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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Ire Zustande in den Neichsianden.
Mehr als ein Beurteiler der elsaß-lothringischen

Verhältnisse hat schon die Meinung ausgedrückt, daß die
Wiederverschmelzung der dortigen Deutschen mit dem
alten Vaterlandc in den letzten Jahrzehnten nicht nur
keine Fortschritte , sondern sogar Rückschritte gemach:
hat . lind dabei sind doch alle nur möglichen Systeme
im Laufe der Zeit versucht worden, entgegenkommende
Und schroffe, diplomatisch-sanfte und altpreußisch ge¬
färbte . Geholfen hat keines von ihnen, aber jedes har
Befürworter wie Gegner gehabt. Wenn jetzt in Metz
die denkbar ärgste ilnklugheit , die von einem Teile der
Bevölkerung begangen werden konnte, tatsächlich verübr
worden ist, wenn dort tiefbedauerliche Ausschreitungen
mit Straßenaufläufen und dem üblichen Zubehör von
Krawallen stattgefnnden haben, so nimmt sich die in
verschiedenen Berliner Blättern angestimmte Klage
darüber , daß das die Früchte einer unzuverlässige::
Milde seien, wenig eindrucksvoll aus . Man könnte mit
demselben Rechte behaupten , es seien die Früchte eines
allzu polizeilich gestimmteu Regiments . Wir wollen
unsererseits weder das Eine noch das Anders sagen;
es läßt sich da überhaupt nichts Abschließendes be¬
merken, sondern politische Stimmungen allein sind für
die Stellungnahme maßgebend, und Stimmungen
haben keinen Tatsachenivert. Über das Eine freilich
müssen wir uns klar sein, daß es noch immer nicht ge¬
lungen ist, die Mehrheit der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung für den unverbrüchlich gegebenen Zustand zu
gewinnen und eine innerliche Annäherung jener
Landesteile an Altdeutschland durchzuführen. Tie
Ausschreitungen in Metz sind umsomehr zu bedauern,
als die Gegner der Gewährung einer Autonomie an
die Reichslande selbstverständlich nicht verfehlen wer¬
den, Kapital aus diesen Vorgängen zu schlagen und
bei der bevorstehenden Beratung des Derfassungsent-
wurfs im Reichstage warnend die Finger zu erheben.
Eigentlich ist es doch sonderbar, daß wir mit den Elsaß-
Lothringern nicht weitergekonnnen sind. Man hat sich
daran gewöhnt, die Reibungen zwischen. dem großen
deutschen Volkskörper und einer widerstrebenden
Minderheit an unseren Grenzen im Osten, int Norden
und im Westen, als eine innerlich gleichwertige Ange¬
legenheit zu betrachten, und doch sind die Perschiedon-
fieiien aroß . Tenn wir haben cs im Osten mit den
Polen , im Norden mit den Dänen , im Westen dagegen
überwiegend mit deutschen Volksgenossen zu tun , so
daß man meinen sollte, die Schwierigkeiten müßten hier
wesentlich geringer als in jenen beiden anderen Kampf¬
gebieten sein, da es sich in Elsaß-Lothringen doch nicht
um den Gegensatz zu einer anderen Nationaliät Handel:.
Allerdings haben wir dort auch eine französische Be¬
völkerung, jedoch tritt sie an Zahl weit hinter die

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.

Das erste Ei.
Von Walter Bormann.

Der Bäckermeister Müller hatte durch den jahrelangen
Verkauf von kleinerem und größeren: Backwerk soviel Rein-
derdienst erzielen können, daß er endlich seinen und den
Lieblingswunschseiner Frau erfüllen konnte, den nämlich,
aufs Land zu ziehen. So mieteten sie sich denn ein schönes
Häuschen in einem entlegenen Vorort der Stadt,
Um dort von den Zinsen ihres Kapitals anspruchslos, aber
gemütlich zu leben.

Sie hatten einen kleinen Garten, in dem sie Blumen,
Gemüse und Beerensträucherpflegten. Eine von Jasmin
und Geißblatt umwncherte Laube mehrte den Genuß.

Aber Madame Müller hatte noch eine Sehnsucht. Sie
wollte Hühner haben, um so billig in den Genuß frischer
Eier zu kommen und außerdem etwas Leben in die Ein¬
samkeit zu bringen. Eines Tages baute sich denn Müller
eine Voliere zurecht, deren Boden er mit Torfmull ans¬
streute. In eine Ecke ward ein steinernes Trinkbccken gestellt
Und ein Napf für das Futter . Der Bretterverschlag dahinter
sollte als Schlafkammer für das Hühnervolk dienen. Zur
Anreguirg und als Sitzort stellte der praktische Hühnervater
vier mit Stroh ausgefütterte und mit einem Nestei versehene
niedrige Zigarreirkistchen hin. Madame Müller beaugen-
scheinte das Werk und sah, daß es gut war.

Also zog denn eines Morgens Herr Müller mit seinem
zehnjährigen Sohne Fritz in die Stadt zum Markte, um
dort der kunstvoll aufgeführten Behausung Bewohner zu
beschaffen. Sie fanden denn auch bald einen Bauen :, der
schöne junge Hühner feilbot.

deutsche zurück, und sie ist merkwürdigerlveise sogar
vielfach die bequemer zu behandelnde Gruppe . Soviel
man nun auch gegen den Verfassungsentwurf des Herrn
Bethmann -Hollweg ernzuwenden hat , so ist anzuer-
kennen, daß er von einem billigenswerten Grundge¬
danke!: ausgeht . Der Reichskanzler lvird sich gesagt
haben, daß keines der bisher angewandten Systeme
erfolgreich fein konnte, weil keines von ihnen auf der
Erwartung beruhte oder beruhen konnte, daß die
Elsaß -Lothringer durch die Gewährung einer Auto¬
nomie überhaupt erst dazu zu bringen sein werden, ihre
Zugehörigkeit zum Deutschen Reich als ein wertvolles
Gut zu betrachten, dessen Vermehrung und Ausgestal¬
tung ihnen am Herzen liegen müßte . In diesen:
Sinne faßt auch eine sehr beachtenswerte Würdigung
des Verfassungsentwurfs in den „Preußischen Jahr¬
bücher!:" (aus der Feder ihres Herausgebers des Pro¬
fessors Leldriick) die reichsländische Frage auf . Del¬
brück sieht den Tatsachen ins Gesicht und findet dem¬
gemäß, daß die Zahl derjenigen Elsaß-Lothringer , die
ganz auf dem Boden des Deutschen Reichs und der
deutsche!: Bildung stehsn,m:och imn:er nicht groß ist.
Er schreibt u. a. : „Ein Teil ist katholisch-klerikal, ein
Teil «st sozialdemokratisch, ein Teil ist französisch ge¬
sinnt . Tie französisch Gesinnten sind gerade in höhere!:
Schichten, denen man sonst und in andere '.: Landschaften
mit dem größten Vertrauen die Regierung in die
Hand geben kann, aber auch die katholische Geistlichkeit
hat starke Sympathien für Frankreich, und die Sozial¬
demokraten sind auch nicht Prediger nationaler Ge¬
sinnung . Die Möglichkeit, mit einer jo _gestimmten
Bevölkerung ein Land als deutsches Reichsland zu
regieren , beruht erstens darauf , daß die allerwichtigsten
politischen Funktionen überhaupt nicht Sache des Lan¬
des, sondern des Reiches sind, und zweitens darauf , daß
man die verschiedene!: Gegensätze tu der Volksver¬
tretung sich derart gcgei:seitig neutralisieren lassen
kann, so daß das Interesse des Deutschtums gewahrt
bleibt . Inden : der politische Kampf entzündet wird,
zwingt er mit Notwendigkeit die Parteien im Elsaß,
Klerikale wie Liberale und Sozialdenwkraten , An¬
lehnung bei den Gesinnungsgenossen diesseits des
Rheins zu suchen, und wirkt dadurch germanisierend,
die Träger der Bewegung selber mögen es wollen oder
nicht." Das ist eine Auffassung, der man von jedem
'Standpunkt aus zustimme:: kann. Ganz von selbst er¬
gibt sich zwischen den Parteien und den Fraktionen in
den eiuzelstaatlichen Volksvertretungen eine Gemein¬
schaft, die für unser ganzes deutsches Parteileben be¬
stimmend ist. Nur gerade zwischen den Parteien in
Elsaß-Lothringen und den verwandten Richtungen in
Altdeutschlaud besteht solche Gemeinsamkeit bisher
kaum, sie wird sich aber fortan heranbilden , und damit
wird der Vcrschmelzungsprozeß zwischen öen: Reich und
de:' Reichslandei: voraussichtlich in einer Weise gefor¬
dert werden können, die manche, aus . de:: ' bestehenden
unerfreulichen Zuständen hergeleitete Besorgnis hoffent¬
lich hinfällig mache!: wird.

Rentier Müller tat , als ob er ein Kenner von Hühnern
sei: prüfend besah er die kleinen Eirrlegcr und urteilte:

„Dis sind noch jung ?"
„Gewiß, gewiß, entgegnete der Bauer. Es sind Herbst¬

hühner."
„Welche Raffe?"
„Echte Landhühner", antwortete der Bauer. „Die besten,

die es gibt." Er nahm ein Hühnchen heraus, kniff es in die
Brust und erklärte: „Junges Fleisch, schönes junges Fleisch.
Solls ein Braten werden?"

„Nein, nein", antwortete Müller. „Znm Eierlegen."
„So ! Dann kann ich sie Ihnen sehr empfehlen. Es

gibt keine besseren Legehühner als diese. Sie legen jetzt
schon. Als ich heute früh den Korb nachfah, hatten — ich
lüge nicht — sieben von den Hühnern gelegt."

Müller nickte befriedigt. „Was solle,: sie denn kosten?"
Der Bauer überlegte einen Augenblick.
„Alle acht geb ich Ihnen für zehn Mark. Ich lasse sie

Ihnen nach Hause schaffen."
Müller erlegte ein Zehnmarkstück, gab seine Adresse an

und wollte gehen. Da hielt ih>: der Bauer zurück.
„Aber Sie haben noch keinen Hahn dabei. Oder haben

Sie bereits einen zu Haus. Dies sind alles Hennen."
„Einen Hahn Hab' ich noch nicht; aber ich will auch

keinen, die krähen und fressen doch nur und sind sonst zu
nichts nütze. Mir ist's um die Eier zu tun."

„Ja , aber dann werden sie nicht brüten."
Müller überlegte. Ob er schließlich doch auch noch einen

Hahn nahm ? Um Küchlein zu ziehen?
„Also sonst brüten sie nicht?"
„Das wohl", meinte der Bauer. „Aber die Eier taugen

nichts. Dann müssen Sie fremde Eier . .
Müller verstand nicht recht, was der Bauer meinte. Er

wußte nur, daß Bruteier zum Essen nicht reckt taugten.
So winkte er dom ab.

Volitikchr Merstcht.
Die Servsgrmg der KevölkrvrrrtFi« Mercherr

im Jahve 1909.
Im preußischen Staate sind im Laufe des Jahres 1909

beurkundet worden: 1287 030 Geburten, 705772 Sterbe-
fälle (einschließlich 37990 Totgeburten) und 307901 Ehe¬
schließungen. Der Geburtsüberschutz beträgt sonach 581258
oder 14,9 auf das Tausend der Bevölkerung. Die Zahl der
Geburten ist feit 10 Fahren sich nahezu gleich geblieben,
während die der Gestorbenen abgenommen, die Zahl der
Eheschließungen zngenommen hat. Es sind beurkundet:

Geburten Sterbefälle Geburten- Ehe-
einschl. Totgeborme Überschuß schließungcn

1900. 1275 921 785 538 490383 293004
1901. 1301 292 754 511 546 781 288 567
1902. 1296163 7176(1 578502 231532
1903. 1274845 747 491 527354. 285 884
1904. 1304901 742424 562477 294 732
1905. 1280 251 765244 515007 299988
190« . 1309082 713 068 596 014 309 922
1907. 1298463 719 723 578740 313 039
1908. 1808 435 733017 575 418 311131
1909. 1287030 705 772 581258 307 904
Man sieht also, daß trotz der Klagen über den Gebnrtenrück-
gang, der, wie die vorstehende Übersicht zeigt»aus den ab¬
soluten Zahlen noch nicht zn ersehen ist, der Geburtenüber¬
schuß, auf den cs doch sehr ankommt, im Jahre 1909 gegen¬
über den beiden Vorjahren noch gestiegen ist und nur dem
Rekordjahr 1906 gegenüber um etwa 2tzh v. H. zurücksteht.
Die Zahl der Eheschließungen hat allerdings den drei Vor¬
jahren gegenüber abgenommen. Wichtig sind noch die Ver¬
hältniswahlen. Es stellte sich auf 1000 der Bevölkerung:

die Gcburts- die Sterbe¬ der Geburt n- die Heirate«
ziffer ziffer überschuß - ziffer

1900. . . 37,5 23., 14,< 17.,
1901. . . 37,7 21.8 15,8 16,7
1902. . . 36,» 20,5 16,4 16,,
1903. . . 35,s 21,» 14,8 16,»
1804. . . 36,» 20,5 15.5 16,8
1905. . . 34,8 20,8 14,0 16,81906. . . 85,, 19,i 16,» 16,«
1907. . . 34,- 19.» 15,2 16,5
1908. . . 34,» 19,8 15,0 16,2
1909. . . 33,« 18,, 14,» 15,8
Während also die Geburtenziffer um etwa 12 v. H. gesunken
ist, hat sich die Sterbeziffer un: nahezu 22 v. H. verringert;
der Geburtenüberschuß ist infolgedessen sich verhältnismäßig
nahezu gleich geblieben. Die Heiratszisier ist ebenfalls
etwas gesunken— möglicher-, oder vielmehr, wahrschein¬
licherweise handelt es sich hier um eine Schwankung, die
mit der wirtschaftlichen„Konjunktur" zusammenhängt.

Dem Gvschlechte nach verteilten sich die Geborenen und
Gestorbenen der letzten drei Jahre folgendermaßen:

1909. .
1908. .
1907. .

Geborene
männl.
862287

wcibl.
624743

darunter Tot-
oedorene

männl. ! weibl.
2121ö >16 775

673 479
669 658

634956 21 979
628805|2! 681

16 912
16 678

Gestorbene einschl.
Totgeborene

männl. ! weibl.
369 85« 336416
384616 ! 348 401
377 845 ! 341878

Von den Lebendgeborenen waren unehelich: 1909: 48946
Männlich, 46 852 weiblich; 1908: 48 646 männlich, 46 647
weiblich; 1907: 47 842 männlich, 45245 werblich.

„Ich will vorläufig mal die Hühner nehmen. Adieu!"
Andern Tages trippelten in der Voliere die acht jungen

Hühner umher, tranken und fraßen und pickten im Sande.
Vater, Mutter und Sohn standen vor dem Drahtgitter und
schauten schmunzelnd dem munteren Treiben zu. Verschwand
eins der Hühner einmal im Bretterverschlag und veMieb
dort eine Weile, so wurden sofort die Zigarrenkisten revi¬
diert; aber mit negativem Erfolge.

„Sie werden doch die Eier nicht aufsressen", meinte
Müller sorgend zu seiner Frau.

„Ach wo. Es ist noch zu viel Unruhe. Es ist den
Tierchen noch zu fremd hier. Fühlst du dich behaglich am
ersten Tag in einem neuen Hause?"

„Das nicht, aber ich brauch auch keine Eier zu legen."
Am nächsten Tage war immer noch kein Ei zu sehen.

Und acht Tage später war es noch ebenso. Sonntags kam
ein Bekannter von Müller aus der Stadt , der ctwas^von
Hühnern verstand. Er sah sich die trippelnde Gesellschaft
von Hühnern an und meinte dann:

„Schöirc Tiere. Es sind gute Leghühner."'
„Du willst mich wohl verulken."
„Nicht doch. Wie alt sind sic denn?"
„Das wollt ich dich fragen. Zwei Jahre ?"
Der Gast lachte.
„Du bist ein rechter Hühncrvater. Wem: sie drei Monat

alt sind, ist es viel. Nicht eilten Monat mehr."
„Und wann legen sie?" frug Müller kleinlaut.
„Im Frühjahr . März oder April."
„O weh!"
„Vielleicht, daß sie früher anfangen. Aber vor Mitte

Februar brauchst du garnicht nachzusehen."'
„Zu Muckers Geburtstag ; das wäre sein", rief Fritz

dazwischen,' der aufmerksam zugchört hatte. -
Am 13. Februar hatte Madame Müller Geburtstag.

UM das Unwahrscheinlichewarb znm Ereignis. In einem
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DerrtfthZs Usich.
— Über das natisnakliberal -steisinnige Wahlabkommen

für Brandenburg sind die Konservativen begreiflicherweise
sehr empört, da es ihre Chancen wesentlich zu verschlechtern
geeignet ist. Besonders komisch in seinem verlegenen Zorn
ist der „Reichsbote", der sich wie folgt höre» läßt : „So wer¬
den die Wahlkreise zwischen linkem und rechtem Liberalis¬
mus verteilt, als gäbe es in Brandenburg nur Liberale.
Das VoA fragt man nicht, die Parteiführer diktieren. Wenn
er zu den Wahlen geht, dann hat der Wähler das Wort,
und dann dürsten die liberalen Herren doch wohl manche
Enttäuschung erleben." Die Konservativen, die den Schrei
nach dem Volke erheben und die vor dem Diktat der Partei¬
führer zuvückschreckerr! Ein grotesker Anblick! Und der Ruf:
„Der Wähler Hat das Wort!", klingt ausgezeichnet aus
demselben Munde, der nicht laut genug warnen kann vor
der „Maffe" und 'der die „Autorität " als die Rettung des
Vaterlandes anpreist! Man sieht, die Herren können auch
ordentlich demokratisch werden, wenn es die Zeitumstände
so mit sich bringen. Mer der „ReichSbote" hat Recht: Der
Wähler hat das Wort und wir werden ja sehen, wie er
spricht. Daß das konservative Liöbeswerben in erster Linie
auf die Stimmen der NationaMderalen gerichtet ist, ist ja
begreiflich. Mer wir hoffen, man wird sich von dort her
einen entschiedenen Refus holen. Daß die Lokälvrgani-
sationen der RatioNaKiberalen und der Fortschrittlichen
erst über das Abkommen entscheiden müsien, daß also eine
Alleinherrschaft der Parteiführer gar nicht stattfindet, scheint
der „Reichsbote" übersehen zu haben.

* Bedenkliche Beobachtungen in Elsaß-Lothringen
werden der „Deutschen Ztg." aus Metz mitgeteilt. Bei den
Festungsdienstübungen, die stattfinden, um Maßnahmen
für den Ernstfall zu erproben, würden die Telegraphen-
und Fernsprechleitungen fast regelmäßig durch Zivil¬
personen zerstört  oder unbrauchbar gemacht, und
zwar auf allen Seiten der Festung. Die Drähte würden
nicht nur einfach durchschnitten, sondern in der Länge von
mehreren hundert Meter entfernt. Man müsse die Tätig¬
keit einer organisierten Gesellschaft  mutmaßen.
Dann heißt es weiter: Es ist gar nicht anders möglich, als
daß in den Dörfern um die Festung Leute, die nichts
Besseres zu tun haben, dauernd auf der Lauer
liegen  und sowie technische  Truppeil ihre Arbeit be¬
ginnen, die Nachricht ans dem Rade von Dorf zu Dorf
tragen. Ihr Nachrichtendienst muß ganz ausgezeichnet
arbeiten, denn sonst wäre es nicht zu verstehen, daß bei
Übungen im Moseltal, die nur 1%  Stunden dauerten, be¬
reits in dieser kurzen Zeit eine Zerstömng der Fernsprech-
leitungen ausgeführt werden konnte. In einem Falle fuhr
man die Leitung sofort im Automobil ab, sah auch einen
Mann, der sich mit dem herausgeschnittenen Draht ent¬
fernte; bei Armäherung des Kraftwagens ließ dieser seine
Beute aber fallen und entsprang in den nahen Wald. In
dem dichten Unterholz der lothringischen Wälder wäre ein
Nachsuchen vergeblich gewesen. Das Matt knüpft daran
die Erwartung , es werde nichts anderes übrig bleiben, als
die Einrichtungen für die Befehls- und Nachrichtenüber¬
mittlung im Bereich der ganzen Festung durch unter¬
irdische Anlagen  vor der Zerstörung im Kriegsfälle
zu bewahren. Sollten Teile der Festung auch nach der
Armierung aus oberirdische Leitung angewiesen sein, so
wäre die dunkle Tätigkeit der wahrscheinlich im Dienste
oes Feindes  stehenden Banden außerordentlich zu
fürchten, namentlich so lange die Festung ihre volle Kriegs-
besatzung noch nicht habe. Und dann wird weiter mitgc-
teilt : Auch die Tätigkeit der bayerischen Brigade — deren
vorläufige Bestimmung leider durch die Bezeichnung „Be-
satzungsbrigade" verraten wird — erregt die besondere An¬
teilnahme der Zivilbevölkerung. Wenn die Bayern westlich
der Mosel Vorpostenübungen abhalten, werden sie regel¬
mäßig von Zivilpersonen begleitet, welche sich so nahe wie
vröglich herandrängcn, der Kbung mit Aufmerksamkeit
folgen und sich öfter Notizen machen; ja, man will sogar
beobachtet haben, daß diese Notizen bei St . Ail sogleich in
die Hände eines französischen Douaniers  ge¬
wandert sind.

== Mit den Christlich-Sozialen ist es nach Stöckers
Tode reißend bergab gegangen, sie fristen nur noch kümmer¬
lich ihr Dasein. Auch im Kreise Minden-Ravensberg ist

der Kästchen lag neben dem Nestei ein wirkliches Ei . Ein
schönes großes Ei!

Das war wirklich eine Artigkeit von bett Hühnern.
Frau Müller strahlte übers ganze Gesicht vor Freude ob der
Gsburtstvgsgabe. Das Ei wurde sorgfältig gekocht und
dann beim Frühstückstisch kam der feierliche Moment.

Mit einem schnellen Schlag sprengte Madame Müller
die Kaltschale; aber im selben Augenblick fuhr sie entsetzt
zurück und sah abwechselnd ihren Mann, Fritz und das
Et an.

„Was ist denn?" srug Müller ahnungslos.
„Aber — aber", stotterte das Geburtstagskind, „das Er

stinkt ja . Das Ei ist nicht frisch. — Sollten unsere
Hühner . .

„Keine frischen Eier legen? Unmöglich!"
„Aber riech doch selbst."
»Ja , ja, ich riech schon genug", wehrte Müller ab.
„Wenn das nur kein schlechtes Vorzeichen ist?" meinte

Frau Müller.
„Laß es gut sein. Komm, trink deinen Kaffee und iß •

ein Stückchen von deinem Geburtstagskuchen. — Was hast
du denn, Fritz ?"

Weinend saß der arme Junge da und blickte tränend
zur Mutter hin. Unter lautem Schluchzen stieß er hervor:

„Mutter, sei mir nicht böse. Du hattest so gehofft, daß
heute die Hühner zum erstenmal legen sollten und da — und
da — da Hab' ich ihnen geholfen."

„Geholfen?"
„Ja ", schluchzte Fritzchen weiter. „Bern: Kaufmann

habe ich ein Ei gekauft und es gestern abcnd ins Nett ge¬
legt. Daß es schlecht fein könnte, daran bab ich nicht ge¬
dacht." - . . .

So kamen Müllers zu dem ersten und letzten Ei von
ihren prächtigen Legehühnern; denn acht Tage später be¬
gann das erste Hühnchen zu krähen — die anderen rnachten
es erfolgreich nach.

der Zerfall der Partei unverkennbar. Das dort erscheinende
christlich-soziale Blatt , „Der Ravensberger", der bisher in
Enger gedruckt wurde, ist am 1. Januar nach Herford
übergesiedelt. Verlag und Redaktion in Enger haben in
der letzten von ihnen hergestellten Nummer einen Stoß¬
seufzer veröffentlicht, der ein bezeichnendes Schlaglicht auf
den Charakter der christlich-sozialen Werbearbeit wirft . Es
heißt darin wörtlich: „Manches ist geschrieben, wofür wir
nicht die Verantwortung übernehmen konnten und wollten,
und doch wurde draufgeschlagen. Jetzt überlassen wir es
anderen, sich ohne Verschulden in den Dreck ziehen zu lassen.
Man wird es schließlich satt, den Setzern stets die Worte
Wahrheit, Lüge, Verleumdung nsw. vorzulegen, und den
Lesern dasselbe. . . . Wir haben die Partei von dem noch
2^ .Ia hre laufenden Vertrag entbunden und damit der:
Verlag zurückgegeWn." Das ist deutlich. Mit dürren
Worten sagen, hier die Wissenden, wir man auf christlich-
sozialer Seite zu agitieren  gewohnt ist. „Manches ist
geschrieben, wofür wir nicht die Verantwortung über¬
nehmen konnten und wollten, und doch wurde drausge¬
schlagen." Das ist ganz der antisemitische Brauch.

* Deutscher Heimarbeitertag. Von der Geschäftsstelle
werden wir um Aufnahme folgender Notiz gebeten: Da der
Andrang zu der Tagung über Erwarten groß ist, so
können Gastkarten nicht mehr ansgegeben werden. Doch ist
für Zuhörer auch ohne Gastkatten auf der Galerie Gelegen¬
heit, den Verhandlungenbeizuwohnen Es werden mehrere
hundert Heimarbeiter aus allen Landesteilen erwartet,
außerdem haben die maßgebenden Behörden, die Eewerbe-
inspÄtionen, zahlreiche Reichstagsabgeordnete sowie
wichtige sozialpolitische Verbände offiziell ihre Mieiliguna
in Aussicht gestellt.

* Kurpsufcherergesetz und Presse. Zur Abwendung der
Gefahren̂ die den deutschen Zeitungen durch den Entwurf
eines Gesetzes gegen MißstäNdc im Heilgewerbe drohen,
hat der Verein der Zeitungsverleger eine Eingabe an die
gesetzgebenden Körperschaften gerichtet.

In der Eingabe wird zunächst darauf verwiesen, daß der
«erem schon von sich aus auf seine Mitglieder eingewirkt bat,
famtttche Anzeigen, die als unreell  oder unsittlich  ohne
weiteres erkennbar sind, von der Veröffentlichung auszuschließen.
Der Gesetzentwurf enthalte aber BestiMNwngsn, die weit über
das Ziel HinauSginggv und größere, durchaus berechtigte Er¬
werbskreise Uiid Industrien , iiisbesondere auch die Interessen
der gesamten deutschen Presse, in der empfindlichstenWeise Ver¬
ben . Den für den Inhalt der Zeitungen verantwortlichen
Personen werde eine Verantwortung  aufgebürdet , die sie
nicht übernehmen können. Am meisten müsse den Paragraphen
6 bis 8 widersprochen werden. Zunächst sei gegen diese einzn-
wenden, daß sie dem Bundesrat Vollmachten erteilen, deren
Tragweite gar nicht zu übersehen sei. Nach der Fassung des
tz 6 z. B. konnte der Verkehr mit Gummischuhen. Brillen,
wollenen Halstüchern usw. verboten werden, als Gegenständen,
dw zur Verhütung oder Linderung von Leiden und Körper¬
schaden dienen sollen. Auch der Verkehr mit anerkannt guten
Präparaten könne verboten werden, wenn sich herausstellte, daß
gelegentlich Kinder mrt ihnen überfüttert worden seien, über¬
haupt erivecke der Entwurf den Eindruck, als ob er vor allem die
Arzte von der Konkurrenz  der Kurpfuscher befreien und
in femer vorliegenden Fassung nur den Ärzten und Apo¬
theken  dienen wolle, auf deren Betreiben  er ja auch
crngeoracht sei Im besoiideren wird in der Eingabe verlangt,
daß iin Einzelfalle die Entscheidungnicht beim BundeSrat liegen
solle sondern nur durch richterliche Beamte erfolgen dürfe. Die
sachverständigen, auch wenn sie Vertreter der chemisch-pharma-
zeunfthen, Industrie seien, dürften nur gutachtlich gehört wer¬
den. Die strafrechtlichenBestimmungen gegen die Presse müßten
gänzlich fallen und feien lediglich den Inserenten  aufzu-
burden. Ein Siedakteur sei völlig außerstande, zu beurteilen,
oo der Inhalt von Inseraten , welche die Verhütung , Linderung
oder Heilung von Krankheiten, Leiden oder Körperschäden bei
Mensch und Trer oder Säuglingsnährmittel betreffen, unwahre
Angaben mthalte oder geeignet sei. Täuschungen über den Wert
oder ,die Wirksamkeit der Gegenstände oder Verfahren bervor-
zurufen . Jedenfalls müsse die strafrechtliche Verantwortung
des Redakteurs ausgeschlossen bleiben, wenn er den Inserenten
benenne . Auch das der medizinischen  usw . Fachpresse
zugebilllgte Vorrecht müsse fallen, denn es sei mit Sicherheit
zu erwarten , daß eine Reihe von Blättern als fachwissenschaft-
licke gegründet  werden würden, die überwiegend für die
Reklame beim großen Publikum bestimmt seien. Die Eingabe
schließt mit dem Ausdruck des Vertrauens gegenüber dem Reichs¬
tag, daß er eine F̂assung finden werde, durch die die Presse in
ihrer , gesetzlich festgelegten Freiheit nickt beeinträchtigt und der
Anzeigenteil der Zeitungen, ohne den die Presse ihre Leistungs¬
fähigkeit auf redaktionellem Gebiet nicht aufrecht erhalten könne,
keiner unberechtigten Schädigung ausgesetzt werde.

N iSr ?rt m rnia v  i sches.
X Gesetzentwurf über Vereinfachung der Rechnungs¬

prüfung der Obcrrcchrmngskammer. Den: Landtag wird

Aus Kunst und Lekrn.
C. K Aus den Lehrjahren eines berühmten Tragöden.

Als Henry Irving , der vielgsfeierte Tragöde der englischen
Bühne, sein Leben beschloß, war er ein reicher Mann, war
geadelt, führte den Titel eines Baronet, und seine Ange¬
hörigen bestatteten ihn in Westnunster, neben Königen und
Helden. Kürzlich wurde dem verewigten Mimen ein stolzes
Denkmal gesetzt. Llbeir che Irving zu Ruhm und Ehren,
r« Würden und Reichtum «mporstiê hat er alle Nöte,
Leiden und Entbehrungen eines kleinen Provinzkomödianten
kennen gelernt, hat gehungert und gedarbt und kaum das
Geld gehabt, sich gegen Kalte zu schützen. Er selbst pflegte
gttn in seine Vergangenheit zurückzublicken und erzählte
dabei eine Weihnachtserinnerung, die er nie vergessen hat.
Irving war damals in Manchester bei einer Wandertruppe.
Unter den Kollegen befand sich auch ein kleiner Schauspieler,
Joe Robins , einst wohlhabender Hemdenfabiikant, der von
seinen Dilettantenersolgen berauscht davon träumte, Garrick
und Kenn in den Schatten zu stellen; er hatte sein Geschäft
mrfgegcben und war zur Bühne gegangen. Aber als er¬
fahrener Kaufmann hatte er vorher seine Fabrik gut Ver¬
kauft und den Erlös durch eine glückliche Spekulation ver¬
größert: Wenn auch die Ehren berühmter Künstlerschaft
ihm versagt blieben, vor Hunger und Rot wußte er sich
sicher. Beim Verkauf seiner Fabrik hatte er sich einen statt¬
lichen Posten Hemden, Strickwaren und Wollstrümpfe zu-
rückbehalten, die ihn: im Winter treffliche Dienste leisteten
und den Neid der ärmeren Kollegen erregen konnten. Aber
Joe Robins , so wird im „Petit Journal " erzählt, hatte auch
ein gutes Herz, und es machte ihm Freude, seinen ärmeren
Kollegen zu helfen und ihre Not zu lindern. „In jenem
Winrer herrschte zur Weihnachtszeit in Manchester eine
geradezu sibirische Kälte, und Joe Robins ", so erzählte
Irving , „sah voll Mitleid auf einen jungen Kunstgenossen,
der keinen Mantel besaß, und im leichten Sommeranzug,
blau vor Kälte und mit klappernden Zähnen umherlief.

in seiner jetzigen Tagung ein Gesetzentwurf Wer Verein¬
fachung der Rechnungsprüfung der Oberrechnungskammer
zu ge hen, der gegenwärtig im Finanzministerium vorbe¬
reitet wird und seiner Fertigstellung entgegengeht. In dem
Entwurf ist vorgesehen, daß die in Frage kommende Be¬
hörde mchr entlastet wird, so daß der Geschäftsgang
zwischen der Kammer und den Behörden sich weniger um¬
fangreich gestaltet. Die Vorlage hängt mit den Bestrebun¬
gen der Jrnmediatkommissionzusarmnen, die eine Reform
der inneren Verwaltung anstrebt und teilweise bereits
durchgesührt hat . Sie will femer bine Vereinfachungdes
Rechnungswesens analog dem Vorgehen im Reiche her-
beisnhren. •o Gesetzesvsrlagen für das Herrenhaus. Die Novell«
zur rheinischen Landgemeindeordnungist dem Herrenhause
bereits zugegangen. Ebenso eine kleinere Vorlage, die sich
mit der Reueinteilung von Amisgcricht sbezirken
besaßt. In allernächster Zeit ist die Einbringung des Eni
Wurfs über die Schulpflicht Taubstummer im Herrenhaus-
zu erwarten. Die Vorlage hat bereits die Genebmigung
des Königs erhalten. Im Februar sollen dann noch das
Straßenreimgungsgesetz und die Wegcordnung für Ost¬
preußen der ersten, preußischen Kammer zugehen.

§ur  rrrrd gUtie
~ .. .. .. . .. . oiiujct  süßer*

knegsgerichtsrat bei hem Generalkommando des 18 Armee¬
korps. Zer Charakter als Geheimer und Oberkriegsrat verliehen.
' Reefs.  Kriegsgerichtsrat bei dem Gouvernement in Mainz,
der Stellenrang der werten Klasse der höheren Provinzial¬
beamten verliehen. * Arndt  Oberzahlmeister dom 1. Nass.
^nf .-Regt. Ar. 8/ , der &&arafier als Rechnungsrat verliehen. *
Hecht . Prof ., StudwMat am Kadettenhause in Oranienstein.
MN seinen Antrag mrt Pension in den Ruhestand versetzt *
schert.  Lazarettlnsp , und Kassenvortzand vom Offizierheim
T±immi3  m Falkenstem t . %,,  zum Garn .-Lazarett in Konstanz.

schulte.  Lazaretttnipektor in Straßburg i . E. II . als
Kassenvorstand zum vorgenannten Offzierbeim versetzt. *
M unch , Vorstand der Intendantur der 21. Div.. zu der Inten¬
dantur des 18. Armeekorps zum 1. Avril 1911 versetzt. *
M u ll e r (Gustav) . Jntend .-Assessor bei der Intendantur des
18. Armeekorps, als Vorstand zu der Intendantur der 21. Div.
versetzt. - SU ent et ft er , Militär -Bauregistrator in Mainz,
zum Bauamt tn Colmar verwtzt.

Die Analphabeten im deutschen Heere. Unter den im
Ersatzjahre 1908 eingestellten 265333 Rekruten mit Ein¬
schluß der Unteroffizierschüler und der freiwillig Einge¬
tretenen, jedoch»ausschließlich der Einjahrig-Freiwilligen,
befanden sich 52, d. i. 0,02 v. H., ohne Schulbildung, also
ohne die Fähigkeit, in irgendeiner Sprache zu lesen und
Vor- und Zunamen Leserlich zu schreiben. Im Jahre 1898
waren es noch 173 (0.07 v. H.), 1883 sogar 1034 (061 V. H.I
und 1871 volle 3 v. H. Von den erwähnten 52 sielen 42 auf
die preußischen Landesteile; 10 auf die übrigen Bundes¬
staaten. Die höchste Zahl unter den preußischen Provinzen
wies Posen  aus ; 10 von 12012 oder 0,08 v. H. 14 Lcute
hatten SchuAnlduntz in nichtdentscher Sprache. Nächst
Posen steht Westpreußen mit 0,96, dann folgen Ostpreußen
mit 0,04, Pommern mit 003, Schlesien, Sachsen, Schles¬
wig-Holstein, Hannover, Rheinprovinz mit 0,02, Branden¬
burg mit 001 v. H., während Westfalen, Hessen-
Nassau  und die Hohenzollernschen Lande gar keine
Analphabeten hatten. Nicht in Deutschland geboren waren
1289 Rekruten, davon waren 34 ohne Schulbildung. Er¬
freulich ist, daß das Deutsch- Reich nach dieser Richtung hin
schon immer ander Spitze  aller Staaten ficht. Man
zählte im Jahre 1907 unter 1000 Rekruten ohne Schulbil¬
dung: in Großbritannien 10, in Frankreich 35 in Österreich.
Ungarn 220, in Italien 307. in Rußland sogar 620. Ein
Rückgang der Zahlen ist allerorts bemerkbar wie ein Ver¬
gleich mit dem Jahre 1871 zeigt. In jenem Jahre hatte
Deutschland unter 1609 Eingestellten 39, England 363
Österreich-Ungarn 570, Italien 630 und Rußland 890
Analphabeten. Den größten Fortschritt hat neben Deutsch¬
land das englische Volk zu verzeichnen: von 1871 bis 1907
ist dort die Zahl der ohne SchuMldrmg befundenen
Rekruten von 36,3 auf 1,0 v. H. zurückgegangen.

AAslaNd.
NiedckkKttds»

Die holländische Befest-gnngsfrage . General den
Beer Poortugael,  Mitglied des holländischen

man ro ai

Daheim bei Robins stand noch ein wohlgefüllter Koffer voll
Wollwaren; der̂ Exfabrikant verkaufte einen Teil der Sachen
und lud dann die Kollegen zu einem Weihnachtsessen, wobei
er jedem eine schöne warme, wollene Unterweste überreichte.
Jener arme Teufel im Sornmeranzug glaubte neugcbcren
zu sein, als er die warme Weste an seinem frostgeschüttelten
Körper fühlte. Das . köstliche Gefühl wiederkehrendcr
Warme erfüllte ihn mit einer solchen EMps-nduna von
G.uck, daß er das ganze schöne Weihnachtsdtner vergaß,
das duftende Roastbeef und den Plumpudding . . . U:w das

Henry Irving dann mit  einem stillen
Lächeln, „ich war jener arme Teufel, der im dünnen Som-
meranzüg in bitterster Winterkätte umherirrte und fror . . /

Bildende Kunst und Musik.
-V. ^ - ^ britz - Reuter - Medaille  hat Professor
Wa « dschnerder»  der Schöpfer dos preisgekrönten
Stavenhagener Denkmals, zum 100. Geburtstag Fritz
Reuters modelliert. Die Aversseite zeigt, in etwas harter
Form und mit allzustarker Betonung des Nebensächlichen,
dte markanten Zuge des Dichters, die Reversseite den von
Kcwttllenbluten umgebenen Spruch: „Wem: einer deiht, wat
her dcrht, denn kann hei nich nnhr dauhn, as her deiht"
Die Münze ist bei Otto Oertel, Berlin NO., erschienen.

Wissenschaft und Technik
Professor Ostwald,  der berühmte Chemiker und

Aaturphrloioph, der Träger des Nobelpreises von 1909,
(jat sich ans Ansuchen von Professor HaeckÄ in Jena bereit
erklärt, den Vorsitz des Deutschen Monisten¬
bundes  zu übernehmen.

Frau Curie  wird aller Wahrscheinlichkeit nach von der
Akademie der Wissenschaften trotz der ablehnenden Haltung
der andren Akademien zum Mitglied gewählt werden,
a-ie Mehrzahl der Mitglieder ist der Wahl günstig gesinnt
uud der Unterrichtsminister Faure hat erklärt, daß er den
ersten we:blrchen Akademiker Frankreichs mit Freuden be¬
grüben wurde.



Nr. IV. _ Mittwoch, 11 . Januar 1811.
Staatsrats , ist vom „Soir " über seine Ansicht bezüglich
der geplanten holländischen Befestigungen befragt wor¬
den und hat sich daraufhm dahin geäußert : „Ich kann
ihnen versichern, daß die holländische Regierung bei
Einbringung des Befestigungsgesetzes keinesfalls vor:
feindlicher Absicht gegen Großbritannien geleitet wurde.
Alle anderen Behauptungen entsprechen nicht der Tat¬
sache. Die Befestigungen sind weder gegen Frankreich
oder Deutschland, noch gegen ein anderes Land gerich¬
tet. Sollte durch irgend ein Unglück einmal ein Krieg
ausbrechen, dann werden wir strengste. Neutralität
währen . Dabei müssen wir aber gegen einen Ü b e r-
f a l I geschützt sein. Unsere Befestigungen bedrohen
niemand ; im Krieg werden sie aber gegen jeden Staat
gerichtet sein, der nicht unsere Grenzen respektiert."

geigten.
Das Budget des belgischen Kongo für 1911 sieht an

Einnahmen 40 501700 Frank , an Ausgaben 47107 786
Frank vor, das ergibt einen Fehlbetrag von 6 000 000
Frank . Vor einem Jahr sagte der Kolonialminister
Rerrkin: „Die neue Kolonie wird Belgien keinen Cen¬
time kosten." Das ist schon heute widerlegt , und die
Ausgaben werden, falls man die angekündigten und
teillveise eingeleiteteir Reformen wirklich durchführt,
weiter ganz bedeutend steigen, wie es bei allen afrika¬
nischen Kolonien in der Anfangszeit unvermeidlich ist.
Es wäre besser gewesen, dies von vornherein den
Belgiern klarzumachen. Was in ein so reiches .Lcmö
wie der Kongo bei einer vernünftigen Politik hinein¬
gesteckt wird , kommt ja ohne Zweifel später vielfach
wieder heraus , aber es fragt sich, ob Belgien , dem man
bei Übernahme der Kolonie ganz andere Hoffnungen
machte, genügend Ausdauer haben wird , um die Früchte
einer solchen Politik zu erwarten.

Nerernigts Stemtcr:.
Eine Rede Carnegies . In einer Friedensrede im

republikanischen Klub in New Yo-ff prophezeite
Carnegie,  daß , wenn der neue Schiedsge¬
richtsvertrag  zwischen Deutschland und Amerika
zustande käme, tatsächlich der Krieg damit abgeschafff
und mit dem Jahre 1913 der ewige Friede begrünen
würde. Carnegie wahrte sich gegen den Vorwurf , mrt
der Fabrikation von Kriegsmaterial viel verdient zu
hoben. Ter damalige Präsident , so sagte er, habe chm
gesagt, er sei verpflichtet, durch Lieferung guter Panzer¬
platten für eine längere Lebensdauer der Kriegsschiffe
zu wirken. Tatsächlich hätte er an anderen Ersen-
sabrikaten mehr verdient , als an Panzerplatten.

Ans Stadt und Land.
MrLsvsdMeN Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Januar.

Elektrische Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden.
Die Elettrizitäls -WtiervgefeLschast vorm. W. Lahmerer

u Ko. in Frankfurt a . M. sendet uns folgende Zuschrift:
In den Tageszeitungen ist über ein neues Projekt, wel¬

ches die Erbauung einer Bahn von Wiesbaden über Erben-
heim. Nordenstadt, W-allau, Diedenbergen, Marxherm, Hof-
heim mit Anschluß an eine Bäderbahn Cronberg, Ober¬
urfel»Homburg, Friedberg und Nauheim bezweckt, berichtet
worden. Bei den Mitteilungen, welche über dieses Projekt
gemacht worden sind, ist insofern von einer durchaus unzu¬
treffenden Anschauung ausgegangen worden, als angenom¬
men war , daß die seit längerer Zeit im Projekt befindliche
elektrische Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden nur direkte
Schnellzüge, die in den Zwischenorten nicht halten, zu fahren
beabsichtige. Sowohl bei der Nachsuchung der bezüglichen
Konzession wie auch bei den vorläufigen Entscheidungen
des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten ist ausdrück¬
lich vorgesehen, daß nicht nur direkte Schnellzüge, sondern
auch Personenzüge zu verkehren haben, welche die sämtlichen
an der Bahnstrecke liegenden Zwischenorte bedienen, sowie
daß außerdem der Vorortverkehr für Frankfurt und Wies¬
baden, soweit er hierbei in Betracht kommt, einschließlich
des Arbeiterverlehrs mit auszunchmen ist. Dieses Projekt
wird demnach in vollem Maße den Interessen der sämtlichen
Zwischenorte und insbesondere auch der zurzeit ohne jede
Bahnverbindung befindlichen Orte des „Ländchms" gerecht
und bietet den ganz außerordentlichen Vorteil, daß die
sämtlichen Zwischenorte nicht nur einseitig mit Wiesbaden,
sondern unmittelbar auch mit Frankfurt verbunden werden.

Das Projekt ist unausgesetzt in Bearbeitung geblieben,
and wenn seine Verwirklichung nur langsam vorang-c-
schritten ist, so ist dies in erster Linie durch die sehr schwie¬
rige Frage der Einmürtdnng in die beiden Hauptstädte be¬
dingt, für welche aber, ivie angenommen werden darf, eine
für alle Teile befriedigende Lösung sich ergeben wird. Es
ist daher auch zu hoffen, daß alsbald in die endgültigen
Konzessionsverhandlunigen eingetreten werden kann, da die
Detailbearbeitung des Projekts vollständig fertig vorliegi
und der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten, wie be¬
kannt, schon mehrfach seine grundsätzlicheBereitwilligkeit
ausgesprochen hat, eine Konzession für dieses Unternehmen
geben zu wollen. Beide Unternehmungen, die direkte
Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden und eine zweite Bahn,
welche ungefähr für die halbe Strecke parallel mit dieser
geht, gleichzeitig auszuführen, ist selbstverständlich vollstän¬
dig aussichtslos. Ob es möglich sein wird, an die Schnell¬
bahn Anschluß von Hashcim aus nach Cronberg und weiter
nach Homburg herzustellen, ist eine Frage, die jedenfalls
einer eingehenden Prüfung und Untersuchung bedarf, da
bei allen seitherigen Vorberechnungen sich diese Verbindung
als durchaus unwirtschaftlich ergeben hat.

Was ist ein preußisches Lotterielos?
Von dem König!. Lotterieeinnehmer Pasch in Berlin

hatte ein Herr aus Schlesien ein Zehntellos der 5. Klasse
der 220. preußischen Klassenlotterie gekauft und war in dessen
Litzen seit Jahren als Käufer eingetragen. Da hatte der

Wiesbadrrrer Saglrlsir. Morgen-Ausgabe, 1. motu_ Seite 3.
Herr das UnMck, das Los in Berlin zu verlieren. Noch
vor der Ziehung teilte der Herr den Verlust seines Loses
dem Lotterieeinnechimer mit mtd ließ auch die Nummer in
den OrignralziehungAisteu mit einem entsprechenden Ver¬
merk sperren. Der Zufall wollte es, daß die verloren ge-
tzanFeue Rümmer gezogen wurde. Vor Beendigung der
Ziehung bot ein Herr im Geschäft des Losehändlers Haase
in Berlin der Geschäftsführerin desselben das Los zum
Kauf an, und sie kaufte es auch auf Konto des Geschäfts.
Als nun der Losehändler Haase dem Königl. Lotterieeinneh-
mer Pasch das Los zwecks Abhebung des auf diese Nummer
gefallenen Gewinns vorzeigte, wurde ihm mitgeteilt, daß
dieses Los von dem rechtmäßigen Eigentümer als verloren
angemÄdet und gesperrt sei, solgedessen er ihm den Gewinn
nicht auszahlen könne. Der Lotterieeinuehmer hinterlegte
nunmehr den Gewinn bet einer Königl. Kasse in Berlin
— Um diesen Gewinn entbrannte nun zwischen dem ersten
Eigentümer uüd dem Losehändler Haase ein Streit , der die
Gerichte iy 2 Jahre beschäftigte. Der Verlierer des Loses
forderte den Lo-sehändler auf, ihm die Einwilligung zur
Aushändigung des hinterlegten Gewinns zu geben, der
Losehändler Haase tat ein gleiches und begründete seine
Klage damit, daß ein Lotterielos emJnhaberpapier,
nach § 393 BGB. (also gleichbedeutend mit einem Reichs¬
kassenschein) eine Urkunde fei, in welcher der Aussteller zu
einer Leistung an den jeweiligen Inhaber der Urkunde ver¬
pflichtet sei. — Auf diesen Standpmckt stellte sich auch das
Gericht und begründete diesen foatmit, daß nach § 1 der
Königl. Preuß . Klassenlotteriedie Lose auf den Inhaber
lauten. Ferner bestimmt § 13 daselbst, das;, wenn beim
Eingang der Anzeige des Verlustes eines Loses bei dem
Lotterieeimrehmer das Erneuemngs - oder Freilos oder der
auf das vermißte Los entfallende Gewinn dem Inhaber des
Loses bereits ausgehändlgt worden ist, es hierbei sein Be¬
wenden behält, anderenfalls, ivenn der Verlust des Loses
angemeldct worden ist, daß das Erneuerungs-- oder Frei¬
los dem Inhaber sofort auszuhändigen, die Lotterieverwal-
tmrg auch zur Auszahlung des Gewinns an ihn berechtigt
ist, falls nicht der Nachweis geführt ist, daß er zur Ver-
fügursg über das Los nicht berechtigt ist. Diese Bestim¬
mungen bringen deutlich zum Ausdruck, daß der Lotterie¬
direktion gegenüber der jeweilige Inhaber des Loses als
der Berechtigte gilt, und diese durch die Leistung an ihn von
jeder VerbindlichLeit befreit wird . Ein Los -der preußischen
Klassenlotterie ist somit ein Jrchaberpapier. An dieser Natur
der Urkunde ändern auch nichts die weiteren Bestimmun¬
gen des 8 13 des Lotterieplans, daß, wenn-ein Los verloren
angemeldet oder dieses Los zur Erneuerung , zur Einforde-
rurra des Freiloses oder zur Einlösung bis zum Ablauf der
hierfür bei Verlust des Rechts aus dem Los vorgesehenen
Fristen nicht vorgelegt worden ist, dem Anmelder das Er¬
neuerungslos oder Freilos , bezw. der Gewinn auch ohne
Vorlegung des Loses ausgeantwortet wird. Denn diese Be¬
stimmung stellt nur eine Vermutung für das Recht des
Anmelders aus, um so die hohen Kosten des Ausgebotver-
fahrens zu sparen, da angenoimmen werden mutz, daß der
berechtigte Inhaber des Loses seine Rechte innerhalb der
hierfür vorgeschriebe« « Fristen geltend gemacht hätte. Der
Kläger hatte daher bei dem Kauf des Loses auch nicht die
Pflicht, die Berechtigung des Verkäufers zu prüfen, denn
das Jnhaberpapier verdankt ja gerade seine Entstehung
denk Wirtschaftlichen Bedürfnis nach Herstellung von Schuld¬
verschreibungen oder die für den Schuldner bestehende Nöti¬
gung, die Berechtigung des Papierinhabers zur Erhebung
der versprochenen Leistung zu prüfen. Der Kläger, der das
Los in gutem Glauben erworben hat, ist somit Eigentümer
des dem Beklagten verloren gegangenen Loses geworden
Er kann daher die Einwilligung des Beklagten zur Aus¬
zahlung des auf das Los entfallenden und hinterlegten
Gewinns verlangen.

— Unsere „Letzten Telegramme" keimten seit einiger
Zeit nicht mehr in der gewohnten Weise am „Tagblatt-
Hnus" angeschlagen werden, da die Königl. Polizeidirektion
darin ein Verkehrshindernis erblicken zu müssen glaubt.
Wir sind deshalb gezwungen, fernerhin die „Letzten Nach¬
richten" innerhalb der Durchgangshalle des „Tagblatt-
Hauscs" zur Kenntnis des Publikums zu bringen. Dies
geschieht bekanntlich in viermal täglichem Wechsel.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 13. Jam
I. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Anttag auf Be¬
willigung von 400 M. jährlich als Beitrag zu den laufenden
Ausgaben der Sanitätskolonne vom „Roten Kreuz". Zer.
Fim-A. 2. Desgleichen auf nachträgliche Wiedereinstellung
von 13390 M. bei Titel 14 des Etats der außerordentlichen
Verwaltung des Gaswerks Ber. Fin .-A. 3. Herabsetzung
des Pachtverttags für eine städtische Restauration. Ber.
Fin .-A. 4. Verwendung der Überschüsse aus dem Jahre
1909. Ber. Fin .-A. 5. Neuregelung der Wohnungsgeldzu¬
schüsse und Mietsentschädigunzen der Lehrerkollegienan
den städtischen Schulen und der Museumsbeamter!. Ber.
Fin .-A. 6 Vergebung der städtischen Müllabfuhr. Ber.
Fin .-A. 7. Einrichtung von SchwesternziMmern im Dachge¬
schoß des allgemeinen Frauenpavillons . Ber. Bau A.
8. Regelung der BeitraMeistung zu den Straßenkosteuder
Frarch'urter Straße von der Lessmg- bis zur Friedensstraße.
Ber. Bau-A. 9. Freilegung und Ausbau der RieLevberg-
straße. Ber Bau-A. 10. Baudispensgefuch des Gärtners
Johann Flick, betreffend Errichtung eines Gärtnerwohn¬
hauses im Distrikt „Selsivalbenschwanz". Ber. Bau-A.
II . Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über die
feste Anstellung der Hilfsarbeiter I . Hans, I . Wiskemann,
H. Michel, I . Eisler, W. Thürkow, W. Hoff und A. Granz
als Bureauassistenten. 12. Nachbewilligung von 5000 M
für Herstellung der Anlagenstteisen in der Albrecht-Dürer-
Straße und eines provisorischen Fußwegs durch die Walk¬
mühltalanlage. 13. Antrag auf Rachbewilligung von
1040M. 80 Pf . für Fertigstellung des Anfchlußgeleises der
städtischen Lichtwerke. 14. Ankauf eines Grundstücks im
Distrikt „Steckersloch". 15. Verkauf einer städtischen Feld-
wegfläche an der Rosselstraße. 16. Austausch von Gelände
an der Dietenmühle ohne Geldherausgabe. 17. Neuwahl
des Stadtverordnetenvorstehers und des Schriftführers, so¬
wie je eines Stellvcrtteters auf die Dauer von 2 Jahren
(1911 und 1912) genräß § 41 der Städteordnung 18. Neu¬

wahl des Wahlausschusses für das Jahr 1911 und Beaus-
tragung desselben, bis zur nächsten Sitzung Vorschläge für
die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen, so¬
wie die in die Deputationen zu wählenden Stadtverord¬
neten in Vorschlag zu bringen. 19. Magistratsvorlage, die
Verpachtung der Kurhaus-Restauration betreffend. Ber.
Fin .-A.

— Schutz vor dem Schutzmann. Unter diesem Titel
schreibt urrs ein geachteter hiesiger Bürger, ein Protestant:
„Ein unglauMcher Vorfall, welcher verdient, in der Öffent¬
lichkeit bekannt zu werden, passierte mir am verflossenen
Sonntag um 10 Uhr gelegentlich der Einweihung der
L u t h e r ki r che. Ich ging mit meine«! Sohn an der
Kirche vorbei nach der Viebricher Allee zu .und blieb einen
Augenblick stehen, um in der Nähe des Brautportals die
Kirche zu betrachten. Sofort trat ein Polizeibeamter auf
mich zu mit dem Beimerken, der Eintritt sei nur gegen
Eintrittskarte erlaubt, was höchst überflüssig war, da jeder-
mamr dies schon von weitem erkennen konnte. Auf meine
Bemerkung, daß ich auf der vollständig menschenleeren
Straße nach der Biebricher Aller zu auf- und abgehen wolle,
um meinen Zweck zn erreichen, erwiderte mir der Beamte:
„Auch das ist verboten", und, zu einem Schutzmann gewen¬
det, fügte er hinzu: „Sperren Sie die Strafe bis zur Wer
ab und entfernen Sie diesen Herrn , er wider¬
setzt sich"  Ich ging mit meinem Sohn die vollständig
menschenleere Straße ruhig weiter, der Schutzmann selbst
hielt sich zurück. Von einer Absperrung der Straße war
auch jetzt noch nichts zu sehe«, eine Veröffentlichung dieses
Polizeiverbots hat meines Wissens nicht stattgefunden. Wel¬
cher Austritt bet einer leicht erregbaren Natur hier vollkom¬
men unNöttgerweise hätte stattfinden können, sei dahinge¬
stellt. Bei dieser Gelegenheit frage ich bei dem Kirchen-
vorstand der Lutherkirchengemeinde an : „War es absolut
nötig, daß 12 bis 14 Schutzmänner, mit Vorgesetzten an der
Spitze, ihre kostbare Zeit dazu verwenden mußten, während
der .Einweihung der Kirche Wachtdienst zu halten ? Sollten
sich nicht Männer in der so großen evangelischen Gemeinde
finden lassen, die diese äußerst geringe Mühewaltung als
freiwillige „Ordner" hätten versehen können? Hätte das
nicht einen viel feierlicheren, dem Zweck entsprechenderen
Eindruck gemacht?" Nur am oberen Portal , nach der Guten-
bergschule zu, stand ein Häuflein frierender Menschen, ins¬
gesamt 80 bis 100 Personen, davon zwei Drittel Kinder
und Frauen , und als Begleitung dazu säge und schreibe
12 bis 14 .Schutzmänner mit Vorgesetzten an der Spitzen
Ein Uneingeweihter konnte annehmen, daß hier der Be¬
lagerungszustand erklärt worden sei." — Hat der Fall sich
tatsächlich so abgespielt wie angegeben, dann ist eine Auf¬
klärung seitens der Polizeibehörde sicherlich zu erwarten.
Was der Herr Einsender von den kirchlichen Ordnern an
Stelle der Polizeibeamten sagt, ist u. E. nicht ganz unzu¬
treffend.

-- Ballonfahrt. Der „MittelrheinischeVerein für Lust¬
schiffahrt" veranstaltete am Sonntag , den 8. Januar , unter
Führung des Hauptmanns Eberhard vom Feldartilleric-
Regiment Nr. 27 (Oranien) und Teilnähme von Herrn
WcrngutsbcsitzerBissen aus Cochem und Herrn Leutnant
d. R. im Grenadier-Dragoner-Regiment Nr. 23 , Karl
Hankell eine Ballonfahrt. Die Fahrttichtung war zunächst
eine westliche, dann nördliche und schon etwa 20 Minuten
nach der Abfahrt eine nordöstliche bis östliche. Die Landung
erfolgte -gjlatt bei Geira (30 Kilometer,von Eisenach).

— Zum Rodelunfall vom 4. d. M.. nachmittags
144 Uhr, in der Kapellenstraße, wobei der 14jährige Rudolf
Schmidt sehr erheblich verunglückte, sucht Rechtsanwalt Dt.
der -es, Kirchgasse5, Zeugen. Näheres darüber siehe im
Anzeigenteil, Seite 7.

— Gestürzt ist gestern mittag 12 Uhr an der Kreuzung
der Hellmund- und Bleichstraßc ein Pferd des Bäcker¬
meisters Dohm von Sonnenberg. Das Pferd blieb beim
überschreiten der Geleise mit dem linken Vorderhuf in den
Schienen der „Elektrischen" hängen und stürzte quer über
dieselben, wobei ein Stück der Wagenschere abbrach. Mit
Hilfe von Passanten wurde es bald wieder auf die Beine
gebracht, scheint sich aber am linken Vorderbein, an welchem
es heftig Autele , schwerere Verletzungen zugezogen zu

spielerm Frau Rosa Poppe  7st aus Uerlin hier eingcttoft-n
und nn „Wiesbadener Hof abgestngen.

. ^ „WiesbadenerKarneval. Die Wiesbadener Karneval-
Geiellschaft veranstaltet Sonntag. den 15. Januar , ab nach-
srnttags 4 Uhr, tn der Turnhalle Hellnnmdstraße 25 ein karne-
vlllrstnches Kappensest mrt Tanz.

~r Kleine Notizen. Paul Stahl, der bekannte Humorist
und Karnevalsprastdent. gibt auch dieses Jahr seine närrische
Zertung „Lachhannes"  heraus . Dieselbe erscheint Mitte
Februar. — Die Eisbahn Adolfshöhe  ist nochspiegelglatt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Die Einleitung des

letzten Mittwochs-Konzertes bildete das »on heiterem Stim¬
mungscharakter getragene und wirkungsvoll gesteigerteC-Dur-
Praludium von Bach. Als weitere Orgelvorträge enthielt das
Programm die stimmungsvolle..Elevation" von Saint -Saens
und Choraldurchführung von Friedr. Petersen. In Herrn vr.
Loeb aus Berlin war ein vorzüglicher Bariton zur Stelle, der
durch seine sowohl stimmlich als auch musikalisch sehr vornehme
Wiedergabe einer Bach-Arie, drei selten gehörten Liedern von
Hugo Wolf und des herrlichen Abendliedes von Schulz (um
1790) : „Der Mond ist aufgegangen", die andachtsvollen Zu¬
hörer erfreute. — Für das heutige Konzert haben Frau Marga¬
rete Dietzer-Hüttel (Königl. Sächsische Hofopernsüngerina. D.)
und Herr KammervirtuosE. Lindner ihre bewährte Mitwirkung
zuaesagt. Von den zu Gehör kommenden Kompositionen sollen
besonders die einzig schönen Variationen für Violine und Orgel
von Rheinberger, die gerne gehörteL-opran-Arie von Eckert aus
„Wilhelm von Oranien", sowie der ..Segensspruch" von Otto
Dorn genannt werden. Auf der Orgel wird Herr Friedr.
Petersen u. a. die Toccata von Dubais spielen. Das Konzert
findet, wie immer, um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt statt. Programme mit Text sind für 10 Bf am Ein¬gang erhältlich.

v

Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
Richard Wagners Tannhauser" zur Aufführung (Abonne¬
ment 8 , erhöhte Prei,e) : wie bereits mitgeteilt worden ist.

Hensel zum erstenmal die Titelrolle, während als
„Walther von der Vogelweide" aushilfsweise Herr Hans Hacker
vom Hoftheater in Darmstadt gastiert. Morgen geht Halevys
große Oper „Die Jüdin" mit Frau Kammersängerin Leffler--
Burckard in der Titelrolle und Herrn Franz Costa»welcher als
„Eleazar" gastiert, in Szene (AbonnementC) ; die weiteren
Partien werden von Fräulein Friedfeldt und den Herren Han§.
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jHacker (Darmstadt ) , Rehkopf, Schwegler gesungen. Am Frei-
!tsg , den 13. d. M ., gelangt nach längerer Pause das Lustspiel
j„Goldfische" von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg zur
sAufführung ^Abonnement D, gewöhnliche Preise ) . In der am
Ŝamstag , den 14. d. M .. stattfindendcn Aufführung der Oper

s. Mignon" wird Herr Robert Philipp von der Königlichen Oper
nn Berlin ein einmaliges Gastspiel als „Wilhelm Meister" ab-
i'solvieren.

* Konzert W. Renner und L. v. Zweygberg. Am 16. Januar,
(abends 8 Uhr, findet im Kasino ein Konzert des Frankfurter
Pianisten Willy Renner und des finnländischen Cello-Virtuosen
Lennart b. Zweygberg statt . Die beiden Künstler fanden in
allen größeren Städten des In - und Auslandes begeisterte Auf-
rmhme und sind in der gesamten Presse geradezu glänzend
rezensiert. Der Kartenborberkauf hat bereits in der Hof-
,Musikalienhandlung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16, be¬
sonnen.
* * Vertrag über zeitgemäße Kundenwerbung. Der in Wies¬
baden bereits vorteilhaft bekannte Reklamefachmann Herr Paul
/Heuzeroth  wird am Mittwoch, den 11. d. M.. abends 9 Uhr.
lim Probesaal der „Wartburg " auf Veranlassung des D . H. V.,
lOrtsgrrippe Wiesbaden, einen durch zahlreiche Lichtbilder und
hervorragendes Anschauungsmaterial erläuterten Vortrag über
-„Zeitgemäße Kundenwerbung" halten . Auch Nichtmitgliedern des
tD. H. V. ist der Eintritt hierzu kostenlos gestattet.

«- Fremdsprachliche Vorträge. Auch an dieser Stelle sei
aus den Metten ttemdsprachlichenVortrag hingewiesen, der am
Freitag , den 13. Januar , von 6 bis 7 Uhr in der Aula der
städtischen Oberrealschule (am Zietenring ) stattfindet.
M . Marcel Rehmond, Dozent an der Universität Grenoble, wird
im Anschluß an Lichtbilder sprechen über „Os Dauphine
fcrtistique et pittoresque ". M. Rehmond ist der berufene
Redner über den Gegenstand, indem er sich bereits durch sein
Much„Grenoble et Vienne " (erschienen in der Sammlung „Oso
jiViUes d’Art celebres ) einen Namen erworben hat.

Dereins -Nachrichten.
* Der „Konditoren - Verein,  E . V.", gegründet

>1886, feiert am 16. Januar in den Räumen der Alien Adolfs-Sie fein 21.Stiftungsfest, verbunden mit Verlosung,Unter-tung und Ball.
* Der „Fachverein der Friseur ge Hilfe  n" be¬

seht am Sonntag , den 16. Januar , abends 7 Uhr, in der „Loge
Plato ", Fttedrichstraße 27, sein 2. Stiftungsfest , verbunden mit
Schaufrisieren und Büstenausstellung.

Vereins -Feste.
-- ykuftuchme frei bis ja 20 Setten.)

* Die am Samstagabend in der „Wartburg " abgehaltene
^Weihnachtsfeierdes „Rh ein- und  T a u n u s kl u b s" nahm
leinen allstttig befttedigenden Verlauf . Der große Saal und
liste Galerie waren gut besetzt, als die Gesangsabteilung des
'Klubs unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Herrn
-Jacob die Feier durch den Chor „Stille Nacht, heilige Nacht"
leröffnete. Hierauf folgte die Begrüßung durch den ersten Vor¬
sitzerchen. Alsdann wickelte sich das sehr hübsch zusammengc-
stellte Programm nacheinander ab. Das Melodrama „Des
-Jünglings Weihnachtsjraum", vorgetragen von Herrn Fritz
Dorngietzer. fand allgemein beifällige Aufnahme, ebenso auch
der darauffolgende Gesangsvortrag des Herrn Würthele. Die
sGesangsabteilung .erntete durch das Bortragen zweier weiterer
tvsUgelungener Lieder lebhafte Anerkennung. Die hierauf
jdlgenden Cellovorträge und die Biergesänge fanden ebenfalls
-allgemeinen Anklang. Ein gut gespieltes Theaterstück „Tant¬
chens Weihnachtskiste" bildete den würdigen Abschluß des ersten
Teils . Die nun entstandene Pause wurde durch die Tombola
Weichlich ausgefüllt , und der hierauf sich anschließende Tanz
hielt die Anwesendenbis zum frühen Morgen beisammen.

* Bei der am Sonntag , den 8. Januar , stattgefundenen
Weinprobe des „KüferVereins ", gegründet 1560, erhielten
unter sehr starker Konkurrenz die Weingroßhandlungen Ge.
hrüder Simon und August Engel die Lieferungen. Den SBe-
suchern des Küferhalles am Samstag , den 14. Januar , in der
Turnhalle , Hellmmrdstratze 25, wird sonach ein vorzüglicher
Tropfen geboten werden.

Aus dsM Landkreis Wiesbaden.
z.  Maffenheim, S. Januar . Ist dem Hause eines hiesi¬

gen Landwirts -brach gestellt mittag eilt Z i m m e r b x« « b
aus , der leicht größere Folgen hätte habe« können, da der
Mann und die Frau nicht zu Hause waren . Der Brand soll
Dadurch entstanden sein, daß an dem Ofen, welcher tüchtig
xiA-geheizt war , Kleidungs - und Wäschestücke hingen , die sich
xntzündeten Rachbarn , die den starken Rauch bemerkten,
Hilten Herbei und sorgten für Abhilfe.

----- Kloppenheim , S. Januar . Viele ObWanmzüchter
haben -durch Hafenfratz  an ihren jungen Obstbäumen
großen Schaden erlitten Weil in den letzten Wintern
geringer Schneefall herrschte, war man eben auf diesen
Schaden sticht vorbereitet . Selbst Bäumchen von zirka
Z.2 Zenttmeter Durchmeffer sind stark beschädigt.

= Naurod , 9. Januar . In der Turn gemeinde
Naurod wird mit Fleiß und Erfolg gearbeitet ; im letzten
Halbjahr hat sich derselben eine Damcnriege angegliedert,
die mit unverdrossenem Eifer arbeitet und sich am Reujahrs-
tage bei den geladenen Gästen in vorzüglicher Weise ein-
ßühtte . Die von derselben vorgesühtten Keulenübungen
wurden elegant und exakt ausgeführt , und der von 16
SSurnetittncn vorgeführte Weihnachtsreigen war eine ach-
ttmgfordernde Leistung tadellosen Zusammerrwittens so¬
wohl als auch in gesanglicher Hinsicht, Freiübungen , Stab¬
übungen , Gmppeustellungen seitens der Turner müssen als
wohlgelungen bezeichnet werden . — Gestern wurde der in
weiten Kreisen bekannte Reallehrer Ludwig Heinrich
m Weilmünster zur letzten Ruhe bestattet . Er war ein
Mann mit ganz bedeutendem Wissen, das sich über alle Ge¬
biete erstreckte. Leider hat er durch anhaltend anstrengendes
Arbeiten sein Nervensystem überreizt , so daß ex die Früchte
fernes eisernen Fleißes nicht genießen konnte. Er lobte
etwa 34 Jahrs als Pensionär , von denen er 27 Jahre in
Raurod verbrachte . Der Verstorbene war am 4. September
1827 in Niederseelbach geboren , stand also im 84. Lebens¬
jahre . Unter seinem Nachlaß befindet sich sicher manche
wertvolle , sich über das Niveau des Gewöhnlichen weit er¬
bebende lyrische Arbeit.

RrrssauischK Nachrichtsu.
n . Schlangeubad , 9. Januar . Wohl iltfolge des bisher

zelinden Winters und in der nicht unberechtigten Hoffnung
ws -ein frühzeitiges Frühjahr sind die H o lzpr  c i
richt unwesentlich heruntergegangen . Während früher
Scheitholz mit 26 bis 32 M-, Prügelholz mit 22 bis 26 M.
und ein hundert Wellen mit 9 bis 13 M . bezahlt wurden,
wurden aus der heutigen Bärstadter Holzversteigerung und
der am Samstag abgehaltenen Versteigerung der Ober-
färstersi Chausseehaus erheblich geringere Preise erzielt.
Die Preise bewegten sich für Scheitholz zwischen 24 bis
26 M ., für Prügelholz 20 bis 22 M . und für Wellen 8 bis
lb M, bei durchschnittlich guter Qualität.

.= Wehen, 9. Januar . Der Vorstand der national-
liboralen Partei  in Wiesbaden hatte für Somttag-
nachmittag zu einer öffentlichen Versammlung im
„Deutschen Haus " eingeladen . Herr Kommerzienrat Bart¬
ling  sprach über die politisch« Lage und die kommenden
Reichstagswahlen . Die Versammlung war gut besucht..

iso. Eltville , 9. Januar . Aus der Rodelbahn am Steiu-
heimerhos hätte gestern nachmittag ein großes Unglück
Kassieren können.. Ein Rodelschlitten von vier hiesigen
jungen Leuten besetzt flog mit solcher Kraft in einen vorüber
gleitenden Fuhrschlitten , daß dieser teilweise zertrümmert
wurde . Der Schlitten war zum Glück leer , der Kutscher
flog ins Feld , ohne jedoch Schaden genommen zu haben.
Die Insassen des Rodelschlittens sind teils weniger , teils
erheblich verletzt. Die Verletzungen sind jedoch nicht von
desorgniserrcgender Natur.

iio. Oberwalluf , 9. Januar . Ein Mädchen von hier
verunglückte  gestern nachmittag beim Rodeln dadurch,
daß sie vom Schlitten mit dem Kopse gegen einen Baum
flog und besinnungslos liegen blieb . Ihr Zustand soll sehr
ernst sein.

bs. Engenhahn , 9. Januar . Bei dem hohen Schnee, der
jetzt schon seit Wochen unsere Gegend bedeckt, kann so recht
dem Vergnügen des Schlittenfahrens gehuldigt werden.
Es , ist besonders die ans der Schule bereits entlassene
Jugend beiderlei Geschlechts, die -sich oft unter viel Geschrei
in den späten Abendstunden diesem Sport auf den Orts-
straßen hingibt . Dabei kommen auch leider Unglücks-
fälls  vor . So wurde dieser Tage der bereits bejahrte
Arbeiter Johann Heil  von hier abends auf der Orts¬
straße von einem dahersauscnden Handschlitten zu Boden
gerissen und blieb , da sich die Beteiligten schleimigst fort¬
machten, längere Zeit bewußtlos liegen . Er erlitt solchen
Schade«, -daß er jetzt noch arbeitsunfähig in seiner Woh¬
nung darniederliegt . Das Verbot des Schlittenfahrens in
den Ortsstraßen sollte allenthalben mit aller Strenge durch-
gcführt werden.

—t Hofheim i. T ., 9. Januar . Das v. CohausewDeuk-
mal nimmt sich in seiner schneeigen Umgebung vorzüglich
aus und es ist dem Daunuskluü und Verschönerungsverein
ei» wohltätiges Gefühl , den Anlaß zu diesem Denkmal ge¬
geben zu haben , um so mehr , als der Erfolg seines Ausrufs
beweist, wie viele Verehrer des berühmten Altertumsfor¬
schers es mit Freuden begrüßten , eine Spende zu dessen
Ehrung beitragen zu können. Unter anderen haben hohe
Behörden und die Stadt Wiesbaden  größere Beträge
gespendet. Es steht zu hoffen, daß sich auch noch weitere
Kreise beteiligen werden.

ö. Hattersheim , 9. Januar . Der hiesige Kricgerverein
ist angelegentlichst bestrebt, ein Kriegerden km  a l zu
errichten . Das Projekt dürste sich in Bälde verwirklichen,
dem: nach den Ausführungen des Bürgermeisters Keßler
ist die Finanzfrage nicht sehr schwierig zu lösen und nach
den Erklärungen des- Kreisbaumeisters Astheimer ist der¬
selbe bereit , die Vorarbeiten und die Leitung der Anlage
kostenlos auszuführen.
- rx = ß “»M . Zamiar . über das diesjährige Cauber Schiffer,
fest (Siehe ..Landbote" Nr. 1. 1910) berichtet man uns : Wie all-
lahrlrch am 8. Januar , so hielt auch in diesem Jahre der
«Cauder Schtsferverein"  seine Generalversammlung
mn darauffolgendem Balle und Konzert ab. Der gut organi¬
sierte Verein zahlt mcht allein die den Rheinstrom befahrenden
Canber Steuerleute und Lotsen zu seinen Mitgliedern , sondern
ststch.einen großen Teil der ständig den Rheinstrom befahrenden
Schisser. Leider war es auch dieses Jahr den Schiffern nicht
vergönnt, sich m ungestörter Fröhlichkeit der schönen Festtage
dm,-zugeben, sogar der rührige Vorsitzende Schwarz mußte aus
dem .Konzertwal wog seinen Platz auf dem Ruderstuhl ein-
nehmen. Das Fest nahm trotzdem den geplanten Verlauf.

Arrs der UmgMmg.
hd. Frankfurt a. BL, io , Januar . Der Unteroffizier

Moll vom BezirkskoMNando in Höchst ist schon seit einigen
Tagen verschwunden . Wie sich jetzt herausstellt , hat Moll
einige tausend Mark aus der Menagelaffe der Militärver-
walttmg unterschlagen und ist geflüchtet.

w. Mainz . 10, Januar . Der Zentralausschuß des deut¬
schen Katholikentags setzte als Termin für die diesjährige
Tagung in Mainz die Zeit vom 6. bis 10 August fest.

* Mainz, 10. Januar . Rheinpegel: Im  19 cm gegen
1 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Airs MrKsdadrttrx Gesichts siilett.

wo. Wiesbadener Schwurgericht . (Meineid .) Auch
gestern -wieder ist es eine Meineidsa -Ma -gg, mit der das
Schwurgericht sich.zu befassen hatte . Die Angeklagte , welche
sich aus freiem Fuß befindet , ist die Ehefrau des Laglöh-
«ers Emil Nauheim  von hier , welcher zum Vorwurf ge¬
macht wird , baß sie am 4. April v. I . vor dem hiesigen
Schöffengericht einen vor ihrer Vernehmung als Zeuge ge¬
leisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt
habe, und zwar , indem die Angabe der Wahrheit sie selbst
der Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung (wogen Ehe¬
bruchs ) ausgesetzt habe . Einer der Hauptbelastungszeugen
ist der Privatier Karl Astheimer , -welcher vor einiger Zeit
ein Mordattentat aus die heute Angeklagte verübt -Lat und
zurzeit eine diesert-wsg-en über ihn verhängte Gefängnis-
trafe verbüßt . Astheimer hat früher mit ihr ein intimes
Verhältnis unterhalten . Bei Gelegenheit der Verhandlung
vor dem Schöffengericht kam ebenfalls ein Attentat in Frage,
und zwar ein solches, deren Verüberin eine andere frühere
Geliebte von Astheimer und deren Objekt Astheimer selbst
war . Die Nauheim sagte in dem Termin zugunsten von
Astheimer ans , und weil sie wohl wußte , daß ihr Zeugnis
erheblich an Wert verlieren könne, wenn sie sich als Geliebte
dieses Mannes deklariere , stellte sie unter Eid ihre Be¬
ziehringen zu ihm ausdrücklich in Abrede . Das ist in Kürze
der Tatbestand , aus den die Anklage sich stützt. Acht Zeugen
waren zu der -gestrigen Verhandlung geladen , für deren
Dauer mit Rücksicht auf die zu erörternden delikaten Details
die Öffentlichkeit ausgeschlossen wurde . Die Ehefrau des
Taglöhners Emil Nauheim wurde vom Schwurgericht
wegen sahrlässtgsn Mew -ids :u 8 Monaten Gefängnis ver-
MWlift,

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbettcht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 10. Januar
Am Bundesratsiisch : Reichsschatzsekretär Wermuth

und - andere.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Minuten mit den besten Wünschen für das
neue Jahr (Bravo !) und fähtt fort : Wir haben leider
mehrerer schmerzlicher Verluste zu gedenken. Zunächst ist
der langjährige Präsident des Reichstags , Graf Balle -,
st rem,  gestorben . Bei den autzerordentl .ch großen Ver¬
diensten, welche er während seiner langjährigen Amts¬
führung um die Förderung der Geschäfte sich erworben,
und bei der allgenreinen Beliebtheit , deren er sich erfreute
aus Grund seiner strengen Unparteilichkeit und einer oft
von köstlichem Hurnor getragenen unvergleichlichen Liebens¬
würdigkeit . habe ich mir gestattet, der Witwe des Ver¬
storbenen sofort nach dein Empfang der Todesnachricht die
Anteilnahme des Reichstags telegraphisch auszudrücken.
(Bravo !) Ferner hat , -da ich leider durch Erkältung vcr-
hindett war , persönlich an der Beisetzung des Verstorbenen
tcilzunehmen , der zweite Vizepräsident im Namen des
Reichstags unserem unvergeßlichen Präsideuten an seiner
Bahre einen Kranz niedergelegt . (Bravo !) Ferner haben
wir zu gedenken des Todes der Abgeordneten Hirsch-
b e r g und S chm i d - Jmmenstadt . Sie haben sich zum
Gedächtnis der Heimgegangenen von Ihren Plätzen er¬
hoben ; ich konstatiere das.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation
der Freisinnigen aus

Aufhebung der Zündholzflcuer.
Schatzsekretär Wermuth erllärt sich zur sofortigen Be¬

antwortung der Interpellation bereit.

Preußischer zandtag.
AdgesrdrrsLctthaWs.

Eigener Drahtbettcht des „Wiesbadener Tagbkatt?".
$ Berlin , 10. Januar.

Haus und Tribütien sind gut besetzt.
Am Ministertisch : Finanzminifter Lentze.
Abg . von Kröcher (kons.) eröffnet als Präsident der

vorigen Session, die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf
den König , in das die Abgeordneten begeistett cinstimntten.

Sodann ergriff zur
Einbringung des Etats

Finanzminister Lentze das Wort . Er führte aus : Mein
Vorgänger überlieferte mir die Finanzen in einem wohlge¬
ordneten Zustande . Mir liegt es nun ob, sie in diesem Zu¬
stande zu erhalten und weiter auszugestalten . Ich bitte,
mir Ihre llnterstützung zu -leihen , denn ohne diese ist es
mir unmöglich , dieses bedeutsame Ziel zu erreichen. Tie
Rechnung des Jahres IM .' schließt mit einem Fehlbeträge'
von 23,4 Millionen ab , während der Etat einen Fehlbettag
von 145,8 Millionen ergab . Die Folgen des im Jahre
1907 eingetretenm wittschaftlichen Niederganges wirken noch
heute nach. Gleichzeitig trat mit der Steigerung der Lebens¬
haltung die Notwendigkeit hervor , die Gehälter und Pen¬
sionen zu erhöbeir. Die Einnahmen -fielen und die Aus¬
gaben wuchsen. Wir erhielten somit im Jahre 1907 einen
Fehlbetrag von 72 Millionen , 1908 einen Fehlbetrag von
205 Millionen . Dieser Fehlbetrag mußte herab gemindert
oder ganz ausgeschalten werden , -entweder durch Vermehrung
der Einnahmen oder durch Zurückhaltung der Ausgaben.
Das Jahr 1909 gestaltete sich erfreulicher , als angenommenwurde.

Auch der Abschluß be§ Rechnungsjahres 1910 ist weit
besser, als man »oraussaglc.

Nach dem Etat sollte -das Jahr 1910 mit 82.9 Millionen
Defizit -abschließen . Nach der Besserung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse ist -anzunehmen , daß das Defizit ein ge-
rmgeres sein wird , dem, bei der günstigen Gestaltung der
Eisenbahneinnahmen werden noch 30 Millionen dem Aus¬
gleich  s f o n d s zugewiescu . Der Etat für 1811 stellt sich
noch besser. Es sollen 32,5 Millionen dem Ausgleichsfonds
zusließen . Das Jahr 1911 schließt in Ein - und Ausgabe
mit rund 4085 Millionen ab . Der Atinister ging sodann,
schwer verständlich,  aus dir - einzelnen Etats ein und
fuhr sort : ^ Der Kursstand unserer Staatsanleihe iss sestac-
setzt ^ aß ivir bestrebt sind, das Defizit zu verringern,

ttctts itttb Ij-üDctt feilte
wffung , der Zukunft mit Besorgnis  entgegenziffehcn.
Auch hegen wer die feste Überzeugung , daß bei vertrauens¬
vollem Zusammengehen von der Regierung mit b- m L-and-
tag es m nicht zu ferner Zeit gelingt , mich die letzten
Schatten  zu besettrgen, die heute noch auf der

fall ) " ^ 11 ci) c u Finanzlage  ruhen . (Lebhafter Bei-
s; ^ "chdem Präsident Kröcher sodann erKärt hatte , daß
d-e Regrerung vorlauf -g nicht in der trage sei, die vm-
M "M-ben " ierp ellationen,  betreffend die Reb-
schadlmge zu beantworten , Vertagt  sich das Haus auf
Samstagvornnttag u Uhr. ^ 1

^er Tagesordnung steht die Wahl des Präsi-
dium»  und die erste Le,ung des Etats.

Letzte Nachrichten.
Irrr Gröfftruttg dsr- NüNlKmettLe.

** ^ Eriin , 10. Januar . (Eigener Drahtbettcht .) Die
parlamentarische Hochsaison hat heute begonnen . Das Ab¬
geordnetenhaus  hielt im Anschluß an die Eröff --
nungsftler rm Weißen Saale des Königlichen Schlosses, die
infolge der Abwesenheit des Kaisers sich in einfachen
Formen bewegte , um 1 Uhr seine erste Sitzuna ab «Me
Abgeordneten waren sehr zahlreich erschienen und tauschten
nach der langen Abwesenheit von Berlin so laut ihre Er-
lebnisse -aus , daß von der Konstituierung des Hauses , die
bis zur Präsidentenwahl eine Provisor sche istz auf den
Tribünen nichts zu verstehen war Auch die Tribünen sind
stark besetzt. Der -bisherige Präsident v. Kröcher  erteilt
sofort das Wort dem Finanzminifter Iff-. Lentze,  der in
einer längeren Rede den Staats haus ha ltsetat dem
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Hause vorlegte . Der Etat schließt mit einem Fehlbe¬
träge von 29 Millionen  ab . Von der Eisenbahn-
Verwaltung solleir 32l/2, Millionen überwiesen werden , so
daß die Fehlsumme gedeckt ist. An dem Prinzip der Spar¬
samkeit will der Minister energisch festhalten . Er bezeichnet
die wirtschaftliche Lage im allgemeinen als befriedigend.

Im Gegensatz zum Mgeordnetenhausc war der
Reichstag,  der um 2 Uhr zum erstenmal nach den
Werhnachtsserien wieder zusammentrat , nur sehr schwach
besucht. Präsident Graf Schwertn - Löwitz  begrüßte
die Abgeordneten und widmete dem verstorbenen früheren
Reichstagspräsidenten Grasen Ballestrem einen herzlichen
Nachruf. Auch der übrigen inzwischen dahingeschiedenen
Abgeordneten gedachte der Präsident in warmen Worten.
Dann trat das Haus in die Beratung der Inter¬
pellation  über die Aufhebung des Zünv-
w ar  enst euer ges  e tze s ein , die der Abgeordnete
Ettders im Namen der Fortschrittlichen Volkspartei ein¬
gehend begründete . Nach ihm nahm der Reichsschatzsekretär
Wermuth das Wort.

Wiesbaden im neuen Staatshaushaltsetat.
HK . Berlin , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht des

»Wiesbadener Tagblatts ".) Der neue preußische Haus-
haltsetat , der heute im Abgeordneterchause verteilt wurde,
schält für Wiesbaden nur wenig von Bedeutung . Für die
Erweiterung der B a h n h o s s a n l a g e u in und bei
Wiesbaden ist eine Sumine von 130 009 M. vorgesehen,
die vorläufig als letzte Rate in Betracht kommt. Nach der
Fertigstellung der Bauten soll das freiwcrdende Gelände
des alten Bahnhofs veräußert werden . Sodann ist für die
Verbesserung der Krümmungsv e rhältn isse
zwischen Kilometer 13,2 und Kilometer 14 auf der Strecke
von Wiesbaden nach Langenschwalbach die Summe von
£*800 M. ausgeworfen . Ms Staatsbedüksmszuschuß für
«rs Gelehrtengymnasium  figuriert im Etat die
Summe von 102000 M.

Zur antideutschen Kundgebung in Metz.
Metz, 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Gegen

me aus Anlaß der Straßendemonstration am Sonn¬
tag verhafteten Personen wurde gerichtliche
Untersuchung eingeleitet.

Zu den deutsch-ruffifchcu Verhandlung .«,
bä . Paris , 10. Januar . Der Berliner Korrespondent

öeZ „Petit Paristen " wurde im deutschen Auswärtigen
Umt zu der Erklärung ermächtigt , daß bisher zwischen
Deutschland und Rußland kein  Persien betreffender
formeller Vertrag abgeschlossen worden sei. Weiter teilte
Man ihm im Auswärtigen Amte mit , daß der kürzlich in
dem Londoner Abendblatt „Evenlng Times " veröffentlichte
Wortlaut des Vertrags aus Grundlage eines Teiles der
Nrssischen Note an Deutschland, die schon vor 14 Tagen in
Berlin eintraf , fabriziert worden ist. Man sei in Berlin
erstaunt , daß sich dieses Blatt jene Note verschaffen konnte
Deutschland hat aus die russische Note bisher noch nicht ge¬
antwortet . Man schreibt d .eses Schweigen der Abwesen¬
heit des Herrn v. Kiderlen -Wächter zu. Überhaupt scheint
Man es in Berlin mit der Erledigung der Sache nicht sehr
Vütg zu haben.

** Konstantianopel , 10. Januar . (Eigener Trahr-
vericht .) Ter „Tanin " schreibt : In der Potsdamer
Entrevue sei nichts zwischen Rußland und Deutsch-
land beschlossen worden , was den Interessen der T ii r-
^e i zuwiderloufe . Wenn auch der Berliner türkische
Botschafter von den Potsdamer Abmachungen nicht
unterrichtet worden sei, so habe damals der hiesige
deutsche Botschafter hinreichend Aufklärung gegeben.
Die Nachricht voir dem Ban der Linie Schankin -Bagdad
durch die Russen, sei unrichtig . Liese Linie soll met-
Mehr durch die Deutsche  n gebaut werden , während
me Russen nur eine eventuelle Transv e r sa l-
d ah n durch Persien  an die Bagdad -Schanlin-
Linie anschließen sollen , uni Waren aus Teheran nach
dem persischen Golf zu bringen.

Die Revolution in Honduras,
v . New York, 10. Januar . Meldungen aus Puerto

Tortes bestätigen die Einnahme der Insel Reaton durch die
Revolutionären Streitkräfte . General Bonilla wurde zum
Präsidenten ausgerusen.

Ungetreuer Arbeiter -Geschäftssührer.
llll . Kaiserslautern , 10. Januar . Der sozialdemo¬

kratische Stadtverordnete Peter Wolf aus Kaisers¬
lautern , der Geschäftsführer des pfälzischen Medizinal¬
verbandes , ist mit 10000 M . Kassengeldern flüchtig
Legangen . Viele Arbeiter werden hierdurch geschädigt.

Erfolglose Suche nach dem Ballon „Hildebraud ".
^ Kiel , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Torpedoboote „V . 154" und „G-. 170" sind von der
Gliche nach dem Ballon „Hildebrand " nach Kiel

r ü c! g e ? ehr t . Ihre Bemühungen , irgend eine
^-pur des Ballons oder seiner Insassen zu finden,
v>aren leider erfolglos.

85 Fischer und 38 Pferde aus das Meer getrieben.
Astrachan , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Fischer und 38 Pferde sind auf einer Eisscholle
das Kaspische Meer hinausgetrieben . Aus Baku ist

eln Rettungsdampfer abgegangen.
Bier Kinder durch Leuchtgas vergiftet.

v Berlin , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In der
liablonskistraße IS wurden hellte vormittag die vier Kinder

Maurers K r a s s e r in der elterlichen Wohnung mit Leucht¬
gas vergiftet bewußtlos aufgefunden . Es gelang nicht , sie ins
^eben zurückzurusen.

Familientragödie.
Dresden , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute früh

erschoß  ein SOjähriger Mann namens Kalske  seine Frau,
rie ihm untreu geworden war , seinen im Bett liegenden Sohn
Und dann sich selbst.

Budapest , 10 . Januar . (Eigener Drahtbericht .)
£as Abgeordnetenhaus nahm den serbischen Handels¬
vertrag im allgemeinen und einzelnen an.

** Konstantianopel , 10. Januar . (Eigener Draht-
bericht .) Bei Hakkad hat ein neuer blutiger Zusam¬
menstoß zwischen türkischen Truppen und Arabe  r n
slattgefunden , wobei die Araber 288 und die tückischen
Truppen 120 Mann einbüßten.

w. New Bork, 10. Januar . Die „New York Times"
in Washington meldet : Präsident Last vollendete den Ent¬
wurf eines Schreibens , das dem KommandenrSims
für seine R e d e i n d c r G u i I d h a l I eine Zurechtweisung
erteilt . Der Entwurf wird das Kabinett heute beschäftigen.
Dem Vernehmen nach ist der Wortlaut sorgfältig abgefaßt,
um zu vermeiden , daß die öffentliche Maurung in Deutsch¬
land und in England verletzt wird.

$

Hamburg , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Das Befinden des Generaldirektors B a l I i n ist . wie
die Ärzte erklären , sehr befriedigend . Seine Wieder¬
herstellung schreitet rasch fort.

u-b. Heidelberg , 10. Januar . Heute nacht v e r st a r b im
Alter von 83 Jahren der zu Karst in der Rheinprovinz ge¬
borene erzbischöflicheRat und katholische Stadtpsarrer a. D.
Franz Wilms.

m. Columbia , 10. Januar . Die Universität verlieh dem
deutschen Anstauschprofessor Dänell -Kiel den Grad eines
Hoctors of Leiters.

Sieöau , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Lage des auf einen Felsen gelaufenen Dampfers
„R o s s i s a" hat sich verschlechtert . Die Ladung
mußte in das Meer geworfen werden . Man befürchtet,
daß der Schiffskörper auseinander br i ch t.

Dresden , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Generalkonsul der Republik Uruguay  in Hamburg , Dr.
Orion Sellv Rodrigez , teilte der Leitung der Internatio¬
nalen Hygiene - Ausstellung Dresden 1911
seine durch die Regierung Uruguay erfolgte Ernennung zum
Delegierten für die Ausstellung mit.

Weitzensee , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) .Heute
vormittag schoß der 13jährige Schüler Santessi  seinen gleich¬
altrigen Mitschüler Achilles beim Spielen mit einem Revolver
in die Stirn . Das Befinden des Verletzten ist sehr bedenklich.

Petersburg , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) An den
Unters chl eisen  beim Roten Kreuz  sind über 50 Per¬
sonen beteiligt . Es sind meist Agenten . In der Provinz wur¬
den über eine Million Mark Veruntreuungen festgestellt.

Letzt « Hmrdelsnailrrrchrs » .
Berliner Börse.

Berlin , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse zeigte bei Eröffnung allgemeine befestigte  Hal¬
tung . Die Festigkeit prägte sich namentlich in Kana da¬
nkte en  ans , die infolge der Erhöhung des Bonus bei der
betreffenden Bahn einen Kursgewinn von mehr als 4 Pro¬
zent Gewinn erzielen konnten. Auch andere amerikanische
Bahnen lagen ziemlich fest. Deutsche Bahnen lagen still.
Für den Montanaktienmarkt  gab der Passus der
Thronrede  bezüglich der Aufrüstung der Staats - und
Kleinbahnen einige Anregung . Die meisten Aktien dieses
Gebietes zeigten kleine Avancen . Auf dem Gebiete der
Elektrizitätswerte waren lebhaft gefragt die Alticn der
Deutsch-llbersee -Elektrizitätsgesellschaft , ebenso Schnckert-
aktien. Kalitverte waren fest unverändert . Im iveiteren
Verlause des Verkehrs mußten die Aktien der Deutsch-
Übersee-Elcktrizitätswerkc uachgcben, während Schuckert--
werte fest blieben . Die Zementaktien neigten zur Schwäche.
Schiffahrtsaktien waren aus Hamburg angeboten . Industrie-
werte des KafsamaMes lagen fest. Geld war heute weniger
gefragt und ergab 4 Prozent . Heimische Reuten unver¬
ändert . Von fremden Renten waren wieder russische Priori¬
täten bevorzugt . Privatdiskont 3% Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Ri-dic-idung odet Aufbcwabrung der uns für diele Rubrik zuaebenden, nicht

verwendeten Einjeiidmigen kann sich die Nedilkiivnnicht einlasien.!
* Königliches Theater.  In der Samstag -Morgen-

Ausgabe dieses Blattes wurde von einem Einsender darauf
hmgetmesen , welche Schwierigkeit und Umständlichkeit cs bereite,
mr unserem Hoftheaier Karten zu einer Vorstellung vorzu¬
bestellen . Auch ich bin der Ansicht, daß in dieser Hinsicht von
der verehrlichen Intendantur einige Abänderungen getroffen
werden könnten . Zweitens aber wendet sich genannter Ein¬
sender gegen da? unvünktliche „Ausgehen " der Vorstellungen.
Dreier Entwurf bespeist,, daß er wenig oder gar nicht musikalisch
gebildet ist, denn ein Sänger nimmt bisweilen die Tempi etwas
langsamer und breiter , was dann einen kleinen Zeitunterschied
ausmacht ; daß aber die Vorstellung „Rheingold " am letzten
Dienstag nach 10 Uhr endete , ist kaum glaublich . Eine Ver-
ipatung von 8 bis 10 Minuten ist !voh! kaum merklich . Viel¬
leicht kann gen , Einsender zur genauen Einhaltung der an-
gebenen „Frist " , sein Möglichstes tun . U. F . S.

* Ist es wirklich wahr , daß von der Kanzel  herab ge¬
predigt worden ist . daß die Sitten in Wiesbaden 'so
verroht waren , daß sogar in der Zeitung stünde : „Sprud-
lerrnnen . legt Eueren Männern Kavpe und Ster, : unter den
Weihnachtsbaum !" Ich mochte nun als alter Sprudler doch
daraus Hinweisen , daß der Sprudel die Devise hat „W o h l t u n
durch Humor"  und daß er schon mehr als 100 000 M . für
die Armen der Stadt Wiesbaden abgeliefert hat iind daß auch
die christlichen Vereine schon über viele Tausend Mark auittiert
haben . Ein alter Sprudler.

* An die Betriebsleitung der Süddeutschen Eisen¬
bahn - Gesellschaft  richten die Anwohner der L a n g -
gasse  die Frage , ob ihr noch nicht von seiten der Wagen¬
führer gemeldet worden ist, daß von der Haltestelle Goldgasse
ab bis zum Kranzplah die Wagen furchtbar stoßen.
Das Stoßen ist nämlich so stark , daß die Gegenstände iir den
Schaufenster Umfallen und die Möbel in den Zimmern sich
bewegen . Es wäre jetzt die rechte Zeit , ehe die Saison beginnt,
daß die Schienen auf genannter Strecke ausgewechselt würden.

* Verehrliche Redaktion ! Zu dem Artikel „übelstand
im Kohlenverkauf"  in Nr . 13 erlaube ich mir zu be¬
merken , daß der Artikelschreiber vollkommen recht hat mit seiner
Behauptung . Auch ich habe die Erfahrung gemacht , daß ich an¬
statt 1 Zentner Briketts , der 100 Stück enthalte !: soll, nur 93
oder 95 Stück erhielt . Natürlich wird es bei der Kohlenlieferung
:n kleinem Quantum genau so sein . Wenn ich mir nun einen
Vorschlag erlauben dürfte : Wie wäre es, da ja nicht jede
Mcmnlre eine Wage anschaffen kann , wenn jeder Hausbe-
s ( fc e r für seine Mieter tit irgend einer Ecke des Kellers eine
solare Wage zur Verfügung stellte ? Ich habe die feste Über¬
zeugung , daß er sich den Dank seiner Mieter dadurch erwerben
könnte , auch glaube ich, daß die Wage nicht viel benutzt zu wer¬
den brauchte , denn , wenn die Lieferanten von Kohlen . Briketts,
Kartoffeln usw . wissen, daß in jedem Haus eine Wage vor¬
handen ist , so werden sie schon gleich das richtige Quantum
bringen . Ich meine natürlich nur diejenigen Lieferanten , welche
es darauf absehen , ihrem Kunden weniger abzuliefern , wie auf
der Rechnung steht , denn daß derartige Manipulationen gemacht
werden und auch nicht neu sind, geht daraus hervor , daß , wie
behauptet wird , der Reisende eines großen cn xnos -HaufcS

seine Bestellzettel teilweise mit dem Buchstaben H. W . und
O , W . versah und die Firma wußte genau Bescheid, denn H. W.
besagte , daß der Besteller im Besitz einer Wage war und de:
mit O . W . gekennzeichnete keine Wage , hatte . Also , ihr edle :,
Hausbesitzer , überlegt euch die Sache einuml , ob dieselbe nichl
so zu machen sei. R . (Wir sind überzeugt , daß die Hau-
besitzer die Sache sich „überlegen " werden . Die Red .)

Srrelimllen.
(Die Ri-dsktion ws Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur sckiristliche Anfragen
im Brieflasten, und zwar ohne Recblrverbindlichleit. Lesprechnnaen können nicht

gewährt werden.)
, G . S . 16. Für den Bcrgbaubeflissenen ist das Reifezeug-

ms eines Gymnasiums , Realgymnasiums oder einer Oberreal-
fchule erforderlich . Die Ausbildung beginnt mit einer min¬
destens einjährigen praktischen Beschäftigung in einem Berg-
wort . Das Gesuch um Aufnahme in einem solchen ist an ein
Oberbergamt zu richten . Nach dreijährigem Studium auf einer
Universität erfolgt Prüfung und Ernennung zum Berg-
referendar . , Das « tudium kann teilweise auch auf einer der
Bergakademien zu Berlin , Klaustal und Freiberg oder auf einer
der technischen Hochschulen absolviert werden . Itach dreijähriger
vielseitiger geschäftlicher und praktischer Ausbildung ist die
zweite Prüfung abzulegen , nach deren Bestehen die Ernennung
zum Bergassessor erfolgt . Später Anstellung und Ausrückung
zum Inspektor , Bergrat , Oberbergrat usw . Im übrigen sei
darauf aufmerksam gemacht , daß nach einer kürzlich im „Tag¬
blatt " veröffentlichten Notiz die Zahl der Bergbaubeflissenen
für den ganzen preußischen Staat von 60 auf 80 herabgesetzt
wurde , um der herrschenden überfüllung der höheren Berg¬
beamtenlaufbahn abzubelfen.

Kern . 1. Nein . 2. Ja . 3. Die Bibliothek steht jedermann
Mten . 4. Ja , 5. Der Beamte ist für das Publikum da.
Wenden Sie sich an den Direktor der Bibliothek , Professor Dr.
Liesegang .,

Biebrich , K. R . Die kleine Arbeit verrät Sinn für Huinor,
zur Veröffentlichung aber ist sie doch noch nicht reif . Die Ver¬
wertung derartiger Sachen ist außerordentlich schwierig , kostet
meist nur eine Menge nutzlos verschwendetes Porto und erfor¬
dert Geduld und nochmals Geduld . Wr möchten abraten.

Nerostratze . Der Vermieter muß zur Beseitigung des
Mangels aufgefordert und ihm angedroht werden , daß im Falle
der Weigerung der Mieter von dem Vertrag zurücktreten werde.

H. Bi . Nach ß 1313 des Bürgerlichen Gesetzbuchs darf eine
Frau erst zehn Monate nach der Auflösung oder Nichtigkeits¬
erklärung ihrer früheren Ehe eine neue eingehen , es fei denn,
daß sie inzwischen geboren hat . Von dieser Vorschrift kann Be¬
freiung bewilligt werden , in Preußen durch das Amtsgericht,

C., M . Für Lehrer , Erzieher . Privatbeamten usw . ist
stets eine Kündigungsfrist von 6 Wochen auf Quartalsschluß
cinzuhalten.

A. A. Th . 854. Wenden Sie sich an einen Rechtskundigen.

Familien - Auch richten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhl?, fär Ehe-
fchliejzungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

SterbefaLe:
7. Jan . Eva , geb. Johannes , Ehefrau des Privatiers Peter

Jung . 47 I.
7. ,. Gymnasialprofessor a . D . Richard Normann , 76 I.
8. „ Paul , S . d. Kaufmanns Gustav Thomas , 8 SOI.
8. „ Sophie , geb. Fritz , Ehefrau des Priv . Heinrich Löffler,

71 I.
8. ., Elise , geb. Renker , Ehefrau des Rentners Wilhelm

Dahlheim , 70 I.

Ktatrdrsamt Grbr » I?rim.
Geburten:

18. Dez . dem Bahnsteigschaffner Ludwig Prcuß e. S „ Paul
Walter.

14. dem Maurer Adolf Ulrich e. S ., Adolf.
24. „ dem Weichensteller Jakob Metzger c. T ., Agnes Luise.

Bufgebotc:
Lackierer Theodor Ludwig Elsholz in Wiesbaden mit Elise

Auguste Dreßler in Erbenheim.
Milchhändler Adolf Karl Seel in Erbenheim mit Auguste

Amalie Linchart in Hambach.
Landwirt Heinrich August Kock in Erbenheim mit Johanna

Wilhelmine Weiß daselbst.
Taglöhner Christian Schmitt aus Gefall . Bezirk Kissingen , mit

Maria Barbara Katzenberger in Erbenheim.
Eheschließungen:

Tüncher Otto Karl Maurer in Erbenheim mit Lina Wilhelmine
Christian aus Walsdorf.

Sterbefälle:
22 . Dez . Elise Merten , geb. Christ , Ehefrau des Burcaugehilfen

Wilhelm Theodor Merten , 23 I.

Geschäftliches.

O'c.

Bssthewährfs

gssonda
und

magsn
dsffiikrsnk -a

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder.

|u schwerer heißer Herzensangst
A
M

ri

lassen sorgsame Mütter ihre 5i>nder bei hartem Frolt
und scharsen W nden srüh morgens hinaus auf den
Weg zur Schule . Wird das böse Wetter den zarten,
empfindlichen Gesckwpfcn auch nicht schaden? N .m, wen»
man die Gefahr einer Erkältung nach Möglichkeit auS-
shalten und vorhandene Reizungen sofort bekämpfen
will , dann gewöhn- man sich daran , den Kindern stets
ein p ar Soocn r Mineral -Pastillen (Fays ächte) mit
ans den Weg zu geben. Das ist nicht teuer und nützt den
Kindern unbedingt . Preis 85 Pf . die Schachtel , überall
erhältlich . Nachahuningen weise man entschieden zurück.

WSßTMSM Sie F550

täglich ein Ijikörgläschen S3r . ISomm «' ! * Haoma-
togen unmittelbar yor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wild reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werd n gehoben . Warnung ! Man
verfange ausdrücklich den Namen ÜB*-. Säommel.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Fa . Hon)) -du & Schwarz , MoM - GejM -'chafr
wi. Jn . A , München , ben FIQ4

Die Moegerr -Zirsgatze rtmfatzt 14 Seiterr
und die Berlagsbeilage „Ter Roman " .

LeUung: W. Schirlle vom Brühl.

BrrirntwortNcherRcdakniir «ür Politik u. Kandel: A, beaerborst (S,S>»jtSrin,»v
^eutHeto« : W. Schulte vvm Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener

Nachrichten: (>. Rothcrdt ; für NasfauischeNachrichten, Aus der Uwaebuni
A Diesenbach : für BeimÄteL Sv °n

"/t̂ kklamen: H. Livrilau -; särmlichinWiesd- den.
Druck und Lerlag der vchellenbergschrn Hof-VuchdrucLerei in Wiesbaden.
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1 P£d. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . » 2.—
1 fl . ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Munze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . 1 .125

Kursbericht m  18 . Jan. iE
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

zt.
Staats-Papiere.

ft) Deutsche . Ib *%
D. R.-Anl. unk. 1918 Jt  102 .25
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

*. ,
3i/a1
3. c
I. , ’Pr. Cpns. unk.V. 18 «
I. . Pr. Sch atz-Anw eis. »
31/2'Preuss . Consols »
S. .1 » > »
fl. . 'Bad. Anleihe 08 »
S. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » » Ji
zr/2 > Anl . v. 1886 abg. *
Z'/r > > » 1892u. 94 *
31/2 » > v.  1900 kb .05 *
31/2 » A .1902uk.b.l910»
U/2 * » 1904 » » 1912»
L. . » » » v. 1896 »

. Bayr. Abl.-Rente s. fl.
t. . > E.-B. -A.uk. b. G6 Jt
4 . * » » » » » 15*
31/2 > E .-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . {Elsass-Lothr . Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
Z-/r( » St.-Rente «
31/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2J » » 91,93,99,04»
Z. . » » » » »86,97,02»
4. . 'Gr. Hess . 1899
4. 1906 *

1908, 1909 »
» (abg.) *31/2

3 »/2
3.
3. . Sächsische Rente
31/2.Waidcck -Pyrm . abg.
4. .[Württemb. imk. 1915
31/2 » V . 1875-80,abg,
31/2 * > 1881 -83 »
Zi/2 » » 1885U.87»
3-/r » » 1888u. 1889
31/2 > »1893
3-/2 » » 1894
3-/2 » » 1895
3-/2 » » 1900
3-/r » » 1903
3. . * » 1896

100 .20
04 .45
85 .40

102 .70
100 .20

94 .25
85 .25

101 .90
101 .20

96 .50
94 SO
93 55
93 .50
93 .60
92 .50
92 .70

100 .70
101 .60
101 .80

92 .40
33.

100 .70
82 .75

101 .
53 .40

92 .80
93 .30

101 .50
101 .60
101 .90

93 .50
92 .65
81 .95
84 .15

102.
94 .60
©2 60

93 .55

92 .60
92 .60
84 .65

b) Ausländische.
1. Europäische.

Ü. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
1-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö. fl,opmati
l «/ioQriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV«| » Mon.-Anl. v . 87 »» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . ltal .aniori.89,S.3u .4Le
4. . j »Kirchgüt.Obl.abg. »
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
33/41 10000/20000  Le
2*110 » * 100-4000 »

! » Rente i. G. »
31/*Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw. Anl. v 1894 Ji
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 Ost. Papierrente ö . fl.
4’ - |4V§[
4.
4.
4.
4. .

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl. Rte.,cv . Kr.
» » ♦1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r*
» » » 20,000r»

4j/2 Portug. Tab.-Anl. Ji
4V2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- • do. unif. 1902S. 1410 »

do. » » 5 . III »
do. » S. III(Spec.) *
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. *
» » v. 1390 »
» » » 1894 *
» itm. Rte. (Vs 89) »
» auss. Rte. (i/s 89) *
» amort. » v. 1894„>f
* » » » 1896 »
» 9 » » 1898 »
* » » » 1905 »
» » » » 1903 »
» » » » 1910 »

4V2;Russ.Staatsani.stfr.05 »
4. .Jdo. Cons.-Anl.v. 1880»4. . 'do. Gold- do. v. 1889»
4. .(do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. .jdo. do . S.Illstf .v.90 »
4. .ido .GoJd-A.Em IIv.90»
4. . 'do . » »IIlv .90»
4. . do. » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » -» 1902 stfr. A
3«/i ; » Conv. A. v. 98 stfr. »3-/2 »Goldanl. » 94 » »
3, .! » * » 96 » >
3V2!Schwed . v. 80 (abg.) »
3V2! » » 3836 »
31/2 » > 1890 »
3. •! » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4-/2Serb stfr. Gold .4

amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 .4
» (Admiiiistr.)1903»

» (Bagdad) S. 1 »
» con. u.v.1903,06Ff.
» Anl. von 1905 J,
» * * 1908 »

Ung . Gold-R. 2ü25r
» » 1012,50r ■

» Staats-Rente Kr.
» » lö,000r »
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold *
» Grundtl. v.89 *6.fl.
» 5000r * *
» * 500r » ■» i

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.

4.
3'/r
s.
4.

©3.
85 20

100 36
100 .20
IOO.

97 .50
95 .30
92 .60
51.
50 .30

88 .80
100 50

103 .50

©7.30
99 .25
97 .30
93 .10

84 .20

54 .50
81 .50
64 .40
67.
11 .50

91 .60
9G.

92 .20
93 .10
91 .60
92.

92.
,01 .85*00 .40

94 .10
94.
95 .20
93.
93 .50
93.
93 50
93.
94 .70
94 .30

88 .10

93 .20

81 .80

96 .20
92 .45
85 .70
94.
92.
CS.
87 .30
36 .50
93 .80
86,60
86 .75
93 .60
94 .40
92.
92.

77 .50
93 .50
93 .50

II . Ausscreuropäische.

5. .‘Arg.i.G.-A.v. 1837Pes j —
5. . » » » abgest. » —
5. . » 1907 unk. 1912 » 102.
5. . » 190?tgb. ab 1910» 102 .20
5. . » äuss. E -B. i .G. 90£ 102 .80
4-/2 » innere von 1658 Ji  101.
4. . » auss.G-.-Anl. 1833 £ 100 .
4-/2 » » » v. 1897 J6\  9190
4V2jChiIeGoId-Anl. v. 89 » i 99.
4-/2 » » » v. 06 » I 94 .40
6. . Chifh-St.-Anl. v. 1895 £ —
5. . » » v. 1895 » 103 .60
4-/2, » 2 v . 1898 » 100,25
5. . 'do. St.E. Tienf.- Tuk. » 105 .20
5. .!CubaSt.-A. 04stf,i .G. A 103 .70
JV2jdo.stf.i.G.tgb.abl919 » ; IOO.

Egypt. uniiicierte Fr. 101 .30

Zf in V».
3. . Egypt. garantierte S —
4%Japan. Anl. S. II » 98 .70
4. , do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 100 .40
5. . » cons . äuß. 99 stf. &
4. . * Gold v. 1904 stfr. Ji 04 .70
3. . - cons .inn.5000rPes. 87 .20

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 101 .50
5. . do. E.-B. in Gold ji 101 .75

provin - iAi - u . CommunsI
Zf. Obligationen > In %.

4. . Rheinpr. 20,21 .31-34 A 101 .20
33/41 do. 22 u.23 » 96 .70
3Vio do. 30 * 95 75
3V2!do.10,12-16,19.24-27.29, 91 .75
3-/2 do. Ausg. I9uk. ü9 » 91 .80
3-/2 do. » 28uk.b.l916 » 91 80
3-/3 do. » 18 » 86 .30
3. do. » 9, 11 u. 14 » 86,20
4. Frkf.a. M. v. Oöu. 14 » 301 .30
4. do.l907untlgb.b.l8 »
4. do.1908unkdb.b.lS » 101 .15
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » £6 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 94 .85
3-/2 do. » Sv , 1886 » 94 .90
3-/2 do. » T » 1891 » 94 .S0
3-/2 do. » U »93,99 » 94 .50
3-/2 do. * V » 1896 » 94 .50
3-/2 do. Wv . 98u.08 . 94 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 * 94 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 94 .50
3-/2 do. . . A.11,III. 94 .60
3-/2 do. » 1906A. I,II » 94 .80
3-/2 do. , 1903 . 94 .80
3-/2 do. v. Bockenhdm * 93.
3VäBerlin von 1886/92 »
4. !Bingen v .01  uk. b. 06»
4. do. » 07 » » 12»
3-/2 do , . 1893 » 90 .80
3-/2 do. v. 05ukb. 1910 - 90 .80
3V- clo. » 1895 »
4. Darmstadtv. 07 u. 14 » 100 .85
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. V. 1888U. 1894 .
3-/2 do. conv.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.a.bG7» 91 .60
3-/2 do. v. 05 »abl910* 91 .60
4. Giessen v.l907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
3-/2 do. v. 1390 »
3'/z do. v. 1893 » 92 .50
3-/2 do. v,1896 kb.aböl » 91 .60
3-/2 do. *1897 » > 02 * 91 .60
3-/2 do. 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100 .50
4. . Heidelberg von 1901 » lOO 204. . do. V.1907U.1913 100 .40
3-/2 do. » 1894 - 100 .40
3-/2 do. » 1903 . 91 .50
3-/2! do. v.05uk.b.!911» 91 .50
3*/2 Cassel (abc .l , » 91 ,SO
4. . Cöln von 1900 » 100 20
4. do. » 1906 » lOO 20
4. do. » 1908 uk. 09 » 100 .40
3-/2 Limburg (abg.) » 94.
4. Mainzv.99kb.ab 1904» 100 .20
4. do. v. 1900uk.b.l910» 100 .20
4. do. R. 1907 uk. 1916 . 100 .30
31/2 do. (abg.)1873 11. 83.
3-/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1386u. 85>
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915» 91 .80
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. . 1906 uk. 11 ,
4. . do. » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1838»
3-/2 do. - 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. < 1904/05 » 31 .SO
4</2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v. I891/92abg. »3-/2 do. von 1898 » 92,29
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3>/2.do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do. » 1906u. 13» 100 .50
3Vs do. » 1902u. OS» 91 .50
3-/2 do. » 1904u. 12 » 91 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. Gö» 101 .50
3-/2 do. » 1899 . 94,60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .90
4. . do. v. 1903uk. 1916 -
4. . do. v. 1903S. 1Vu.12.
4. . do 1908, S. I.r. 1937» 100 .70
4. . do. 1908,8.11,u. 1910.3-/2 do. (abg.) > 95 .30
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 » 95 .60
31/2 do. v. 1903S. I, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 '»
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1837/89 »
3-/2 do. > 1896k.1901,
3-/2 do. » 1983k.1914- 9 's .40
V/2, do . « 1905u. 1910» 9J 50

3-/2 Amsterdam h. fl. 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) .-8 :
41/2: do. » 1895 4050r » !
41/2; do. - 1398 » i 98.
4. . ühtristiania von 1894 » l 99 .80
4. . (openhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von i 836 » !
3. . do . » 1895 •» 31.
4. . 1-issabon » 1886 JA SO 50
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 85.
3̂ 10!Neapel st . gar . Lire 100,70
4. Stockholm v. 1880 Ji 96 »10
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö. fl. 99 .50
4. . do . v. 1398u. 03 Kr. 96 .30
4. .! do . Invest . An!. Jt 97 .SO
3-/2-Zürich von 1689 Er. 94 .50
6. .ISt. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do, 1909 i. G. (409) JI
41/2ldo. v. 88 i. G. £ 97 .50

1 fl. holt. . . . . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » L50

Div. Voilbez.
Vorl. Uzt.

Bank-Aktien.
In %

l*/ai privilegierte » —

4. .
805.

13.

6-/2
6. .
5‘/3
6, .
6.

7. . !Deutsch. Hyp.-B.Thl. 146.
9. . !
6.

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. .
9. .
9. .
8.

In 0/0.

5-/4
6- /2
6..

11 ..

Überseebank » 171.
Ver.-Bank Jh 125 .20

9V2!Diskonto -Ges . » 195
8-/2!Dresdener Bank » 164 .20
812!Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .30

- Frankfurter Bank » 199 .50
do. H.-Bk. » 207 .60
do . Hyp.C.-V. » 163 .50

8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 169.
51/4|Mitteld.Bdkr.,Gr . Ji
6. .1 do . Cr .-Bank » 123 .20
6,/j !Natlbk . f. Dtschi . » 132 .20

11- -iNürnb.Vereinsbk. » 231 .50

9
y-/2j
8. . S

6514 6514Oest.-Üngar. Bk. Kr. 3.35 . __
6. . 61/2 Öest. Länderb. » 135 .20
93/8 10. . de . Cred.-A. ö .fl. 213 .25
5. . 5. . Pfalz. Bank & 104.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » , —
B. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. !163.
5-/2 53/4 do. Hvp .-A.-B. Ji  123 .70583 Reichsbank » ! —
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 186 .80
y. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 193.
7. . 7. . Rh.-Westf.üisc .-G.» !1 27 .50
7. . 71/2 Schaaffh. Bank ver. » 143 30
6. . 6. . SOcid. Bk.. Mannh. » '116 .00
8. . 3. . do , Bodenkr.-B. » j —5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 111 .70
7-/2 7-/2 Wiener Banlc-V. » >141 .20
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » (147 .505. . 5. . do . Landesbank » ' —
6. . 3. . do . Notenb. s. Ji  X 16 .50
7. . 7. . do. Vereinsbk. !!. >148 .20

Nicht voübezablte
Vorl.Uzt . Bank -Aktien . in v.
9. . 15. . (Banque Ottomane Fr.jl38 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
WvM. Kolonial -Ges . ,Vorl.l .frt. Jn o/c

11. . — lOtavirainen Fr.] —- SOstafr. Eisenb.-Ges. '
! (Berl.) Ant. gar. M 5108.

5. . 5. . 'South West AfricaC.» 160 .50

Aktien industrieller Unter-
Diviii. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In Ws
18.. ]12. . AIum.Ntuh .(5C»/o)Fr 287.
10.. 110. . Aschtfbg.Buntpap. ,4i 172 .50
8. . | 8. . » Alasch .-Pap . » 134.

|0 4/2 I0V2 Bad . Zckf. Wagh. fl. 181 .75
3. . 5. . BaugSüdd.I.60ü/oE. Ji  91.

15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 287.
10.. 9. . Brauerei Binding » 133.
9. . 8 . . » Duisburger » 202 .
7. . 6. . * Eichbaum » 108 .50

12-/2 ,2 » Eiche , Kiel » !136 .30
8. .! 7. . »HenningerFrkf .» 130
8. . ! 7. . » » Pr .-Akt » 135 .20

10. . j Y. . » HerkulesCasuel» 166.
3V2 l . . » Hofbr . Nicol . > 81
8. . b. . » Kempff » 123 .50
4. . 3.» » Löwenbr. Sin. » 55.

10. - 9. . * Mainzer A.-B . » 206.
8. . 8. . » Mannh . Act. » —
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .50
6. • 5. . *parkbraucreien» 94 .50
7. • 6. . » Rettenmayer * 113 .80
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 4L.
0. • 0. . » Stamin-A. » —
4-/r Cf. . » SchÖfferhof » 81.
4. . 5. . » Sonne» Speier. » 85.

13. . 10. . » Steril, Oberrad» 194,
0. . 2. . » Storch, Speier » 72.

14. . 14. . » Tücher » 247.
7- /2 6ih > Union (Trier ) » 110 .80
4. . 4. . » Werger * 77.

» Worms,Oertge *
6 - 3 . • öronzef . Schlenk * 131

12. . 10. . Gern. Heidelb . » 149 .80
12. . 8. . * F. Karlst . » 127 .50
?•’ 0. . , Lothr. Mctz » 123 .60
8- - 8. . Cham. u.Th.-W.A. . 148.
7V2| 6'/2 Chem .A.-C. Guano - 111

22. . |24. . , Bad, A.u.Soda». » 497 .10
CM 0. . , ßlei .Silb.Braub. . 183.

D.0öld -,S1.-Sch.. 623.
Fahr. Goldbg . » 205.

» Griesli . El. , 204 25
JFarbw. Höchst * 1529 50» Mühlheim » I 63.
Fahr.,V.Mannh.» |325 , •

» Weiler-ter-Meer» '231 .75

33. . 36.
12.-112. .
14. - !14.
27. . 127.
0. . 10.

20. . 20.
7. . 12.

32. . 32.
10. . il . .
19. . 10
l2Vaji2‘/a
9Va|lo . .

13. .114. .
18. . '16. .
4° . 4. .
6. . ! 5 . .

7..
10. Jio . .
5. . 6. .

11. . 12. .
6. .1 6. .
7. . 1. 7. .
9. . | .8. •
0. . 10. .

10. . 10. .
y. . 9. .
7. . 7. .
4. . 0. .
Y. . 18. .

10. . 8. .
10. . !2 .

Werke Albert -> 490.

7-/2

Holzverkohlgs.
Ult.-Fabr. Ver.

El Accum. Berlin -
» Deut. Uebersee »
«Ges .Allg .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H.
» lahmeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl. »
* Schuckert »
» Siein .u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »Oummif.Berl.-Frkf »
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. *
Kalk Rh. Wesif . -»
Kunstseidef., Frkf. .■»
Lederf. N. Sp. »

Rothe, Kreuzn. »

6V2 6V2 A . Eisass . Bankges . 128 .50
7. . 53A Badische Bank R. 131 .20
2. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. ^ 71.
— ! — » f. Handel u.Ind.» 71 .30

4. . » Bod.-C.-A., W. * 133.
80ä » Mandelsbauks .fi. 161.

13. . -» Hyp . u.Weclis. » 379 .50
7- /2 71/2 Banner Dank V. » 1S7 .6D
6. . 6. .jBerg- u. Metall-Bk.^ 119 .75
8- /2 8V2;Berg .-Märk . Bank » 161,150
9. . 9. . jBerl. Handelsg . » 16 &.90

6-/2 » Hyp .-B. L.A'. 'B » 3 20.
6. JBreslauer D.-Bk. » 109 SO
6. . jConnn. u. Disc.-B. » 115 .70
ÖVajDaniistädterBk. s.f!. —
6Val do. M. 1000 Ji  130 .50

12. . 121/2;Deutsche B. S. I-X » 283 .80
8Va 3. . » Asiat. B.Taels 147 . •
4-/2 5. .1 » Eff. u. W. Thl. 110 .50 j

10. . Ludwigsh. W.-M
25. . Masch. A.. Kieycr j
4. . » Armat. Hilpert.

12. . » Badeniaj Wh. ;
23. . » Bielefeld D., .
7. . * Faber u. Schl. ,
7-/2 » Gasm . Deutz j

14. . » Gritzn.j Dur!. >
14. . » Karlsruher ;

12-/LI/ -/2 » Mannesin .-R. :
24. . » Mocuus 1

3. . 4 . . » Mot. Oberurs. -
12. . 12. . »Schn .Frankentli.
25. . 25. . * Witten. St. -

4. . Mehl- u. Br. Haus . -
10. . 10. . MetallGeb.Bing.N.»
8. . 8>/a|Ölfab. Ver. D. ,
0. . 2-/ajPrz. Stg. Wessel -

23 . io . . !Pressh .,Spirit . ab
8. . 1Pulvert., Pf., St.8

!0. . 10.
8. . 9.
7. . 7.

7.8.
26.
6.
9.
5. . 4. .

12 . . 12. .
15. . 15. . :

15. .
7-/2
3. .

. r,
cliuhf. Vr. Frank. »

Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., lies . *

. Westd. Jute *
ü Verlags-Aust.
Waggon Fuchs
LeiKst.-Fabr.Waluü

258 .50
1177.
212.
185 .80
266.
241 .25

119.
137.
19S.
157.
238 .50
186 .30
12S.
152.
151.
20S.

127 .50
80.

169.
122.
215.
IO .
158 .50
435.
i 84 .50
L09 .30
|418.
139.
124.
256 .50
153.
219.
865.
100.
257 .25
29 S
101 .70
195,
156 .30

136.
166 .30
25C.
118 .50
187 .50

131.
125 . 50
117 .50

2 3M50

Vorl. Ltzt.
10. .
5. J

I::!
11. .
10..
10..
10..
4-/2
6. .
1-/2.
9. J

12. .
10. .
20. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..
4 -/2
5l/2
0. .

15. .
12. .
4.

Deutsch-Luxcmb. J!
Eschwei 1er Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen -» -
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers». »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau *
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr

18. . Östr. Alp. M. 0 . fl.

In °'c.
195 .20
181 .80
136 .60
207 .85
134.

163.
223.
103 25
112 .50

94.
237 .30
205.
169 .50
161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn .«
„ | _ |Gew.Rossleben Ji 12.400
Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. ft) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/t
8.. 8.. Lübeck-Bücher! Jt
5-/r 6. . Ailg. D. Kleinb. »
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» '165 .80
8-/4 8'/« Berliner gr. Str.-B. »4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 102.
S-/2 5-/2 Danzig El. Str.-B. » 188 .20
5. . 5-/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
4Vi 6. . Schaut.E.-B.-Akt. » 133 .25
5-/2 ü.. Siidd. Eisenb.-Ges. » 3 21 .30
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143.
0.. 0. . Nordd. Lloyd » 103 .10

6. . 6. .
d) Ausländische.
V. Ar. u. Cs.P. ö.fl. ;ii5 .so

5. . 5. . do. St.-A. »
128(21 Buschtehr. Lit. A. » (234
103/4 10-/2 do. Lit. B. »
1‘'|m1I1|J0Czäkath-Agram » - 23 70
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) - 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 1,60 .60
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr 158 .50
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 .354. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
5. . 5. . do. .. St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt• 27.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr -0 257.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Do; 107 50
6.. 6.. Pennsylv . R. R. 128 .50
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. 119 .25
5. . 4-/5 Prince Henri F 243.

10 .. 18. . Grazer Tramwav öf; 293.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf.

3. vahst.
a) Deutsche.

D. Kleinb. »hg . H
In ->/».

4. jAHg .Loc.-u.Str.-B.v.M » 101 .25
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101 .70
4. . Cassel er Strassen bahn »
4-/2 D. E -B.-Betr.-G. S. 11 » 101 .50
4. . D Eisenb.'G. Serie I » 102.
4-/2 do. (Ff.) S. 11u. IV » 102.S0
4. . do. Serie I n. III » 99 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 » 101.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2.5ü6d . Eisenbahn » 90 .30

d) Au- Isnd !,ehs.

4. . 'Böhm . Nord stf . i . G . A
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5
3-/2
31/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5
4.

do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl»
do. do. » in Q. M
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G, Ji
do.  do . 86 » i .G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl'

do . v. 89 » i. G. vfi
do. v. 91 » i . Q. »

Lemb.Czni .J. stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

öst . Lokb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. *
do.
do.
do.

do. L.B. stfr.S.ö. ti.
do. conv . L.B. Kr.
do. v.l903L .B. »

do. Süd(Loriib.) sf. i. G. Ji
do. do. »

26/io do . do . Fr.
2Vio do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji
5. . do . ßr . R. 72 sf. i.G.Th ».
4 . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . L-VIII . Eni.stf .G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. *
3. . do . v. 1385 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf . L G. Jt
4. . pilsen -Priesensf . i.S.ö . fl.
3. . Praff-DuxlSOostfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i . G. *
3. . do. v. 91 stf. i. O. *
3. . do . v. 97 stf. i. Gr. »
4. Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i- S. ö. fl.
4. .{Vorarlberg stf. i. S.
2Vio ftal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2'/ioLivorno Lit.C,Du . D/2  »
4. . Sardin.Scc. stf. g . lu .H Le
4. . Siciiiari. v. 89 stf. i. G. »
2Vi<)Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | do. v. 1880 Lc3- /2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . SchweiE-Centr. v . 1830»
4- /2 Iwang .-Dombr . stf. g . «tt
4. . jKitrsk .-Kiew.stfr .gar »do. Chark. 89 « » »
4. . !Mosk;-Jar.-A .97 stf. g. »
4Va;Mosk. KasanE.-B. 19U9»

Div, Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. ln */&
12. .
6. .

10. .

12. . 1Bock. Bb. u. G. Ji  221 .20
5. . 1ßuderus Eisenw . » 111
6. o. Conc . Bergb .-G . j 318.

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Ru85. Selo. V. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsaa-Uraisk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

98.70
95.50
95.60

80 . 50
95 .5096.50

88 .50
94 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

105 .60
86 30
36 50

86.
*86 .30

33 .50
36 .10

*00 .60
81 .50
57 80
SS

105 .80
58 .30
32 .30
80 .10
70 .60
ae . -̂o
77 .60
76 .00
30.
77.

85 .30

Tß .as

75 .25
75 .20

73 .20
116 .50

84 .10

88 .30

92 .30
92 .80

88 .50
68 .40
82 .80
79.
93.
93.
92 .75
82 .10

95 .30

Zf. In Vs.
4. .iVVarvh.-W.S,Xlnk . 11^» SS .SO
4. .IWladikawkasstfr. g. » 100 60
4. j do . v. l898uk . 09 » _93ao
ST̂ ^ nätoIische i. G. » 100 .44
4VzlPort. E.-B. v. 891. Rg. » 8  10
3. JSaloniki-Mohäsflr s 68 .60
5. jTehuanteriec rckz. 1914» 102 .25

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
94.
93 .303-/2 Allg. R.-A., Stnttg. Jt

3>/2 Bay..Ver-B. München »
4. . do . H.-B. S.6uk.l912 »
3-/2 do. do. 8er. 1 u. !5 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unvcrl.) »
3-/2 do. do. *
3»/2 do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.»Wzbg. »
4. . do . do . 8. 9 u. 19 >
4. . do. do. 8. 11,12,14 »
4. . do . do. S. 22, 23 »
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20,21»
3-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nurnb.V -B.,8 .13,20.21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. . do . 8. 29-32, unk.18 »
3-/2 do. *
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u.  9a »
4. . do. 8.10,10a uk.1913 »
4. . do. 5.12,12a » 1914 *
4. . do . S. 13 unk. -915 »
4. . do . S. 14 * 1916 »
4. . do. S. 16 » 1919 »
3-/2 do, Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. » 5
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/2 do. » 11, » 1913»
4. . D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
4. . do. S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . 8.15u. 16, uk. 17 »
4. . do. S.18u.l9utlg°b.l9»
4. . do . S. 2Üu. 21 uk. 20 »
33/4 do. 13u . 13ank. 13 »
3-/2 do. kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S. 20 uk. 1915»
4. . do do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do. do. S. Jöu. i? »
4. . do. do . S. 18 kdb. 05 »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 »
3-/2 do . do. S.15,kb.l906 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. K.-Ob. S. lk . 1910»

do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb. »

do. do. 3.43 uk. 1913»
do . do. 5. 46, kdb.03 »
do. do. 8 . 47uk.19'5 »
do. do. S.48uk.l917»
do . do. S. 49uk.I919 *
do . do. S. 50uk.l920 »
do. do. S. 44 uk.1913»
do. do.S 28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 5. 1-190,301-10*
do. 311-350 uk. 1013*

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911*
do. do. S. 9 * 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 *
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14» 1919 *
do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 >
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 *
do. do. S 27 » 1920 *
do. do. S. 20 » 1913 *
do. dö. S. 23 * 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12

4.4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3'/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
4. .
4, .
3-/2
3-/2
3-/2

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »

16
17
19
20 :

do. v. 1904 uk. 13
do. Com.Ol kd.10 »
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . 9öuk . 06*
do. do. 06 » 16 »

32/;odo. Hyp .-Act.-Bank »
2s/iodo. do. do.  »
41/a|do. do. Sr. 125j auf I »
4. , ido. do. , 80% »
31/2 do do , / abg . ( »

do do. v. 04uk . 13 »
do. do. v.05 * 14 »
do . do . v 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 *
do. Kom.v . OBuk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do. do. do. . . .
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
do. do. E. 22uk. b. 12 *
de. do. E. 2.5 » » 14»
do . do. E. 27 » » 15 »
do. do. E. 28 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19 »

33/«:do. do. E. 23 » » 12 »
33/t do. do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
Zl'2 do . do . E. 24uk . b. l2»
3 / üdo. Kleinb.E. Ikb ab04 »
3-/2 do . Kom. S 3iik . b. 12 »

do. LandschCentral
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 >

do. uk. b. 1907
1912 -
1917 -
19 ,

do.
do.
do.
do.
do. 1914

32 .80

100 40
100 .20

93 .60
92 .60
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

ICO,
100
101

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
93 .60

102 .10
98 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
59 .50
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .90
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
52 .50
59 .50

’ 99.
99 .50

100.
100 50

9050
99 .10
99 .10
99 .10
59 .20
99 .30
©9 .70
99 .60
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
©1.70

114.
©9.10
99 .20
99 .20
99 .60
99 .60
99 .90

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
99 .10
99.
99 .80
99 80
99 .80

100 .1 ©
100 .80

©0 .30
90 .30
90 10
9010
90 .80

100 .20
101.

91 .20
91 .20
91 .30
92 .50

97 .70
97 .40
89 80
99 .50
99 .25
99 .50

IC O/A 5
100 .80
100 .20

99.
94 .30
99.
99 .50
99 .30

lOO.
xCO.10
100 .90

33 .50
91 .10'
99 .10
91 .10
94 .8p
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .70

IOO.
IC 0 .50

90,5 0
90 .50

Zf.
«. .
4.
4.
4. .
4.
4.
ZV»
4
3-̂ 2
4.
4.
3-/r
3-,2
4. .
3i/2

Rh.-Wesff.B.-C.S. 3 5 Jt
do. S. 7 u.  a 8 u. 8a »
do. » Yu. 792 uk. 12 »
do. » 10 uk. 1015 »
do. » ' 1 » 1018 *
do. »12 » 1920 *
do. » 2 . 4 u. 6 »

Siidd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em.b.92 »
do. do. »

In %<
89
98 . 0
99 .30
99 S©
9 StJ&O

S7.
100 .20

92 .5C»
91 .20
S3 .2S
92 .30
91 .70
&.%60
93 .39

Ld. Hess .-H.-B. 5. 12-13
16, uk. 3913 M

do. S.14-15u.t7uk . 1914*
do. S 18-20uk . 19!6 »
do. Serie I, 2 6-8

Staatlich od. provinzial-ga >ant.
100 .99

93 .70
100 .90
101 .49

92 .1C»
©1.30

' 91 .SO
100,70
100 .90
101 .40

92 \C
91 .70

10X .50
101 .5 O

95 .20
101 .5P

ÖS.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
94 .50
8S

do.
do.
do.
do.
do.
do

» 3—5, verl. »
» 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do . » 1—3 »

do Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk.1914»
do. » 5.23 » 1916»
do. » 5. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. J »
do. do. F,G , H,K, L »
do ‘ “ '*■’ " "do. M, N. P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »

do. Lit. O. »do.

2 , Atrserik . Eisenb .-Bonds-
Ccntr. Padf . JRel . M\  S6 .S0

do. . t SO.Q«1
Chic. Milw.St. P ., D . P. 106 .70

do. do. do.
North. Pac. Prior Lien ^ 0 .5 b

do. do. Gen. Lien 71 .20
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. B. IM. 1 S 4-.S 0

Diverse Obligationen.
Zf. In »za

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .Jf
4. . Bank für industr. u . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do. do. . (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw, Heidelb^. »4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- ti.Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cliem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do . »
4-/2 El . Accumnlat ., Bocse»
4-/2 do. AUg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtscli. Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do. do . »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4'/2 Gelsenkirch.Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp . »
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

9V,

99.*z
102.50

98.
81.

101,30
90.
94.

102 .50
99.

102 .50
102 .50
100
103.
102 .50
100i >ö

97.

102.

108,60
100.
103.

99 .20
99 .30

105 .10
102.

96
39,50

101.
101.
102.
103 .50
103 19

Zf. Verzins !. Lose.
4. .(Badische Prämien Thlr.
3. „!Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. >
3. . IHamburger von 1866 »
3. . |Holl. Kom. v. 1871 li.fl.
3-/2 Köln-Minden er Thlr.
3J/2jLübecker von 1863 »
2V2jLüttiehervon 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
t.  JMeining . Pr.-Pfdbr Thlr.
L .‘Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . ‘Oldenburger Thlr.
5. .jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.5. . do . v. 1866a. Kr. »
?Jh. Stuh!weissb .-R.-Gr. ö fl.

In %
165.
145.
151.
140.
119 .20
169 .90
106 .7 O
15Ä .2§
135.

79.
129.
175 60
124 .50
427 .5 0
380.
116.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

43
217
339 .50
130

3S .5 C
543.
466

65.

Per St.
—[Augsburger fl. 7
—(Braunschweiger Thlr. 20
—jFinlaudisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim GräfLs. fl. 7
— Sa!m-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 40ö
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

132.
283.
43 .5

Geidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Doflars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IGOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Ho'!. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N.- . IOOFr.

Brief. !
20 46
16 .21
16 .21
17.

420.

Geld.
20.42
ie. 1?
18.3.6
16 .86

4 .19 >/>
216.

2700ssoo
23 .30
76 . 74,

4 .19

4 .18
80 .95
20 .48
81 .10

4 .19 V*

4 .19 V*
80 .8 K
20 .44
81.

169 .00 169 .50
80 .85 80 .7&
SS 10 85.

81. ! 80.90

Reichsbank -Diskont 5 o/0.
Amsferdam . fl. 108 160.50

* Kapital und Zinsen in Gotd.

Wechsel . fn Mark.

Antvv. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T.S.)D.IOO

5.75
SO.45
20.40

4 0/0 (| i’aris . . . Pr . IM 6l .87i/a.
Ü% ) Schweiz . . Fr . 100 80.77-/2

5 -/2 0/0 j St . Petersb. S .-R . 100 _ 1 4 -/2/'
4 »/: 0/0 !1Triest „ . Kr . 100 | — 4 0/ -̂

4 /20/0 j Wien . . Kr . 100 85.02-/2 5%
1 do . » . Kr . m . S. i — i



V7r. 17. Wlittwoch, 11. JaWuar 1911. WiesvKSLMr TagdLMr, Morgcn -AuSgaLc , 1 . Blau. Seite 7.

Wegen zwecks 'V ĜFCfFOSSOFUHQ’

Basti ett ' Konfektion.
Um vor unserem Umbau die grossen Vorräte in Kostümen » ]Paletots 9 Afeendmaittelii 9 Kostüm ■Uneben*

Maasen, , U !it ©rröcken möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt,
teils bis zur Sali ! «

des früheren
reises.

Waren sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen .Kaüikal »Verkaufspreise auf extra roten Etiketts
neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten grosse Vorteile und liegt es im eigensten Interesse , diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

TVanlc «fe Marx
Kjreheasse 31 9 Stabe Friedrichstrasse« LLV

ASeNM 'WW«
Heute Mittwoch , den LL. Januar er., morgens

? '2 und nachmittags 2 '/ * Uhr anfangend, versteigere ich im Auf-
" ĝe einer Speditionsfirmau. A. in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
uachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 weiße SchlufzimMer-GinrichtUKg,
1 Nußbaum-Schlafzimmer-UiurichLung
1 Kirschb.-HerrerrzimMer-EinrichLnug-
1 Salon -Einrichtung , Rußb. mit Gold
und pass. Garnitur , L antiker geschnitzter Schrank,
mehrere Nusidanm - und Mahagoni -Salouschränke,
sehr guter Kassenschrank, mehr. Nnstb -, Mahag .-
und Rüstern , Betten mit Roßhaarmatratzen , ein-
u. zweit . Kleiderschränke , Rustb.-Herrnschreibtisch,
Nußb.-Damen-Schreibt., Mah.-Salonschr. mit pass. Schreibtisch,
mehrere Salongarnitnren, einz. Diwans, Sofas, Chaiselongues,
Polstersessel, Eichen-Slanduhr, Eichen-Lederstühle, große Partie
Wiener Rohrstühle, Auszieh-, runde und viereckige Spiel-, Nipp-
nnd Bauerntische, 1 eis. Salontischm. Onyxplatte, Oelgemälde,
Bilder, Spiegel, Kleiderständer, Handtuchhalter, Säulen, Etageren,
1 Anzahl Antiquitäten, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Teppiche,
Läufer, Linoleums, Portieren, sehr schone Lüster für
Salon und Speisezimmer , Hänge- und Stehlampen, fast
neuer Spiritnsofen. 2 Badewannen, 1 kl. Badeofen, gr.Hänger,
2 Flurtoiletten, Nähmaschine, Gartenmöbel, Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre und dergl. mehr 5077

^ilstbietend gegen Barzahlung.
JSernh . Rosenau,

<- Auktionator und Taxator»
Lelephon 8884 ._ 3 M arktpla tz 3 . Telephon 8884.

Ilascfienwein-Yersteigerimfl iß Mainz.
g ® (iuniri <as , dem SS . Januar 1 ®1I , vormittags 11 Uhr, iw
5ale der „ licrlcrtofrl “ zu Kains lässt die Firma

Carl Acker, e.«.i». Wiesbaden,
ca . LZyGOG Flaschen

Sftheingaiier Kreszenz *Weine
-r Qu er, aus den Jahrgängen 1893 , 1905 , 1803 , »« « « » *» ®f
3PO& versteigern. _

Rodelunfall.
Am Mittwoch, den 4. d. M ., nach¬

mittags um Us4 17hr, ist auf der
Rodelbahn' Keim Waffevreserdoir an
der Kapeldemftrahe der 14jährige
Rudolf Schmidt , Lehrstvcchc 4, da¬
durch sehr erheMch Vsrungilückt, daß
er durch «inen mrt 3 Rodlenn be¬
setzten Schlitten umyevanai: wurde.
Die Zeugen deS Vorfalls , insbe¬
sondere "der städtische Waldwärter,
sowie der Herr , der die Mühe des
Schmidt aufgehoben hat , ferner die
Rodler , die Vahngenommen haben,
wie Schmidt don dem Schlitten um-
gerannt wurde , werden gebeten, ihre
Namen und Adressen dem Unter-
Zeichneten mitzuteiien . F231

De. Beres , Rechtsanwalt,
Kirchgaffe 8,

ßiknhch. KahimmDrikMs.
für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Etform -Briketts
Union -Briketts,

Buchen - u. Kresern-SAeitholz»
auch gesäjnrtten und gespalten.MefeniesMnüelfoli

grabgefpaltenes AdftliPY
per Zentner B!k. 1.20

liefert prompt frei Haus 1512

WJjiiWi.
Biebrich a. Ntz. u. Wiesbaden«

Fernspr, 13, Babnhofstr. 4. Fer nspr.84,
Herren- u. Damen-

Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amevikan., französ. n.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und (ür Kinder,
sollen zu wirklich billig1.

Preis, verkauft ward. Neugasse 22. 5050

Bonufsin
hat sich bei Heiserkeit, Husten, Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten und
Nudtrkum erworben. Best, Fxtr . thyini
c. Ncnid. k Mk . 1.75 Adier - und
TaNANs -Apotheke .^ , »0 26
Mch . I . (GeschLs'Sgeld.) 4 - 6 “iodis-

kret, ohne Bürgen, a. Schuld-
sch. Weckstcl, degueme Rück-

Ülar8s»hs»ti 2/tvstg. Art &. co
^UUujlU Berlin 173, chotss. str . 20.

8rotze Mobiliaroersleigerung.
den 12 . Januar , vormittags
Ahr anfangend, versteigern wir in

Morgen Donnerstag,
9 1,* und nachmittags 2 1/s
unserem Versteigcrungstokale

HeÜmnndstratze 43 - Laden,
folgende, uns im Aufträge übergebene gebrauchte Mobiliar- und Haus¬
haltungsgegenstände, als:

1 hochfeines modernes Nrchb.-Schlafzimmer (komplett- ,
2 imirierte Schlafzimmer , 1 moderne Küche, 1 Nutzb.-
Büsett , Diplomat und andere Schreibtische , 1 Vertiko,
1 Galerieschrank, Stipp-, Näh-, Sofa- u. Auszugtische. 1 Sofaumbau
(eichen), einzelne Betten in poliertu. lackiert, Sofas, Diwans, Stühle,
Sofa- n. Trümeauspiegel, 1 Sekretär, 1 Partie Gardinenu. Rouleaus,
Portieren, Bilder, 1 Registrierkasse , 1 Musikwerk und noch
viele, hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbieiend gegen gleich bare Zahlung.

Carl Jacob n. Johann König,
Auktionatoren und Tarstoren.
Bureau : Kellmnndstratze 43 ._ _

Tapeten ! Billig!
Um für die neu eintreffenden Sendungen Kaum zu

schaffen, gebe ich auf die seitherigen billigen Preise
meiner bekannt guten Tapeten

AL "/» Btabatt.
fapgfsitgeseMft Hammes,

äoriJzsfrase 45 . Telephon 2348,

der mir stMr Teilhaberschaft mit 80,060 verschafft für neues Unter¬
nehme « bei garantiert tv Verzinsung . Durchschnitts -Ver'zintuns
15—20 ®*. Suchender ist unverheiratet . Offerte« u« ter i -- K« s an
den Trtgvl. -Verlag. _ _ _ _ hiE 1

6-Zimmer -Wohnung
im Kurvierrel, seit 40 Jahren als Pension bekannt und welche hohe? Ein¬
kommen bringt, Sterbefalls halber mit oder ohne Ernrichtungu. Kundschaft
sofort preiswert zu verkanfcn. Näheres zu erfahren Muhlgaste 15, 2.

Arznei - «. Operation »- JO «mm « » AL WM 1 Ä » /ffl jpkWI»
lose Behandlung von Ä - Kt

nach Tlmre » irnndt >,. * atur he i Iv er fahren.
Saledi ' s iinranitelt » Carottn **, Kaiser-Friedr.-Bing 92,

Sprechstunde!» 80—12 u. 3—3 Uhr/nur Wochentags.
+

V er vielfältigem gen in Schreibmasehmenschrift , Abschriften
jeder Art, Adrassenschreiben , üebersetzungen,
erledigt schnell, fehlerfrei, billigst und diskret

Lehmann’s Schreibstube,
Marktstr . IS , 1. Tel . 8337.
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== Gesetzliche Dauer 14 Tage . ■ — . . ,^ ===
Die gesamten Preise sind ohne Rücksicht des früheren Preises nnd ohne Rücksicht des wirklichen Wertes festgesetzt.

Nur vollständige Räumung ist der Zweck meines Ausverkaufs.

5 Serien

Farbige Paletots
Reguläre Preise 8.50 bis 48 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Im Ausverkauf 575 575  2T 29
50

5 Serien

Jacken -Kostüme
Reguläre Preise 22.50 bis 95 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Im Ausverkauf 39"49" 5!
lOO

5 Serien

Abend -Mäntel
Reguläre Preise 18.50 bis 75 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

00
Im Ausverkauf ir 17“ 2260  36"45'

5 Serien

Taillen -Kleider
Reguläre Preise 35 bis 95 Mk. Im Ausverkauf

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

25« 35« 45» 55« 55
00

S . GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1/3.

KL2

I Echtes

hausener Asrndrot.
Das HarrseNer Korrrbrot von

LauhLKofmüml,Araukfurla.W.-Musen,
welches sich bereits seit 25 Jahren deS besten Rufes erfreut, ist nur in
irntettstevenderr Rteserlagen täglich frisch zu haben. Wir bitten, ja
genau auf unsere Firma zii achte». Nur durch Plakate ausgezeichnete

Geschäfte führen unser Brot.

Hausener Brotfabrik
Lauh & Kosmcrnn,

Frankfrrrta. M .-Hauseu.
A. K . Lrmicrtfrofsl, Hauptniederlage Ellenbogengasse 15.

chtto Adam, Rödcrsrr. 27.
Knton Hyrist, Roonstr. 12.
Kos. Zorn , Wörthstr. IS.
I >. Knchs, Saalgasie 2.
A, Aischer, Sedanftr . 1.
K»ß. Hruef , Wcllritzstr. 7.
Kd. Karth , Schwalbacher Str . 23.
'S?. Kuth . Kaiser-Friedr.-Ring 14. '
A. Kägrr Wwe., Hellmundstr. 88.
Ed. Ziele, Moritzstr. 3.
X. Kirnmel, Nerostr. 46.
W. A . Kohl, Scerobenstr. IS.

,1. .Lendle Aachs., Stiststr. 18.
AH. Aieser, Luisenstr. 43.
Z. Winor , Schwalbacher Str . 33.

' . chuint , Markts!r. 14.
. Httchter, Mo ritz str. 33.

-i.  Sauer , Moritzür. 64.
Gd. Schneider, Rüdesbeimer Str . 14,
jt Schüler. Hirschgraben 7.
M.  Stein , Herderstr. 17.
Z. SS. Wekee, Moritzstr, 18.
Z. ZS. Weber- Kaiser-Fried.-Ng. 2.
Ss.  K loste, Adolfshöhe.

F 57

Postkolli enth. 9 Pfd. 8.20 M., 1a gcs. Eisbein (Dickd. ohne Spitzb.) p. Pfd.
52 Pf., In ges. Köpfe m. voll. Backe, p. Pfd . 42 Pf ., I». gef. Nippen, p. Pfd.
40 Pst, lastnochenfr. Schweinefleisch in brutto 10Psd.-Dos., tafclfcrt., p. Dose
S.öv M., 1a Wurstschmalz brutto 10 Pfd.-Dose4.80M. Alles ab hier p. Nach».
Nichtgefall. retour. Ais*. Caritcm , Alton « a. Tld., Bdlerfir.71. F55

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1875

Herrn . Stickilom,  Gr . Burgstr . 3,

* Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
❖ folgt durch die regelmässig 4bis
^ 5 Touren täglich fahrendent  RETYENMAYERS 33■
| ABHOLE-WAGEN
.♦ zu jeder Tagesstunde.
% Sonntags nur vormittags auf Be-
0  Stellung beim Bureau:
« MSSi ^ tiASSTWAlSSlE S . "
® Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

~ Königlicher HofspccüRur
fettenmayer
k = Wiesbaden = =

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express faxe).

»0S»

Leder-5essel,
bequeme Former «., 1782

in echtem Leder gearbeitet.
A- »oir 100 Mark a»r.
Wilhelm Bacr » Friedrichstr. 48.

Kino

Wärmung“
für jede II tarne!

sei es , bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen , sowi«
Perl -Borden , Besätze , Gallons , Motive etc . deckt , sich meine Schah'
fenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von PartieposteP
bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Bah - und Gesellschaft *'

toiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.
Bitte meine Schaufenster ansehen!

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet,

Goldbergs Gelegenheitskäufe
PF “ nur Neugasse 91.

Braut -Jkus &tatturig -en.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensck,

Kirchgasse  27 . Möbel u. Dekoration .
Telephon 3034.

. . 1459

^tad &kilelie w&m Wllla . Petrl 9
Wiesbaden , 43 Tnannsatraise SS , Parterre links, Telephon 2177,

übernimmt
Grosse und kleine Gesellschafts - Essen*

Gleichzeitig emp fehle  den hochgeehrten Herrschaften meine komplett«?
W “ TTarel -Sc -vicv ' Sg®; B 2oVJ

besteh, in : silbern. Bestecken, Fisch-Bestecken, Austerncabein, Hummergabek’«
sämtl. siIb. Schüsseln, Tafelautsätzen , 'lafeBüchern , Servietten, Kandelabern
Hoisdoeuvres-Schüsseln, Tellern u. Glas-schüsseln. Bouillon-, Tee- und Mokka*
Tassen, Fingerschalen, sämtl. fein. Sherry-, Champagner-, Wein-, Likör-, Bi«1!'
u. Bowlen-Gläsern. Wein-Karaffen u. Untersätzen. — Die Sachen werden auct
ohne Liefer. von Essen abgegeb. — Auf Wunsch werden a. Essen i. Hause zuh

Dos Renommee 30

»S
ii
sa

eines Geschäftes resultiert stets aus seinen Leistungen. lieber
zeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung meiner grossen
Ausstellung, dass

Preiswürdigkeit , Güte
und Formenschönheit

von keiner Seite übertroffen werden.
Langjährige Garantie. Frachtfreie . Lieferung.

Möbel Dekoration

Fritz Mahr
Gustav Schupp Nachf.

WIEBADEN
Taanusstravxe 38.

Tel. lol . Gegr. 1871.
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Bekanntmachung, keeidigter Mcher-Kevisor,
Adolfstr. 5. — Fernspr. 822.

om 1.—15. Januar 1911 bringe id) in einem
Inventur-ftusverkau t eine Unzahl aparter  elektrischer
Beleuchtungskörper zu bed e ut end  ermäßigten Preisen

Bücher-Abschlüsse, Dilamen
Revisionen, Gutachten,

Organisationen,
Vermögensverwaltungen,

Steurr-Erklärnnge« rc.
Livreen

und Chauffeur-
Kleidung

von Kopf bis su Fuß in tadel¬
loser Ausführung , fertig und

nach Maß. K 46
Servier-, Straßen -, Haus¬

und Arbeitskleidung.
Beße Empfehl . Billige Preise.

G&ür. Hörner, Koß.,

joeieucprungsHorper  zu uvuem ena e rmapigten Preisen
zum Verkauf, um Kaum für die demnächft eintreffenden
Tleuheifen zu schaffen. Dies iß eine gute Gelegenheit, da
ich bekanntlich nur erftMassige Waren führe.

Brot -Abschlag!
Weißbrot . 45
Hänfener Brot . . . . 42
Gemischtes Brot . . . . 4v

Bäckerei Wallseher,
Blücherstraße 48. ]

Dlntfrische schwer«
WalShast « 3.8« « k.
Hasenbraten . 3.— Mk<
HasenrüLen . 1*70 Blk.
«Jr. Ente» . . . 2.50—3.— Mt.
Hähne . . . . 1 .30—1.50 Ml
Gebratene Hähne . . . 1.40 Ml.
bei «Se-yer II .,
Lchierstelner Straße 18, i. 2. Hof.

Kgl. Hoflieferant,

Witfyetmffraßa 30,4 Mauritiusflraße 4.

Sie Wh  Mite
_ kann noch benutzt werden.

Spezialhaus Franz Seiiirg , WebergasseS
Alljährlich nur einmal stattfindender grosser

Inventur
Bitte die Schaufenster beachten

Hei *i*en «Artikel a
Bosentr ^ er , System Endwell n. Cherusker, jetzt 1.5 ® u. 1.25
Hosen kalter , sehr prakt. f. d. Kleiderschrank, 3 Stück jetzt 7©
Hosenlialter u . Kockbügel , komplett . 3 Stück jetzt 1.00
Hem 'ii-Hamlseliatui , weisse Seide, gestrickt, jetzt Paar 1.50

,, „ Wolle,weissu.färb., gestr., jetzt Paar 1.0©
Unterjacken , Netzjacken, Ii grossmaschig . . .. jetzt 1.00
Unterjacken , Makko(Ia Baumwolle) . . . jetzt nur 1.65
Unterhosen , desgl. . . . . . . . . . . jetzt nur 2 .00
Sweaters , weiss Wolle, verschied. Strickarten, . . jetzt 5 .75
Sport -, Faust - und Fingerhandschuhe , lang,

jetzt 1.73 und 2.5©
Kragenschoner , gestrickt, fein . . . . . . . . jetzt 1.00

„ Seide, farbig, jetzt K.0 ® und 2.00
„ Seidenstoff, weiss . . . . . . jetzt 1.35

Oamen -MpfikeL
Holfjacken (teilw. Handarb),jetzt 10 .00,13 .0 ®, 1®.©0 u.
3Mk „ t . Bi » ,e » j Neu,]ejten .je « I

„ -Taillen jetzt
Untertaillen , Baumwolle, weiss . jetzt

„ Reine Wolle u. Halbwolle . . . . jetzt
?■> Eil d’ecosse mit eleg. Spitzengarnit. jetzt

Spencers a . Korsettsclitaner , Seide . . . jetzt
Hamen -Hosen , Seiden - Trikot . jetzt
Reform -Hosen , Cheviot u. Trikot . . . jetzt 6 .5 ® u.
Hirektoire -Ifosen , Ia Baumwolle . . . . . . jetzt
Pannen -Westen , Wolle, elegante Fantasie-Muster, jetzt
Hamen -Hemden , Reine Wolle, Ia Ia Normal . . jetzt

„ -Hemdhosen , „ „ ' , „ . . . jetzt
HIatihnm -Korset , sehr bequem . jetzt nur
Unterjacken , engl. Ganze Qualitäten . . . . . jetzt

>, engl. Wolle . jetzt !
Macco, Ia . . . . . . . . . . jetzt

Kindei '*Unterjacken , engl. Marino, Ia . . . jetzt
v v *• „ * . . . jetzt

Mädchen -Anknüpfhosen . jetzt
Satin -Reformhosen . jetzt
Mädchen -Hosen , reine Wolle . . . . . . . jetzt

Damen4ltriimpfe«
Baumwolle , schwarzu. braun . . . . . . Paar jetzt 5 © Pf

„ desgl., sowie weiss, beige,
grau, ä jour u. glatt . jetzt 85 Pf.

Wolle , schwarz . . . jetzt 05 PfFHd’ecusse, Ia, ff. Fantasie-Muster, Streifen,
Stickerei etc. . . . . . . . . . jetzt 1.25 Ml

Wolle , schwarz u. Fantasie, sehr elegant . . . . jetzt 1.5 © Ml
MerFeai »§&©©l£©i8.®

Baumwolle , farbig, schwarz und ecru . . . jetzt Paar 5 ® Pf
Fiä d ’ecosse ., „ ff.Fantasie-Muster „ „ 1 — Ml
Wolle , Ja, gestrickt, schwarz u. grau ' I .— Ml

„ Ia, ff. Fantasie-Muster . „ „ 1,— Ml
Klnder -SÖckchen Paar5®Pf.

Kinder -Strümpfe , Baumwolle, schwarz u. farbig . jetzt 5 ® Pf.
„ ff Ia engl. Wolle, „ „ . jetzt T. — Ml

Kinder -Wäjasportmiitzen . . . . jetzt 1.00 Mk. u. 50 Pf.
Winter sport » und StoiC-Hüteen,

weiss und farbig . . . . . . jetzt nur 2 .0 © Mk. u. 1.00 Mk.
Bam «u -SportmEtz8n , mod. Farben u. Formen . jetzt 2 .5© Mk.
Bamen -Sonimer -lfützen und -Hüte,

sehr elegante, feine Arten . . . . . . . jetzt nur 2 .0 © Mk.
Bamen -Hut (Helmform) Seide, Wolle etc. . . jetzt nur 3 .00 Mk.

uns ! viele asides »© ürtiikeä:

Verkauf nur fegen Barzahlung.

Auf alle nicht zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers während
des Ausverkaufs KO = Rabatt.

WebergasseI. Franz Schlag * WebergasseS
Hotel üassau . Fepäispr 'eshss " 549*
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Meidiichs Vorsonrn.
Aaufm ännisches Personal-_

Kraul , für einfache Kontorarbeiten
sofort gesucht. Osf. mit Gehaltsan-
sprüchsn u. T . 226  an den Dagöl .-Bl.

Ein junges Mädchen
mit guter SchuMi-ldung und schöner
.'Handschrift für den Laden Mgen
sofortige Vergütung in die Lehre ge¬
sucht, nicht unter 16 Fahren . FärbereiScherzing er, Ginfer  St raße 4. B723

Besseres jg. Mädchen
für leicht. Verkauf ges. Näh. TammS»
sdra ße 5, im  Zig arL0iÄÄ>en._ __ ,
Kraul , für Zigarrenaeschaft gesucht.
Zn erfragen S aalgasse 20, Part.

Ketv erbliches Personal.
Erfahrene Borhangnäherin
ht. R. Marx , Hoflieferant,

iebrich. T elephon 34.
gesucht
Biebrü

Znverl . Heimarberterrn
für Kvrfett -Repar . gesucht. Osf . u.
G . 228 an  den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige zweite Arbeiterin
n . LehrMaoch. für f. Pütz ges. Weber-
gass« 7, Mina Astheimvr._

Engl , oder französische Dame
au pair auf 2 Monate gesucht. Frau
Forstrat Müller , Biebrich, Wies¬
badener All« 78._

Kinderfrau oder -Mädchen,
zuverlässig,. das in besseren Häusern
tätig war und gute Zeugnisse besitzt,
zu ö Monate altern Kind gesucht
Röderallee 36, 3.

Snche Köchin n. Alleinmädchen.
Frau Heinrich, gswerbsmäßige Stel-
lenverm ittle vin, Bbeichstr. 39, H. 2.

Stütze, die feinbürgerlich kochen
u . gut nähen kann, gesucht Meid.
9—11, 8—7 Uhr Wilhelminenstr . 44.

Aelteres Mädchen,
kinderlieb, das bürgert , kochenu . den
Haushalt felbständ. führen kann, her
15. Jan , gef. Ries . Taunusstr . 27.
Gesucht auf sofort ein Alleinmädch.

wegen Erkrankung des bisherigen.
Bi srnarckring 26, 3 l.  L Ml

Haus - u. Küchenmädchen
ge sucht Iterostr aß« 7.

Junges einfaches Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit gef. Lohn
22 Mk. p. M. Walkmühlstr . 61/63.

Alleinmädchen,
zuverlässiges, für kleinen Haushalt
gesucht. Nur Solche mit besten
Empfehlungen wollen sich meldest
R'hÄnstratze 47. 2. _ _

Jung , braves fleißiges Mädchen
gesucht. Frau Albert Bauer , Scharn-
horststvaße' 33. 8 686

Ich suche aus sofort
oder auf 12. dieses Monats ein gut
empfohlenes Mädchen, das selbständig
kocht unb- die Hausarbeiten ver¬
steht. Frau Luise Buch, Mosbachcr

Haus - u. Küchenmädch. z. ],5. Jan.
gesucht. Paulv , Nerostratze 2.

Ein tücht. Alleiutnädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, ge¬
sucht Friedrichstraße >39, 1.

Besseres Alleinmädchcn,
in allen häuslichen Arbeiten , außer
Kuchen, erfahren , wird zum 15. Jan.
gesucht Parkstraße 93, zwischen 10. ’u.
1 Uhr und 4 u. 6 Uhr.

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31. Part.

Gut empfohlenes Mädchen .
als Hausmädch. gesucht. Hotel Rotze.

T . eins. Mädchen per 15. Januar
gesucht. Hellmundstr . 48, 1 I.. h. L.

S . sl. Z.-Mädchen .
zum 15. 1. gesucht. Hotel Burghotz.

Ein reinl . fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren,
zum 15. Januar gesucht, von 10 bis
12 und von 5 bis 7 Uhr Emtser
Straße 4, Vdh. Part.

Zweites Mädchen zum 1. Februar
gesucht. Frau De. Stephan , Wark-
mühlstraße 53, 2, Villa Hildegard-.

Ordentl . Mädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 3, 1 I.

Dienstmädchen sofort gesucht
Gerichtsstraße 5. Part.
Perf . Zimmermädchen fof. gesucht.

Pens . Prinzessin Luise, Leberb-erg 2.
Wegen Berbeir . meiner Köchin

suche z. 1. 2. Mädch.. w. feinbgl , kocht
u. Hausarbeit übern . Hausmädchen
vorhanden . Herrngartenstr . 18, P.

Zimmermädchen gesucht.
Villa Germania , Hotel u. Pension,
Sonnenberger Straße 58.

Mädchen sür Haus und Küche
gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Straße 52.

Suche per 1. Februar
ein tüchtiges saüberes Mädchen, das
all« Hausarbeit versteht und per¬
fekt gutbürgerlich kochen kann.
Gefl . Offerten unter S . 285 an den
Tagbl .-Verlag.
Anständ. jg. Mädchen, 16—17 I , alt,
sür l . Stelle gesucht. Vorstellung
12—1 u . 3—4 Uhr, Körnerstr . 2, 2 r.

Besseres evangel. Mädchen
zu zwei Kindern und für Hausarbeit
«sucht Biebricher Straße 01.

Junges Mädchen tagsüber ges.
Nerostraße 18, Laden.
Durchaus tücht. erf. Alleinmüdchen
zu 2 Dam . ges. Mevricher Str . 39, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
per sofort gesucht Wilhelmstraße 28,
Ziqarren -Laden. 5082
Junges Mädchen für Hausarbeit

tagsüber gesucht Steingast -e 18, 1.
ilnabb . Monatsfrau od. -Mädchen

gesucht WeitzenSumsstrahe 3, 1 l.

Gesucht sofort oder 1. Februar
solide unabh . Warte - o-d. Putzfrau
für oimge Stunden geg. freie Mvns .,
Brand und Meinen Lohn. Luisen-
st raste 3, Gartenh . Pari. __

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Seeräbenstraße 33, 3 links.

Fa . tücht. unabh . Monatsfrau
gesucht Dotzheimer Straße 113, 1.
Borzust. von 1—4 Uhr . 8 7o2

Saub . Monatsmädchen 2 St . vorm.
gesucht El tville zjsi ra ste 14/ P ar t , v.

Saubere MonätSfrau gesucht
Gnoisenaustraste 24, 2 l ._ 8 73o

Sanb . Frau findet MonatssteLc.
Euler,  Gneifena ustraße 33, 3._

Waschmädchen gesucht
Al'bvechtstraße 40, Wäs chever.,

Saub . tücht. Waschmädchen gef.
Blücherstraste 8. Mtb . 2. Dörr . 8 598

Frau oder Mädchen
wird für jeden Freitag zum Putzen
in Privathaushali (Taunusstratze)
gesucht. Offerten unter Z. 223 an
den Ta gbl.-Verlag.

Stundenfrau
gesu cht Albrechtstraße 6, 1._

Monatsfrau , mvrg. 2Vz Std.
gesucht Kied richer Straße 9, 8 r.

Laufmädchen gesucht.
Haas , Friedrichstratze 46.

Männliche Personen.
Kaus MLnuischrs -Per sonal.

"Ein ^Buchhalter"
zum Nachträgen der Bücher geiucht
Marktstraße 22. 1. _ _

Vertrete#
für alle Bersicherungsbranchen gef.Oir . Postlaaertza-rte 48. Wiesbaden 3,

Stadtreisender,
w. mit einfach. Buchführ, vertraut,
im Alter von 20—80 I ., f. Lebens¬
mittel -Branche gesucht. Offert , unt.
N. 224 an den Tagbl .-Verlag .^_
Tücht. PrivatiReisender sofort gef.

Näheres im Tagbl.-Verlag, dlb
Redegew. junger Mann

zum Besuche von Kolonialio.-Handl.
gesucht. Genaue Osf . u . H. ,183 an
Dagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Herverörlches H>erso«ak.
Junger Friseurgehilfc

ge sucht Webergaffe 83._
Ja . Hausbursche, ca. 16 Jahre alt,

gesucht Rauen taler  Straße ^23._
Laufbursche, 13—14 Jahre,

für einige Vormittagsstunden ges.
Ricke, Ja hnst raße 17. 1._

Laufjunge gesucht.
Was-chanst. Ganvined , Oran -ren-str. 32.

Ausläufer , 14—15 Jahre,
für klein« Gänge gesucht. Boris,
Roonstraße 20, B717
14—15-jähr . Bursche sofort gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . M

Tlellen -Angebole

Weivliche Pevsonrn.
Kau fmännisches Uersonak.

Msdes.
>Tüchtige branchekundige

gesucht.

Hrrrrriü / Fried » Kirchgasse 52.
Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für feines Kurz- und Wollwaren-
Geschäft per 1. Avril gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften n. Gehalts¬
auspruch en u. I . 222 an d. Tagbl .-B.

Kür
DM8- Md ^ndjenaeratü

(GlaS, Porzellan. Emaille)
durchaus tüchtige , vrauche-
»« ttvtge
Berkünferiunen

gegen hohes Gehalt ges. Off. u.
« . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Lchimädchcu
KorsettgeschÄt OberSkh,

Gr . Burgstraße.

_Hrrveröliches Aerlonaf.

Gesucht
«egen hohen Lohn eine tüchtige
Kämmerjungfer , die perf . schneidern
kann, für England aufs Land . Zn
melden zwischen 1 u . 3 Uhr Hotel
Rose. Zimmer Nr . 301.

Kräuter » -
für nachm, z. d. SchuLgrSeiteu. u. .3.Nachhilfe für 11-j. TöchtevschAerm
und 13-j. Recrlghmn.-UniLrteriianrr
gesucht. Anerb.stn. Pr -eisang. unter
S . C. 11 haupipostlag,ernd. -

Zum L. Febrrmr
wird tüchtig, saubeves Alleinmädchen,
welches kochen kann und alle Hau-s-
arberten gründlich versteht, gegen
guten Lohn in kleinen Haushalt ge¬
sucht Wörth straße 5, Part , links,

Auf 1. Februar gesucht.

um  KW.
die Hausarbeit übernimmt, sowie tüch¬
tiges erstes

bas pcrfckt weis näl.en und bügeln kann
bei gutem Lohn gesucht. Offerten u r.
88. *it8S an Änn.-Exp. D. Frenz,
Mainz . Nr. 7967) b' 28

Fleißiges reinliches
HMrrsMätzchsör

mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Sollt »-au » Wilhelmstraße 30. 5083

MärruUche Persoue » .
Kansuränuischss H' rrlonak.

Wiesbadener
General-Ageniur

einer gut eingsführten deutschen
Lebens -, Aussteuer - und Rcnten-
Bersicherung, mit gutem Berstcher.-
Bestand, ist zu besetzen. Angebote
von tatkräftigen , arbeitsfreudigen,
kantisnsfähigen Bewerbern , die Er¬
folge in Organisation u. Akquisition
Nachweisen können, unt - F. E. B. 286
Rud . Moffe, Frankfurt a. M. lli03

Oi aonf aas z. Berk. v. Ctgaer.g, Wirte re. Vergüt,
ev. M. 250.,— monatl. k102
H. Jürgensen & Co . , Hamburg  22.

KKWK OOMkKKEK KGKKOO
l.K) Renommierte u. leistu-gsfähigc (? )

rhein. Buch »u . « « nstdruckrrei , (O
'§) verbunden mit littz . Anstalt K

« - FaltsÄachtcl - Fadrir » sucht
für d. regelmäst. Besuch des Bezirks

K Hefftu -Siaffau cingeiührtcn K
D) BcrLrctcr K
K der Druckerei- oder verwandter (®)
>'»' Branche gegen hohe Provision. H
K Angebote unt. iiL. 8°. r »»zan  K
(«) BudoIfSflsse , Cätn . F104 (®)
KOKKKKKGGKKGKKKKK

Aclteste Aktien-Eesellschaft der

Keuerbranche
hat ihre Hanptagentur (gutes, sicheres
Einkommen! neu -n besescn. Auch als

N -de -ebcsstüfrigürrg ll 104
geeignet. Off. u. R , ä' . :f» ? an
Rudolf Muffe » Frankfurt a« M.

Lehrling LL "',»« ".»
Ostern Zeutral -Dragerie W. Schild,
FxikSrtchstratz « 16.

Kraft . Junge für Kohlentragen
u. Litrefekwichfen 2—8-mal _m der
Woche, total 1—2 Std ., ges. Nah.
10—12 Ufa Rhsintzah Mr . 5. 1. Ml

Zwei tüchtige Fuhrknechte
gesucht Mainzer L>traste 41o.  5086

Jemand zum Bretzrltragen
gesucht MüchcvstrastL 48. L764

W-kbitch» Urrsourn.
Aaufmäunisches Personal.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Ladneriu , m Bac« vei
oder Butter - u. Eier -Geschäft. Nah.
Nerostrahe 35, 2.

HewerW chrŝ erl-nal.
Schneiderin , perfekt im Verändern

u. Anfert . eins. Gard ., h. noch Tage
frei (T.  2. 80). Langgasse 54, Vdh. 2.
Tücht. Schneiderin s. noch„Kunden

in u . auß . dem-Hause, bei matz. Pvers.
Maritzstraste 23, Hth. Part.  L 762
Schneiderin s. n. Kundsch. a. d. H.
Westendstraße 19, 1 St . 8 567

Suche Beschäftigung
im Weistuähen, Handarbeiten , auch
alle Näy- und Flickarbeiten . Frau
Sehr , Hellmundstr . 46, Seiten hoL.
Im Maschineirstovfen u. Ausbeffern
sucht tücht. Weißnäherin ! Be schätzt.
a . d. H.  S chwalb. S ir . 41, M . P . r,

Tücht. Büglerin sucht" Kundschaft.
Albrechtstraße 10 Stb . 2. 5084

Büglerin
sucht noch Kunden in u . außer dem
Hause. Schierstein er Straße 54 a.

Perfekte Büglerin sucht Kunden
lbrechtstro.Alorechtstraße 34, 4 ©t

' Friseuse
nimmt noch Danren an . Moritz-
straßê 66, Friscurgeschäst^

Herrschastsköchin, best. Empsehl.,
nimmt Aushilfe an u. empf. sich zu
Festli chk. Herrngar tenstraße  9 , Frtsp.

Perfekte Köchin sucht Stelle,
gebt zur Aushilfe . Daselbst sucht an-
gehsnde Jungfer , w. gut schneidert,
Stellung . Näh. Feldftraße 1, 1. St.
Für ord. Mädchen Bcschäft. gesucht
für nachm., auch zu Kindern . Näh.
Karlftvaße IS Pa rt . _ _
Tücht. Mädchen sOStelle a. Stütze,

in all . Arbeiten bew, Off . umter
Z . 225 an den Tag bl. -Verlag._

Junges Mädchen,
da? servieren u. etwas nähen kann,
sucht Stellung als Hausmädchen z.
15. Jan . od. 1. Febr . Gute Zeugn.
N. Do tzheimer Str . 42, H. 2 links.

Williges Stubenmädchen,
w. im Nähen u. Servieren gut be¬
wandert ist, sucht uingchend dauernde
Stellung . Gefl . Offerten an Fräul.
Luise Hans , Adr. Hcvrnr Dr . Pagen-
stecher, Taunusstratze 63.

OewerSkiiSrs Vrrlonak,

Für eine größere, altrenommierte

SzerwirUMst
im Zentrum der Stadt , werden tüch¬
tige, kantionsfähige Fl 04Wirisleute

gesucht.
Gefl . Off . unt . F. I . W. 249 an
Rudolf Mosse, Frankfurt am Main.

Metallschlcifer,
Äurchams seZbftAzwig,

sofort gesucht.

SLeinberg L-Vorsänger,
KM Lchlschthof.

Weibliche Personen.
Hrwerbliches Werlonak.

Putzdirektrice.
bis jetzt in erst. Häusern tätig , firm,
in Ein- und Verkauf , tomrscht En-
g-Moment als Ve rkau fs>-Drr ertvice.
Offerten unter A. 883 an bcn
Tacchl.-Derlag . _

Pariserin
18 J ., engl, sprechend, aus guter Farn.,
wünscht au pair zu juugen Mädchen.
Näh Stsset . ros des fosses 22,
8t . Bernartl , I”aris . F2i

Empf. perf. Köchin.. HauShälk.,Kinder-
frl., nette Haus-, Zim.- u. Alleinmädch.
m. pr. Zeugn. Frau Elise Laug, qemervs-
mätzige Stcllcnvcrmittteriil, Gold«. 8. 1.

Empf. alt . Mädchen, d. g. kocht,
z. e. Dame , j>. Att . eins. AllermnaD,
d. loch« b. Hausmädch., d. g. nähen
u. verb. Frau Anna Müller , getrarbs-
mäß. Stellenvermittl . Wrberg . ,4ch_ä.-

Zwei tüchtige Zimmermädchen .
suchen zum 1v. Januar Stellen iv
PiLnfion oder Hotel. Zu erfrageri
Rödora llee 12, Gi b., bei Seti evle.

Tücht. Zimmermädchen
sucht Stelle in Pension . Off . unter
B. 226 an den  Tagvl .-Bctzlag . _ .,

Jq . kräft. Mädchen sucht Stelle
in Keinem beff. HauHalt . Zu er»
fraaen Kap ellensträtze o, Zstartz. _ j

Gut empf. braves Alleinmädchen
suchst Stelle in gutem Haufe . Näheres
im- Tag bl -Verlag . _

Sanb Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Lothringer S -tr . du.
-tzurrsr . Schäfer , «otli. 2. v. 3 Mr gb,
I . Mädchen s. tagsüber Beschäst.

Walr -amstraffe LI, 2 St . trnks. !>i,->7
'Mädchen , 17 I ., sucht Monatsstelle,
8—4 Stunden . Zu erfrayen von
9—3 Uhr Lud-w-gstraste 6, Hth. 1 St ,
Sehr empf. Frau f. Wasch- n. Putzb.
Srdanftraße 7, Bdb. 3 reHtZ._ I>fA

Unabh. saub. Mädchen s. Menatsst.
Haas . Adlerstraße 11. Vdh. 1.-_,

Anständ. rei'nl . Frau,
VUjdh't Sfttfnaisftelk vÖrm. 2
Nocker, Röderstratze 13, 3, _ ___
I . zuverl . Frau f. Wasch- u. Putzb.
BleiMratze 10. 3 I . B <46
Aust. i. Fr . m. g. E. s. W.- «. Putzb.
Kisma -rckr'.ny 31. Fronti p. bliA
Anstz saub. Frau sucht Monatsstelle.
vormittags 2—3 Std . kn Kurv-tovtel.
Adresse im TagM.-Vc-rlag . _ PZ

Jg . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Adlerstraste 13 Hth. 1 l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hotelbuchhalier,
selbständig, streng gowist-enhaffet
Kontrolleur , nüchtern u . zuverlostmt
gute Schrift , beste , Empfehlungen,
verheiratet sucht geeignetes Engage-
m«nt par 1. März . Gcfl Onerton
unter Z. 326 an den Tag-bl.-Bevlag
erbeten.

Tüchtiger junger Mann
s. aus Komptoir , Reise od. irgonow.
Brrtrauenspo -sten skautionssähst. Oftz-
u . P . 226 an den Tagbl .-Vertag-

Gewerbliches Personal.
Solider militärfreier Mann,

gelernter Schneider , sucht Ausläufer¬
stelle oder Vert -rauensposton , am
liebsten im Hotel od. Gchneiidorgesch.
Osf . u. G. 227  an den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sucht HauSverwattung nebst Garten¬
arbeit u. dsrgl . zu übernehmen . Off.
unter N. 226 an den Tagbl .-Vertag.

perfekt und gebildet, sucht Stellung
in besserem Haushalt od. bei allein¬
stehender Dame . Anspr. bescheiden.
Off , u. T. 224 au d. Tagbl .-Verlag.

Für eins. Fräulein von ausw . w-
.Aoch-LehrsteAs,

gesucht. Am liebsten in Pension.
Osf . u. U. 224 an d. Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝ ersouak.
Für eiiren jungen Mann

Mit . guter Schulbildung wird , per
April Lehrlingsstelle - in einer hiesig.
DrMenhandl -ung gesucht. Offerten
unter R. 226 an den- Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches H'srlonal.

ChKNff § ur-
militärfrei , sucht Stell , zum 1. Mai
oder später . Zur Zeit noch in uug-
kündigter Stellung . Uebermmmt ,
Nebenbeschäftigung-. Gefl . Anaeb«
unter S . 81 an die Tagbl .-HaupAaenturM'tzbslm-straße8. 505?

*if Pn *r 17  Lahre all, zuoerläff.,
willig ». ehrlich, mit gut.

SttUlli«.
Gefl. Offert n u. r . BR. € . 814
an Bl« eSolf SSosse , Mronk-
furt «. Main . F104
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Vermielunyen

_ 1 Zimmer._
Karlstraße 18, Maust , Jim ., Küche,

Keller sofort an ruhige Leute zu
^verm . Preis 16 Mk. Näh. Part.
Kleiststr. 3 H.. 1 I ., K.. ÄbschstNof.

KZimmer.
Eltviller Str . 16 2-Z.-W.. Hth., fa>f.
ffrie drichstr. 37 2-J .-W. b. zu vm. 24
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
vm._ Näh. Le derha ndlung . 4363

Kle iststra ße fO_ &g .-Wohn, z. v. 4390
Webergaffe 38 2 Zim . m. Küche auf
■Ll. Apr il zu vermiete n. 171
Webergasse 38 sch. 2-Zim-.-W.. Küche,

ev. mit Mans ., cv. mit Stall für
^ 2 Pferde , auf 1, Apr il z. bin. 174
Webergasse 38 frdl . 2-Mani .-Zim .-
^ Wohnung zu vermieten . _ 23
Dch. gr. 2-Z.-W. m. K. -u. hzb. Ms.

m. Mietnachl . N. Moritzstr. 17, 81.
3 Zimmer.

Tleicbstraße 31, 3. 8-Z.-Wohn„ mit
^Zub., zu v. N. Rheinstr . 107, Parr.

^otzheimer Str . 101. Bdh. 2, schön«
3-Z.-Wohn. aus 1. April zu verm.

^Näheres Bordcrh . 1 lks. 186
WvMer Str . 18 Sp ; ZMTffof.
^vd ^ spät. zu VM. Näh. Hth. Part.
Herdersträßc 5, Part ., 3. Jims -Wohn.
„ mit Zubehör zu vermieten . B636
Fähnstraße 44, Hth. 8. 3-Z.-W. für
.,„22 M. m. z. v.̂ . Rheinstr . 107,  P.
Luisensträße 37 Z-Zun .-Wohn. mit

Stallung zu vermieten . 22

Römerberg 3, Hth. 1, 3-Z -̂W._ 40
Westendstr. 1, it. S oda nipl., 3-Z.-W.
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1011 zu Verne.
Näheres Kontor im Hof.  4403

'Eine F-Zimmer -Wohnumg per sof.
oder 1. April zu vernrieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. 17g

_ 4 Zimmer.  _
Saalgasse 38 4-Jim .-W. m. Zubeh.

zum 1. April zu vermieten . 98

5 Zimmer._
Oranienstrafie 82, 3, eine sehr graste

farrfrif». 6-Zim.-W. N. Mtb . 1. 200
6 Zimmere.

Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Zim .-Wohn.
Fäden und Gesäräftaräuure.

Älbrcchtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm . Näh. 1 r.  176

Gneisonaustraße 16, bei Nchiche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . . 4414

Nerostratze 20 Laden , geeig. f . Karne-
valsavtikel . sof. sehr pveisw. zu vm.
IW . Bleichstraste  9 , 1 r.

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Kirchgassc 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh , im Laden. 172

Rerostr . 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Möbliert» Wohnungen.

Goethestraße 1, 1, möbl. Wohnung.
Möblierte Zimmer. Mansarde»etc.
Adclheibstr. 85, 3, möbl. Zim . zu vm.

Adelheidstr.. Ecke Moritzstr. 16, 2 l .,
gut mobil. Zim, . Balkon, sep.  Einq.

Adlerstr . 7. 2 l.. m. ZiH tl . 20 Ml.
Adlerstraße 49, 1. gut löl ungcn.

Zimmer zu vermi et«.
Adolfstraße 10, H. 3, frdll HK stZem.
Älb rochtstr. 30, P . o. 1. mb. Z„ 'sep.
Bcrt ranistr . 12, 1 l., mb. Z.  m .̂ Kav.
Bcrtrams tr . 12. 1 l. , eins, nvbl. K m.
Bertramst r. 20, MT>. 2 r ., iitii , Mst
Bismarckring 11, 1 r ., schön. großes

möWertss Zim. per sofort . B728
Ellenbogengasse 7, Hth72 , moBl. Kne.
Friedri chstr. 8, Mb . 1 t ., mM . Z'.
ßjers bergstr. 26 g. mbl. Frtsp .-Z.
Goethestr. 22, 3, Z. m. Kaffee 20 M.
Hcll muu dstr. 26. 2, sch, mbl . Zim. b.
Hellmundstr. 29 «ins, mbl. Ms. ■sof.
Hellmundstr. 40, 1 L, moK. Z., 3 DK.
Kais. -Fr. -Ring 35. P ., m. Ms.. 12M.
Karlstraße 2, 2,  möbl . Zim.  zu verm.
Karlstr , 21. 1. 2 m. Z., 1—8 B.. Pst
Karlstr . 37. ll ., mLK. Km ., 1—2 B.,

Schreibt .. Bücherschr. preiswert.lV!•», ■•v-' K . 1.
Kiedricher Str . 12, 1, Mitte , mb. Z .
Süni-iisfir 30. 2. aut nt . ä . m> b. Pp ns.Moribitr . 30. 2, gut nt. I , in. v. Pens.
Kirchgaffe 18, 1, moblchZim.  zu tun.
Lanaaaffe 54, 2, gut möbl. Zim . sof.
Luisenstraße 3. 1, Mans .-Zim „ groß,

vorz üal . Bett , Ofen zu vermieten .
Luremburg vl atz 7, 1, mbl. Z., 1—SB.
Maüergäff e 8, 3, bstKnavp , möbl. Z.
Mauergaffe 14. 1 r ., crh. anständ . ig.

Mann schönes Zim.  mit Kost All.
Moritzstraße 4. 3, nröK. Zim . z.  v.
Aioritz str aße 1 2. 1, «leg. mSl. Z., sep
Öran ienstr . 11, 1, möbl. Zim . billig
Oranienstratze 36. 3, möU. hstnn.
Rieülstraß e 12, H.. sch, möhlst Zim.
RSderst ratze 40, 1, ei ns, möbl . K m.
Römerberg 18, P .. mh/Zi 3.60 p. W.

Sckwalba cher S tr . 27, 1, sch, midi. Z.
Sihwal 'bacher Str . 55. H. 1 i„  mbl TZ'
SÄwalbacher Str . 71, Laden, inSST.
_Part .-Ji mmer mit  o b. ohne Pens.
Sedänstraße 13, 3 r ., schs'mbl . ZTZör
Wobergaffe 11, 3, gut möbl. Zimmer

von 20 Mk an per Woche, Pension,
Bad.

Wellritzstr. 28, .Hth. L. sch,  möbll Zim.
Westen dsträße 1. 1 r.. m. M.-Z., 2.80.
Wort !,str. 14, 2, möbl. Z. m. 'Pens.
Wörthstr . 19. 3"r ., bill. m'bl,. Zim . los.
Zim mermanustr . 4, 1, eleg. mö bl. Z'.
Zimmermnnnstr . 7, Bdh. P ., mM, Z.
Feer»Zimmer und Mansarden etc.
MrechtU732 7P " ^ ^ ^ S u^ W.
Ble ichstr aße 25 leere  Mans . sofovi.
Hellmundstr. 29 gr . ,l?hNs.. 1. Febr.
Kir chgaffe 13, 1 l ., sch. I.  Ms . a . r . W
Luxemburgstr . 5 Jrtsp .-Z.. auch zum

Einstell , von Möbeln . Näh . 3. Et.

Nem isen, Stallungen ctc.
Römerberg 3 Stall , f . 2 Pf . u . Rem.

Aus«,artige Mshnmrsen.
Hasenstr. s« . gr . Frtsp ., 1 Z. n . K.,
' Mtl. 12 Mk. Nah . Scdan -Vl. 3. 1.

Mittl . Staatsbeamter
mit 1 Kind sucht 2-Z.-W. m. March
oder 3-Aim.-Wöhn. Off . imi
angabe u . D. 226 an den Dagb

2—3-Zimmcr -Wohnung
in guter Gegend zum 1. Februar zu
mieten gesucht. Gerl . Offerten mri
Preis abzuge'ben Goldgasse 18. 1 St .,
bei Kittel. _ ___

Geraum . 2-Zim.-Wohn. gesucht.
Off . ii . O. 226 an dem Tagbl .-Berl.

3-Ziminer -Wohnung
mit Bad , aur liebsten Philippsbera
oder Nähe, per 1. April geiucht.
Offerten mit Preisangabe uimer
E. 227 an den Dagbl.-Ver!lag.

2—3-Zimmer -Wohnung
mit HauSverw-Mung hon bessevem
Ehepaar ohne Kind gesucht. Off . u.
R . 285 an den Tagdl .-VeDlaĝ._

Sof . 2—3-Zim.-Wohn. bis 1. 4.,
«v. dauernd . Off m. Pveisang . unt.
M. 183 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Suche eine 5-Zim.-Wohnu«g,
Nähe Lauptbahnhot , Part . od. 2. SL,
wo Aftermiete gest̂ , p. 1. Juni oder
Juli i. Preise v. Mk. 800—900. Off.
K, 183 an Tgbl .-Zwst., Bism-arcki-Mg

Aelterer Herr
suck-t VE 1. Föbr. bis 15. Marz g«
möbl. Mm . mit MargenDaffoe, yeiz.
U. Bad , in beff. Lage u . bei beffrMi
Leuten , zum Preise von 40—60 Mk.
mvnatl . Off . nach Han-nover, Hildes¬
heimer Str . 46. Posilagerkarte Nr . 5.

Einzelner .Herr
sucht bei Dame od lindeLlosem Ehe¬
paar 3 freundl ., sonnige, ruh . Km .,
leer oder möbl., dauernd zu mieten.
Gefl . Offerten unter F . 227 an den
Tagbl .-Verlag._ __ _

Junger Mann
sucht für 1. Febr . gut möw. Ammer.
Famtli enanschlust erwünscht. Off . u.
B. 227 an den Tagöl .-Verlag.

Lagerraum für Möbel
-bill. zu mieten gesucht. Off . uutei
H. K. postlag. iKbützenhofftrahe.

Große Helle WMML
ohne Wohnung zu vermieten.
Sckwalb. Sir .77 b. Sobcamm. 189

5 Zimmer.
Wcberaape 38

8 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Mans.,
zu Pcnstonrzw. geeignet, auf 1. April

_ju vermieten. 173
_ Läden und Grschäftvrämnr.

I . GeMmsts - Mage
lvit Arbeit?- oder Laaerräumcn zu ver¬

mieten beste Lage) Kleine Burgstr. 2.
^Ecke Große Burgstraße._ 4429

Langaasse zu vermieten.
Offerten unter N . SS?

„ an den Ta gbl.-Verlaq. _.

5si)t große Helle WerMl
sehr billig zu vermieten . Näheres
Biebrich, Friedrichstraße 1, 2.

Dillen«nd Känscu.

Schönes Landhaus,
Hahn i. T ., 11 Räume, Bad, gr. Küche,

Bernnda, gr. Garten , für Mk. 850,
ittf . , evtl, auch geteilt zu vermiet.
Loreleyring 5, 1 l. L279

Möblierte Dimmer, Mansardenetc.
Untere Albrechtstraste 11, 1. Et . ,

ist rüstig möbliertes Zimmer bei
alleinstehender Dame zu verm.

In ruhiger best» Häuslichkeit einz.
Dame find 1 oder 2 Sonnenzimmer
zu vermieten Rhcinstraße 77,  1 . Et. ;
vor 3 Uhr zu besehen.

Möblierte Mohnunge«.

WillterwolMunff.
Salon mit 1 oder 2 Schlafzimmern,

Part ., Sonnenseite , elektr. Licht,
Zeutralheizung bill. zu vermietsn.
Bierstadter Straße 3.

W»«IAM
für Oktöber zu mieten gesucht. An¬
gebote unter A. B. 100 hauptpostlog.

MeLL. LeiÄ. Danrs
von heit. Wesen, sucht in gcb. Fam.
möbl. Zimmer mit Frühstück, event.
Bens., Part . ob. i St . Trambahn -B.
Offerten mit Preisangabe unter
11. 225 an ben Tagbl.-Berlag.

Hans
zum AlLeinbewohnen,
in schöner freier Lage, zu miete«,
evt. zu kauf. ges. Kaufpr . ca. 35,080,
Mietpreis ca. 1500—1800 Mk. Erf.
sind ca. 8— 9 Z., reicht. Zubeh., Gas,
Bad, Elektrizität , Stallung , Remise
u. kleiner Garten . Offerten unter
A. 885 an den Tagbl .-Berlag.

Geränm . 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör, im Bdh., von ruhiger
Familie gesucht. Preis ca. 480 bis
500 Bit. Off . I . 228 an d. Tagbl .-B.

Für einen einzeln , älteren Herrn
wird eine
Mtuuig non5-6Almern
mit Ncbengclaß, evt. etwas Garten,
in der Preislage bis zu 2000 Mk.,
zum 1. April 1611, evt. auch vorher
zu beziehen, gesucht. Innere Stadt
ausgeschlossen. Off . an H. Schröder,
in Münster in Wests., Warendorfer
Straße 18, Z St.

Fremden Pensions

Einküchenhaus 1
. . Haus Dambachtal
Dambachtal 23 u. Neuberg 4.

Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen. Bad. Wohnung, i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

Pension Villa Edelweiß,
Kapellenstraße 31, nahe dem Kochbr.,
eleg. möbl. Zimmer und Wohnung.

[ Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgasse 2f.

Geld-mb Zimsbilien-Markt be$Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

K-rpitsiicn-Angebotc.
Mk. 13,SW

i-Hhpoth .n»r mündelsicher, au? Privat-
»and ausz ulcihcn ridolfsallee 30, 8.

' 25—35,000 Mark
an zweite Stelle sofort auszuleihen.
M . Lob. Ztetenring ^ lO. _

45 - 50,000 Mk . alS^ . Hypothek.
Mich geteilt, ausmleihen. Offer-en von
tzelbstn. n. «a. 2 %t  a . d. Togbl -Verl.

* .60,006 W¥f? &
kiner Komma"d!t-Gescllscboft von 100M.
ab auszulcih n. Zivil-Inge¬
nieur, Mainz » Wallaunrastc 48, 1.

Hypotheken-Kapital
an erster und an ztueiter StcWr
gxsNcht. .Si»!»»»«

MMONiark
auf gute 2. Hvpotbekev. Selbstg. gesucht.
Gefl. Off. u. SS « a. d. T gbl.-V-rl.

10,000 Mk.
auf gute 1. HYP-, Nähe Wiesb .. ges.
Off. Ac. 226 an den Tagbl. -Berlag.

KapttaUrn-Gcsnche.

1. u. 2. HWilliklcn
"uf hochprima Objekte gesucht. Ver-
öiittlung kostenlos. 5087

Otheinstr . 21 , n Haupt post. Tel. 648.
3000 Mark

Seson höhe Sicherheit gesucht. Off.
untvx D . 327 mi den Tagm .-Borlag.

Itt.vttv Mk,
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Tax - 55.000 Mk., % HW . 30,0(30 Mk.
Offerten unter A. 884 an de»
Tagbl .-Berlag . _ _

10 12.080 Mark
1. Hypothek gesucht. , 7678
Wllisv llennlnfer . Adelheidstr . 37.

tÖ- 12,00«
auf prima 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter ar . 01  an die Tagbl.-Haupt-
Age ntur, Wilhelmstraße8.  7677
Es Kttden 16- 177)00 |it
aus 2. Hypothek gesucht u. bitte Mit¬
teilung unter H. 226 an den Tagbl .-
Berlag einzuscnden- - -

Mk 30,000 2. Hypotl, . auf l . Zull
auf gut.Objekt in Wiesbad.gesucht. Off. u.
M.  ist Tagl l.- Zweigst. BiSmarckr. 29.

80 - 25,090 Mk.
prima 2. Hypothek nach der Landesbank
gesucht. Feldger. Taxe 1(6,000 9)11,
1. Hypothek 49,000 Mk. Offerten unter
«a. SDS an ^ en T agbl.-Berlag erb.

30—35,000 Mark . 2. Hypothek,
■auf prima neues Haus (Südvierteli
gesucht. Offerten unter W. 226 Mi
den Dagbl.-De>vl!ag.

38Fi )v Mk. 2 . HYP.
werden auf schönes hieffgesHansf. gleich
od. 1. April gesucht. Bitte Darlehus-
geberu. Kt. SS ® n. d.Tgbl.-Vcrl. z. schr.

55^ 60 000 Mk. zur 1. Stell-
auf Haus , Zentr . d. Stadt , zu 4l/ s%
ges Off . u. SB. 2.28 TaM .-Verlag.

| mm odilien-Ueekänfe.
tHaus mit Wirtschaft

in guter Lage unter günit. Bedingungen
zu »erkaufen. Offerten unter 1 » 3
an Tagbl.-Zwst., Bismarckring. L662

Älusw . reut . Gastwirtsch . , 600 bl
Bier, viel Apfelwein ec., 6 möbl. Zim,
Rutzesetzungsh. für 75.000 Mk., bei 10/ 00
Mk. Anz. zu oerk. W-ilsir. 2.

WokinnngsnachweiS -Bureau
lAmi & Cie . ,

Tel. 703. FriedriÄstr. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mm. GlllßkllijWser

vnd GrNdflücke.
NWgihkkrK-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Am Borart
neuerbautes , zum Frühjahr fertig-
gestelltes, freigelsgeneS Wohnhaus,
mit Garten , 2X5 Zinimer , nächste
Nähe der Straßenbähn , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Bier-
stadter Höhe 76. , ,.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen pur eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Vhilippsberg-
straße, preisw . zu verk,. durch Just ' z-
rat Dr . Loob. Kirchgaffe 43. 1. 1 231

Immobilien-Kaufersuche.

lei » beschaffe
rasch und verschwiegen F5g

Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter, Gewerbe, Grund¬
stücke jeder Art. Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt. Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten. Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
£ . Eommen Macht . ,

WLülna. lih . L, Krenzgasse 8.
Auch Dresden, Leipzig, Hannover.

"" Jn "der Nähe Wiesbadens , an gut.
Beobindung, wird ein

ländl. Griiiidstlick,
ü? i aus eins. Wohnhaus , ca. 6
vi.  Atsbengeb ., Hofraum u. Garten,
per sof. v. hierherzieh. Fam . b. klein.
Anz. zu kaufen gei. Keine Höhenlage.
Gefl . schriftl. Off . mit Kaufpreis u.
Beschreib, an C. Loesch, Wiesbaden,
Rikolasstr. 23, 2. Agenten verbeten.

fe Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
VismarÄrina 29 » Ä

nimmt Nn ^eigLN - Anträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen,
gleichenT(clbüW,ii%tXl  und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie im „Tagblatt -Yaus ", Langgasse 21, entgegen.
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Hübsch. D. Schäferhund , 10 W. alt.
zu vk. SÄwg.fbacher S tr . 53, M . 1 r.

Nassenr. Spitz, Rüde, wachsam.
All . zu öerf . Porrsion für Tiere,
Doüheiniien Straße 17. Gth.

Pudel , schwarz, z. fpittb ! Preis
von 25 m . m  nur gute Hände abz.
Kaus , Rudeshermer Str . 20. 8742

Kauarienhähne , Stamm Seifert ?"
RmiarrEubc . VvMlsutt.er zu vcrk.
Welte. Mnchelsbera 18.
. . Hochfeinê Damen -Gürteh
stlNvre. nurge Handtäschchen w-enderi
.Mk Halft« des Preises « bgogepen
.Grab emtraye .8, Sattlerei.

Ochw7buntes Gaze-Kleid 25,
rschbr se!.d. Cach.-M . 18, schw. Duch-
EB « 8. 5ir verk. Wücher ftr. 10, 8 l.
. Eleganter Äbendmantel

doersw.̂ äbzng. Lan ggasfe 0. 2.
rrr Smoking-Anzug, neu.
u>fau . Anz., Paleto t M , Witttkr. 5, 1.

Schw. Gehrock-Anzug, f. m.  Fig .,
dMl . .Jnfant .-Waftenrock zu verk.
Mbre chtitraße 12,  3 links.

Fast neue Kerrenklerder,
d. kompl. Fvack-An^ugi Wincherüberz.
f . 1t. Fig ., zu verk. Riehlftr . 18, 2 x.
Anz, 10—12 u. 2—4. jBtttririlJyrhrt.

Wenig gctr schw. « nif .-Maniel"
m 3 UeSerzieh., schl. Fig,„ v. 1.65 m,
Ingttg m  verr . GerMa maplatz 3, 8 l.

Für Kutscher.
Gwm-nnMMrtel, mit Kapotte, schwarz,
«roß . beste Qual ., für 6 Wk. aus
Prnvathcms zu ter &nrfm Anzuseben
wn 2 bis 5 Mw. «Aa? fast -> »
vvaM .- Bertag. ' Xe

. Schoner eich. Geweh. . .
gut er®. Panzer , Kürassierhelin und

Wassen bill. Fran kenstr. 9.
Gewehr Büchsflinte , m. Einlegrohre
brlli« zu Verl. Msmarckrin-v 44, 3 l.

Altertümliche ,Gegenstände
A^ gpt erh . Möbe l s. b. Fvantienstr. 0.
, Dreiteilig , neues Billard -Quem
LMmster Pvevs Mk. 15.—, zu »er«
■grafen. Mvvitzstv crße 51, 2. '

Piano
ffäc 280 zu p«rfeufen > Hall-
Nwr-er Straß « 3, 4. Etaa ie links,
i. 24V Mk.: Eichen-Schlafzimmer,
strrnen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit großem 8-tür.
Spisg -elschrank. Waschtoi'l. m. Marm.

Spiegelaussatz , 3 Nachtschränkchen
rnrt Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellager
Mucherplatz 3/4 . 8 644
. Günstige Gelegenheit in Möbeln .̂

E?eg. -schlafz . in MW ., pol,, m.
L . tz-chSw-, m. Matr . u . Pcrt.-R . 880,
Gchh.-ipchlarz. m. Jrkt. 340. .El . Schl.-
Arm. rn acht Mcchag, m. 3-t. Spfeg,-
SchnriÄ 480, «leg. Küche m. Meffüm-
vengila,., sehr nwd.. 75 Mk. Sachen
chnd neu. U. str. Arbeit . Den ganz

2Sönnteß  EMsehon
fe Eb .el'MlT ' als:sollst . Betten . ,te>osa. Tisch, Stühle,
Kuchcn-E., Charsel. Helenenstr . 9, P.

Gin Äottss Gsfchiift
«nt hohem Reingewinn , ist Umstünde
halber sofort billigst zu verkaufen.
Pff . u. L. 224 an den Tagbl.-Berlag.

im | tr Siisfl -Itttaiir.
Kam»!. Schlafzimmer enorm billig.

1V verschied. Büfett«, 80 Nußboum- u.
Tannen -Kleiderschr., Spiegel- u. Bücher¬
schränke, Herren- u. Taineiischreibtifche,
BertikoS, Waschkommodenu. Nachttische,
Sofas . 20 verschiedene Ottomanen von
18 Mk. an, Tische, Ausziehtifche, Spiegel,
Sessel. Stühle . Vorplagmöbel k.  von
heute ab zu jedem nne anneymbaren
Preis.
1_1 » . Mjuvit ta , Friedrichstr. 17.
DsmeWes eieiantes $mm-
Spcise - «. Schlafzim ., Küche, vollst.
neu, noch im Möbellager , umstände¬
halber anderweitig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Berlag ._ B5Q8 Ei

. WegzugSaasses sehr billig
zu verk. : 1 fast neue Sal .-Einricht .,
fern . 1 Eichen-Büfett , z Kopierpresse
M, Schränkch., 1. Stehpult , 1 Karten¬
schränkchen, i Reg., 1 Chaiselongue,
1 AuSzicht., 1 Kückenfchr., % Küchen¬
wage, Zimmersitzbadewanne u. verfch.
HauShaltnngSgegenst .. 1 St . « ritz,
gestr. Bettdamast . Anzufehcn vorm.
3«—8. Händt . vb. Adr, Tagbl .-V. Ikr

RcUstricrkaffc,
Shstcm Rational , .für Reftauratisus-
betrieb i6 Kellner), fast neu, mit
8M Mt . Nachlaß zu verkaufen. Des¬
gleichen für irden Geschäftsbetrieb
paffend zur Hälfte d. Anschaffungs-
Wertes. Offerten unter F . 228 an
denT agbl.-Vcrtag.

Elcktr . Luster,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Rah . irn Dagblatt -Kontor, rechts der
SHaLterhalls . *

210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Mann , u-
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen:n.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank in.
8 SchuKasten . 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Laaer Blü .cher-
platz 3/4 . ' 643

Billige Kanfgelegenheit
in all« : Sorten Möbeln und Betten,
Speisezimmer , Schlafzim . in Rüstern,
Eichen. Nußb., Wahag ., Kirschbauui,
Birken :c. in allen Preist , billig, da
k. Laden . Bismrarckring 38, P^, Ü161

NmzugSH.: Bett .. Kleid.. Küche«-
fchrk.. VevtÄ-o, Wascht., Sofa , Tisch,
Stühle , Sstveyel. gut erh ., s. b. zu
vevtausen ttitntwfe 53, 1.

Ein Bett,
1- u . 2-tür . Kleiderschr. zu Verkäufen
Rhei nst raße ^89, ß Sr . _ B711

Hochhänpt. kompl. Bett,
1- u. 2-tür . Kleiderschr.ank, Wafchk..
Ausziehtisch, Stühle , Bilder , Spiegel
billig zu verkaufen Gübenstraße !0,
Souterrain , Tor -Einstang . , 6760

Billig zu verk. : 1 2-schl. Bett . '
1-t. Klefderschr., Küchenschr., Tisch,
Stühle , 2 Deckb. Ble ich str, '39,  Hth . 1.

Billig zu verkaufen.
Eine bl. Sau -Garn ., Sofa , 4 Scsi .,
c. Spieg . rn. Un-tsrs .. e. 8-eck. Salont .,
e. Sch rei bt. S chefsdlstr. 6, Pa rt. Ws.

Chaiselongues 16 u. 18 ml,
m. D . 34, Drw „ rot u. gr. 40—45,
Flurtoilette 15. Rauentaler Str . 6,
' Küchenschr. 6, Bett 5, Tisch 2 Mk.,
Nachtt. 3, JLascht. 6. Teckb. 4, Kissen
1.50, qr . r . Wirtst . 5. Rauent . Str . 6.

6 Kleid.- u. Weltzz.-Schränke
b. 10 Mk. an Rauesttaler Str . 0, P.

Berlik». Kleiderschränke,
Schrcrbttsche n.  Pulic , Setvetär,
SchreMischsessÄ, Stühle . Spiegel,
Wasch- u . andere Kommoden, Nacht¬
tische. schöne Berten , einz. Matratzen
u . PatemstlÄmen , rsofa mit , auch
ohne -Leisel. Mahagoni - Eckumhau,
antike Möbel u . Kunstsachen

Adolfsallee 6.
Kleidrrschrank bill.̂ zn verkaufen

Hirschgvaben 14, 2.  Etz . I.
Mod. Küchen-Einrichtung

mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 90 Ml . zu verkaufen Taunus-
straße 36, Schr einer -Werkstatt.

Nähmaschine, Fußbetr ., f. 20 Mk.
zu verk.  Bertramstratze 12, Part , ri

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Go ttfrie d, Gralbenstraße 26.

Runder Garderobeständer
bist, zu  vcrk . Eniiscr Straße 48,  P.

Für Metzger.
Ein Marmvreinsatz m. Urrtyrgest..

-eine Theks? Wnrstgeft., Doppelbeil u.
Fleischsäge billig zu verk. Nähercs
ZicW cGeiBeckel, Adolfs höhc.

Kinder -Lregewagcn bill. zu »erki
Oranienffvatze 54, Mtb. 1 links.

Kinderwagen , fast neu,
bvaunier Kastentvagm: zu bk. Blüchcr-
straße 46. Htb. 2 r .. vormittags.

Mehrere Porzellan -Oefen
u. Dawevbvenner vreiÄvevt zü h-er-
kaufeu, Nerotal 8, Parterre.

KLektrs «' St0Q
614 Pferdestärken DreMrom , pass,
an d. städt. Kabel, wenig gebraucht,
und so gut wie neu , zu verk. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrichstratze 12.

AI. » i» , fÄSriS:
kaustree » . Preis , guterh . .Heeren.
Damen -, « inderkl.»Nni ?. . Moste?.
Gold . Silber . Pfandsch .« Brill.
Zakmgeb. u. g. R ackl. Postk . gen.

T Holnisai ' Mestgergasse 21,
1s. M/Ulttl -I . Telebhoi » 8897.

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damenkleider,
Miiitärsachen, Schuhe, Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahngebiffe. Aut Bestell, k. ins Hans.

Ä» o . keinLaden,
zablt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Na chl. P os-k.gen.
AYIl  n, . für alte Herren - u.

DaMen -Kleider.
^ -**■'  Mädchen - und Knaben-

Änzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Rl. Biebrich.
Rathaus str. 70. Am Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Ebristl.Händl. 5054
Reh - und HaseZIfe liee
Lumpen, Papier , Flaschen.Eisen re. kft. u.
holt ab 8. >>p,,«r , Oranienstr. 54, Mtb

MUMMU -MWi
Rodelschlitten. Handwagen , Ofen

zu verk.  Rh etngauer « tr . 14, P . I.
, , Kupferne Kasserollen,
d:d. Größen , pass. für. Wiritsch., soww
d'iv. Porzellan u. 1 Schinkeuschn« d-
maschinle spottbill. Ovani enftr . 14, P.

Mehr. gebr. Ir . n. Reg.-Lesen
äußerst billig Hockstättenftraste 2.

Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
wen, billig äbz ug . Hochstättenstr. 2.

Sehr schöner Dauerbrandeinfätz
kverrrrckÄt) billig abzugeben Schöire
Aussicht̂ ,,1.

Borz. LTlüVierunterricht
erteilt tücht. Klavierlehrer ui. Std . 1.50.
Beste Reser. Mh . Tagbl.-Bcrl. 2lä

5 Herde, fast neu, in all. Gr., v. 12,
18 Oefen v. 10 Mk. an . Setzen grat.
Ofensetz er Kaus,_ Rüdesh . Str . 20.

Zimmer -Kronleuchter,
für Lichte, echt Bronze «vrt Prismen,
wegen Gasein -richfUing -aus Prrvat-
tzans für 20 Mk. zu verk. Wo ? sagt
der Tcmibl.-Dsrlüg . _ Kd
Gaszuglamprn in größer Auswahl

b. 15 Mk. au , Glühkörper u. Zylindcr
in allen Preislagen Wellritzstr. 20.
Telephon 3976. ' _

Weist cmaill . Badcw.. fast neu,
mit Züibckhör. für 60 Ml . äbzugcben
Dotzhermer Straße 20, Parterre.

Händler und Private verkauft
Gobd, SÄber , Do>ublö, Zinn , Z-.f/ ::-
geb., Plomb ., ein«. Zähne , Schmelz-
rückständo all. Edelmetalle , Münzen,
Tressen, Kupfer / Bronze : Stan .iol,
über!,, alle Mställe . «rnfchl. ,Waren,
Maschinen . Apparate . Kunstsachen j.
Zustandes und Menyc, Komnpissions-
Berkauf aller Waren nur bei Hotz,
FpiedrichstvaM 48, Hth. 0712

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs, Wilhelmstr . 16. 7285

Ständig An- u. Verk. «. Möbelst.
» . Betten Helenenstraße jl , P . B733

Ein modernes Herrenzimmer
zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr .-
Ang. n. P . 100 an d. Tagbl .-Berk-a».

Nußb.-Sekrei ., ä. guterh . Möhel.
zu kaufen gsfucht. Off . I . 183 an
Dgbl. -Z'wst., Bi 'S'mar ckri ng  29 . 14725

Schreibt ,̂ Kleider-, Bücher-,
Küchenschr. Sofa . Vertiko, Stühle zu
kauf, gesucht. Offerten , u . H. Bauen,
postla gernd Schützenh osstraste.

Gebrauchte Möbel aller Art,
Nähmaschinen, Badewannen zu kauf,
aef Orr . u. A. 81 postl. Bism -arckr.
Debr . Kinderbett für ZwMnge z. k.

Gebrauchte Bordeaux -Flaschen
zu kauferr Lefucht. Zldslhoidftr/45.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnerstraße 2, 2 links.

MW ! Worbs,
stnatl . konz. u . Muss . r>. S stulbeft . »
licii.  prw . Lehr - ,r. Errie -' . -Slrrstalt.
BordereitungSanst . «nrf « lieMaff.
lSext . d. Lv . -V -'im « i« tl . d. sämtl.
Schul . «. f .MSdch . l « . Exo»n. ( t*in ?.»
E rim ., Fähur ., Srekab .tt . Abitur .) !
Ausbild , schnell u . unt . g. Besing.
Kt -rdsenoust . f. E >w -»chi. , « .Dani . l
ArbeitSstund . bis Prima iukl . !Ee».«rf.s.lSLd.LM.i»dU
Priv . -Unt . i . a ». F »ch.. a . f. AuSl . ,
deSgl . für Kaustcute u . Beamteuk
Nachhilfe »u .Fckienkttrse .Pension . :

Privatschttldirektorm .Oberleürerz.,
Suiseuyr . 48 tt , SÄlvaldacher Str»

Berlitz School
Moderne Sprachen 70!3

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
Nachhilfe

und Ucberwachung von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Cesehw . Sioberiiheiin,
RüdeSheimer Straße 5.

Französin (dipl.) err. grdl . TInterr.
Konv. Beste Ref. Dotzhei mer Str. 34, P.

Malkurse.
Der Unterricht umfaßt Zeichn. u.

Malen in Del , Aquarell , Tempera
n. Pastell . Anmeldung , täglich zw.
2 u . 4̂ Sonnenberger Str . 40. Hof-
it taler  R . Bödisch._ Eintritts jederz.

GesüllgimterrlÄt.
Wer beteiligt sich KN Gesangs¬

kursus bei erster Kraft ? Preis
vierteljährlich von 86 Mar ? an.
Offerten unter s». 2 re » au den
Tagbl . -Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Verern, .
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Sprech-
stundent F re itans, ^12—4 Uhr.

Gesucht sür April .
Teil'nehm>srinnon an privat . Kursus
für Witurinnl . Offenten unter
P>. 2S5  an den Tagbl .-Berla g.

Dtaatl . gepr. junge Lehrerin
erteilt Unterricht und Nachhilfe tm
Engl ., Franz , u . Elementarfächern.
Nah. Rauentaler Straße 18, 2._

Geprüfte Lehrerin erteilt
Privat -Un-teur ick>t. Offerten unter
T^ W an den. Tagb !,-Berl« n

Französ . Konversationsstunden
g:bt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
RS998 an den Tagbl .-Vevlag.

Gründl . Klavier -Unterricht,
nach bewährter Methode erh erfahr.
Lehrerin . Mäßige Preise , pr . Ref.
Off , u. O.  2 28 an den Ta gbl.-Ber lag.

Klavier -Stunden
erteit jg. Dame . Pro Stunde 75 Pf.
Wbrecküftraße 80, I rech ts ._

Damen -Frisierunterricht erteilt
Kopp, Hosthcaterfriscur , Aarstr . 23.

Grundstück, zirka 2 Morgen,
au der Hans Sachs -Straße , m. viel.
OiWbaumeu zu verpachten. Näheres
Baubureau Seerobcnstraß -e 30. 11543

Junge Leute
suchen zum 1. April Wirtschaft zu
pachten od. zu kaufen. Oft . R. 183
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Foxterrier entlausen,
Kopf schwarz mit weiß und etwas
gelb, Rücken seitlich schwarzer Fleck.
Wrederürinaer erhält Belohnung
Taunusstratze 26, 2.

Revisionen. Bilanzen,
Lihurdationeu , Konkurs - Verhütung,
Kapitalbesorgung durch crf . kaufm.
Sachverständigen u . Revisor. Off . u.
G . 178 an den Tagbl .-Berl . B 24957

Klavierstimmen , sämtl . Rcpar .,
pünktlich u. billig. Boxberger, Klav.-
Techni ker, Dotzheiimer Straße 108.

Tapezierer empfiehlt sich
in n. außer dein Hause, gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Rerostraße 34. _ _

Alle Reparaturen an Rolläden
werden billig ausgesübrt . Singhof,
Wallnfer Straße 13.

Damenschneibcrin empfiehlt sich
zum Anfert . von Kost., Jacken u. Gtz
sellschaftM. Bill . Pr . Garantie ful
gn-ten Sitz., geht auch ins Haus , Tag
5 Mk. Wellritzstraße  51 , 1 r.

Schneiderin empfiehlt sich _
int Kleidermachen, sow. Ausnessern
v. Weißzeug, am liebst, im^ Hause.
Glisab. Sturm , Adelheid str . 47, H.. 3.-
Blns ., Hauskl .. Kinderkl. u. Autzb.,^

in u . anß . dem Hause, pro Dag. 2 Mh
Blücherstraße 18, 2 r-echts._ B 694

Näherin empfiehlt sich
in allen Näharbeiten in u . außer dem
Hause. Rerostr aße 9. 2 St ._ j

Perfekte Weitzstickerin
empf. si ch. Bertramstraße 18, Par t

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen . Weis,
Schar nhorststraße 36. H. 1. B75j

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Körnerstraße 8,^Hth.̂ 2. AT

Monatswäsche von Herrschaften
oder Pensionen wird angenommen.
Lothringer Straße 35, H. 2, Beckcl-

Phrenolögin Frau Äug. tzlötl
Wcstendstraße 28, Bdh-̂ _ B7gö

Phrenvlogin
Zimmermannstr . 5, H. 3. Frau Jo¬
hanna Klepper. Nur für Damen.

Fsrderungen , Wechsel kauft.
Offerten li. L. 49 haupt p-ostlagernd

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzam-
Setbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberselder Stra ße 19. L 101

Suche sofort 100 Mark_
zu leihen, nur von Selbstgeb. « icher«
heit «leg. Wohnungs - Einrichtung,
Off , u . S . 226  an den TaM .-BerlaL

Künstler ^ . .
sucht ein kl. Darlehen . Anerbieten
unter G. 220 an den Tagbl .-BerlaA:

Zwei Orchesterplätze, Abonn. 6
abzugeben. Mb . Alerandra str . 12.

Kgl. Theater . Ein Achtel Ab. v, . .
2. R., 1. Reihe/Mitte , abzug. Off,
unt . A. D . 8 hauptpostlage rnd.

Königliches Theater.
Parterre -Platz , 3. Reihe, Mette,
Monn , v , abzug. Leberberg 2.
Ab. V. 4. Reihe Mitte . 1 Park .-Piatz
für den Rest der Saison abzugebon
^Lchilterstr. 4,  Adolf Shöhe. Tel . 466Q-

Köntgl. Theater , Abonnement Ä,
Parkett , Mitte , ein Achtel, sür . den
Rest b :r Saison abzugeben. Kaiser-
Fried rich-Ring 50. Part .,

Ein Biertel -Äüon.» 3. Rang,
Mitte , s. d. Rest der Spielzeit oder
für ganz gesucht. Offerten u . H. 1^
ott  Ta 'bl.-Zweiast., Bisma rckr tng! M,

Zwei Achtel Abonn.. 1. Rang,
1. Reihe. AL. A ob . » , gef. Sternle,
Dam bachtal 43._„

Ja . kinderl. Witwe , 25 I ., cd.,
v. b-ss. Fam ., wünscht sich wieder ziu
verheir . Gutmütige Herren , denen
an gemütl . Heim gelegen ist, wolle»
sich melden. Witwer mit Kindern
nicht ausaeschloffen. Briefe u . W. 22o
an den Tagbl -Verl-ag.

Klavier -Unterricht,mr  Wiener Methode. -M
ert. mit sich. Eriolg alle stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl.Reifezeugn. diaeis
tisbioli,Pianistin, RäuentalerStr.l9,lr.

Bislin -AnterrichL
erteilt Pani Janöwtky , Nikvlas-
straße 39, Part.

Ssteeässlte
Gymnastik

für
Kurzen tägliohen 8c « esHn ” .v

«iymraasiik - 3 nterriehl tiir
Büerren JesieiiÄlter » vor Beginn
der Berufsarbeit erteilt

JOr .Milllers Nachfolger,
ßjnmastikilirelit . I .tfemiell,

Wilhelmstr. 88, ll.
Anfang : 16. Januar , vorm.S' /s präzise.

I*r «siss Monatl. 30 Mk. Anmeldung,
tätlich 3—4. 5068=1Mitte Jan . 191! beginnt wieder ein

Abend-Kursus
im Kasino des Kath. Lesevereins,
Luisen'-trasse, zu dem wir gefl. An¬
meldungen in u.Wohnung, He'lmund-
steasse 51. 2. sowie in u iparron-
geschäft, Wellritzstraste 22, jederzeit
fie mdlieliet entgeaen nehmen.

Privst -Unterricht für eiaz.u nv ’■.
Personen in allen Tä zen, g i <
Two-st p u. Boston-Walzer ertoilan
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Auton Deller ii.Frau,
Mitgl. d. Bund es deutsch. Tan il ehre

fFür einen jetzt beginnenden

Abend-Ta nzk«rsas
nehmen wir noch Anmeldungen von
Damen und Herren in nnse er
IVohnung Adelheidstr. 85, entgegen.

Auch können jetzt wieder Piivat-
stenden für modernen Walzer, Two-
8tep etc. reserviert werden.

Eigener Unte richtssaal i. H. der
Loge Plato, Friedrichstrasse 85.
Julies Bier und Frau,

Lehrer und Lehrerin der bi’denden
Tanzkunst an hoi eren Schulen und

Pensionaten.

Lagerplatz,
zirka 200—300 Quadratmeter , mit

Gleisanschluß , Stall , u. Schuppen,
sowie Bureau -Räume zu vermiet.
Näheres bei Heinrich Fries u. Co-,
Holzhandluug , neben dem Güten-
Bahnhof „West".

Ja . strehs. Wirtsleuts
suchen in Wiesbaden ein Restaurant
zu übernehmen . Kaution n- steber«
cinkunft . Wann ist gel. Bierbrauer.
Off . u. H. 223 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten tzerrschafte».
Zu erfrag. Rlbrcchtstr . 11, Mittelbau.
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Zlk« » « »
Anfertigrrnü und Prüfung vonmm,

Wieskadsrrer TagüLatr. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite IS.

öe» ZWg '' M « K « k

1 WM MmntU.
•J « VUfUliy » 12 Rh -ittstr . 7?.

Fernsprecher3765.
Beeidigter sachverständigr für die
Keriäüed. T>nrdger..Wrz. Wiesbaden
Xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

^ Recktsbureau  ^
P . Stöhr,  X

X Wiesbaden , Moritzstr . 26. X
Telephon 4641. X

rxxxxxxxxxxxxxx

g Wi

XXX5

Jalon von Fräulein WilheSmine Fiene,
Uctzgergasie 28,1. (Bäder im Haufe. >

Massage, Maniküre.
GmEnzp ^ ) Ottilie Xa-sdergee.

Stenographisches
Bnrean,

Rherustvotze 72, 3. Fernspr. 8768.
Wörtliche sienograpstisÄsAnf«

nahm« von Vorträgen, Kongreß-
nnd GeriÄtSverrrandluttaen u,w.
Srlediaung von Korrespondenz,
Absch riften, Vervielfältigu ngen.

r kesiotiiskagrsr
werden entkernt O

p unter Garantie. $
♦ Einmalige Behandlung . ♦

| Kirchgasse 17, I. St |

Massagen Sä,“
_ Emma Brock, Sedanstr . 7,  P.

M aNlikc . - aas.
S”:MiIa

MäMSCll»U*P
von 10—9 abds.

Ncrostrn stc 83,2  c . , nnt Kochkiruunen.

MMasc . SSSS

Charlotte Fiene, Schwalb. Str . 33,2 St.

Nur kurze Zeit.
ßM - Ph -cuologin — Astrologin
Mnrin  BSaamis , Helenenstr . 18,
2 rechts . Sprechstundenv. 11—0 Uhr.

FrNUerßerWU ..UtzMölgA
ftleötlcliflrnlle8, lib . 1.

füll der Reise zurück.
Dr . Casspsari

Zahn ^ Arzt , 5041
Willielaistrasse 42 , 1.

Dr. Köhler
von der Reise zurück.
^Mirlc !tt1 »nit36beuWerstcherung7
Abschlun von 1000 Mk, an kulant. Off.
«». I8S Taghl. -Zweigst., Bismarck ring,

Geld -Darich » ohn.Bürg . Ratcnrückzl
Diskret, reell u. schnell von Selbstgcber
8k!i,lr »v« Nt, Berlin , Brüderstr. 41.
Rückporto. (E. B. 1573) F 160

Strebs. GeschäslsMM
sucht zur Erweit . sein. Gesch. einige
tausend Mark bei Sicherstem Offert,
u. H. 222 an den Tagbl .-Verl ag.

tirplk -Darlkhu. schneHatcnruck-
ViHlU zahlung. Selbltgcber Oissnsr,

Berlin 58, Bellc-Alliancellr. 67. F55
im Auftrag einer Bank von

V.JLIU IM Mk. an auszuleih. durch
Sohumaoher, Mainz , Garteniel dpl,23,P.

Frisier -Modell gesucht.
Große Buvgstvaße 8, Friseurges chäft:.

Kind , am liebsten Mädchen,
Dass. Her!., auch diskr,, wird in liebe¬
volle Pflege gen. geg. man . od, cin-
mtolige Berg, als Erg. Entbind , evt.
im Hause. Näh. M. Schreiner in
Gon senheim b. Mainz , Engelstra tze 1.ßjMeri. Hess. WiM
nimmt ein Kind (Mädchen), besserer,
diskret . Geb-, in liebev. Pflege . Off.
mit . M. 911 hpoftl. Frankfurt a.  Bl.

BettNWeN.
Befreiung sofort. Alleru . Geschlecht
angeben. Auskunft urnsonst!
Institut Acskulap , U.K1,

Regensburg in Bayern. Fl
l

Bamea
erh. Rat u. Ausk. in j. Auoelegcnh. Frau
i  lhinke . Michelsb. 82, 1.

Bettnässen.
Befreiung sofort. Alt . u. Geschlecht
angeben- Auskunft umsonst. Hhg-
Institut München 119, Dachauer
Straße 54. Fl9t,

Heirat!
Herr , Ende 40er,, evans ,̂ adelig,

vermögend einwandfreier Charakter,
in ünabhäna . best. Fes. Stelluna,
sucht zur Gründung glüikl. Häuslich¬
keit, Heirat mit ev-ang, Dame gleich.
Gesellsch.-Kr . Dreißigerin , liebensw.
stzmpath. Ersch., ekL>.'r Dentungsw.
u . häus -l . Aussührl . Anfragen mit
Bild unter strengster Diskretion
gegenseitig werden erbeten unter
A. 848 an den- Taabl .-Berlag.

Geb. Herr (Kfm. )»
Mitte 30, in gut . pensionsber . Stetig .,
stattl . Ersch,. Perm., w. nette , häuÄ.
erz. jg. Dame a. gut . Kam. zw. bald.
Heirat k. z. lernen . Bermög. env.
Ernstgem. Zuschr. erb . u. F. R. T. 196
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.,
zur Werterbef . Diskr . Zuges. Auon.
u . berufsm . Perm , verbeten. F 103

MÄSS-ABTEILUN6.
WÄHREND DER MONATE JASUAll UND FEBRUAR EMPFEHLE:

JACKENKLEIDER
ERSTKLASSIGE YERARBEIT UNG.
BESTEN STOFFEN.

MACH MASS
VON MARK

MODERNE FASSONS UND AUS

130. AN.

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4. WEBERGASSE 4.

K27

üi
Anmeldungen von . Schülern zum̂Eintritt Zu Ostern 1911

werden wochentäglich von ll '/i—12 Itfjr auf Zimmer 17 (Eingang
Luisenplatz5) angenommen. Die Anmeldung kann auch schrifllich er¬
folgen. Vorzulcgen sind der Geburts- und der Impfschein und das letzte
Abgangszeugnis. Das Schulgeld beirügt für die Klaffen Sexta bis
Untersekunda 130 Mk., für die oberen Klassen 150 Mk. Eintritts¬
geld9 Alk.

Die Ausnahmsprnfnng wird am Donnerstag , den
T0. April , statlfinde», der Unterricht am Freitag , den 21 . April,
beginnen. T 273

WZiesdaden, den 10. Januar 1911.
Der Direktor des Königlichen Ncalgymuasiums:

8a « lhsc. __

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen

höheren Schulen (1. Reform-Realgymnasium mit Realschule und
Borschule, Oranienstraßc; 2. Oberrealschnle mit Vorschule, am Zictenring;
3. Höhere MädchenschuleI mit Seminar, Studicnanstalt und Frauen¬
schule, am Schloßplatz— Eingang Mühlgasse; 4. .Höhere Mädchenschule II,
Dotzheimcr Straße 5) werden vom 1« . bis 2Z . Januar an allen
Schultagen von M bis 12 Uhr (für die & Unterklassen
des Reform - Aiealgymnasinms und seiner Borschule,
Oranienstraste 7, von 12 bis 1 Uhr, Zimmer 16a ) von
den Direktoren entgcqengenommen.

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts-, Tauf- und
Luipf-, bezw. Wiederimpfscheiu. F 285

Wiesbaden , den9. Januar 1911.
Das Kuratorium

der städtischen höheren Schulen.
Sfidf.  CJ@werb@-Mkad©mie
Polytechn. Fri « db ®rg (Hessen) Institut.
Abteilungenf, Maschinenbau,Flektroieebnik,Architekturu. Bauir.genieurvvesen
Programm durch das Sekretariat, Beginn dar Semester; April unnd Oktober, p g-t

Donnerstag , den 12 » Januar , abends 8 3M Uhr, im
kleinen oberen Saale der „Wartburg " , Schwalbacher Straße:

Bor trag
des Herrn Geh . Reg .-Rates Prof . » r . Br &aer  über:

„Sie Meile»em» SWeeim! a.»MeikerMige".
Eintritt frei . (3.-Nr. 528-0 FS07

Damen zu allen Dortrügen willkommen. — Freie Aussprache.
Der Vorstand des Reichsverbandcs.

Vorira ^ : £ 8 * s »nttar « ®—a in der Jiisl » StiifSt.
SserrcalÄCIiuaSe am Zielenrin^ :

M . Mare ®! Reymond ( ttrenolile ) ;
Le Dauphine artistique et pittoresqae

(inlt B»icltti »ile !erii ) .
Einzalyortrag 1 Mark am v ortrausabend au der Kas r '

Restaurant Raisersaal,
verb m. scp. Rauctttha ' . Weinstuve,

Dotzbeirner. Str . I !>»
Bringe meine Spez t)»arrs »rtk»-?ler

Wer «», eigener Kelterung in empfehlense
Erinnerung. Im Ausschank das Glas
^n 40 u. 50 Bi. — Vor und nach den
Theatern 'enige Platten und Soupers.

- Rcichbattigr Abettbknrte. —
Täglich ab 8 Uhr abends:

Konzerr einer erstklassigen
Damen -Kapelle.

Mittwoch:
Großer Wunsch - Abend

nach vorliegenden Programms.
(tzu frdl. Besuche ladet ergebenst ein

.L. gfhronli.

Yslel Vogel Rheins!r. 27,
p nebend. Post.

«L » KrtzeWn
wozu freundlichst kinladet

Wilh . SeSsiää ’es '.

Ia Vollmilch,
100 Liier, auch geteilt, gibt Hofgut
nahe Wiesbaden frei Haus äb Offerten
u. Sj. SS ® an den Tägbl.-Verlag erb.

liefe!, lufielu,
Messer, ttntelne
Haut verschwinden über¬
raschend schnell , wenn
man sich das Gesicht mit

Ü(of-$eefanö-
lilanDelflele
wäscht . Ein erprobtes Mittel!
Stets zuverlässig und nie ver¬
sagend . Ueberall bekannt!
Stets gelobt ! Machen Sie so¬
fort einen Versuch ! Sie wer¬
den erstaunt sein über die
Wii kung . Preis 1M . Bestehen
Sie aber auf Marke „Aok ", da
oft minderwertige oder wert¬
lose Nachahmungen gegeben
werden . Ueberall zu hoben.
KG!l2erg2rÄr3St£{t8nfürEx?erl-
kuttur, Ostseebad Kolberg.

ÄEontag , «len 18 . Januar . issls 8 I hr , im Hasinosaale,
Friedrichstrasse 22KONZERT.

Willy KeiMier (Klavier)
und

Edeims&rt von (Cello).
Programm : I. Bach , Sonato Xo . 3 (G-moll ). II. Beethoven,

Sonate , op . 102, No. 1 (C-duv). III . B<elioven , 7 Variationen über das
Duett : „Bei Männern , welche Liebe fühlen “ aus Mozarts „Zauberflöte “ .
IV . Brahms , Sonate , op. 99 ( F-dur ).

Harten zu 8, 2 u. 1 Mk. in der Hofmusikalien - und Pianoforte-
Handlung von Meissricli Vi 'o 1IT. Wilhelmstrasse 16, sowie an der
Abeüdkas -e. F 579

Meiner verehrten Kundschaft teile ich mit, daß die bisher unter
dem Namen meines Mannes geführte

Wcl ĉhclnstcrl 't
von mir unter der alten Firma weiteMführt wird. Ich bitte, das der
Firma bisher bewiesene Vertrauen weiter übertragen zu lvollen und
sichere nach wie vor tadellose Arbeit und prompte Bedienung zu.

MaschanMtMtsvI Wwe,,

21  Hlöderstmße 24. Kegr . 1885.
Spezialität : Feine Herren » und Danreii -2väsche, Garvinen -Waschere»

und Spannerei . — Schonmdste Behandlung. Zivile Preise.

ß
ß
ß
ß
Ä
o
ß
ß
Ä
Z
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l-lslits Mittwodh:

und Konzert von 7 Uhr ab.

Carl HerLorn, Hoftraiteur.
iw vwwwwwww 5

Darmstädter Pädagogium,
USarmstadfi Herdweg 58. — Tel . 1 >45. F101 I

Staatlich konzessionierte Privatsehuie , Ssxla b's Oberprima . Vorbereitung B
zum Einjährigen -, Primaner - und Abiturienten -Examen . M . Kl im*. " I

Statt  Karten.

Llsbetih' Kdsehemilbsidii
. Georg Meymauniini

Verlobte.

Wiesbaden, im Januar 1911.

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
datz mein lieber Mann,

fi ! stijre,
beute morgen 8 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Frau Karoline Schäfer.

Wiesbaden ) den 10. Jan .1911.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag. 27, Uhr, von
der Leichenhalle des Südfricü-
hofes aus statu

Montag nachmittag entschlief
sanft unser liebes Söhnchen,

Rndslf.
im Alter von 8 Jahren.

Familie K. Kilmrr,
Reg.-Bots, Dotzh. Str . 61.

Wiesbaden , 10. Jan ,1911.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
frtedhofs aus statt.



Mesvrrdrrrrr TagblaiL. Mittwoch, 11 . Januar 1811 Nr . IV.
(Sexte  14 . Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Keule ZKtliveeli dê LuueAä xslLvKvLM'0886 keslen

Jioflüm -Höcke
zu ganz bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf.

Offne Rüdisidjf auf die sonff zum Teii das Doppede und tt!si ) r befragenden
Verkaufspreise baten wir unseren Vorrat in Hoffümrocken in nacfyßebende
Verkaufs-Serien eingefeilt, und wollen wir nidyl versäumen, darauf fjinzuweisen,
daß wir mit diesem Verkauf eine latsädflid) billige JiaufgelegenljeU bieten.

Serie I:

Koffümröcke
aus

reinwollenem Ivammgarn-
Cheviot,

in marine und schwarz,

Serie II:

Koffümröcke
aus reinwollenem Kammgarn-
Cheviot , Ia Lasting - oder
Satinstoffen , teils auf Futter,

jedes fefStück m
nurH

Serie III:

Koffümröcke
aus Stoffen in englischem

Geschmack oder Kammgarn,
Lasting - und Tuchstoffen , mit

reichen Kurbeleien,

Serie IV:

Koffümröcke
aus Stoffen englischer Art od.
Kammgarn -, Lasting - u.Tuch¬
stoffen, mit reicher Falten - u.

Knopfgarnitur,

Serie V:

Koffümröcke
aus Stoffen englischer Art od.
Kammgarn -, Lasting - u. Tuch¬
stoffen, elegante Streifen und

Karos , nur neueste Sachen,

Tages -Veranstaltungen . * Vergnügungen

Mittwoch, den 11. Januar 1911.
11. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement BS.
Tmmhimser

u. der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügenv. Rick.Wagner.

Perionen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen . .
Taunhäuser , Ritter

und Sänger . . .
Wolfram von Eschcn-

bach, Ritter und
Sänger . . . .

Walther v. d. Vogel¬
weide, Ritter und
Sänger . . . .

LiteroD, Ritter und
Sänger . . . .

Heinrich d. Schreiber,
Ritter und Sänger

Reimar von Zweier.
Ritter und Sänger

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen .

Herr Braun

Herr Hcnsel

Herr Schutz

Herr Erwin

Herr Henke

Herr Rchkopf

Venus . ,
Ein junger Hirte

Edelknaben . .

Frau Müller-Weiß
Frl . Heßlöhl
Frl . Krämer
Frl . Krämer
Frl . Geisler
Frau Banmann

( Frau Dobrincr
Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen

Rajaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Da?
Innere des Hörsei- (Venus -) B-rgcs
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt!
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* # * Walter von derVogclmeidc: Herr

HKu« Zaklrrr vom Groß!erzogst
Hoftheater in Darmstadt als Gast.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten start.

Erhöhte Preise.
Arrrana 7 Ubr. Ende nach 10% Uhr.

Wochcnspielvlan:
Donnerstag , den 12. Januar , Ab. 6:

Die Jüdin.
Freitag , den 13. Januar, , Abonn. I>:

Neu einstudiert : Goldfische.
Samstag - den 14. Januar , Abonn. 0:

Mignon.
Sonntag , den 15. Januar , nachm.

2.30 Uhr, bei aufgehobenem Abonn.
(Völkspreise): Die Karolinger.
Abends, Abonn. A: Tiefland.

MMssm - Choaker.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Mittwoch, de» 11. Januar 1911.

Abends 7 Üyr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigermrten gültig.
Neuheit : Zum 3. Male : Urntzsit '.

Der scharfe Junker.
Eine Komödie in 4 Men von G. Engel-

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Klaus Witt , Gutsbesitzer
auf Grün nbage« . H. Nessel rägcr

Anna, seine Frau . Tbecwora Porst
Tyra , seine Touter . MarianneWallot
Dr. Erwin Witt , Privat¬

gelehrter, sein Sohn Rudolf Bartak
Großvater Witt . . Georg Rücker
Großmutter W tt . . Minna Agte
Malchow, Statthalter

auf Grüneiiha. en . Hann? Bcrut
Skine, aqd auf

Grünenbagcn . . Lili Bernsdorf
Baron Malte von

Büuzelwttz, Gmsbe-
sitzer auf Hohen- .
selchow . . . . KurtKeller -Nebr:

Fritz, sein Kaaimer-
diene . Willy Schäler

Fräui ui Hoppe,Wirl-
schat rin . . Ellen Erika v. Beauval

Oekono üerar Schröder
Rittergutsbesitzer . Fritz Herborn

von Nehmzow, Rittcr-
gutsdest-er . . . Ernst Bertram

Nittmeiner v. Belling.
Rit ergstt-bentcr . Earl Winter

OberforaratRosnaii,
Rlttcrgu rbesttzer . R-inhold Hager

Ob ramtma n Nöhl,
Rittergutsbesitzer . Frk.Schöuemanii

Kreisphh>ikus l -r .AIt-
mann . . . . . Earl Graetz

Drews, Pächter,
»freund von Witt . Friede. Degener

Gäbe, Pächter,
Freund von Witt . Theo Dachauer

Landrat Graf v. Eue R.Miltncr-Schönau
Lilli, seine Gattin . Bella Wagner
Zustizrat Lömenthal Nikolaus Bauer
Grundbuchrichter .

Dr. Heiden . . . Alphons Ruck
WacktineifterSöttchcr. .

Gendarm . . . . Theo Munch
Die Handlung spielt in der Gegen¬
wart . Der zweite Aufzug o Tage

später als der erste.
Nach dem 2. Wie findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Donnerstag , den 12. Januar : Die
Silberfischchen. 1. Klaffe Engllsh
spoken. „ .

Freitag , den 13. Januar : Kafernen-
luft . _

PsMs - iKlieKle « .
(Bürgerliches SchausvielbauS.)

Dotzhermer Straße 16.
Direktion: Onus Wilstsimis.
Mittwoch, den 11. Januar 1911.

Krnsarirn, : Neu' eit. Kenfntronl
Freiheit.

Politisches Schauspiel in wer Auf¬
zügen von Karl Böttcher.

Verfasser von „Ausgetvieien , .̂ rer
men schttche Tragrkomöd ren.

Spielleitung : Direktor Wilhelmh.
Personen:

Rolf XII .,Herzog von
Askö . . . . . Direkt . Wlhelmy

Die Herzogin Mutter Lina Töldte
Der Premierminister Max Ludwig
Der Poliz imini er . Arthur Rhode
Ter Kultusminister . Haus Johennr,
Dr. Günter, Leibarzt

des Herzogs . . . Willy Wagür
GräfinTatjana Mili-

dosf . Trude Burghardt
Tcr Wirt „Zum lustigen

S ehund" . . . . Ludwig Joost
Gerda, seine Tochter,

Heimarbeiterin . .
Trude.derenFrer.ndiu

Heimarbeiterin . .
Knut
Sj.tmcfis
Pcterscn
Niels
Jakobs

Arbeiter

Eugenie Jakobi

Fcha Walter
Erwin Marion
Ad. Makomiak
Hans Johcnnq
K. Berafchwenger
Flitz Stürmer

Franz ) ^ . . Ludwig JoostAdolf j . . Paul Hoffmattn
Arbe tt er , Arbeiter inneu.

Das Stück spielt in dem im Norden
Europas gelegenen Herzogtum Askö,
Der 1. Aufzug in der Sommer¬
residenz des Herzogs Rolf XII . ,der
2. Aufzugs vor dem Wirtshaus eines
in der Nähe gelegenen Dorfes , der
3. und 4.__Aufzug wieder in der

L-ommcrresidenz.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 3. und 4. Aufzug liegt
ein Zeitraum von 4 Monaten.

Anfang 8.13 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

WaUraUa - GKratee.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Honte rr. felgende Sago Gastspiel

So» Fritz Hterdl -Eu 'embtr.
Halloh! Die große Keime
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 11. Januar 1911.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Koehbrunnen-Trinkhalle.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-

karten für Fremde und Kochbrunneai-
Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

(Militär-Konzert).
Kapelle des 1. Nasa. Feld-Art .-Regfe.

Nr . 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kgl. Obermusikroeister

Henrich.
1. Lea .Toyer.se, Minstrel®, Marsch v.

Cr. Michiels.
2. Ouvertüre zur Op. „Norm*" von

V. BeUini.
3. Largo von G. Er. Händel.
4. Phantasie aus der Op. „Hoffmaan’ä

Erzählungen“ von J . Offenbach.
5. Eideies Wien, Walzer von

Iv. Komzäck,
6 Phantasie aus der Oper „Wilhelm

Teil“ von G. Rossini.
Solo für Xylophon:

Herr Holste ..
7. In der Wlaldschmdede, ein Idyll v.
' K. Eilenberg.

8. Musikalisches WimicdÄpsmmanw,
Potpourri von P . Lincke.

Abends 8 Uhr.
Abonnements-Konzert

(Militär-Konzert .)
Kapelle des 1. Nass. Feld-Artillerie

Regiments Nr . 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kgl. ObermusikmeisteT

Henrich.
1. King Edward, Marsch von Alerter.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

L. J . F . Herold,
3. Unter der Linde, Lied von Alban.

Solo für Trompete: Herr Mülle*-
4. Phantasie aus der Oper „Martha

von F. Fltonow.
5. Sirenenzauber, WMzer von

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zur Op. „Venus a'Ji

Erden“ von, P . Lincke.
7. .Tugenderinnerung von E. Bach.

Solo für Hora und Klarinette:
Die Herren Büring und Kolditz.

8. Wiener Volkslieder, Potpourri von
K. Drescher.
Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Fritz -Reuter-Feier
aus Anlass der 100. Wiederkehr setoc*

Geburtstages (geb. 7. Nov. 1810).
Herr Königi. Hofschauspiekr August

Junkermann.
Vortnagsfolge:

1. Ut mine Stromtid ; Pomiuchelskopr5
Besuch im Pastorhause.

2. Aus nachgelassenen Schriften.
Grossmudding hei ia dod!

S. Schurr — Murr.
4. Einiges aus: Läuschesi und Rirrcri*

1.—8. Reihe: 2 Mk.; alle übrige'*
Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtlich*
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten, ohn®
Hüte erscheinen zu wollen.

fl kala -ffl ica tgg
Stiftstrasae 18. Fernruf 3818.

Täglich 8.15 Uhr:

Gastspiel Italer Sekritf
(Kölner Volksbühne.)

Se (*'

Kölner Fahrten.
Erraässigter Vorverkauf:

ZiKarn'i'.gescliät'te« n »«el ,1455insu ®*
CWellritzstrasse), Klier , jSerostras« 01
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rt o _ rt^ ÂL' ^ ro y 0  w  P rt rt rt

2 re 335“« g <y re
Rare «" re a *S3

s A ZI

P 2.- " ^ aZL ^ sZZ

! rt » >'

p »ro ro e ? rt-Cör‘Zl! P ~ rt «O rt » P rt "P * rt e; _*J U-f <"♦*—ro , rt ~rr w r̂osrt' *»>. ro, *---
“ S $ rt S S rt %  ̂S . rt 'S rt .pSa ^ ^ pe , ^rt^ <fr >soSB ' ^

P P 1 8 . p -8 . ro

«y reT? « Rre . fc 3 s O! ;
S rt L *--5 xrt rt* - ro— .

031 ro tz a » re- «“ » <y
^ - 0 fif ^ **

p ro 6t

«0  ro—
ÜCQ ro.. . § . p '

RpS|
ag 1 « ? ^
aca § »3 re R 3 C» 8 rö

re ® re. re „ § , 3 -re. . .
rt- y y
P ro ro

"Sg
CP ^

'tP ro
P
r 4" r«

Xr>-rt» p ♦-« rti - sV' Ä rt P P P

-Ä - &
RA«

f |
er  Jo »_ er <

, er er
rt Q"P rt «;

e>
P*

, >5»> ns

rt- «

BsJ
p *-

CP
P

RZ 5
> M "©3* «-
5 rt
(5 . ? ^
; B - g j

J Cp y r
rt L> r
8 >50 "

Mz
': roTO. '-B rö
h *is > a i
I s i*

!•• 3c R 8-
f ca öb —
I CT»
!. § "e > &
§**3 3
r9 | , .
1 S J 8  ^
: Z- g -ro
; » r> gf

2 . a
» 3
5 re ro,

f -re rc?> ^ <0
o 4 » rt •

ro *~c
3 3 § .
> » 93

a

; S g"S 2-1 D.
»3

, ^4 S ., s m
;r § » 5'p-> _ro ro- r, ro. 3 3
5. <3 h : 4r/,
f B ' ^ . rt ^>- ro ro >-* j>i rt»

rt ^ 8 : » ZL
| ; re' 3. R re

8 .V er
rt 28 , o SS 5

er o ^ >5o 8 .
^ 3 I

« ! if f »
a w S

'S p w* ^ ep  rt B e* !- P:
ra

re. -B rt

II
CP

WZ?
p p:

<o
Z 2
§ §■

A.<0 er
re 3

*P
5 Sv o ^ ^

f | | ÜJ
33 3c 3 re

Cpw ->cp -• rt

2 . a ro" re 3 W
2 e * o <?

er

LZ ^
>50eÖ*8 '
er ,re> <- ». • V3*
re*3 *g "re W g
re 1 a RE

» a s -ö

ro ^ ->«.
M-CP. rt » .

& er «v•

IHR 8
2 ) E» a » g
re g» E* ro
re S g g

^ ö-re-Ss
SdsI

• &
»

*rt P

ä *s : S ä «o

^ rt WröCPro

<dZ
a Aa . A

S "GL

Etz-, f . | re
t; Sro 3  i

(S>

a 6 i 2 , £
E-E -3 ,*,v 3 ,
» » a

ros- El »
g 1 re 3

3 3 _ « »

-,S S J
S .0  g ro

|il|
3 "a ro*

■rt» X 8 . L
p . H rt

Z'D 3 V

ito ^ toS « ? ZZ -RS 'SGAR<0 rt je to — rt rorötro -rö, «V rt ro-*. ro? CMJ.
Iltf

a
’ 8 2
cLZ

2 SS . ro

3 : ' « J ; !

53 i

»2 --.
e '3 ZN
i RR re
; §S ä

8 s 0 P 50
S

5 er « r
* 0  *
• p  w i

» *
-b: O:

rt ^
</ ? ®

♦4 p ro' '4 ** P
P «rt rt >̂50Arö̂ e

: P-*fC1 P - 'S'3«p P Lrt
0  er <->» -'rt-

^roÄgÄ.
re S 'S '1 ■* «>
■Rg | 2®ro ^ 8 <0 erEre- r̂t -rt* rt
ro CP e© *«s rt

«o ^ ^k- P0 < C5 8 * rt e<fÄ
y ^ rt U  g „ L| '
2 . " g ca " re re

jrojro 3 " >3»
SsgcrnOfer ti « • « raer v» L n u w

' L
P ro e»s

■rX) ; $s;

(S^
rt rt sfi ns_ ;n?cP er :

! rt ’ p

ro ( .? rt - rt c/ ‘ rt
-b «--"{ rt r,"’ ro >.. re-r

t-  p >8 ? Äo >50 .es, «R
^ro*, W* »rt SP *'C4J‘

w Z . Cp ro 8
i -h 3 »-2 t § .

L§ 3 Aaa
• P

>5V*̂re* >50 rt 'S'
^ P

rt er )er p .
•cV) (50

P : j
<A rt' J

U
3 8 "

p

>-r

ero . o _ er-- er

■
«”+- e ? rt ry 'rt ,X co X*
Z »1  re re ■— . .. ro re

g *® 95
8 .B »ro *-C
_p 8  o-
^ Z * ^

A.H g. s *
S bcA
ppp S

s ?*§ s
o«

&

rt ,-{* rt rt'**P ! 8 -rt '£rt Jw <0 . -ro.,CT-r+<P * - <*0

3 2 , fß•! 2 . 3

Lcm
^ P

eS-
B.

>5oPKA 8

P -- : d,? .
• Ä

p (
=P rt rt A,

.. ($J>P « ;

V g'g öp ;
'*-P O rt «*0

P 8  ^
<& er S ' rt
P P p ‘4

S - ^1 ^ L
5-Y

w *rt

o ‘ jx h 8 h
’cp '<* .

iiK
! ' A
i G <s >^
0 "Sf . ro Öo

»LZD
;• A§

■■g ! Z "3S g "'
> „ . y V
rRS «
,s *g ®
kre.3 , ro
f CP rt rt
: ro ö P
K rt CP

’ jt 're©
rere re

»y ° E w
a 2  R

a

5 * »3 ' *

-ro-A-W

<yg -4
R 4*re a re
S ■&

Cr? S"*re re re-
_§ ' S ?f.
Ma re

3 . Itz>
Zs ro
2 3  3*

G 2 "Z
Rre 3

«3g

^a 2
Z )̂ Z

,- '-i P p
'S ro' -rrt

P

rs
?c

O:

gr
cP g

TP*g , S
—» ST g
0 'ö ' -S

^o > '
p ^ e

§
er - p ; K
« R ' - I

,-grtR

■ff S
3 %.Z
P ; rtT £**
§ er 0
p o 8s ^

P * (S) rt

»l ' l;

§ P § >
8 . ^ p

h P-LxP*

P _ :er

£>§
p *p?
s g

,3 4
©■> p

"Z

re a:

5 >35 1 ä 3 gSk »

3 _
SRJ

2  ä 2  S

a 6 ü ce £

: ss ä *<

BEf 3 , '
ro re Z -
£ a •" - :

3 S:

, or es /*:re re ro .
3 >» B .

pf •
J, § ;

p*
"P >5w P *iT Ä

ip .
ro <̂5>

^y? er

ns g

!(s) l
, ^ y

. PP
er

*-> p P. 0$
p p 81 tj-i
»CP kZ

- - ro f 3
Z <y 2 . re
3 3 ö» (5)
ro 3 g "H.P . ro
8 . ’Ps o jrt-

G;Xre 3
3 re f 3 w
r «2, ro rt
' 5rö'8 T'B ' ÖCj

>5o

Ö Ü
8

Lcp

6 .
^ro
S 8 *p: er-

'S ' ^ i

ÄZ *50

§ rO

4 a -ro-R
2 , C 3 =re

s ^3-"
5 a -i - a*

»p 0  L5*

!!i

S
*- »*ro

«o

!!!

© § RL

sg -f -a
■ggfs
TO re -3  «3»ro,"ro. re
3Öaa

Z-S 001
2 ro » © ro
•»Sj®

3Z3

er*
ro .
>50 -

LeXf I
*CP ro1̂ *S ro _ -- CP

h ? sc»
«’ll

s^-R"_.g*s « R &
Lg CE
?' |re| tto RE--a —> ro,
R | S|w g re 3 : 3
3 » 2* ~

»"re re> ' §.
> 3 ca
. 2 S - dTf
: « > 3-
) G ? ' R
» WZ "
> A 2 4?»S S"a2?
SCP CP P

/s " -g-a
r® 2 "<y g*
c 3  re 3 R,■p . rt ^ 25

■| f5ä
<0 >«♦ <0 o



Wiesbadener Tsgblstt.
Bold Langgaffe 21 /fw . Fernsprechek-Rsfr

« « ÄÄ„ W Wöchentlich 12 AusgÄeu. „ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgüßen.

— Bezugs . Beftellu » « « . . _ _ _ . . .
marckrmg SS, sowie die IIS Aurgabcstellen in alle » Teilen der Stabt ; in Biebrich : die dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betrefsenden Tagblatt - Träger.

«uzetgeu -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bi» 12 Uhr mittag ? ; für die Morgen -Ausgabe bi» 8 Uhr nachmittags.

„Tagblatt . Haus " Nr . 6S50 - 5S.
Von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr absud »,

antzer Sonntags-

Bnzeigeu -Preis für die Zeile : IS Mg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt " und Kleiner Anzeiger«
in einheitlicher Satzform ; sa Mg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrige « lokale»
Anzeigen ; 8« Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen ; l Wk. für lokale Reklamen ; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe, drittel und viertel Seiten , durchlansend, nach besonderer Berechn«« - —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ents- rechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Bewähr übernommen.

Nr. 18. Mittwoch, 11. Januar 1911. 59 . Jahrgang.

klbend-Ausgabe.
1. Matt.

Mieder an der Arbeit.
A Berlin, 10. Januar.

Die Herren Abgeordneten sind mit frischem Mut
zur Arbeit zurückgekehrt. Die Bänke sind recht gut
besetzt. Man merkt den meisten an, daß sie sich gut er¬
holt haben.

Ter Präsident gedenkt zunächst der inzwischen ver¬
storbenen Abgeordneten , besonders des früheren Präsi¬
denten Grafen Ballestrem . Dann tritt das Haus in
die Tagesordnung ein und berät die volksparteiliche
Zündholzinterpellation . Herr C n d e r s, der das
Meininger Oberland  vertritt , in dem die
Streichholzindustric eine große Rolle spielt, legte aus¬
führlich dar , welchen Schaden die Zündholzsteuer in
dem notleidenden Gewerbe angerichtet hätte . Dieser
Schaden sei noch viel schlimmer als die Mehrkosten, die
die Verbraucher zu tragen hätten . Der Redner ver¬
langt die sofortige Aufhebung  dieser Steuer.
Unterdes haben die Abgeordneten die verschiedenen
Streichholzpäckchen entdeckt, die auf dem Tisch des
Hauses niedergelegt waren . Sehr viele können der
Versuchung nicht widerstehen. Sie probieren die Zünd¬
fähigkeit der Hölzchen, sangen an zu kokeln und „be¬
leuchten" die Sitzung.

Am Regierungstische aber bleibt man ernst. Der
Staatssekretär Mermuth  beantwortet die Inter¬
pellation , natürlich ablehnend.  Die von Enders
als Ersatz empfohlene Erbschaftssteuer  erscheint
ihm durchaus gangbar , aber nur in dem Fall , daß sich
— eben eine Mehrheit dafür fände. Außerdem rät er
in üblicher Meise zum Abwarten . Man müsse eher
sehen, ob wirklich die Steuer auf die Dauer so ver¬
heerend wirken würde . Für die armen Zündholz¬
arbeiter ist das Abwarten natürlich ein verteufelt
schlechter Trost . Die undankbare Aufgabe die Zen-
trumspolitik zu verteidigen , übernimmt Gras
Oppersdorf,  Martin Spahns Gegner aus der
Jesuitenschule. Er will die Schuld allen Parteien auf¬
halsen, weil das Haus seinerzeit mit der Steuer¬
beratung zu lange gesäumt und damit eine gewaltige
Überproduktion vor dem Beginn der Steuer veranlaßt
hätte . Ter frühere Nationalliberale O s a n n erklärt
sich gegen die Steuer , worauf der streitbare Christian,
alias Dieterich Hahn  mit allerhand Spitzfindigkeiten
sich zu einer Verteidigungsrede dieser Unglückssteuer
aufschwingt, einer richtigen agrarischen Volksversamm¬
lungsrede nach Schema F , und in die leidlich sachliche
Debatte einen erregten Ton hineinträgt . Ohne
Demagogie kann dieser Kampfhahn nun einmal nicht
reden. Morgen wird die Debatte fortgesetzt, und zwar
recht gegen den Willen der schwarzblauen Mehrheit,

FemüeLorr.
Vom Mlseöer Serg«

Wir haben kürzlich in einer feuilletonistischen Plauderei
aus die deutsche Naturschutzparkbewegung  hinge-
tviesen. Sie bezweckt, auch in deutschen Landen Gebiete zu
schaffen» in denen — vom Menschen aus — ewiger Gottes-
friede herrschen soll. Frei und ungehindert soll sich die
Natur entfalten kÄmem Keine Axt darf in diesen Ge¬
bieten erklingê kein Schütz darf dröhnen. Tierisches und
Pflanzliches Leben ist voMommen vor menschlichen Ein¬
griffen geschützt, und auch in geologischer Hinsicht ist keinerlei
Eingriff erlaubt . Kein Steinbruch darf eröffnet werden,
kein Bevgwerksschlot rauchen. Wie gesagt:^Gottessriede in
der Natur.

Die Bewegung für solche„Reservationen" hat auch bei
uns stark eingesetzt. Der Verein „Naturschutzpark", der in
Stuttgart seinen Hauptsitz hat, zählt so viel Mitglieder in
Stadt unld Land, datz jetzt schon jährlich 50 000 Ai. Beiträge
aufgebracht werden. Der Hamburger Senat hat dieser Tage
erst 10000 M. im Jahr bewilligt. Wer in Hinsicht auf die
Grötze der Ausgabe muß natürlich weit mehr zusammen-
fließen, denn wenn es sich nicht um eine Spielerei , sondern
um eine dauernde und wirklich bedeutungsvolle Sache han¬
deln soll, müssen zu jenem Zweck sehr große Gebiete ge¬
wonnen werden, eines für Hochlandnatur, eines für Mittel-
gebirgslandschaftund eines für Flachland und Heide, über
eine Hochlandreservation von 150 Quadratkilometer Fläche,
ein Gebiet, in dem Genrse und Steinbvck äsen und der
Adler seine Kreise zieht, sind Verhandlungen, einstweilen
aus hundertjährige Pacht gerichtet, etngeleitet. In festem
Besitz der Gesellschaft ist aber bereits ein nettes Stückchen
norddeutscher Heidelandfchaft, ein verheißungsvoller An-
jang. der Wiliedcr Berg  in der Lüneburger Heide

die gern — das kam in den Vorschlägen des Präsiden¬
ten für die Tagesordnung am Mittwoch zum Ausdruck
— die weiteren Erörterungen über die schönste Frucht
der schönen Finanzreform bis zu den Griechischen
Kalenden verschoben hätte.

Der preußische Etat.
Der preußische Etat schließt in Einnahmen und Aus¬

gaben mit 4085314749 M. ab. Die Schlnßsummen er¬
höhen sich gegen dm Etat von 1910 um 153 583 405 M. Zur
Herstellung des Gleichgewichtswurden 29 Millionen als
außerordentliche Einnahmen eingestellt, die aus dem Wege
einer Anleihe zu beschaffen sind. Andererseits ist infolge
der Begrenzung des für allgemeine Staatszwecke verwend¬
barm Reinüberschusses der Eisenbahnverwaltung auf
2,10 Prozent des Anlagekapitals der Betrag von 32474292
Wart zur Verstärkung des Ausgleichsssonds in Ansatz ge¬
bracht worden. Abgesehen von diesen beiden Etatspositio¬
nen, stellen sich die ordentlichen Eimrahmen aus 4 035 456 749
Mark, die dauernden Ausgaben auf 3838 837204 M., die
ordentlichen Einnahmen auf 20 858 000 M., die einmaligen
außerordentlichenEimrahmen auf 214 000253 M., der Über¬
schuß im Ordinarium somit auf 196 619545 M.» der Zu¬
schuß inr Extraordinarium auf 193 142 253 M.

Gegm die Veranschlagung fiir 1910 steigm die ordent¬
lichen Eimraymm um 217 724 405 M., die ordentlichen Aus¬
gaben um 112253664 M. Der Überschuß der Mehreinnah¬
men über die Mehrausgaben mit 96 277 292 M. wird ver¬
wertet mit 63800000 M. zur Herabminderung des
Fehlbetrags  von 92800 060 M. aus 29 Millionen und
mit 32 477 229 M., wie erwähnt, Zur Verstärkung des Aus-
gleichsfonds. Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen sind
im Ordinarium ohne Berücksichtigung der Zur Verstärkung
des Ansgleichssonds angesetzten Ausgaben von 32 474 292
Mark Mohrüberschuß überhaupt 119 015977 M. veran¬
schlagt, an denen die Eisenbahnverwaltung mit 100115793
Mark beteiligt ist. Von den Mehreinnahmen der Eisen-
bahnverwaltung  entfallen 44 180 600 M. auf den
Personenverkehr und 91768600 M. auf den Güterverkehr.
Die Verwaltung der direkten Steuern folgt mit einem
Mehrüberschuß von 19384300 M., die Einkommensteuer ist
mit 15 Millionen, die Ergänzungssteuer mit 5y2; Millionen
Mark höher verarffchlagt. Die Forstverwaltung zeigt einen
Mehrüberschuß von 8 665 000 M. Die Einnahmen für Holz
sind unter Berücksichtigung einer einmaligen Mehreinnahme
Von 13 Millionen anläßlich des durch Nonncnfraß in Ost¬
preußen verursachten Mehranschlags um 10 Millionen Mark
höher angesetzt. Bei der Lotterieverwaltung konnte» teils
infolge des Anschlusses von Elsaß-Lothringen an die preu¬
ßische Klassenloiterie, teils infolge weiterer Losevermeh¬
rung ein Mchrüberschuß von 3008 664 M. veranschlagt
werden.

Von de» Minder übe rschüssen  entfällt ein Be¬
trag von 10077199 M. auf die Berg-, Hütten- und Salmeu-
verwaltung. Die Einnahmen haben sich infolge des Sin¬
kens der Kohlenpreise nur um 2044 480 M , die Ausgaben
dagegen um 8121670 M. gesteigert. Außerdem ist in Aus- i

Es trifft sich gut, daß eben eine Anzahl naturwahrer
Bilder des angesehenen Landschafters Franz Ma eck er,
einst Schüler von Theodor Hagen, aus diesem Gebiet, das
er sich zum „Spezialgebiet" ausersäh, im Kunstsalon
A kt u a r h u s ausgestellt sind. Hier sieht man, wie die Heide
wirklich ausschaut, die arme Heide, die sich ihrer blühenden
Erika wegen in der Malerei so oft gefallen lassen muß, zu
Verkaufszwecken unwahr mit lilafarbenen Placken ge¬
schminkt und mit billigen Lufteffekten ausstaffiert zu werden.
Bei diesen Spekula1ionsmalern, von denen viele di« Heide
überhaupt nie gesehen, gibt es kein wochenlanges, lang¬
sames Erblühen und Abblühen, gibt's keine„braune Heide",
ba steht alles gleich auf einmal leuchtend im Flor und der
Laie sagt vor diesen verlogenen Phantastelandschaften: „Ach
wie schön, wir wunderschön!" und ahnt nicht, daß er auf einen
traurigen Köder hereinfällt.

Franz Maecker ist ehrlich vor der Natur . Er hat auch
die Heide des Wilseber Bergs nicht frisiert. Aber wo das
Gelände der Ferne sich bei ihn: mit einem lila Hauch über¬
zieht, da weiß man, daß so die Heide wirNich blüht, daß
sie duftet in Milliarden von Erikaglöckchen und daß Millio¬
nen Biene« in km Blütenmeer summen. Einsam, schlicht
und groß malt Maecker die Heide, weil sie einsam, schlicht
und -groß ist. Oft steigt nur ein spitzer Wachholder wie ein
mahnender Finger aus dem Sand und über den Heide-
sträuchern empor und deutet nach dem hohen Himmel, an
dean sich die Wolken ballen. Es ist, im Sinne des Laien,
keine „berauschende SchönHeitsfülle", die sich da offenbart.
Es ist hier arm« Idylle , dort großzügige, strenge Natur.
Man muß sich erst hineinsehen, muß sich hinein leben  in
diese scheinbar so karge Sandlandschaft mit braunem Heide¬
kraut und struppigen Kiefern, mit niederen Dünen oder ver¬
einzeltem Gestein, um diese herbe Natur zu verstehen und
zu lieben. Und man lernt sie ans diesen Bildern schon ver¬
stehen und lieben und wird sie um so herzlicher begrüßen,
wem manM ibr in Wahrheit näHrru karm.

sich genommen, ausnahmsweise für einzelne dringend er¬
forderlich werdende Neuanlagen den Anleiheweg zu be¬
schreiten, um den Neubaufonds des vorliegenden und des
nächsten Etats nicht übermäßig stark zu belasten. Die Ver¬
waltung der Zölle  und der indirekten Steuern bringt
einen Minderüberschuß von 5 809 340 M., der in der Haupt¬
sache durch Mindereinnahmen verursacht ist. Der Anteil an
der Reichserbschaftssteuer  ist um 3554000 M«
niedriger eingestellt worden. Ferner ergibt sich eine Min-,
dereinnahme bei der Stempelsteuer um 850000 M. Bei der
Domänenverwaltung  tritt ein Minderüberschnß
von 666651 M. hervor. Dotation und allgemeine Finanz-
Verwaltung weisen im Ordinarium einen Mindevbedarf
von 555 339 M. aus; die Krondotation ist um 2 Millionen
höher eingestellt.

Die Verwaltung der öffentlichen Schuld  erfor¬
dert eine Mehrausgabe von 2 550 690 M. Bei der allge¬
meinen Finanz Verwaltung  ergibt sich ein Min-
derbedars von 14 946 567 M. Die Überweisungenvon Reich
sind um 10 156 083 M., der Matrikularbeitrag  um
9 978 561 M. niedriger eingestellt. Im ganzen ergibt sich
bei 100545147 M. Überweisungen und 131859 674 M.
Matrikularbeitrag ein ungedeckter Matrikularbeitrag von
31314527 M., gleich 88,97 Pf . pro Kopf der preußischen
Bevölkerung. Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen ist
die Einnahme um insgesamt 11185466 M. höher veran¬
schlagt.

Die dauernden Ausgaben  bei den eigentlichen
Staatsverwaltungen steigen um 25296041 M. Das Finanz¬
ministerium erfordert mehr 7 430484 M., davon 4 796 000
Mark für Zivilpensionen neben 5204000 M. bei der Eisen¬
bahnverwaltung, 1419000 M. an gesetzlichen Witwen- und
Waisengeldern neben 1481000 M. bei der Eisenibahnver-
waltung, die Justizverwaltung beansprucht mehr 4 808 000
Mark. Bei der Verwaltung des Innern sind 3216231 M.
mehr veranschlagt, bei der landwirtschaftlichenVerwaltung
und den geistlichen und Unterrichtsangelegenhetten5 718 490
Mark. Von den einmaligen außerordentlichen Ausgaben
entfallen aus die Betriebsverwaltungen 145 544 927 M.,
denen außerordentliche Einnahmen von 20 858 000 M.
gegenüberstehen.

Aus dem Etat ist hervorzuheben: Das Etatsgesetz ent¬
hält die Ermächtigung zur vorübergehenden Ver¬
stärkung der Betriebsmittel  der Generalstaats¬
kasse und deren Betriebsfonds, 133 497 000 M. Schatzan-
weisungerr  bis zu 100 Millionen ausgeben zu dürfen.
Die Erhöhung des Wohnungsgekdzuschusses  er¬
fordert für 1911 einen Mehraufwand von 4779932 M. Die
Pensionen für Zivilbeamte sind mit 87%, Millionen veran¬
schlagt, gegen 1910 ein Plus von 10 Millionen. Die gesetz¬
lichen Witwen- und Waisengelder sind mit 34400000 M.
in Ansatz gebracht, was gegen 1910 ein Plus von 2909008
Mark bedeutet.

$

An Einzelheiten aus dem Etat seien noch die folgenden
erwähnt: Der Eisenbahnetat  enthält folgende erste
Raten : EisettbahndireMon Frankfurt  a . M.: Für
Erweiterung des Hauptpersonenbahnhofes in Frankfurt
a . M. 109009 M., für die Erweiterung des Bahnhofes in

Von diesem Landschaftsgebiet nun soll der Ration ein
großer Teil in feinem wahren Charakter erhalten werden,
Der Wiffeder Berg — viele Motive der Maeckerschen Land-,
schäften sind ihm entnommen — ist mit etwa 800 Morgen
bereits vom Verein „Naturschutzpark" angekanst und be¬
zahlt, — ein bescheidener Anfang. Man hofft aber, in jener
Gegend einen Schutzpark zusamMLnzubriAgen, der dreißig
mal so groß ist, ein weites, menschenleeres Gebiet in ben
Lüneburger Kreisen Solkau und Winsen. Die Mittet zum
Kauf oder zur Verzinsung werde« sich nach den bisherige«
Erfahrungen über kurz oder lang wohl aufbringcn lasse«»,
zumal, w«M eiuc Lotterie zum Besten dieser großen, natio¬
nalen Sache bewilligt wird . Es erfordert aber trotz alles
Erreichten, noch eine rege Agitation zur Gewimrung neuer
Mitglieder. Kürzlich hat der ausgezeichnete Gelehrte Pro¬
fessor Dt . Adolf K och aus Heidelberg hier innerhalb des
„Rassaurschen Jagdschutzvereins" einen lichtvollen Vortrag
über den Naturschutzpark mit schr gutem, praktischem Erfolg
gehalten. Auch die von uns in dem Artikel der Feuilletou-
folge „Heimisches Naturleben" gegebene Anregung ist nichj
ohne einigen -Erfolg geblieben. Mer es muß noch mehr ge¬
schehen, und- so möchten wir alle Naturfreunde und über¬
haupt alle mitfühlenden Menschen, die ein verständnisvolles
Empfinden für alles Mitgeschaffenehaben, nochmals ans-,
fordern, sich dem Verein anzuschlietzeln. Der Mindest¬
jahresbeitrag von 2 M. ist ja außerordentlich bescheiden
Am Tagblattschalter können Prospekte in Empfang ĝenom¬
men werden: -auch liegen dort Einzeichnungslisten aus.
Möchten sich recht viele unserer Leser dieser nationalen Sache
zuwenden, damit wir uns nicht zu schämen brauchen vor
den Schweizern und Schweden, die bereits ihre aroßer,
Naturschutzparke haben, und vor allem vor den „vraktischen"
Amerikanern, die der bedrängten Tier- und Manzenwett
Reservate, Banngebiete schufen, viele hundertmal größer
als die, die wir armen Teufel jemals zu schaffen per-
mögs«, Seil, V. B.
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Schlüchtern 50 000 M., für die Erweiterung des Bahnhofes
in Fulda 100000 M., für den Umbau des Bahnhofes in
Dsckingen 80009 M., für die Erweiterung des Bahnhofes
Merzig mit der Einführung einer Reichsbahnlinie Betz-
dorf-Merzig 300 000 M., und für die Erweiterung des Ge-
schäftsgebändesder Eisenbahndirektion Saarbrücken 50000
Mark. EiseirbahndirektionMainz:  Für die Herstellung
des Überholungsgleises auf dem Bahnhof Hattenheim
100 OMM., für die Erwerbung militärsiskalischen Geländes
Lei Marnz-Kastel aus dem rechten Rheinufer (preußische
Staatseifenbahnen ) preußischer Anteil 860 000 M., für die
Erwerbung militärsiskalischm Gelärwes ^ bei Mainz-Süd
auf dem linken Rheinufer (hessische Staatseisenbahnen)
382 OMM. und für die Erweiterung des Bahnhofes Baben¬
hausen IM OM M. — In den Etat des Ministeriums des
Innern  wurden für die Bekämpfung der Granulöse
250 OM M. eingestellt. — In dem Etat des preußischen
Kultusministeriums wurden 870 VM M. für außer¬
ordentliche Kurse zur vermehrte» Ausbildung der Volks-
schullchrkräste angefetzt. Rate für den Um- und Erweite¬
rungsbau des Gymnasiums in Dillenburg  89 000
Mark. Einmalige außerordentlicheAusgaben: Für die
Universität Marburg  zum Ankauf eines Grundstücks für
den Neubau des physikalischen Instituts 55850 M. und zum
Ankauf eines Grundstücks Kr den Bau einer psychia --
t rischen  Aufnahmestation und Poliklinik 41 490 M

VolMfchr Wrrstcht.
Z«r ThNSttvrdr.

Von der preußischen Thronrede kann man nicht
einmal sagen, daß sie eine Enttäuschung bedeutet. Tenn
es gab niemand , der Erwartungen an sie geknüpft
hätte, und es war selbstverständlich, daß zu ihrer Ver¬
lesung nicht der Monarch bemüht werden durfte . Ein
so inhalts armes  Aktenstück konnte ebensogut der
Reichskanzler und Ministerpräsident Vorträgen. Da
es schon seit geraumer Zeit feststand, daß die Thron¬
rede wieder einmal die Wahlreformvorlage nicht an¬
kündigen werde, daß diese Frage vielmehr bis nach den
Reichstagswahlen vertagt bleiben soll, so besteht über¬
haupt keine Veranlassung zu einem stärkeren Interesse
an dem Inhalt der Thronrede . Allenfalls konnte man
neugierig darauf sein, ob sie einen Gesetzentwurf, be¬
treffend die fakultative Feuerbestattung,  an
kündigen werde, mit dem sich der Minister des Innern,
der als anhaltischer Staatsminister dort diese Reform
durchgeführt hatte , in entgegenkommender Weise be¬
schäftigt. Aber auch diese Materie soll, wie sich jetzt
ergibt , von dem Parteistreit möglichst lange fernge-
halten  werden . Die Staatsregierung ist ersichtlich
bestrebt, selbst den geringsten Zündstoff  bei¬
seite zu schieben, damit die letzte Landtagssession vor
den Reichstagswahlen keine Gelegenheit zur Ver¬
schärfung der parteipolitischen Gegensätze biete. Die
Dü vf iig Eex t der Thronrede konnte denn allerdings
schwerlich überboten werden. Aber gerade diese schwung¬
lose Armut an Inhalt und Fülle erweckt lebhafte Be¬
friedigung auf der Rechten und im Zentrum . Auch
das war vörherzusehen und auch das ist bezeichnend für
die Gesamtlage , die sich auf der ganzen Linie der inne¬
ren Politik als ein schwieriger und reibungZ-
voller Übergangszustand  darstellt , dessen
Klärung erst das große V o l k s g e r i cht der im
Herbst bevorstehenden Reichstagswahlen bringen soll
mnd bringen wird.

Uofadorvsky.
Graf Posadowsky hat kürzlich auf die Aufforderung,

für den Reichstag zu kandidieren , geantwortet , daß er
ein Mandat anzunehmen nicht gesonnen sei, aber gegen
eine Mhlkandidatur , die die Stimmen der mit ihm
politisch Gleichdenkenden aus sich vereinige , nichts ein-
guwenden habe. Diese Erklärung bezog sich nicht auf
einen bestimmten Wahlkreis , also hätte Graf Posa-
dowskv entweder einen beliebigen Wahlkreis angenom¬
men oder seine allgemeine  Z ä h l k a n d i d a t u r
in sämtlichen Reichstagswahlkreisen gemeint. Ten an- «

Aesidsn ^ TlMZr.
- Dienstag,  10 . Januar : Einmaliges Gesamtgast¬

spiel Rosa Poppe,  Königl . Preuß . Hoffchauspielerin.
Marianne Bratt  vom Berliner Theater, Berlin, Richard
Hahn  vom Deutschen Theater, Berlin, Paul P a u l y vom
Schiller-Theater, Berlin. — Leitung: Direktor Georg
Burg,  Berlin . „Sappho." Trauerspiel in 5 Auszügen
von Franz Grillparzer.

Wie ein verklungenerTon fast bringt der Name Rosa
Poppe  an unser Ohr, ein Name, der seine Geltung hatte
und noch hat bei denen, deren Geschmack in einer Wer-
standenen Zeit nuferes deutschen Mimentums wurzelt.
Das war die Zeit, da man noch nicht zurückgekehrt war zur
Schlichtheit und Natürlichkeit im Ausdruck, da man gravi¬
tätisch' auf den Worten selbst der wenig pathetischen Dichter
yerumstelzte. Statt guten Stil oder Kunst zu bieten,
künstelte man und kokettierte unleidlich in der Geste, wie
im Ausdruck. Diese wichtigtuerischeManier, himmelweit
verschieden von dem erhabenen, klassischen Tragödienstil der
Eom4die Franyaise, ist Gott fei dank überwunden.

In der Wellen Schoß hinabgefunken,
Blieben ihre Trümmer unten steh'n.

Mer mit diesen Trümmern geht Rosa Poppe noch auf
Reifen. Das sollte sie nicht tun. Sie hatte ihre Glanzzeit
zu Matkowsfts Blütezeit, und zwar fast ausschließlich im
Zufammenfvie! mit diesem. Sie hatte auch eine berech¬
tigte Bedeutung in der Kunst, als sie die großen Frauen
Hebbels verlebendigte oder eine Adelheid im „Götz* meister¬
haft verkörperte. Komplizierte Frauencharaktere „lagen'"
ihr, aber die klassische Sappho liegt ihr nicht. Das sinnen-
frohe. realistische Griechenland hat in dieser großen
Lesbierin etwas anderes gezeitigt als einen selbstbewußten
dichtenden Blaustrumpf, als eine „Precieuse ridicule", die

gegebenen Zweck würde nur diese allgemeine Zählkandi-
datur erreichen. Verschiedene Blätter haben es denn
auch so aufgefaßt und äußern sich teils sympathisch,
wenn auch nicht gerade hoffnungsreich, teils feindlich
über den Vorschlag. Die „Deutsche Ztg ." erklärt ziem-
Itdi heftig : „Eine solche Demonstration kann denn doch
r«Ht schädlich werden und den ärgsten Feinden aller
geistigen Kultur bedenklich in die Hände arbeiten ." Da
die „geistige Kultur " im Sinne der Alldeutschen über¬
haupt nicht viele Anhänger zählt , so kann ihr auch eine
Kandidatur Posadowsky nicht viel schaden. Das Blatt
erregt sich ohne Grund . Wir z. B . würden uns gar
nicht aufregen , wenn der Hauptschriftleiter der „Deut¬
schen Zeitung " feine eigene Zählkandidatur inallen
Wahlkreisen aufstellte und die Freunde der „geistigen
Kultur " aufforderte , ihn zu wählen und für ihn zu
agitieren . Das würde uns vielmehr ein Vergnügen
bereiten . Aber für zweckmäßig können wir eine allge¬
meine Zählkandidatur Vosadowskys auch nicht halten.
Auffallend ist nur , daß auch die „Köln. Volksztg." dem
Gedanken einer Kandidatur Posadowsky nicht freund¬
lich oegenübersteht. Sie bemerkt zu der Erklärung:
„Ter Brief scheint in sehr starker Verstimmung ge¬
schrieben zu sein." Bisher schien das Zentrum tür men
Grafen Posadowsky Sympathie zu haben, und früher
ist sogar einmal eine Kandidatur Posadowsky durch em
Kompromiß , an dem auch das Zentrum beteiligt war,
angeregt worden.

DerrtschZr Ueichstag.
(Fortsetzung des DrahtberichtZ in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 10. Januar.
Zur Begründung der fortschrittsparteilichLN

Zündholzfteuer-Jnterpellation
führt Abg. Enders (Fortschr. Dpt.) ans : Fürchten Sic nicht,
daß ich an das fröhliche Ende der Debatten, die wir vor
den Ferien über die Reichsfmanzreform gehabt haben,
heute den fröhlichen Anfang anknüpfe, obgleich die Ver¬
suchung sehr groß und die Gelegenheit sehr günstig ist.
Denn diese Zündholzsteuer ist

die duftigste Blume in dem SteuerSukett.
Ich will über auch den Schein vermeiden, als ob wir
andere als fachliche Interessen haben. Herr Roestcke
meinte damals, daß man im Lande nach einer solchen Steuer
schreie. Rein, aber jetzt schreit man über  diese Steuer,
daß uns die Ohren gellen.  Die Arbeiter, die ihre
Arbeit verloren haben, die Fabrikanten, denen das Messer
an der Kehle sitzt, die Konsumenten, die über das Un¬
soziale und das Ungerechte  der Steuer mit Recht
empört sind. In den weltabgeschiedenenGegenden, in
denen diese Industrie zu Haufe ist, finden die entlassenen
Arbeiter keine Beschäftigung.

Jetzt, nach 1% Jahren , kann man nicht mehr von einem
vorübergehenden Notstand sprechen,

kann man die Industrie nicht mehr vertrösten. Den Unter¬
nehmern geht es genau so schlecht wie den Arbeitern. Die
Gesetzgebungmuß schleunigst eingreisen. Die Zündholz¬
ersatzmittel müssen hoch besteuert, die Kontingente erweitert
werden. Will man das nicht, dann muß das Staats-
Monopol  kommen. Eine neue blühende Feuerzeug¬
industrie  ist entstanden, so daß der Konsumrückgang in
der Zündholzindnstrie schon 45 Prozent beträgt. Das hält
keine Industrie ans die Dauer aus . Das Syndikat ist nach
schweren Verlusten in sechs Monaten zusammengsLrochen.

Diese Steuer hat geradezu verheerend gewirkt.
Die mittleren und kleinen Betriebe werden bald vernichtet
sein. Und das nennt die Regierung praktische
Mittelstandspolitik , Sozialpolitik!  Gerade
die Ärmsten  müssen darunter leiden. Demi das Zünd¬
holz ist in der Hütte unentbehrlicherals im Palast . Darum
weg mit dieser ungerechten, unsozialen Steuer . Den Aus¬
fall könnte man mit der Erbschaftssteuer  decken.
(Lachen rechts.) Der Schatzsekretär sollte es doch in diesem
Reichstag damit versuchen. Manche, die früher gegen die
Erbschaftssteuer waren, würden jetzt aus Angst vor dest
Wahlen dafür sein. (Lachen rechts.) Eine staatsmännisch

in ihren Worten bald flötet wie ein Pirol , bald krächzt
wie eine Krähe, bald durchdringend schreit wie ein Falke,
die keinen Satz natürlich zu sprechen vermag und alle Tempi
so verschleppt, daß man vor Ungeduld davonlaufen möchte.
Nein, das ist keine Kunst mehr, wie sie unserer Zeit ent¬
spricht, das ist dieser furchtbare Stil , an dem noch einige
Künstler der alten Garde kranken und der so- wenig das
Individuelle fördert, daß man, wenn man Rosa Poppes
Sappho deklamieren hörte, bei geschlossenen Augen glauben
konnte, Ernst Possart säuselte und stöhnte deklamierend auf
der Bühne herum. Gewiß, die Künstlerin hatte trotz alle-
dem hervorragende Momente — ich erinnere hier nur an
ihre Rede über den Undank; auch bot ihre Erscheinung dem
unbewaffneten Auge noch viel Schönes und Imponieren¬
des, fast Königliches, aber in des Dichters Worten, die sie
sprach, sprach sie doch ihrer Kunst selbst das Urteil:

Und ich! O, ihr des Himmels Götter alle!
O, gebt mir wieder die entschwund'nc Zeit . . .

Was der Künstlerin noch zum Nachteil ausschlug, war
der Umstand, daß ihre Leute viel niehr in der Weise
sprachen, wie die Menschheit nun einmal spricht. Dabei
.war der Phaon , Herr Richard Hahn,  ein Künstler von
guten Mitteln und gutem, vielleicht für sein Jünglingsalter
zu vorgeschrittenem, spätmännlichen Stimmaterial . Er
entfaltete auch ein frisches Temperament und scheint sich in
seiner -ganzen Art etwas an die Wegeners anzulehnen. Das
anfangs etwas matte Spiel des Fräuleins Bratt  als
Melitta erwärmte sich bald, und die Künstlerin hatte dann
manche hübsche Szene. Herr Pauly  als Rham es posierte
für unfern Geschmack zu viel in Wort und Gebärde, ohne
aber seine Herrin darin auch nur annähernd zu erreichen.
Dem Publikum gefiel die Gffanttdarbietung, wie es schien,
außerordentlich. Uber den Beifall braucht sich Rosa Poppe
iedcnfalls nicht zu beklagen. Er war zum Teil stürmisch.

Lob. v. B.
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denkende Regierung würde diese Steuer sobald wie möglich
tu der Versenkung verschwinden  lassem (Bei¬
fall links.)

Schatzsekretär Dr . Wermuth: Die Schwierigkeiten liegen
auf ganz anderem Gebiete; sie sind durch die Auflösung des
ZüNdholzsyndikats hervorg-erufen, die eine wesentliche Ver¬
billigung der Preise zur Folge hatte, vom Standpunkt der
Konsumenten ja nichte-beklagenswert. DerRe chskanzler kann
die Aufhebung der Steuer nicht verantworten. Ein jedes
Gesetz muß erst praktisch erprobt werden, muß eine Schon¬
zeit -haben. Es wäre im hohen Grade gefährlich, wenn
man schon im Anfang seine Wirffamkeit nur -deswegen
stören wollte, weil der Meinungs-- und Interessengegensatz
fortdauert. Auch die betroffenen Erwerbszweige würden
in ihren Vorausberechnungen, mit denen sie sich dem Gesetze
anzupaffen suchen, gestört werden, was nicht in ihrem In¬
teresse liegt. Jedes Steuergesetz enthält einen Eingriff in
Rechts- und Interessensphären, der vermieden werden
würde, wenn nicht das Interesse der Allgemeinheit höher
stünde. Man darf aber keinesfalls experimentieren. Mit
der Aushebung dieser Steuer ist es nicht getan, es muß
Ersatz geschaffen werden, und die Finanzverwaltung muß
Sicherheit auch für die Einnahmen haben.

Für das Gleichgewicht des Etats ist der Posten unter
keinen Umständen zu entbehren.

Die Sache wäre schon längst in Ordnung gebracht, ohne
das ganz ungewöhnliche Maß von Leidenschaftlich¬
keit und Verstimmung  im Publikum, dem es eine
freudige Genugtuung  bereitet , den Fiskus zu
ärgern, indem es sich der viel teureren automatischen Er¬
satzmittel bedient. Das bei Einbringung der Steuervor¬
lage etwas ironisch behandelte Argument des teichtstnntgen
Umgehens mit Zündhölzern hat sich als durchaus richtig
herausgestellt. Die Lage der ZünÄholzarbeiter ist durch diß
Vorversorgung beeinflußt worden.

Wir befinden uns noch im übergangsstadium.
Die Industriellen selbst richten geradezu einen Notschrei
gegen diese Interpellation . Sie bieten dem Reich erhöhte
Einnahmen ans.Grund eines Zwangssyndikats  an.
Es ist aber zu bezweifeln, ob dieses durchführbar ist. An
vorübergehende Erscheinungen kann man nicht dauernde
Entschließungenknüpfen.

Auf Antrag des Mg . Dr. Müller-Meiningen (Fortschr.
Bpt.) wird einsfimmtg Besprechung der Interpellation be-
schlossen.

Abg. ». Oppersdorfs (Zentr.) : Ich stimme den Inter¬
pellanten darin zu, daß der herrschende Notstand keine
vorübergehende Erscheimmg ist. Die Beseitigung der
Zündholzsteuer ist aber nicht das allein wirksame Mittel.
Die Voreinfuhr betrug mehrere hundert Waggons; da ist
die Nachwirkung noch lange zu verspüren. Eine derartig
radikale Forderung, wie die Steuerauflösung, sollte man
nicht jetzt schon stellen. Schon vor der Reform befand sich
die Zündholzindustrie in einer gewissen Depression; dazu
kamen noch die verschärfte gewerbliche Aufsicht und andere
Auslagen der Gesetzgebung. Neuerdings haben auch Be¬
hörden,  wie die Erfurter Eisenbahndirektion, aus eine
sparsame Verwendung der Zündhölzer hingewirkt. Der
Verdienst der Industrie nun ist nicht übermäßig groß ge¬
wesen und

der Handel hat dann dm durch das Gesetz geschussenen
Rotstand noch für sich ausgenutzt.

Die ganze Frage wird anr besten in der BudgeLo-Mmrssion
eingehend erörtert werden. Vielleicht läßt sich hier auch
eine bessere Anpassung an -den Konsum finden. Jedenfalls
müssen wir zu einer Abhilfe einzelner bestehender Mißstände
kommen. (Bravo ! im Zentrum.)

Mg . Dr . Osann (natl.) : Wir beugen uns der Majorität
des Reichstags und stellen uns aus den Boden der Züüd-
holzsteucr. Wir wollen aber gern mit Hand anlegen, dis
entstandenen Mißstände zu beseitigen. Das Gesetz auf-
hebcn wollen wir nicht, denn wir stellen uns auf den Boden
der realen Verhältnisse. Viel Schuld trägt die unrichtige
Kontingentierung. Die Industriellen haben dieselben In¬
teressen wie die Arbeiter. Beiden nmß geholfen werden.
Roch ist das Ende der Krise nicht abzusehen.

Voll den 6000 in der Zündholzindustrc beschäftigten
Arbeitern sind schon 2000 entlassen worden.

(Hört! Hört !) Diese Mißstände beruhen nicht aus wirt¬
schaftlichen Gründen, sondern aus den gesetzlichen Fest-
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Aus Kunst unü Leben.
Theater und Literatur.

Das Drama „Marc ", vom Sohne Tolstois
versaßt, wurde in Paris  durch die rnsstsch-französisch-e
Vereinigung in der Universität aufgeführt. Das Stück —
ein Revoluttonsdrama — fand trotz seiner Schwächen be¬
geisterte Aufnahme.

Der bekannte Schriftsteller Franz Molnar,  welcher
in letzter Zeit große Aufregungen durchzumachen hatte» ist
in Budapest  schwer ertrankt.

Bildende Knifft und Musik.
Die Oper „Cleopatr  a" des Dänen August E n n a,

die die Kgl. Oper in Berlin  länger als ein Jahrzehnt
— trotz erfolgter Annahme — unaufgeKhrt ließ, und die in
voriger Saison eine glänzende Auferstehungm der Berliner
Volksoper feierte, ist mit durchschlagendem Erfolge in
Zürich  zur Erstaufführung gekommen.

Eine T rübner - Ausstellung  größten Stils be¬
reitet der Badische Kunstverein in Karlsruhe  für den
LO.Eeburtstag des Meisters zu Anfang Februar d. I . vor.
Die Schau wird etwa anderthalbhundert Trübnersche Werke,
zum Teil aus staatlichen Sammlungen, zum Teil aus
Privatbesitz, umfassen und Schöpfungen von des Künstlers
erster Schaffenszeitan bis in die neueste Zeit auswcisen.

Wissenschaft und Technik.
Der bekannte Astronom der Pariser  Sternivarte.

Gustav Leveau,  ist gestern im Alter von 70 Jahren
gestorben.

Adolphus Busch in New N o r k überwies der
Havard-Universität weitere 100 000 Dollar für den Neubau
des deutschen Museums.  Die Universität beschloß,
das Museum, mit dessen Bau begonnen worden ilt, Ger-
manicmuseum Adolphus Busch Hall zu nennen.
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setzungen. Darum müssen diese gesetzlichen Bestimmungen
geändert werden. Ein Ersatz der Zündholz st euer durch die
Erbschaftssteuer wäre auch für meine Freunde ein durchaus
gangbarer Weg. Es ist aber fraglich, ob eine Majorität
des Reichstags diesen Weg gehen wird und kann. Die
Frage eines Reichsmorwpols ist durchaus erwägenswert.
Wir waren Gegner der Zündholzsteuer, trotzdem werden
wir gern michelfen, die Not dieser Industrie zu beheben.
(Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Dr. Hahn (frwtf.) : Auch wir verkeimen nicht die
mißliche Lage der Zündholzindustrie. Es wird- aber nicht
Möglich sein, die Besteuerung der Zündwaren wieder aus
-der Welt zu schaffen. Wir werden nach Mitteln suchen
müssen, um die jetzigen traurigen Zustände zu erleichtern.
Die Vaterschaft der Steuer ist auf Seiten der Linken zu
suchen. (Widerspruch links.) Me Parteien haben seiner¬
zeit eine Petition auf Besteuerung der Zündwaren der
Regierung als Material überwiesen. Der Redner wendet
sich i« längeren polemischen Ausführungen gegen die
Linke und wirft ihr sowohl hinsichtlich der Zündholz- als
der ErbschaftssteuerInkonsequenz vor.

Der Präsident verkündet sodann, daß der Rest der
heutigen Tagesordnung morgen zur Verhandlung kommen
solle, und zwar vom zweiten Gegenstand an. Das bedeutet,
daß eine Fortsetzung der Jnterpellationsberatung , die den
ersten Gegenstand bildet, nicht statffinden würde.

Abg. Singer (Soz.) protestiert dagegen, daß morgen
die Jnterpellationsberatung nicht fortgesetzt werden solle,
denn seine Partei , die zweitgrößte  Partei , sei nicht zu
Worte gekommen, und es frage sich, ob das loyal und taktisch
richtig sei. Jedenfalls würde dadurch der Zorn des
Volkes  über den schwarzblauen Block noch vollgemacht.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz erklärt, daß er bei der
Festsetzung der Rednerordnung immer unparteiisch ver¬
fahren sei und daß er nur dem Wunsche des Senioren¬
konvents enffprochen habe, wenn er immer einen Redner
für und einen gegen habe sprechen lassen. (Singer  ruft:
Dann hätten wir vor Osann drankomrnenmüssen.) Er sei
damit einverstanden, daß morgen die Jnterpellationsbe-
ratung fortgesetzt werde, aber erst an achter Stelle, nachdem
vorher verschiedene wichtige Rechnungssachm erledigt
worden wären.

Abg. Müller-Meiningen (Forffchr. Vpt.) Littet, zu¬
nächst die Jnterpellationsberatung fortzusetzen, denn es
müsse die Möglichkeit gegeben werden, aus die Angriffe des
Wg . Dr. Hahn  zu erwidern.

Auch die Abgg. v. Normanu (kons.) und Fehrenbach
(Zentr.) sind dafür, daß zunächst die Jrtterpellationsbc-
ratung fortgesetzt werde.

Der Präsident zieht daraus seinen Vorschlag zurück.
Morgen wird also zunächst Über die Interpellation

weiter verhandelt, außerdem Rechnungssachen und der
Mittelstandsantrag der Konservativen. — Schluß 7y4 Uhr.

Preußischer DandLag.
Herrenhaus.

$ Berlin, 10. Januar.
Frhr . v. Mantcuffcl eröffnete als Präsident der vorigen

Session die Sitzung mit einem Hoch auf den König.
Darauf wurden das bisherige Präsidium sowie die

Schriftführer durch Zuruf wiedergewählt.
Nächst? Sitzung morgen 12% Uhr. Tagesordnmrg:

Geschäftliche Mitteilungen, Vereidigung der neu cinge-
tvetenen Mitglieder.

DeEches Deich.
* Hof- ruü» Bersonal-Nachrichten. Der Statthalter Graf

Wedel  begibt sich am 14. Januar , nachmittags, nach Berlin,
von wo er am 20. Januar wieder in Straßburg eintrifft.

* Dhronrede und preußische Wahlrechtsreform. Mit
der Thronrede beschäftigten sich zwei von der demokra¬
tischen Vereinigung  emberusene Versammlungen,
in denen Dr. Rudolf Breitscheidt und von Gcrlach
referierten. In den Versammlungen fand die starke Ent¬
täuschung über die Vergeßlichkeit der Regierung, die mit
kein Wort aus das königliche Versprechen einer Wähl¬
te  so r m zurückkouune, Ausdruck. In der schließlich ange-
nommenerr Resolution bekräftigten die Versammelten ihre
Entschlossenheit, auch in den bevorstehenden Reichstagswahl¬
kämpfen mit allen Kräften für die Sache der v r eu ß i s ch en
Wahlrechtsreform  zu wirken. Dieses Ziel mache cs
erforderlich, die Front außer gegen Zentrum und Junkertum
auch gegen die Nationalliberalert zu richten.

* Die Erholung der Tabaksrndustrie. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt: Schon eine statistische Mit¬
teilung, die kürzlich durch die Presse gegangen ist, ließ den
Schluß zu, daß bereits jetzt der Verbrauch und die Be¬
schäftigung wieder die vor den Fiuanzreformver-
Handlungen  bestehende Höhe erreicht haben. In Wirk¬
lichkeit hat sich die Einfuhr 1910 gegenüber 1907 günstiger
gestaltet. Den günstigen Monatsdurchschnitt im Jahre 1907
hat schon im Jahre 1910 der Monat August voll erreicht und
Mit der November- und Dezembereinfuhrin recht nennens¬
werter Weise überschritten. Der Geschäftsgang in der
Tabakindustrie bewegt sich schon seit etwa einem halben
Jahre im früheren Geleise.  Zu allgemeinen Klagen
über schlechten Geschäftsgang kann somit keine Veranlassung
wehr vorliegen.

* Kaiser-Wilhelm-Stistung. Die konstituierende Sitzung
des Komitees der Kaiser-Wilhelms-Stiftung , zu der die
Stifter eingeladen sind, findet heute unter dem Vorsitz des
Kultusministers in Berlin statt. Die Gesellschaft steht, wie
das „B. T." berichtet, mit dem Fiskus in Unterhandlungen,
Um ans Dahlem er  Gebiet Gelände zu erwerben, toeil sie
dort in der Nähe der anderen wissenschaftlichen Institute
große Anlagen zu errichten gedenkt, die dem Studium der
Chemie  gewidmet sein sollen.

* Auf dem Index. „Osservatore Romano" verösfcntlicht
setzt die Liste der kürzlich auf den Index gesetzten Bücher,
darunter drei Werke von Franz Wieland,  der sich ge¬
weigert hat, den Modenüsteneid zu leisten und deshalb
gemaßregelt wurde, und len H o m p el s Schrift „Uditore
Heiner und der Modernisteneid". — Auch ein Bruder von
£>r. Iran ; Wieland, der Kaplan Konstantin Wieland in Lau¬

ingen, der den Eid ebenfalls verweigert hat, fft bereits kirch¬
lich gemaßregelt  worden , indem ihm vom Bischof die
Cura entzogen wurde. Konstantin Wielaird wird in den
nächsten Tagen zur Rechtfertigung seines Standpunktes eine
Druckschrift erscheinen lassen.

* In Preußen nicht möglich. Der verstorbene General--
adjutant des Großherzogs Friedrich I ., General v. Müller,
wurde gestern durch Feuer bestattet. Der Trauerfeicr im
Krematorium  wohnten auch der Großherzog  und
Prinz Max bei.

* über das Schicksal der 680 russischen Rückwanderer,
denen die preußische Regiemng die Durchfahrt durch
Preußen verwehrte, wird aus Oldentaal in Holland unter
dem 10. Januar gemeldet: Die Leute treiben sich seit
gestern aus der Station umher und verursachen ein der¬
artiges Gedränge, daß die Züge nur mit größter Vorsicht
ein- und aussahren konnten. Gegen Mittag stiegen etwa
400 in den bereitstehenden Zug. Ms nach 7 Uhr abends
mußte mit der Abfahrt gezögert werden, da die telephonische
Unterhandlung mit der preußischer: Regierung noch zu
keinem Abschluß gekommen war. Endlich um 7 Uhr 4g Min.
kormte sich der Zug irr Bewegung setzen, nachdem die
preußische Regierung aus Grund der von der holländischen

.Reederei gebotenen Garantien die Erlaubnis zur Durchfahrt
durch Preußen erteilt hatte. 250 Russen blieben noch in
Oldentaal zurück, die in der AuZlandsbarackeüber Nacht
untergebrachtwurden. Man hofft, daß die Leute heute die
Reise nach Rußland fortsetzen können.

* Aufenthaltserlaubnis für Hern: dr Wendel. Wie
Abbö Collin im „Lorrain" mit Namensmtterschrist mrtteilt,
hat die Regierung dem Hern: Hurnbert de Wendel durch
den Kreisdirektor von Diedenhofen jetzt uritteilen lassen
daß die Herren de Wendel zurückkehren dürfen, da ihnen
die gleiche Aufenthaltserlaubnis wie früher wieder ge¬
währt  sei . Hiermit werden frühere Mitteilungen
der „F. Z.", in denen die N i chtv erlärr a erun  g der
Aufenthaltserlaubnis behauptet worden warm, nachträglich
doch bestätigt. .

Emen späteren Beginn der Abgeordrietenhaussitzungen
hat der Präsiderrt v. Kröcher angeregt, und zwar sollen die
Sitzungen statt um elf Uhr erst, wie im Reichstag, um ein
Uhr beginnen. Der Seniorenkonvent dos Abgeordneten¬
hauses wird sich nächstens mit dieser Anregung. die gegm
die Doppclmandatare  gerichtet ist, beschäftigen

ANSlKNd.
Kelgfr « .

Der Ausstaud im Lütticher Kohlenbecken. Die Zahl der
Ausständigen im Lütticher Kohlenbecken wird aus 21000
angegeben. Es wird eine mäßige Weiterausdehnung des
Ausstandes erwartet. Da die Industrie das Eintreten von
Kohlenmangel befürchtet, wird sie seit vorgcstcrrr vom
Ruhrgebiet versorgt. Es ist alles ruhig. .

Friwlweich.
Die Wahl des Karnrnerpräfidiums. Beim zweiten

Wahlgang wurde B r i s s o,t mit 270 Stimmen zum
Karnmrrprästdenten-gewählt. Deschancl erhielt 177 und
Jules Guesde 50 Stimmen. Zu Vizepräsidenten wurden
gewählt Berteaux mit 371, Etierme mit 367, Drorr mit 337
und Renault mit 297 Stimmen.

Italien.
* Fürst Bülows silberne Hochzeit. Bei dem gestrigen

Diener bei dem Fürsten v. Bülow wies der Botschafter '
v. Jagow aus die von zahlreichen Fürsten zugegangenen
Beweise der Dankbarkeit, Verehrung und Liebe hin und
wünschte dem Fürstenpaar ein langes glückliches Loben,
v. Bülow erwiderte ernst und bewegt, wieviel er der ver¬
ständnisvollen Liebe der Fürstin verdanke, ohne deren Sorge
und Pflege er schwerlich zwölf Jahre als Minister fein Amt
hätte verwalten können, und erinnerte an die Worte des
Prinzen von Reuß, des damaligen Botschafters in Wim,
bei dem Frühstück nach Bülows Trauung : Der aspera ad
astra , die ihm stets eine gute Vorbedeutung gewesen seien.
Er wünsche, daß seinem Hause freundliche Sterne leuchten,
und daß er aus dem Vaterlande Gutes und Erfreuliches
über den Fortgang der Dinge höre. Mit seinmr Amt legte
er nicht dm Patriotismus nieder. Er wünsche, daß Gott
ihm feine Frau und seine guten Freunde erhalte. — Unter
dm mehr als tausend Glückwünschen erhielt das Fürstcn-
paar Telegramme von den Prinzen Eitel Friedrich und
Joachim, dem Prinzcnpaar August Wilhelm, dem Priuzen-
paar Karl vor: Hessen, dem Großherzog vor: Oldenburg,
dem Prinzen Wilhelm von Baden, dem Prinzenpaar Max
von . Baden, dem Fürsten Wilhelm von Hoheuzollern, der
Großfürstin Wladimir, dem Großherzogspaar von Baden,
dem Prinzcnpaar Adolf zu Schaumburg-Lippe, Ministern,
Staatssekretären, dem KräsideMtt des Reichstags,dem-Ham-
burger Senat , der Stadt Bromberg, dessen Ehrenbürger
Bülow ist, Korporationen, Krieger- und Gesangvereinen
und Stammtischen.

RrrKlmrd.
Bei den Wahlen zum finnischen Landtag erhielten in

ganz Finnland bis jetzt: die Sozialdemokraten 289 647. die
Altfinnen 160 821, die Jungsinnen 107182, die Schweden
100430, die Agrarier 60 680 und- die christliche Arbeiter¬
partei 15 093 Stimmen.

Marokko.
Die Verwendung der neuen Anleihe. Von der neuen

Anleihe von 30 Millionen, die in Frankreich-ausgenommen
werden soll, sollen 15 Millionen zur -Regelung der Rück¬
stände bestimmt fein, 5 für den Ausbau des Hafens von
Tanger und 10 zur Einrichtung einer französischen Kontrolle
über die Steuereinnahme in der Gegend von Gharb, die als
Garantie für die Anleihe dienen.

Der König von Spanien besuchte das Truppenlager und
die Kasernen. Dame wohnte er der Eröffnung zweier
Schulen bei, sowie einer Sitzung der Handelskammer. Bei
dieser Gelegenheit hielt Ministerpräsident Eanalejas -eine
patriotische Ansprache, die mit den Worten schloß: Wir
werden niemals ablasscn von unserem Werke, die Zivilisa¬
tion zu verbreiten aus diesem vorr spanischem Blute ge-
trärckten Boden. Der König besichtigte auch die Detache¬
ments der atlantischen Küste.

Vereinigte Staaten.
Maßregelung des Kommander Sims . Präsident Taft

bestimmte, 'daß Kommarrder Sims  wegen seiner Rede in
der GuÄdhall in London eine öffentliche Rüge  er¬
halten soll. In dem Schreiben an den Marineminister
führt Präsident Taft aus , das falsche Benehmen des Kom-
manders Sims sei so augenfällig, daß der Verweis, den er
-vom Marinedepartement erhalten habe, gleich deuttich aus-
sallen müsse. Wenn immer ein amerikanischer Marine¬
offizier im Ausland zu reden ersucht werde, sei es seine
Kare Pflicht, gehässige Vergleiche  zu vermeiden
und- in seiner Rede die Ausdrücke der Freundschaft für ein
Äand, dessen Gast er sei, so zu wählen, daß darin kein
Mangel -an Frcurtdschast für andere Länder  erblickt
werden körrne. Die amerikanische Marine -werde viel als
«Friedensinstrumentbenutzt. Die Hauptaufgabe der Offi¬
ziere sei, allen Ländern die freundliche Gesinnung Amerikas
krmd zu tun, insbesondere seien die Offiziere verpflichtet,
nichts zu sagen oder zu tun , was Amerika in seinen aus¬
ländischen Beziehungen -hinderlich werden könne. Sims
könne dem Tadel nicht entgehen, «daß er nur eine persön¬
liche Ansicht zum Ausdruck brachte, da er urtter den ob-,
waltenden Umständen als offizieller Vertreter gesprochen
habe. Er -hätte wissen müssen, daß seine Worte in arideren
-Ländern sofort eine lebhafte Erörterung Hervorrufen
könnte». ä-

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Januar.
— Todesfälle. Vor kurzen: starb hier, wie erst jetzt

weiter bekannt wird, die Ronraüschrfftstellerin Frau Staut
Hinnius - Norderr,  die hier eine Reihe von Jahren in
stiller Zurückgezogenheit-lebte. Ihre Novellen und Romane
aus dem bürgerlichen Leben, besonders aber ihre Werke
historischen Inhalts , zeichnen sich, so schreibt man uns , dnrch
edle Form und sparmerrde Entwicklung aus . Die Werke sind
sämtlich bei Otto Sänke in der „Romaftzeitung" und in
Buchform erschienen und in den weitesten Kreisen bekannt.
Die edle Persönlichkeit, der hervorragende allem Guten und
Schönen zug-ewandto Geist, die große Bescheidenheit dieser
Frau machten sie zu einer der sympathischsten Gestalten der
Frauenwelt. Sie schied nach langer Krankheit in der Neu¬
jahrsnacht aus diesem Leben. — Gestern vormittag verstarb
in seiner Wohnung Bachm-eyerstraße 2 der Rentner und
frühere Fabrikbesitzer Kommerzienrat Albert Wrede  im
75. Lebensjahr. — Der Körngl. Baurat Friedrich Engel,
Dotzheirner-Straße 35 wohnhaft, ist gestern abend im
52. LebonKjahre verstorben. --- Gestern abend starb auch der
65 Jahre alte Chemiker Louis Wagner,  frühere Photo¬
graph in der Taunusstraße, in seiner Wohnung Kapellen¬
straße 15.

— Bezirksausschuß. In der heutigen Sitzung des Be¬
zirksausschusses wurde vor Eirttritt in die Verhandlungen
Stadtrat Klett, -welcher an Stelle des ausg-eschiedenen Mit¬
glieds Geh. Reg.-Rat Professor Kalle zum Mitglied des
Kollegiums -gewählt worden ist, durch den Vorsitzenden
Geh. Reg.-Rat Caesar vereidet und in sein neues Amt ein¬
geführt mit denr Wunsch, daß seine Tätigkeit eine für das
öffentliche Wohl gesegnete sein möge.

— Akzise aus Wild und Geflügel. Das Urteil des Be¬
zirksausschusses in der bekannter: -Klagesache des Hoflieferanten
Philipp Geyer  wider den Magistrat  in Wiesbaden
wegen Mzisesordemirg ordnet unter Aushebung des vom
Magistrat erteilten Einspruchsbescheids die Frei¬
st el «lung  des Klägers von der angesordertcn Akzise an.
Der Bezirksausschuß geht bei diesem Urteil von der An¬
nahme aus , daß Fleisch von Renntieren im Sinne des
Zolltarifgesetzes dem übrigen Fleisch gleich zu erachten sei,
und er ko-nmtt zu dieser Annahme aus Grund der Definitio¬
nen des angezogenen Tarifs , sowie der dem Tarif voraus-
gegangenen- Verhandlungen und- Besprechungen.

— Tuxnfahrt. Der hiesige „Turnverein"  unter¬
nimmt alljährlich seine Turnsahrte« und -hat hiermit am
letzten Sonntag begonnen mit einer WandcMNg nach dem
Große« Feldberg. 46 wand-erlusttge Turner hatten sich am
Bahnhof eingesunden, um an der -Schneewanderung nach
dem Täurmsries-en teilzrmehmen. Der Eilzng 6 Uhr 49 Min.
ab Wiesbaden brachte die Turnsahrer nach Soden, von wo
aus um 8 Uhr der Marsch über Cronthal nach Cronberg
angetreten wurde. Rach f-Utündiger Frühstücksrast in Eron-
berg konnte um 10 Uhr wieder aufgebrochvn werden. Der
Marsch ging zunächst die Falkenstemer Straße entlang, dann
der -gelben Markierung nach an -dem Lipstempel vorbei, nach
dem Fuchstanz. Die Pracht der «Dchneebildurigen, der Eis¬
kristalle, des Rau-Hreiss kannte vom Lipstempel ab bis zum
Feldberg bewundert werden, und cs war eine Lust, die
Natur in ihrem Wi-ntevzauber zu' belauschen. Der Feld-
berg wurde um 12% Uhr erreicht. Da der Berg in tiefem
Nebel gehüllt war , suchte man zunächst die Feldberghäuser
auf, um sich von dem Ausstieg etwas zu erhole«. Um
1 Uhr brach die Sonne durch, wodurch den Wanderern der
Feldberg in seinem Winterkleid in seltener- Schönheit ge¬
zeigt -wurde. Der Rückmarsch erfolgte um 2 Uhr über Las
Rote Kreuz nach Schloßbor«, wo bei Herrn Gastwirt
Kemps kurze Zeit gerastet wurde. Der Führer der Turn-
fahrt, Herr Münch, begrüßte bei «dieser Gelegenheit im Auf¬
trag des Vorstandes die Teilnehmer; bei gemeinschaftlichen
Wanderliedern und Vorträgen des -Sängerchors verstrichen
hier die Stunden der Rast gar zu schnell. Um 8 Uhr wurde
Niedernhausen erreicht und der Eilzirg ab Niedernhausen
8 Uhr 7 Min. brachte die Turriisahrer wieder nach ihrerHeimat zurück.

— -amt. ijau-ni g-egern Die Schutzleute
des^1. Reviers in der Lehrsträße zu bestehen. Dieser dem

«hImaimw » .* . a «-

(Helm, Röcke, Hosen, Stiesel usw.) der oerranntLN Polizei-
beamten, dre für alle Reviere angeordnet ist, in diesen Tagen
stattsindet und nach der neuesten Jnsttukti -orr nicht weniger als
sechsmal im Jahr vorgercomEn werden soll: zweimal -durch
den Herrn Polizeiinspektor selbst, viermal Lurch die Herren.
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Kommissare. Die sänrtücheu Stücks der Uniformierung
müssen nach den Revieren Gebracht und dort vorgezeigt wer¬
den. OrdnungAvidrigkeiten haben Strafen Zur Folge. Un¬
ter den Schutzleuten dürste diese bisher nicht entfernt in
dem gleichen Maße bestandene Einrichtung keine besondere
Freude erweckt haben, znmal ihnen dadurch, roerrn sie nicht
Dlbst ihren „Huckepack" ans die Schuster nehmen Wollen
oder Frau und Kinder helfend einspringcn, nicht unerheb¬
liche Transportkosten (ein Die-wstmawt fordert dafür sicher¬
lich 2 M.) entstehen können.

— Zu»n Ansstand in der Machschen Kapsclfabrik
schreibt uns der Sekretär des „Deutschen Metaklarbeiterver-
Lands": „In einer Ihrer letzten Nummern bringen Sie
einen Bericht über die Beendigung des Streiks bei der
Firma Fehr-Flach, in dem die langjährige Tätigkeit
einer Anzahl Arbeiterinnen angeführt wird, was Wohl
Heißen soll, daß bei der Firma keim Grund zu Beschwerden
borliege. Die Eindgnngsbedingungen sind von der Firma
schriftlich anerkannt. Irr diesen heißt cs wörtlich: Von der
Firma werden nach ihrer Auswahl 100 Arbeiterinnen am
nächste» Montag eingestellt. Bei werterem Bedarf an Ar¬
beiterinnen solle:: diejenigen Arbeiterinnen, die früher bei
der Firma beschäftigt waren und jetzt nicht eingestellt wer¬
de« körmen, zunächst berücksichtigt werden. Die Einstellung
von neuen Arbeitskräften darf nicht erfolgen, ehe nicht sämt¬
liche vor Busbruch der Streitigkeiten bei der Firma beschäf¬
tigten Arbeiterinnen eingestellt worden sind. Ferner werden
sämtliche jugendliche Arbeiter wieder eingestellt. Die Firma
behauptete, daß sic wegen Arbeitsmangel nicht alle Leute
sofort beschästigen könne, und Montag wurde sofort wieder
von einem Teil Arbeiter verlangt, sie sollten bis abends
10 Uhr Überstunden machen. Dabei wurden am Montag
nicht 100 Arbeiterinnen eingestellt, sondern nur 90, und von
den jugendlichen Arbeitern wurden ebenfalls 10 zurückgc-
wiesen."

— Die Raffanische Landesbank uird Nassmnsche Spar¬
kasse bringen die Zahlung der am 31. Dezemberv. I . fällig
gewesenen Zinsen  und Annuitäten in Erinnerung, da in
Mer Kürze mit der Beitreibung begonnen wird.
. — Lutherfestspiel. Der Reinertrag der am 22. d. M.
böginnenden Lutherfestspieleist nach einem gestern gefaß¬
ten Beschluß des geschäftsführendenAusschusses für das
Säuglingsheim der „Paulinenstistung" Hierselbst bestimmt.
Dies« hochherzige Zweckbestimmungwird hoffentlich die
Zahl der Besucher der Festspiele noch wesentlich vermehren.

— Lutherkirche. Die Firnra Homann-Wecke, G. m. b. H-.
Filiale Wiesbaden, teilt uns mit, daß sie für die neue
Lutherkirche zwei große Gaskamine nach den Entwürfen
des Herrn Professors Pützer in der Sakristei und dem Ge-
memdesaal geliefert habe. — Die Herren Tunchermeister
Moritz Kleber,  Adecheidstraßelch und Friedrich Krauß,
Kaifer-Friedrich-Ring 45, haben die äußeren Verputz-,
Rabitz- und Lackierercrrbeiten der Pfarrhäuser ausgesührt.

— Abrufen und Abrufapparate aus Eisenbahnstationen.
Ms .seinerzeit das Abrufen durch Ministerialerlaß aus
Sparsamkeitsgründen abgeschafft wurde, ging die Eisen-
bahNdirrktion Mainz damit sehr vorsichtig zu Werk, indem
sie das Abrufen aus allen Zugkrenznugs-, Anschluß- usw.
Stationen weiter bestehen ließ. Aus den großen Stationen
kann das Abrufen gar nicht entbehrt werden, soweit man cs
nicht durch Abrnfapparate ersetzen kann. Im Hauptbahn-
Hof Mainz ist gegenwärtig ein derartiger Apparat probe¬
weise in Gebrauch. In den Wartesälen ertönt jedesmal
einen kurzen Zeitraum vor Abgang des Zuges eine miitel-
starke Klingel und gleichzeitig fällt an einer Tafel eine
Klappe mit der Auffchrift, welcher Zug zunächst fällig ist.
Ähnliche Apparate gab es schon früher, sie wurden von den
Bohnhossportiers bedient, d. h. von den Leuten, die sonst
das Abrufe« besorgen. In Mainz hat man zum erstemnal
den Versuch gemacht, diesen Apparat vom Fahrdienstleiter,
der sich draußen im Hauptstellwerkbefindet, in Fnrcktiou.
setzen zu lassen. Dieser weiß am besten, wann die Züge
abgehen, er betätigt Klingel und Apparat durch einen Druck
ans einen Knopf. Ist der Zug aus dem Bahnhof heraus,
so drückt der Beamte auf einen anderen Mops, und das
Schild sinkt wieder in die Ruhelage zurück. Es hat sich
gezeigt, daß durch die Bedienung des Apparats dem Fahr¬
dienstleiter eine große Belastung nicht entsteht, doch sind die
Beobachtungen darüber, wie sich das Publikum der Neue¬
rung gegenüber verhält, noch nicht abgeschlossen. Da das
Abrufen von Leuten, die in: Gespräch sind, oft überhört
wird, und diese dann in Beschwerden ausführen , es sei
überhaupt nicht abgerufen worden, so hofft man mit dieser
KÜngeGgualeinrichtungdie Aufmerksamkeit aller Reisenden
zu erregen. Bewährt sich die Neuerung, so dürfte sie in
weiteren Stationen bas Direktronsbezirks Mainz «inge¬
führt werden.

— Die Hasenjagd weicht mit dem 15. Januar der ge¬
setzliche« Schonzeit. Die Ausbeute des hasenreichen ver¬
flossenen Sommers war so gut bemessen, daß man für 3 M.
50 Pf . schon einen 8 Pfund schweren„Lampe" in die Küche
tragen konnte. Die dicke*Schneedecke aber, welche seit
14 Tage« dem Wild die Nahrung abschneidet, veranlaßte
ansgedehnten Baumfraß und Vernichtung der «bgeschälten
jungen Stämme . Auf der Bierstadter Höhe kamen diese
Mg « bis in die Gärten des Mllenkomplexes und ließen
sich sogar durch die „Elektrische" nicht stören. Schlimmer
als die Hasen scheinen die Feldhühner zu leiden, die nah-
rnngsuchend bis aus die Straße kamen. In der Höhe aber
kreiste beutelauernd ein Sperber , dom man gem einen wohl¬
gezielten Schuß gegönnt hätte.

— Senn -Emaille. Das Mädchen, das angeblich für
«ine hiesige Photographcnfirma Photographien sammelte
zur unentgeltlichen Herstellung von Verkleinerungen, bezw.
Vergrößerungen wurde von der Kriminalpolizei ermittelt
und festgenmmnen. Trotz dem Versprochen der unentgelt¬
lichen Herstellung erschien stets bald darauf ein Reisender,
der die Auftraggeber veranlassen wollte, mit der ausgeführ-
ten VerKeinerung auch eine Fassung zu kaufen. Bei Ableh¬
nung scheute der energische Herr auch nicht vor Grobheften
zurück. In den meisten Fällen einigten sich die Leute dann
gütlich und zahlten einen Geldbetrag von 1 bis 2 M. ledig¬
lich für die Verkleinerung, die gratis ausgesührt werden
sollte. Da noch weitere Personen mit der Ergatterung sol-
hcr Aufträge tätig sind, sei hiermit nochmals vor einer
Austragerteilung gewarnt.

Mesvadeusr Tagbiatt. Mittwoch, n . Jmmar lou * Rr. is. SK. '

— Sanitätsdienst aus den Rödelbahne«. Di« Frei¬
willige SrnriMskolonne vom „Roten Kreuz" hatte seither
sämtliche öffentliche Rodelbahnen mit ständigen Posten be¬
setzt und ließ auf Stva-ßeu und Wege», auf denen außerdem
gerodelt tvurde, Wachma-imschaften gehen. I « 15 Fällen
wurde durch Anlegen von Verbuchen sowie durch sachge¬
mäße Behandlung und Verschienung der verletzten Teile,
die erste Hilfe geleistet. Bei einigen schweren Verletzungen
wurde der Sanitätswagen der Feuerwache und Automobile
zur Weiterbeförderungherbeigerufen. — Das neue Ausbil¬
dungsjahr hat mit der ersten Unterrichtsstundeam 4. d. M.
seinen Anfang genommen. Ms auf weiteres finden die
Itbungsabende jeden Mittwoch, abends von 9 Uhr ab, in
der Oberreaffchule der Oranienftraße statt. Den ärztlichen
Unterricht erteilt Herr Stabsarzt d. L. a . D. Dt.  Schreher;
die Gesamtleitung und die militärische Ausbildung liegt in
den Händen des Hcrm Leutnants d. L. Böning. — Für
Sonntag , den 22. d. M., ist eine Mavschübung, verbunden
mit einer Ausgabe im Gelände, vorgesehen.

— Schneebcricht. über die Witterimgsverhältnisse sind
uns im Laufe dos Bomnittags aus Taunus , Westerwald
und Schwarzwald folgende Berichte zugegangen: Feld-
berg im Taunus:  FrosÄvetter, 70 bis 80 Zmiimetcr
Schneehöhe, der Schnee ist vereist mit etwas Neuschnee, die
Schneedecke«gleichmäßig. Die Bahn nach dem Fuchstanz ist
sehr gut, gleichfalls die Schnceschuhbahn. Oberreifen-
berg:  Frostwettcr, 30 Zentimeter Schneehöhe (etwas ver¬
eist), die Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahn (Nord¬
bahn) ist sehr gut, die Schneeschuhbahn gut. Cronb erg  :
Leichter Frost, 25 Zentimeter Schneehöhe (etwas vereist),
die Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahnen (Schwar-
zer-Weg-Bahn und Kellergrundbahn) sind vorzüglich, die
Schneeschuhbahn ist gut, die Schlittenbahn vorzüglich. Aus
Homburg  v . d. H. liegen heute keine Nachrichten vor.
Hof he im i. T.: Leichter Frost, 15 bis 20 Zentimeter
Schneehöhe(etwas vereist), die Schneedecke ist gleichmäßig.
Rodelbahn und Schneeschnhbachn gut. Marienberg im
Westerwald: Leichter Frost, 25 Zentimeter Schneehöhe(ge¬
froren). Die Schneedecke ist gleichmäßig. Rodelbahn und
Schneeschuhbahn sind gut. Fcldbcrg im Schwärz-
iva l d:  Frostwetter , 90 Zentimeter Schneehöhe (Pulver¬
schnee), die Schneedecke ist gleichmäßig, die Schneeschuhbahn
ist sehr gut. Tri borg  im Schwarzwald (Nachrichten von
gestern): Schnee und Regen, 30 bis 50 Zentimeter Schnee¬
höhe (weich). Rodel- und Schneeschuhbahn sind gut.

— Fahnenflüchtig. Der zurzeit bei den Pionieren in
Kassel seiner Dienstzeit genügende 22 Jahre alte Peter
Ri «bell von hier war über die Weihnachtsfeiertagenach
Wiesbaden beurlaubt. Während seiner Anwesenheit in
einem Restaurant auf dem Michelsberg geriet er mit dem
Wirt aneinander, der ihn deshalb wegen Beleidigung ver¬
klagte. Am 2. Januar mußte der Pionier Riebel, der im
ersten Jahre dient, deshalb vor dem hiesigen Amtsgericht
zur Vernehmung erscheinen. Er ist seitdem nicht wieder in
die Garnison zurückgekehrt. Nachdem nunmehr seitdem
sieben Tage vergangen sind, wurde ein Steckbrief gegen ihn
erlassen.

— Bestrafter Übermut. Verschiedene junge Leute leiste¬
ten sich gestern mittag am Heinrichsberg das eigenartige
Vergnügen, die dortigen Anwohner durch anhaltendes
Klingeln an de« Gartentore« herauszulocken. Doch die
Strafe folgte auf bem Fuß. Ein Gärtner setzte den Misse¬
tätern nach, und es gelang ihm auch, im Nerotal einen der¬
selben zu fasse«. Eine gehörige Tracht Prügel mittels
Besenstiel war die Quittung . Die anderen hatten unter¬
dessen schleunigst Reißaus genommen, um nicht auch mög¬
licherweise mit einem solchen Denkzettel bedacht zu werden.

— Ein unsittliches Attentat wurde am Montagmorgen
gegen 6 Uhr in einem Hause am Lorelei ring von einem
besser gekleideten Mann aus ei« mit Brötchentragen beschäf¬
tigtes Mädchen auszuführen versucht. Der Mensch soll
bartlos und etwa 20  Jahre alt gewesen sein. Sr war be¬
kleidet mit einem grauen Überzieher und schwarzem Hur.
In der Dunkelheit war seine Persönlichkeit nur sthwer zu
erkennen. Ws das Mädchen laut schrie und Schritte hör¬
bar wurden, entsemte sich der Täter eiligst.

— Bon der Treppe gestürzt ist gestern nachmittag in
dem Hanse Blücherstvaße6 die mit Reinigungsarbeiten be-
schüftigte 28 Jahre alte Frau Anna Schau rer . Sie brach

l dabei das Nasenbein und wurde von der Sanitätswache,
nachdem ihr ein Arzt die erste Hilfe hatte angedeihen lassen,
nach den: städtischen Krankenhaus verbracht.

— Unfall. Beim Arbeiten an dem Hause Mauergasse 15
fiel dem 31 Jahre alten Spengler Julius Herz  aus der
Riehlstraße ein schwerer Gegenstand auf den Kopf, so daß
er eine Nässende Wunde davontrug. Die Sanitätswache
brachte den Verunglückten nach Anlegung eines Notver-
bands nach dem städtischen Krankenhaus.

— Kurgäste. Es sind hier einaetraffen : Admiral Silva-
Palma  aus Chili im „Hotel Kaiserhof", Graf Limburg-
S t i r u m aus Amsterdam im „Hotel Prinz NikolaS", Direktor
des Hofoperntheaters in Wien Herr Felix Weingartner
und Hofopernsängerin Fräulein Lucie Marcel  aus Wien im
„Hotel Rose".
, — „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „TagblatR -Berlw

gmgen zu : Für die erkrankte Tonkünstlerin Julie v. Pfeil
s cht f t e r : von Herrn Albert v. Götz 6 M., von Frau Baroni,
v. Hohenhausen 10 M„ durch dieselbe: von T. 3 M.. von I
Plate , Blasewitz-Dresden , 10 M„ von E. A. 5 M „ von Frm
Dr . Z. ö M von E, A. B. 3 M., zusammen bis jetzt 747 M
— S'ur Frühstück für Schulkinder, Mittagessen für bedürftig
Kinder. Kohlen für Arme und Schrippenkirche: von Herr:
Pfarrer S . S . je 5 3)1.

— Dre Mat,nee zur Jubelfeier des Kaufmännischen Ver¬
eins findet am Sonntag , den 15. Januar , vormittags 11.15 Uhr,
im Residenz-Theater statt . Sie wird zun: Besten des Baufonds
zur Errichtung eines Wiesbadener Kaufmannsheimes abge¬
halten . Es haben sich bereitwilligst in den Dienst der guten
Sache gestellt Fräulein Adele Krämer , unsere beliebte König!.
Hofopernsängerin, die zwei Lieder von Grieg : „Ein Traum"
und „Hoffnung", sowie das überaus stimmungsvolle „Liebes-
feier" von Felix Weingartner singen wird. Die Klavierbe¬
gleitung ruht in den Händen von Fräulein Schilkowski. Königl.
Kapellmeister Professor Mannstaedt wird mit einem Klavier¬
vortrag erfreuen . Er spielt die „Spanische Rhapsodie" von
Fr . Liszt. Ihm reiht sich Herr Kapellmeister Inner an . Er wird
auch in der Matinee wieder mit der „Fantasie appassionata"
von H, Vieuxtemps auftreten . Den Reigen vervollständigen
Chorvorträge des Wiesbadener Mannergesangvereins , der die
„Gotentreue " von Hans Wagner und „Fridericus Rex" von
Karl Löwe singen wird. Auch das „Theater " wird zu Wort
kommen in einer einaktigen Komödie „Ein Abenteuer des
Kaisers " von Maurice Henneguin und Serge Basset, zum ersten¬

mal in Wiesbaden aufgeführt . Direktor Dr . Rauch hat die besten
Kräfte in der von Herrn Rücker als Regisseur geleiteten Vor¬
stellung beschäftigt. Diese Feier wird durch einen Prolog , von
Herrn I . Chr. Glücklich verfaßt und van Herrn Nesselträger ge¬
sprochen, eingeleitet. Welche Sympathien man dem Jubelfeste
entgegenbringt, dürfte daraus hervorgehen, daß in kurzer Zeit
die Mitgliederzahl des Kaufmännischen Vereins " auf 450 stieg.
Dieser Tage konnten 88 Mitglieder ausgenommen werden.

— Die Eisbahn der Kurverwaltung auf der Blumenwiese
ist von heute Mittwoch ab dem Schlittschuhverkehrwieder ge¬
öffnet und befindet sich in guter Verfassung. — Die Rodelbahn
der Kurverwaltung am Kochdenkmal ist bis auf weiteres ge-
fcfyloffcu.

— Zwangsversteigerung. Vor dem Amtsgericht dahier
wurde gestern das Wohnhaus Mühlstraße 18 in Biebrich einer
Versteigerung ausgesetzt. Höchst- und Letztbietenderblieb dabei
mit 65 250 M. Major a . D . Konrad W i l ke in Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Montag , den 16. Januar , die Eheleute Tapezierer-
meister Georg Lieglein,  Zimmermannstratze 5. — Am
Montag , den 16. Januar , begehen die Eheleute Schneidermeister
Hch. Kleber  und Frau , geb. Falkenbach, das Fest der sil¬
bernen Hochzeit.  Gleichzeitig ist Heyr Kleber 25jahriger
Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts ".

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregelten

Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , die zweite
Rate des Abormementsgeldes unter Vorlage der Abonnements¬
karte in der nachstehenden Reihenfolge vormittags von 9 bis
1 Uhr am Billettschalter des Königlichen Theaters einzuzahlen:
Die Anmeldenummern 1 bis 1600 am 12. Januar er.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen
Donnerstagabend 714 Uhr im Kurhause stattfindende achte
Zykluskonzert  unter Leitung des Hofoperndirektors Herrn
Felix Weingartrier und unter solrstischer Mitwirkung der be¬
kannten Sopranistin Fräulein Lucie Marcel aus Wien aufmerk¬
sam. Die Sängerin wird als ihre erste Rümmer die Arie der
Gräfin aus „Figaro ", sowie die Arie der Pamina aus der
„Zauberflöte" und als zweite Nummer vier Lieder mit Klavier¬
begleitung von Weingartner zu Gehör bringen. — Das Nach¬
mittagskonzert an diesem Tage wird von der Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff ausgeführt.

* Bolks-Theaicr (Bürgerliches Schauspielhaus), Dotzheimer
Straße 19. Wie wir bereits mitgeteilt , geht am Donnerstag,
den 12. Januar , als Benefiz - Vorstellung  für Herrn
Max Ludwig Adolf L'Arronges Lustspiel „Wohltätige Frauen"
in Szene . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Frau Direktor Wilhelmy, Frl . Gruncrt , Frl . Walter , Frl.
Martini , Frau Töldte , sowie die Herren Direktor Wilhelmy,
Herr Mareon , Herr Wagler , Herr Hohenny. Der Benefiziant
selbst wird die komische Rolle des Hubert spielen und Frau
Maria Ludwig, welche noch als „Bärbchen" in „Dorf und
Stadt " in guter Erinnerung ist, hat zum Ehrenabend ihres
Gatten die Rolle der ,,Anna" übernommen. Ein gutes Stück
mit guter Besetzung dürften Herrn Ludwig zu seinem Benefiz
wieder ein volles Haus sichern.

* NassamschcrVerein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abendunterhaltung findet am Donnerstag , den
13. Januar , abends 8% Uhr, im Kasino, Friedrichstraße 22,
statt . Herr Dr . Glaser  wird „Mineralogische Mitteilungen"
machen und Herr Dr . G r ü n h u t über „Technische Aus¬
nutzung des Luftstickstoffes" sprechen. Gäste sind willkommen.

Aus drm LanÄkrsis Misshadsn.
— Dotzheim, 11. Januar . Die „Dotzh. Ztg." gibt der An¬

sicht Ausdruck, daß dem Bürgermeister Rossel  mit der kürz¬
lich über ihn verfügten Amtssuspendierung das denkbar größte
Unrecht und die tiefste Schmach angetan worden ist, denn nach
Lage der Dinge hätte man wenigstens die öffentliche Gerichts¬
verhandlung abwarten müssen, ehe man zur Amtsentsetzung
schritt. Die Gememdekörperschafts-MUglieder faßten in einer
Besprechung einstimmig folgende Resolution  an den Land¬
rat : „Die Versammlung spricht einstimmig ihr größtes Be¬
dauern ans , daß über unfern verehrten Vorsitzenden, Bürger¬
meister Rossel, ivegen angeblichem Dienstvergehen öffentliche
Anklage erhoben und die Suspension vom Herrn Landrat ver¬
fügt worden ist. Da der Bürgermeister Rossel bis  jetzt sein
Amt zu unserer Zufriedenheit in Ehren geführt , können wir
die ihm zuteil gewordene Ehrenkränkung nicht billigen, zumal
die ganze Anklagesache nur auf Rache zurückzuführeu ist. In
Anbetracht dessen, daß gerade in der gegenwärtigen Periode
die Suspendierung des Bürgermeisters am nachteiligsten auf
die Verwaltungsgeschäfte wirkt, und die Anwesenheit des
Bürgermeisters in den Geschäften als dringerrd erforderlich er¬
achtet wird, so wird der Herr Landrat höflichst gebeten, die ver¬
fügte Suspendierirng wieder aufzuheben und in Anbetracht der
Geringfügigkeit Milde walten zu lassen, zumal der 8 50 des
DiSziplinargesetzes die Suspendierung in solchen Fällen nicht
verlangt, sondern nur ausspricht, daß die Suspendierung ver¬
fügt werden kann! Wir bitten dringend, dieser unserer Reso¬
lution näherzutreten und Folge gebeî zu wollen." Ein ähnlich
gehaltenes Schriftstück ging auch an den ersten Sraatsanivalt
nach Wiesbaden, worin derselbe gebeten wird, doch das Ver¬
fahren zu beschleunigen oder aber, wenn irgend angängig, die
öffentliche Anklage fallen zu lassen und das Verfahren ein¬
zustellen.

# Bierstadt, 10. Januar . Gestern morgen wurden auf dem
hiesigen Friedhof die Leichen-des ehemaligen Bürgermeisters
Wörner  und seiner Ehefrau ausgegraben  und in einem
Erbbegrabnisplatz beigesetzt. — In der am Samstag , den
7, d. M„ stattgefundenen Sitzung des G e m e i n d e r a t s
wurde dem Maurermeister Karl Ludwig Mayer hier die Erlaub¬
nis zur Stellung eines Bauzaunes an seinen Ecke Schul- und
Vordergasse projektierten Neubauten erteilt . Einem Gesuch des
Bauunternehmers Ludwig Florreich zur Entwässerung seines
Baugrundstücks auf der Bierstadter Höhe nach einem der Ge¬
meinde gehörigen Kmial wird unter der: üblichen Bedingungen
entsprochen. Auf Antrag des Medizinalrats Liedke übernimmt
die Gemeinde auf Grund des Ortsstatuts die Reinigung des
Fährdammes vor seinem Besitztum Bierstadter Höhe Nr , 4. Bei
der Beratung und Beschlußfassung über das Gesuch des
Maurermeisters Fr . L. Mayer zur Errichtung einer Stehbier¬
halle (Gastwirtschaft) in seinem projektierten Neubau an der
Schulgasse wurde die BedürfniZftage verneint und das
Kollegium beschließt daher, das Gesuch auf Ablehnung zu be¬
gutachten.

88 Erbenhrnn , 10. Januar . In der vorgestrigen Ge¬
rn eindever trete rsitzung  wurden zunächst die Holzver¬
steigerungen in den Distrikten „Hinterer und vorderer Brücher",
in denen 8785.48 M. bereinnahuit wurden, genehmigt. — Ferner
lag ein Gesuch des Kohlenhändlers Karl Christ um käufliche
Überlassung des Wassergrabens zwischen seiner und der L.
Wintermeyerschen Hofreite vor. Der Graben, welcher offen
liegt und die Abwässer der Bierstadter- und Wiesbadener
Straße zum Waschbach führt , hat durch Verbreitung eines
scheußlichen Geruchs schon viel Ärgernis erregt . Dem Verkauf
wurde deshalb unter gewissen Bedingungen zugestimmt. —
Das Gesuch der Pauline Becht um Ausbau der Wörthstraße
wurde zur,  Beschlußfassung dem Gemeinderat überwiesen. —
Die Fluchtlinie der Umgehungsstraße wurde, da keine Bedenken
dagegen sprechen, genehmigt. — Das seit einigen Wochen hier
ausgelegene, Straßenbaustatut wurde, da kein Einspruch erhoben
wurde, in dieser Fassung erlasser:. — Nach einem Schreiben des
König!. Landrats wurde unsere Gemeinde ersucht, einen frei¬
willigen Beitrag zu den Kosten der Vorarbeiten ftir das
Ländchesbahn - Projekt  zu bewilligen. Das Gesuch
wurde abgelehnt mit der Begründung , daß dies den inter¬
essierten Gemeinden zu überlassen sei.

= Igstadt , 9. Januar . Der hiesige Turnverein  hielt
am Samstag , den 7. Januar , seine Jahreshauptversammlung.
Der Verein feiert in diesem Jahre sein 25jähriges Jubiläum.
Es wurde beschlossen, diesen Tag festlich zu begeben und der
25. Juni für die Feier festgesetzt. — Der am Sonntagabend
dahier stattgefundene Vertrag des Herrn Welker  war sehr
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dir . 18.  Mittwoch , 11 . Januar 1911 . Wiesbadener TagbLalt.
stark besucht. Es waren über 160 Personen , die sich aus Jg-
uabtern , Bierstadtern , Erüenhetmern, Nordenstadtern und
Klopp enheimern zusammensetztcn. Ein weiterer Vortrag ivtrd
demnächst gehalten.

ei . Hschheim, 8. Januar . Vorgestern wurde an der Kost-
hermer Schleuse eine Leiche gelandet, welche als die 21jährige
Margarete Stuppi  von hier erkannt wurde. Dieselbe ver¬
netz vor etwa 6 Wochen ihren Dienst in Frankfurt , fuhr abends
nach Höchst, um ihren auf der anderen Mainscite wohnenden,
nn der dortigen Schleuse bediensteten Bruder zu besuchen. Das
Wehr hat sie dabei wahrscheinlich zum Übergang benutzen wollen
und ist dabei in den Main gestürzt. — Auch in dem an unser
Weingelände angrenzenden Kostheim will man nun an eine
energische Bekämpfung des Heu- und  S a u e r w u r m s
Sehen, am nächsten Mittwoch hält Herr Direktor Fuhr von der
Grotzherzogl. Wein- und Obstbauschule in Oppenheim ernen
Bortrag über diesen Schädling und sollen im Anschluß daran
gemeinsame BekämpfungSmaßregeln erwogen werden. — Wie
wenig rentabel der Weinbau  im letzten Jahrs war , ergibt
sie Tatsache, daß in dem Weingut der König!. Domäne, das
35 Morgen umfaßt und zu dessen Bewirtschaftung 16800 M.
derausgabt wurden, nur 900 Liter geerntet wurden. Ern voller
Herbst hätte 35 Stück (42 000 Liter ) ergeben.

Uassamsche Nachrichten.
„ ----- Staffel, 9. Januar . Die Sanitätskolonne
Elz - Staffel  hatte gestern abend einen gemütlichen Abend
veranstaltet, an welchem der Führer der Kolonne, Herr vr.
Jürgens , einen Vortrag über Entstehung und Entwickelung des
»Roten Kreuzes" hielt. Im zweiten Teil seines Vortrags
Seigte er an der Hand von Lichtbildern die verschiedenen Arbeiten
eer Sanitätsmitglieder an Verwundeten und Verunglückten,
besonders wurden die Arbeiten, Transportmittel .und Her¬
stellungen von Zeltlazaretten vorgeführt, wie sie rm Kriegs¬
fälle nötig werden. Der interessante Vortrag zeigte, den Be¬
suchern, wie das Sanitätswesen im Kriegsfälle ferne Hilfe
den Verwundeten und Kranken zugute kommen laßt . Der
Zitherklub trug einige Stücke vor und der Gesangverein lang
Äsche Lieder. — Auf der hiesigen Rodelbahn verun¬
glückte  gestern ein Junge aus Limburg, er wurde von einem
Schlitten so heftig angeraunt , daß er zu Boden fiel und eine
Gehirnerschütterung davontrug : seine Eltern ließen ihn in erner
Droschke nach Hause fahren . — Die T o n f a b r i k wird gegen¬
wärtig im Innern umgebaut , es sollen besonders Nippsacherr
verfertigt werden. Viele Arbeiter aus Bonn sind m letzter Zeit
sugezogen, andere werden noch Nachfolgen. Da m Staffel nicht
genug Wohnungen vorhanden sind, ziehen viele nach Elz und
Limburg.

pp. Flacht, 9. Jaimar . Das neue Rathaus,  das auf
derselben Stelle erbaut ist. wo das alte Gebäude stand, ist vor
kurzem endgültig fertiggestellt und seiner Bestimmung über¬
geben worden. — Endlich hat man auch in .unserer Gemeinde
den Anfang gemacht mit einer elektrischen Lichtanlage,  die
der MühleirbesitzerPfeifer von hier machen lrev, zwar zunächst
zum Privatgebrauch. Wie man veririmmt. beabsichtigt er aber,
sie später zu vergrößern, um die ganze Gemeinde mit Licht zu
Versorgen. __ _ _ _ .

Ans der Umgedimg.
Ein Mord.

Worms , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Auf der
nach Weisenheim führenden Landstraße wurde heute früh die
Leiche eines 30jährigen, gut gekleideten Mannes , an. einem
Baume aufgehängt,  gefunden . Me Umstände lassen auf
Mord  schließen , so schwere Verletzungen  mit einem
stumpfen Gegenstände und eine Stichwunde unter dem Auge.
Weiter wurde aus Blutlachen und anderen Beweisen festgestellt,
daß die Leiche erst an einem anderen Baum auMhängt war
und der Strick anscheinend riß,  worauf der oder die Täter sie
an einen anderen Baum aufknüpften. Aus verschiedenen Zeichen,
wie Tellen eines seidenen Regenschirmes, ist zu schließen, daß
der Tat ein harter Kamps  vorausgegangen ist. In den
Taschen des Toten fand man noch 191 M., so daß wohl me
Annahme berechtigt ist, daß der Mörder gestört  wurde Alle
Papiere des Toten fehlen, so daß ferne Persönlichkeit noch nicht
festgestellt werden konnte. Die Täter sind noch nicht ermittelt.
Die Polizei fahndet nach ihnen.

— Mainz, 9 Januar . Die kleinste Volksschule
wn Großherzogtum Hessen und wohl auch weit über dessen
Grenzen-hinaus , befindet sich tu dem im Kreis Dieburg ge¬
legenen Odenwalddörche« R e u t s ch. Sie umfaßt nämlich
Nur 9 Kinder aller Altersstufen. Im Vorjahr zählte sie so¬
gar nur 7 Zöglinge.

w. Mainz, 10. Januar . Oberleutnant ©reite,
Adjutant beim Stabe des Pionierbataillons Nr. 21, stürzte
heute nachmittag beim Nehmen der Hindernisbahn auf dem
Großen Sand so unglücklich vom Pferde, daß er sich eine
schwere Gehirnerschütterung  zuzog und bewußt¬
los ins Garnisonlazarett verbracht werden mußte.

Gerichtliches.
Aus Mieskurd-rnsv GeriAtsMerr.

* Strafkammer. Heute verhandelt die Strafkammer
Fegen den Kaufmann Ludwig Marx  von Wiesbaden,
welcher als Schuldner, über dessen Vermögen der Konkurs
verhängt worden ist, seine Ehefrau uni 30 000 M. begünstigt,
eine Anzahl von Möbelstücken unterschlagen und jemand
tön 830 S . betrogen haben soll. Die Verhandlung wird
sich voraussichtlich bis in den Nachmittag hinein erstrecken.

ag. Unzulässiger Lohnabzug. Der Hausdiener B. war
längere Zeit in einem hiesigen Hotel beschäftigt, bis er am
30. Dezember v. I . seine Stelle aufgab. Der Prinzipal
verweigerte die volle Auszahlung des rückständigen Lohnes,
erachtete sich vielmehr für berechtigt, den Betrag von
6,60 M. einzuhalten, und zwar für im Laufe der Tätigkeit
des Dieners entstandenen Bruch von Glasgegenständen.
Bor dem Gericht bestritt er zwar nicht, daß solche Abzüge
Unstatthaft seien, begründete seine Berechtigung aber da¬
mit, daß der Angestellte sich beim Engagement ausdrücklich
damit einverstanden erklärte. Das G e w e rb c g e richt
erklärte indessen auch dieses vermeintliche Recht für unzu¬
lässig, selbst wenn der Angestellte zu einem Abzug vonr
Lohn seine Einwilligung gegeben habe.

Aus «msivArrrgmr GcL-rchtssii!err.
w. Berlin, 11. Januar . Im Moabiter Prozeß

Wurden die Plaidoyers beendet. Die Urteilsverkündung
erfolgt morgen nachmittag2 Uhr.

w. Berlin, 10. Januar . Der Verantwortliche Redakteur
des „Vorwärts ", Richard Barth,  wurde heute von der
1. Straftammer des Landgerichts Berlin l wegen Belei¬
digung der Solinger Polizei aus Anlaß eines Artikels
Aber die dortigen Wahldemonstrationenzu 2 Monaten Ge-
kÄlgnis und Publikationsbefugnis für den Chef der

Solinger Polizei, Oberbürgermeister Dicke, im „Vorwärts"
und der „Belgischen Volksftimme" in Solingen verurteilt.
Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Gefängnis beantragt.
Im Verlaufe der Verhandlung wurde der Verteidiger,
Dr. Karl Liebknecht,  wegen Ungebühr zu 100 M. Geld¬
strafe verurteilt.

Kleine Chronik. .
Das Schicksal eines Erfinders . In Breslau starb

nach i/ßjährigeul Krankenlager der Schneidermeister
Neinhold Franke , der im Sommer 1910 mit einer
selbst erfundenen Fallschirmpelerine von einer 20
Meter hohen Leiter abgesprungen war und infolge des
Versagens der Erfindung abstürzte und schwer verletzt
wurde.

Große Unterschlagungen in der Eölnrr Ortskranrcn-
kaffe. Große Unterschlagungen sind in der Orts¬
krankenkasse für Handwerker in Cöln vorgekommen.
Die Veruntreuungen liegen viele Jahre zurück und
wurden nicht aufgedeckt, weil der Kassierer und der
Buchhalter Hand in Hand arbeiteten . Tic Höhe der
veruntreuten Summe ist noch nicht festgestellt.

Ungetreuer Bankbeamter . In der Filiale der
Tarmstädtex Bank zu Kottbus wurden größere Unter¬
schlagungen entdeckt. Der 21 Jahre alte , aus Aachen
gebürtige Buchhalter Graper wurde vou der Bank nach
der Postanstalt geschickt mit einem Wertbrief über
25 000 M . und einer Postanweisung über 100 M. Von
diesem Geschäftsgänge ist Graper nicht mehr zurück-
gekehrt. Der Flüchtige hat sich vermutlich nach Berlin
gewandt.

Folgenschwere Hetze gegen einen Arzt . In Riedau
in Oberösterreich veranstalteten die Bauern eine plan¬
mäßige Hetze gegen den Gemeindearzt Dr . Franz , der
pflichtgemäß ernen Typhusfall zur Anzeige gebracht
hatte , weshalb die geplante militärische Einquartierung
unterblieb . Tenr Arzt wurde der Kauf von Lebens¬
mitteln verweigert ; die Patienten blieben aus . Gegen
seirr Harrs wurden Steinwürfe gerichtet. Franz ist in¬
folge der Aufregungen einem Herzschlag erlegen.

Ein Brandunglück. Im Norden Berlins brach
abends ein Kellerbrand in einem Tapetenlager aus,
der die Feuerwehr über fünf Stundest in Anspruch
nahm und bei dem vier Feuerwehrleute verunglückten.
Bei der großen Verqualmung konnten die Löschmann¬
schaften nur unter Benutzung ' von Rauchhelmen Vor¬
dringen , diese boten keinen absoluten Schutz. Ern
Feuerwehrmann mußte nach dem Krankenhaus ge¬
bracht werden, die drei anderen begaben sich in ihren
Wohnungen in ärztliche Behandlung.

Ein Grubcnbrand . Am Tienstagnachmittag brach
auf der Zeche „Königin Elisabeth " in: Schacht „Wil¬
helm" zu Essen (Ruhr ) ein Grubenbrand aus . Ter
Schacht stürzte nach kurzer Zeit ein. Man nimmt an,
daß die rin Schacht befindliche Mittagsschicht sich durch
den Schacht „Hubert " rettete . Das Feuer zerstörte das
Innere des steinernen Fördertunnels , so daß die För¬
dereinrichtung zusammensiel. Tie Weiterverbreitnng
des Feuers nach den: Schachtinner>r wurde durch Ab¬
decken verhindert . Menschen sind nicht zu Schaden ge-
kommen. Ter Betrieb ist vorläufig gestört. Die Be¬
legschaft wird vou anderen Zechen der Gewerkschaft
übernommen.

Explosion einer Pulverfabrik . Durch eine Explosion
wurde die Pulverfabrik bei der Ortschaft San Martin
(Argentinien ) zerstört. Zwölf Leichen wurden ge¬
borgen. Man befürchtet, daß noch mehr Tote unter
den Trünmiern liegen.

Tod durch ungeschicktes Rasieren. In Klausenburg
mußte sich ein Arzt wegen einer Halsgeschwulst einer
Operation unterziehen . Er ließ sich vorher rasieren.
Der Gehilfe kam dabei der Geschwulst zu nahe, schnitt
sie ans und traf die Schlagader . Der Arzt war sofort tot.

Die Pest. Furchtbar wütet die Pest im Chinesen¬
viertel von Eharbin , wo täglich beinahe hundert Todes¬
fälle Vorkommen. Ta es unmöglich ist, genügend
Menschen und Zeit für die Begrabung der Verstorbe¬
nen zu finden, werden die Leichen auf die Straßen ge¬
worfen und verpesten in weitem Umkreis die Luft.
Jedes zweite Haus in: Chinesenviertel von Eharbin
und der benachbarten Stadt Fuersidjan beherbergt Pest¬
kranke. Mit unheimlicher Schnelligkeit verbreitet sich
die L-euche von einem Stadtviertel ins andere. Schon
hat sich die Epidemie auch den Toren der Europüer-
stadt von Eharbin genähert . Zwei Russen sind bereits
der Pest erlegen. Bei den ununterbrochenen Be¬
ziehungen der Pestgegend nach dem europäischen Ruß¬
land ist die Gefahr einer Verbreitung der Pest in Ruß¬
land ohne Zweifel sehr groß.

Ein Schiffsbrand . Nach einem in Flensburg ein-
getroffenen Schreiben soll der Flensburger Dampfer
„klreus " in der Nacht vom 22. Dezember in etwa 47
Grad 19 Minuten nördlicher Breite und 6 Grad 18
Minuten westlicher Länge einen neuen Dampfer in
Größe von etwa 4000 Tonnen mit brennender Ladung
und anscheinend ohne Besatzung in sinkendem Zustande
gesehen haben. Ter Name des Dampfers ist nicht fest-
gestellt; es wurden weder Boote noch Menschen ge¬
sichtet.

Ein Lawinenunglück. Im Kiental wurden durch
eine Lawine vier Holzarbeiter aus dem Scharnachtal
verschüttet. Drei Mann sind tot , einer schwer ver¬
wundet . Zwei von den Umgekommenen sind Familien¬
väter.

Flammentod . In Zscherben bei Nietleben brannte
eine mit Stroh gefüllte Scheune nieder. Unter den
Trümmern wurden drei verkohlte Leichen gefunden.

Wieder ins Leben zurückgerufen. Die durch Gas be¬
täubten Kinder des in der Jablonskistraße zu Berlin
wohnenden Maurers Kraesser wurden wieder ins Leben
zurückgerufen.
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| §j| Handel . Industrie.
Ifl l eeei  Volkswi rtschaft . Esa

ISankeE? und Börse.
* Der Etat der SaehaadhiitB. Für die Seehandlung steilt

der Etat einen Überschuß von 4.97 Mill. M. (i. V. 4.54 Mill. M.)
bei Verwaltungäkosten von 1.30 Mill. M. (1.21 Mill. M.) ein. Der
beigefügte Jahresabschluß der Seehandlung zum 31. März 1910
weist den an die Generalstaatskasse tatsächlich abgeführten
Überschuß mit 5.14 Mill. M. (5.51 Mill. M.) aus, gleich 5.17
Proz. (5.54 Proz.) des Grundkapitals von 99.40 Mill. M. Im
einzelnen wurden-gebucht : Zinsenüberschuß von 5.21 Mill. Mj
(4.65 Mill. M,), Provisionen 2.06 Mill. M. (2 Mill. M.), Ertrag
der Bromberger Mühlen und der Landeshuter Flachsspinnerei
zusammen 0.29 Mill. M. (0.46 Mill. M,). Auf Effektenkonto er¬
gibt sich abzüglich 0.80 Mill. M. Effektengewinn ein Verlust von'
netto 0.84 Mill. M. (i. V. ergab sich abzüglich 1.39 Mill. M.
Effektenverlust ein Gewinn von netto 1.05 Mill. M. . Dagegen
erforderten Verwaltungskosten tatsächlich 1.30 Mill. M. (1.01
Mill. M.) und Abschreibungen auf Grundstücke, sowie auf An¬
teile an die Ostpreußische Stahlwerke G. m. b. H. zusammen;
0.28 Mill. M. (i. V. inkl. 1.10 Mill. M. außergewöhnlicher , Ab¬
schreibungen auf Berliner Grundstücke zusammen 1.67 Mill.
Mark), so daß sich ein Reingewinn wie oben mit 5.14 MilL H.
(5.51 Mill. M.) ergibt. Der Umsatz stieg auf 18.75 Milliarden
(12.75 Milliarden). Das Finanzministerium 'hatte zu ver¬
schiedenen Zeiten insgesamt 1531 Mül. M. (995 Mill. M.) Gelder
der Seehand'lung zur Verzinsung überwiesen. Der Bestand an
Depots verschiedener Interessen betrug Ende März 1073 Mill. M.
(678 Mill. M.), die Konsortialgewinne, die dem Effektengewinn
zugeschlagen sind , betrugen 272 249 M. (340908 M.). In der
Bilanz betrugen die Kreditoren 682.26 Mill. M. (313.81 Mill. M.),
worunter 274 Mill. M. (117 Mill. M.) auf das Finanzministerium,
144 Mill. M. (83 Mill. M.) auf sonstige Behörden und 84 Mill. M.
(94 Mill. M.) auf das Kontokorrent entfielen. Dem stehen gegen¬
über an Bar, Wechsel und Schatzanweisungen 48.12 Mill. MJ
(20.02 MUL M.), an Effekten 104.56 Mill. M. (70.80 Mill. M.)J
an Lombard 160.45 Mill. M. (221.08 Mill. M.). Für weitere
404.23 Mill. M. (157.54 Mill. M.) stehen aus in Vorschüssen
(67 Mill. M.), Konsortialkonten (208.99 Mill. M.) und in verzins¬
lichen Anlagen des Finanzministeriums (117 Mill. M.).

w. Berliner Metallbörse, Die gestrige Berliner Versamm¬
lung der am Metallhandel interessierten Finnen wies gegen die
vergangenen zwei Versammlungen einen schwächeren Besuch'
auf. Die Stimmung war lustlos. Die Haltung schwach. An¬
gesichts der wieder zunehmenden amerikanischen Produktion
waren Käufe sehr zurückhaltend. Elektrokupfer per Februar:
Verschiffung war mit 118 M. auf Hamburg, März-Abladung war
zu 118.50 M. angeboten. Anwesend waren Vertreter der;
Berliner Filiale der American Smelting and Refiring Company,
in New York.

Anleihen.
* 29 Millionen Mark 4pioz, Anleihe des ßiofSmrzogtrms

Baden wurden von einem Konsortium, bestehend aus der
Deutschen Bank und der Diskonto-Gesellschaft, übernommen.
Die Anleihe ist bis 1921 unkündbar , sie gelangt demnächst zur’
Subskription.

Industrie und Mandel.
* Die Müllerei im Jahrs 1310. Das offizielle Organ des

Vereins Deutscher Handelsmüller, die „Allgemeine Deutsche
Mühlen-Zeitung“ in Gharlottsnburg, konstatierte in ihrem Rück- '
blick auf das abgelaufene Jahr, daß die internationale Müllerei
von der allgemeinen Besserung der wirtschaftlichen Lage nicht:
profitiert hat. Für die deutsche Müllerei war das Jahr 1910
im allgemeinen wenig erfreulich und jedenfalls zumeist erheb¬
lich ungünstiger als das voraufgegangene Jahr . Durch abnorme
Witterumgsverhältnisse veranlaßte starke Preisschwankungen
des Getreides gestalteten die Eindeckung des Rohmaterials zeit¬
weise sehr schwierig und führten mehrfach zu längeren
Konsumstockungen. Außergewöhnliche schlechte Absatzver¬
hältnisse für die Futterartikel bei sehr niedrigen Preisen wirkten
äußerst nachteilig auf das Betriebsergebnis ein. Im allgemeinen
gestaltete sich namentlich , die erste Jahreshälfte recht un¬
günstig. Der Mehlabsatz stockte monatelang, da die Abnehmer
in Erwartung niedrigerer Preise nur den allerdringendsten Be¬
darf eindeckten. In der zweiten Jahreshälfte waren die Absatz-
Verhältnisse für Mehl bgi überwiegend sinkenden Getreide¬
preisen etwas günstiger, doch konnte die ungünstige Konjunktur
des ersten Semesters dadurch zumeist nicht wettgemacht wer¬
den, weil der Absatz in Futterartikel (Kleie) eich so ungünstig
gestaltete, wie seit Jahren nicht. Der Grund hierfür wird teils
in der milden Frühjahrs - und Herbstwitterung und der reichen
Grünfutteremle, teils in der Konkurrenz der zollfrei ein ge¬
führten mehlreichen ausländischen Kleie gesehen.

* Kammgarn-Spinnerei Düsseldorf. Der Aufsichtsrat be¬
schloß, eine Dividende von 8 Proz. (i. V. 7 Proz.) für 1910 zu
beantragen.

Dis neuen Aktien der Eiekteizitäts-ÄtiengaseEschail
vorm. Schnckeit u. Ko. sollen nach der „Frankf. Ztg.“ den
Aktionären zu etwa 125 Proz. zum Bezüge angeboten werden.

* Zahlungsschwierigkeiten. In dem Konkurs der Kunstge¬
werblichen Holzindustrie, A.-G. in Beuel (bei Bonn), ist eine
Vermögensaufstellung noch nicht veröffentlicht worden, doch
steht nach der „Köln. Ztg.“ fest, daß das gesamte Aktienkapital
von 500 000 M. verloren ist. Die Gesellschaft steht in naher
Beziehung zu der Westdeutschen Telephonzellenbaugesellsehaft
m. b. II. in Cöln, ebenfalls einer Gründung der Niederdeutschen
Bank.

Verschiedenes.
A.  G . Die Unternehmungslust im Baugewerbe hat to

Dezember eine durchgreifende Belebung  erfahren . Soweit
sich der Kapitalbedarf aus den Neugründungen und Kapitals¬
erhöhungen von Aktiengesellschaften und Gesellschaften
rn. b. H. erkennen läßt, wurden im Dezember in Bau- und
Terramgesellschaften insgesamt 27.95 Mill. M. neu investiert,
während im Dezember 1909 nur 4.78 Mill. M. investiert worden
waren. Und zwar sind es hauptsächlich Neugründungen, für.
welche so bedeutend höhere Kapitalsansprüche als im Vorjahr
gestellt wurden : es erstanden 57 neue Bau- und Terramgesell¬
schaften mit einem Kapital von 27.01 Mill. M. gegen 63 Ge¬
sellschaften mit 4.05 Mill. M. im Jahre zuvor. Unter den Neu¬
gründungen ragt die Tempelhofer Feld-Aktiengesellschaft für
Grundstücksverwertung in Tempelhof-Berlin mit 20 Mill M>
Kap:tal, die Terrain-Aktiengesellschaft am Flugplatz Johannis¬
thal in Berlin mit 2 Mül. M. und die Beton-Bau -AktiengeseÜ-
schaft Rautenberg u. Ko. in Berlin mit 1 Mill. M. hervor. In¬
folge der starken Investierungen im Dezember ergibt sich auch,
für das ganze Jahr eine kräftige Zunahme ; es wurden im Jahre
1910 im Baugewerbe insgesamt 88.75 Mill. M. neu investiert
gegen 77.13 Mül. M. im Jahre 1909. Die in neuen Aktiengesell¬
schaften investierte Summe betrug 43.90 gegen 24.51 Mill. M.,
in neuen Gesellschaften m. b. H. wurden 33.14 Mill. M. in¬
vestiert gegen 40.30 Mill. M. im Jahre zuvor.
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A. C. Dis Nachfrage nach Bauschlossem hat sich mit dem

Beginn des diesjährigen Winters längst nicht so abgeschwächt,
wie dies im vorigen Jahre der Fall war. Im Monat September,
wo der Andrang am Arbeitsmankt der Bauschlosser gewöhnlich
den niedrigsten Stand zu erreichen pflegt, stellte sich der An¬
drang Arbeitsuchender auf je 100 offene Stellen in 1910 durch¬
schnittlich auf 211.78 gegen 222.23 im September 1909. Die
Erleichterung gegenüber 1909 betrug 10.15. Dann ging aber im
Vorjahr der Andrang im Oktober bereits ,auf 261.90 oder um
39.67 hinauf ; in 1910 dagegen stieg er im Oktober auf 226.37
oder nur um 14.59. Die Erleichterung gegen 1809 stieg dadurch
wieder auf 35.53. Im November hat sich die relative Besse¬
rung noch gesteigert; während der Andrang in 1909 von 261.90
auf 369.60 oder um 107.70 gestiegen war, ist er in .1910 von
226.37 im Oktober nur auf 262.42 im November oder um 36.05
in die Höhe gegangen. Das Minus gegenüber 1909 ist damit
auf 107.18 angewachsen. Im Vergleich zum .Januar weist der
November 1910 einen Rückgang des Andranges um 274.79
auf, während der Andrang im gleichen Zeitraum 1909 nur um
243.90 zurückgegangen war. An der kräftigen Erleichterung
gegenüber 1909 im November hat die Zunahme der Nachfrage
den Hauptanteil ; das Angebot war stärker als 1909.

Handelsregister Wiesbaden.
— Nicolai u. Rossel, Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 268 wurde bei der offenen Handelsgesellschaft in Firma
„Nicolai u. Rossel“ mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen,
daß dieselbe auf ; 1. die Witwe des, Ziegeleibesitzers Jakob
Nicolai, Sophie, geh. Arnold, zu Wiesbaden, 2. die Witwe des
Ziegeleibesitzers Heinrich Adolf Rossel, Elisabeth, geb. Schmidt,
zu Wiesbaden als die Leibzüchterin an dem Nachlaß ihres,
Mannes nach nassauisebem Recht übergegangen, ist.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 11. Januar.

('Eigen« Drahtberichtdes Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. */• _ Vorletzte letii«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 165.25 169.60
6 Commerz- u. Discontobank« , 116.50 118.00
«'/, Darmstädter Baak > ■ > ■ . a , 130.75 130.80

12'/, Deutsche Bank a V 264.10 264.20
8 Deutsch-Asiatische Bank , - 147 147.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbaak 110.25 110,30
9'/, L.äcon to-Comman dit , , » > , 195.50 195.10
8'/, Dresdener Bank > . . . . » 164.30 164.30
6-/, Nationalbank für Deutschland, . 162.50 133

10 Oesterreichische Kreditanstalt 9 • 212.50 213.50
5.63  Keichsbank « , . . . . » » 9. • 141 141
7'/. Schaafhausener Bankverein • » 143.20 143.80
7'/> Wiener Bankverein . . - » | — 141
4 HamburgerHyp.-Bank-Pfaadbr, K 146.80 145.50
8-/4 Berliner Grosse Strassenbakn. . 195.50 194.60
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 121.60 121.40
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , a 143.40 143
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , a a 108 107.70
6-5 Oesterreich-Ung. Staatsbahn » 159.75 158
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) c 21.50 21.30
6*/s Gotthard . a — —
&l, Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — —
6 Baltimore u. Ohio * ■ > ■ . a 107.60 107
6 Pennsylvania . » » » . » » M* —- 127.80
4‘/s Lux, Prinz Henri » » » . . , 144.30 145

10 Neue BodengesellsehaftBerlin M 143 145.10
5 Südd. Immobilien 60 % > » . a 89.50 89.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu » » , ■ ■ 84 85
0 128.90 125.50

27 Farbwerke Höchst > a 526 528
32 Obern. Albert . , - « > . » « k 481.50 489.50
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act,. 185.75 185.20
6 Felten & Guilleaume Lahm, » U • 133.75 163.75
5 Lahmcyer . H 120.50 120.50
6 Schuckert . 159 160.50

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke, , • M 169.40 169
LS Adler Kleyer . . » » » > , * 1 433
15 Zellstoff Waidhof . » . . s » 251 251.90
12 Bochumer Guss, * * 220.75 222.50
5 Buderus * • • 111.50 lll 60

jjl Deutsch-Luxemburg» » » » . « 196,10 196,(30
8 Eschweiler Bergw, . » « » » « S 183 182
3 Friedrichshütte . , « . » , s K 137 138.65
9 Gelsenkirchener Berg , » . 1 s 208.10 2 >8.20
0 do. Guss ui, . , a 19.50 79.50
8 Harpener » » . » » » « » ■g H 185 185

15 Phönix i 239.25 239.75
4 Laurahütte » Li8.5n 188.25

14 Ailgem. Elektr, Gesellsch. . , 4 238.10 266.80
Tendenz: still.

Letzte Nachrichten.
Roch eine ReichstagserfatzwaHl notwendig.

wb. Gießen, 11. Januar . Reichstags- und Landtags-
avgeortmeter Philipp Köhler - Langsdorf (Reform-
Partei ), Vertreter des ersten hessischen Wahlkreises
(GießM-Griinverg-Nidda), ist gestern abend im Alter von
51 Jahren an einem Herzschlag gestorb  e n.

Der Tod des bekannten hessischen Antisemiten und
Bmrdlers wird eine sehr interessante Nachwahl zur Folge
halben» in der es der Rechten schwer fallen dürste, das
Mandat zu behaupten. Im Jahre 1907 wurden im ersten
Mahlgänge abgegeben 9017 antisemitische,  7484
nationalliberale und 6390 sozialdemokratische Stimmen ; in
der Stichwahl siegte dann Köhler mit 11543 Stimmen
gegen 10515 für den itation'alliberaleir Kandidaten, der
flJJ» nur einen Teil der im ersten Wahlgang für den
Sozialdemokraten abgegebenen Stimmen zuznerwerben
vermochte. Es wird nun in der Nachwahl sich zu Zeigen
haben, ob die vereinten Antisemiten und Bündler über¬
haupt die höchste Stimmenzahl behaupten werden. Sollten
die Liberalen wieder mit dem Bündler in die Stichwahl
kommen, so sind die Aussichten nach der veränderten
politischen Konstellationfür ihn wesentlich günstiger.

Philipp Köhler war am 6. August 1859 in Langsdorf
in der Wetterau geboren. Er widmete sich ttacb dem Besuch
der dortigen Volksschule und bis 1874 des Gymnasiums
Darmstadt der Landwirtschaft. Seit 1890 war Köhler Mit¬
glied des hessischen Landtags, später auch 2. Präsident der
2. Kammer; er gehörte zum engeren Ausschuß des Bundes
der Landwirt«.

Veteranen-Fürsorge.
wb. Worms, 11. Januar . Die Stadtverordneten be¬

willigten in ihrer Heutigen Sitzung den Kriegsteilnehmern
von 1864, 1866, 1870/71 eine Ehrengabe in Höhe von
30 M Es kommen diejenigen Veteranen in Betracht, deren
Einkommen 1300 M. nicht übersteigt.

Der Zar an den Emir von Buchara.
Petersburg , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Ter Kaiser richtete an den Emir von Buchara ein
Telegramm  folgenden Wortlauts : Aufrichtig be¬
trübt durch die traurige Nachricht von dem Ableben
des Emirs Abad Chan, spreche ich mein herzlichstes
Beileid  zu dem schweren Kummer , der Sie be¬
troffen , aus . Gleichzeitig beglückwünsche  ich
Sie zu Ihrem Regierungsantritt und verleihe Ihnen
zum Ausdruck meines besonderen Wohlwollens den
Titel Hoheit.  Ich wünsche Ihnen Glück und Er¬
folg zu Ihrer ' bevorstehenden Tätigkeit und .bin über-
EUgt, daß Eure Hoheit bei Erfüllung Ihrer schtoeren
Aufgaben unbeugsam dein Beispiele und iveisen Ver¬
mächtnisse Ihres verstorbenen Vaters folgen und Ihre
Regierung unter m einem wohlwolle  n d e n
S chu tz, entsprechend ineinen freundschaftlichen Rat¬
schlägen, zum Wohle und Gedeihen Bucharas in
enger Vereins g u n g m i t Rußland  und
zum Glück des bucharischen Volkes dienen wird.

Eine belgische Warnung an den Herzog von Orleans,
wb. Paris , 11. Januar . Dem „Pariser Journal " wird

aus Brüssel gemeldet, der Herzog von Beudome habe
feinem Vetter, dem Herzog von Orleans , im Aufträge der
belgischen Regierung zu verstehen gegeben, daß Belgien,
wenn es auch ein gastfreundliches Land sei, mit seinen
Nachbarn in Frieden  leben wolle. Es würde der
belgischen Negierung deshalb unangenehm sein, weim der
Herzog von Orleans auch weiterhin in Belgien seine
politischen Kouventikel  abhalten ivürde.

Tie Lage in Jemen.
Kvnstantiiiopcl, 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

An amtlicher Stelle wird die Lage in Jemen als nicht
gut , aber auch nicht als beunruhigend angesehen. Die
Meldungen über bevorstehende Entsendung von Trup¬
pen sind unrichtig. Einstweilen wurde in dieser Be¬
ziehung nichts beschlossen.

Japanischer Flottenbcsuch am Panamakanal,
bä . London, 11. Januar . Tie „Times " berichtet

aus Panama : Ein japanisches Geschwader unter dem
Befehl des Admirals Jäshara weilt augenblicklich in
Panama . Der Oberingenienr Oberst Guthals hat den
japanischen Offizieren die Arbeiten am Kanal erklärt
und sie überall hgrnmgeführt und ihnen an der Hand
von Plänen und Karten alle nötigen Erklärungen ge¬
geben.

Zur Londoner Auarchistenaffäre.
llä . London, 11. Januar . Gestern nachmittag wurde

in Sachen des Mordes van Olaphan eine zweite Ver¬
haltung und zwar die eines russischen Juden von unge¬
fähr 40 Jahren vorgenommen. Tie Polizei legt dieser
Verhaftung eine gewisse Bedeutung bei. Der Verhaf¬
tete wurde ins Polizeigefängnis gebracht. Man fand
in seiner Wohnung Zahlreiche verkohlte Leichen¬
reste . Unter den zahlreichen Besuchern und Be¬
lagerern des abgebrannten Hauses in der Sidnehstreet
ist dieses Individuum besonders ausgefallen.

M . London, 11. Januar . Nach der Affäre von
Houndsditfch und Sidnehstreet hat man es als notwen¬
dig erkannt , die Londoner Polizei zu bewaffnen.
Tie Polizeiagenten sollen in Zukunft , wie ein Tekbet
des Ministers anordnet , mit automatischen Revolvern
bewaffnet werden, deren Modell zur Zeit ausprobierr
wird.

Der belgische Kohlcuarbeitcrstreik.
hd . Brüssel, 11. Januar . Die Streiklage im

Lütticher Kohlengebict ist unverändert . Tie Ausstän¬
digen erhalten täglich Zuwachs. Die Zahl der Streiken¬
den ist jetzt auf rund 2 4 00 0 zu schätzen. Alle Kräfte
werden für die große Kundgebung aufgespart , die am
Donnerstag  in Lüttich stattfinden soll. Lowohl
die Behörden wie die Arbeiter treffen für diesen Tag
Sicherheitsvorbereitungen . Tie Polizei verstärkt sich
in Lüttich und Umgebung täglich. Aus dem ganzen
Lande werden schon jetzt Gendarmerieabteilungen nach
den einzelnen Kohlenbezirken beordert . Es ist der
Vorschlag gemacht worden, daß die Senatoren und Ab¬
geordneten des ganzen Bezirks, gleichviel welcher poli¬
tischen Richtung, sich zu einem Schiedsgericht organi¬
sieren, das zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern verhandeln soll. Tie Sache ist aber über das
Stadium des Vorschlages noch nicht hinausgekommen.

Zur Erdbebenkatastrophe in Turkestan.
hd . Petersburg , 1.1. Januar . In Wenn , haben jetzt

die Ausgrabungen der verschütteten Häuser begonnen.
Das Erdbeben hält noch immer an . Tie schlimmsten
Folgen hatte das Beben bei Narym , wo Hunderte von
Leichen liegen. Am User des Keeikel sind alle Nieder¬
lassungen zerstört. Die -Poststraße von Taschkent ist von
Felsstücken verschüttet, die Poststation Salaara ist unter
Felssiücken begraben. Alle  Bewohner sind umge-
k o ni m e n. Bei Wcrny haben sich Erdspalten bis über
60 Fuß Breite gebildet. Bei dem Städtchen Tokmak
liegen sehr viele Tote , die einen entsetzlichen Geruch
verbreiten , da ihre Beerdigung unmöglich ist.

Petersburg , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Direkte  Telegramme ans Prschewalsk besagen, daß
das Erdbeben vom 4. Januar keine  sonderlich
schweren Beschädigungen verursacht hatte . Am Nord-
user das Kulsees wurdest jedoch starke Vcrwüstun-
g c n angerichtet, bei denen 6 0 Menschen ums Leben
kamen.

Beraubung eines Pgstamtcs.
hd . Breslau , 11. Jcmuür . In Zarki bei Bendzin an der

russischen Grenze wurde das Poitgebäudo Don Banditen über¬
fallen und ausgeraubt.  Bei der Verfolgung der Räuber
sollen mehrere Personen getötet  worden sein.

Eine Dhnamitexplosion.
hd. CA«, 11. Januar . In Bärbroich bei Cöln legte der

Steinbruchsbesitzer Lroichhagcn eine gefrorene Dynamiipaironc

zum Aufwärmen auf den Ofendeckel. Es erfolgte eine
Explosion,  wobei Bärbroich getötet  und sein Sohn ver¬
letzt wurde.

Eine Hinrichtung als Schauspiel in Frankreich.
hd. Lille, 11. Januar . Aus Anlaß der heute früh statt-

findenden Hinrichtung Faviers sind während der Nacht die
nötigen Absperrungs - Maßnahmen getroffen worden. Dir
Guillotine wurde um 3 Uhr früh vor dem Gefängnis ausge¬
stellt. Eine große Volksmenge hat sich eingefunden, um dem
traurigen Schauspiel beizuwohnen. Polizcr und Gendarmen
wurden in der Nähe des Gefängnisses postiert. Die Gefängnis¬
zelle des Verurteilten befindet sich nach der Straße zu, so daß
er die Vorbereitungen äu seiner Hinrichtung hören muß. Der
Vater des Verurteilten , sowie seine beiden Brüder haben bei
der Behörde um Bewilligung von Plätzen ersucht, die sie auch
erhielten, um der Hinrichtung beiwohnen zu können. Für
Fensterplätze nach dem Richtplatz wurden enorme ömi  r.xe «
bezahlt.

DandeisttaihriMs «.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie 16.)
Frankfurter Börse, 11. Januar , mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Aktien 213, Diskonto-Kommandit 19325, Dresdener Bank
164.25, Deutsche Bank 234, Handelsgesellschaft 169.50. Staats -

' bahn 1583/s, Lombarden 21.25, Baltimore und Ohio IO?1-/**,
Gelsenkirchen208.25, Bochumer 222.50, Harpener 185, Türken¬
lose 182, Norddeutscher Llohd 107.60, Hamburg-Amerika-Pakst
143.25, 4proz. Russen 94% , Phönix 239.25, Edison 266.50,
Schuckert 159, Übersee 185.50.

Wiener Börse, 11. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
677.20, Staatsbahn -Aktien 749.70, Lombarden 116.70, Mark¬
noten 117.52. Tendenz : ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
HamSurg-Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraßc10. F 82S
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Bethania ", 6. Jan . 6 Uhr abends in Baltimore.
„Mecklenburg", 7. Januar 5 Uhr nachm, in Newport News.
„Oceckna", 7. Januar 6 Uhr 80 Min . morgens in New Bork.
„President Grant " nach New Nork, 8. Januar 11  Uhr 65 Min.
nachts von Southampton . „Vandalia ", von Baltimore kommend,
7. Januar 3 Uhr 20 Min . nachm, auf der Elbe. — Westindien,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Caledonia" nach Weftindicn,
7. Januar 7 Uhr abends in Cadiz. „Constantia" nach West-
indien, 8. Januar 9 Uhr morgens Cuxhaven passiert. „Fürst
Bismarck", ausgehend, 8. Januar in Tampico. „Naffovia" nach
Mittelbrasilien , 7. Januar 12 Uhr nachts Dover passiert.
„Niederwald" nach Westindien, 7. Januar 7 Uhr morgens in
Antwerpen. „Pallanza ". 7. Januar 6 Uhr abends von Santos
über Rio de Janeiro , St . Vincent, Teneriffa und Rotterdam
nach Hamburg. „Rhaetia ", von Liardbrasilien kommend, 8. Jan.
2 Uhr nachm, in Hamburg. „Schaumburg", von Westindien
kommend, 7. Januar 9 Uhr 80 Min . abends in Hamburg.
„Westerwald" nach Havanna und Mexiko, 6. Januar 1 Uhr
nachm, von Vigo. „Ipiranga ", heimkehrend, 8. Januar von
Tampico. — Ostasien: Dampfer „Arnbria", ausgehend, 7. Jan.
Gibraltar passiert. „Arabia", 7. Januar 5 Uhr nachm, von
Penang nach Colombo. „Armenia", heimkehrend. 7. Januar
in Suez . „Sambia ", ausgehend, 8. Januar morgens Perim
passiert. „Scandin ", 8. Januar 6 Uhr abends von Kobe nach
Moji . „Senegambia ", heimkehrend, 8. Januar 6 Ubr morgens
Gibraltar passiert. „Sithonia ", 6. Januar nachm, von Colombo
nach Suez . „Slavonia ", 8. Januar von Schanghai nach Kobe.
„SuevmJ heimkehrend, 8. Januar 6 Uhr morgens Gibraltar
passtert. „Wesiphalra", 8. Januar von Port Said nach Malta.
— Verschiedene Fahrten : Dampfer „Edea". heimkehrend,
6. ^anuar in Lagos. Vergnügungsdampfer „Meteor", erste
Mrttelmeerrahrt , 8. Januar ll Uhr 15 Min . nachts Dover
passiert.

3BBE

V „ ’"

Öffentlicher Wetterdienst,
tDetterttövausfage

hev  Dienststelle IrcrnkfnvL a. W.
(Mcteorolvg. Mteiluug des KdWtel . BerstiM

für mx  12. Januar:
Meist trübe mit geringen Niederschläge-!, Schnce-

sälle und Regen, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
d0 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
Die WetiervorMlssezeil sind außerdem in der

Tagblatt -Hauproaentur, Wilhelmstraße 6. und in der
^ Tagblatt-Zweigstelle,BiSmarckring 29, täglich ausgehäugr. /
Mb _ _ _ j&A'

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
10. Januar 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

6 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf o« u. Normal-
schwere . 755.9 7623 764.2 761.8

Barometera . i>. Meeresspiegel 769.7 772.8 7750 772.5
Thermometer (Celsius) . . 1.7 4.2 J.5
Dunstspannung (Milliineler) 4.6 4.5 4.1 4.4
Relative Feuchtigkeit("/-) . 90 7 i 8) 84.0
Windrichtung . . . . . . W . 2 W. 2 NW. 1
NiederschlagShöhe(Millim.) . 3.5 —

Höchste Temperatur (Celsius) 4.3. Niedrigste Temperatur—0.2,

Auf- und Untergang für Gönne (G) und Mond ((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G > (s
Januar um Süden ! Ausgang Untergang!! Aufgang Untergang

Uhr Minchlhr Min llhr Min. Uhr Min . Uhr Min.
3b 8 25T4 461 55 ;'sî °°^ U" 12 ." 12

Di» Abend-Znstzerde liMif-rEtÜZ §$iisn.
Leitung: W. Schulte vo« Brühl.

L»d H. Diefenbach ; für Veiuwchtes. Svort und Brieflaste» ;
Lnzê en ». Reklame»; H. Torna uj ; iämlltch in Wi-Sdaoen

Druck und Verlag der L. Sstelle über gsch-,> « os-Buchdruckerci in Wchzbude».

Sprechstundeder Redaktion; 12 bis l Uhr.
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m e .
iw §68. geschützten Rottg.-Lg.rton Nr. 125 bürgt für eine stets frische Boui llon, schützt
die Bouillon vor Staub und Schmatz, garantiert  die echte Eotti - Marke, enthält
10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlungerhältlich.

(Ma. 4134 ) FT 04

Engroslager : 1Vtd Stihinu , iesoaoe .1, chw .,it >acher Straste 4/’.

GrOr KlhuhserUllf 5049
Gut ! Neugaffs 22 . Billig t

Brennholz.
r » troSenes Büudelholz,

per Bündel 18 Pf .,
25 „ Mk. 3.80,
50 „ ,, st. ,

100 .. II. - ,
oder per Zentner Mk. 1.60.

SaSte üudcharzp Ztr . 2.—
ganz fein gefpalt.p. Sack1.—

frei Hans geg. Barzahl, liefert
Willi . Ar Biet,

Ksrlstr . 39. TeleKh . 4586.

NUR KÜRZE ZEIT!

DIB TOM

NUR KÜRZE ZEIT!

INVENTUR -AUSVERKAUF
NOCH "ÜBRIG GEBLIEBENE

CONFECTION
JACKENKLEIDER , TAILLENKLEIDEI^

MÄNTEL , BLUSEN etc.
GELANGT ZU NOCHMALS

HERABGESETZTEN PREISEN
meinem AUSSTELLUNGS -LOKAL

: : TAGBLATT-HAUS LANGGASSE 21 : :
ZUM VERKAUF.

AUSSTELLUNGS-
LOKAL

LANGGASSE 21 J . BACHARACH TAGBLATT-HAUS
LANGGASSE 21

JagdverpachtLmg.
K 27

Vrtsv!
dacht

Freitag , den LO. Januar d. IS . , Vor-Mittags 11 Uhr , findet im
erwaltungsgevände zu Mainz -Msnrbach ., Hauptstraße 42, die Ver-

Nnk urig (Versteigerung) der Jagd in der Gemarkung
schließlich der Waferjagd auf dem zu dieser Gemarkung gehörigen Teil des
LOftn®auf die Dauer von. neun Jahren statt. Die Verpachtunqsbeding'-ngen
i^ßen auf der Ortsverwaltung zur Einsicht offen. Daselbst wird auch übet AÜS-

chvunci und Begrenzung des Jagdbezirks nähere Auskunft erteilt.
Mainz , den 10. Januar 1DU.

Großh . Bürgermeisterei Mainz.
I . V. : F296

Eö . Mittel , Damenschneider,
Langgaffc 7, 2 . Langgaffe 7, 2.

Wegen vorgerückter Saison
Anfertigung feiner Jacken-Kostüme, sowie Modernisieren und Um-„. ändern zu bedeutend reduzierten Preisen.
Erstklasfize Arbeit. "" Prompte Bedienung.

ItOrigs
Fartowaren-Gesciiäft zom Chiuesen,

Erstes und grösstes Farben-Spezial-Geschäft am Platze,
IJarktstrasse 6 , am Marktplatz,

empfiehlt sämtliche Oe !färben und Lackfarben,,
Emafllelacke , SSlpoiin und Iloer « sin -Laeb,

fertig zum Anstrich, in jeder nur gewünschten Nuance.

Chemische Farben, Mineral- and Erdfarben.
Atter r, Fnssbodenlacke , MSbellacke , Wagen - und
^titschenlacke , Künstles 1- u. Dekorafiftiis -Cüeliarben,

Maileinwand , Mal - und KiisEstlerpisiseL
ftrkett * und Linoleum wachs in .Dosen und Blechbüchsen

v°n I Kgr. bis 5 © Kgr. ä Mk. 1.20 und 1.40 per Kilo,
. eigenes Fabrikat.
USrigs präpariertes Fussbodenöi und Harttrockenöl

ä Kgr. 75 Pf.
Meelie Bedienung. Grösste Auswahl. Fabrikpreise.

. Prämiiert auf Ausstellungen.
6lephonruf z.  Kontor Nr. 25 ©©. Telephonrufz. Fabrik Nr. 335 ©.

■ Farben-, Lack- und Kittfabrik,
gegründet 1895 . 48

garantiert rein und leicht
löslich, in ganz vorzüglichen
Qualitäten. » . 15 , 85 , 1011 .

la gemahlener Zucker
la egaler Würfelzucker
Echtes Kaffecsurrogat
Sa GerstenZaffee.
Za Malzkaffee . .
Za Haferflocken .
Kaifergries . . .
Gelber Hartgries
Große Äinser « . .
Vikt .-Erdfeu , halbe
Vikt .-Erbsen , ganze
Riesetterbfen . .
Mittelbohuen . .
Perlbohnen . . .
T» Hausmacher Nudeln
Sa Hausm . Eiernudeln
Sa Stangeu -Makkaroni
Bosnische Pflaumen .
Wübenkraut , ausgewogen
Zmetschenlatwerg . .
Gemischte Marmelade
Apfelgelee , versüßt . .
Aprikosen -Marmelade
Erdbeer -Marmelade .

. Pfd. 21 Pf.

. Pfd. 23 Pf.

. Paket 7  Pf.

. Pfd. LS Pf.

. Pfd. 18 Pf.

. Pfd. 19 Pf.

. Pfd. 18 Pf.

. Pfd. 2 © Pf.
12 U. IC Pf.

. Pfd. 18 Pf.

. Pfd. 22 Pf.

. Pfd. 17  Pf.

. Pfd. 16 Pf.

. Pfd. 19 Pf.

. Pfd. 28 Df.

. Pfd. 39 Pf.

. Pfd. 28 Pf.

. Pfd. 27  Pf.
. Pfd. 15 Pf.
. Pfd. 2 © Pf.
. Pfd. 22 Pf.
. Pfd. 25 Pf.
• Pfd. 39 Pf.
. Pfd. 39 Pf.

Jungs Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen Za
Junge Brechbohneu
Gemüfe -Erbfen . .
Junge Erbsen . .
Brcchfpargel . . .
Siangensparge ! . .
Metzer Mirabellen.
Harth 's NrchLmLter.
Reines Schweineschmalz
la Margarine vom Block.
Za K'ochmettwurst . . .
Dörrfleisch , sehr schön . .
Echte Franks . Würstchen
Delikateß -SauerkrauL

I-Psd.-Dose 2-Vfd,-
— 29

25 39
m  49
55 100
75  140
39 69
Pfd. 57
Pfd. 65
Pfd. 68
Pfd. 70
Pfd. 97

Paar 25
Pfd.

La RollWSpfs , Stück 6 , 10 Stück 55
Salatöl , fein
Talatöi , feinst. . .
Essigessenz . . .
Schmierseife , gelbe
Schmier sei fr , weiße
Kernseife , hellgelbe
Kernseife , weiße .

V» Liter 4©
r/r Liter 45
Flasche 35
Piund 18
Pfund 21
Pfund 27
Pfund 28

«kkM mit MU:  ülMritilli , « U« Ws..
fa WWW WWÄW M 21K . M. 113 .41

offerieren
§S^ 99 t

Schwalbachcr Gtr . 41,
Gneisenau strafte 33,
Nerostraße 23,

Karlstraße 35 ,
Hellmundstraße 31 ,
Römerderg 24 ,

Dotzheimer Str . 55,
Blücherftrafle 6,
Westendftrahs Z.
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Fortsetzung unseres im grössten Hassstabe arrangierten

Besuchen Sie uns , augenblicklich bieten wir eine

iaessmders werfeiiliafle KaiKtfgeBegesaiiesi
für K5®

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.
Frank &,  Marx.

»J«— ||[ M, l |||I||H|.M| il| >!W,>««11'»»'»rss ^NSU'n̂ -n

Bei meinem diesjährigen
In Yentur -Ans verkauft

welcher am S. Januar begann, habe iel»
mehrere Artikel

_in Preise MM herabgesetzt.
Ich führe keine sogenannte Aniverhaab.
wäre , sondern verkaufe unsere bekannten
guten Qualitäten Schuh-waren

weit unter Preis.
Merrenstie fei Uamenitiefel
Minders tiefe ! Uauaiclinlie
BSalIscl »ulae jfirbeiterscliulie.

Schnhhans J . Sandel,
Wiesbaden ^ üarktsfrass © 22 « Telephon !H!14»

SB . Eislauf - und Btodel . ticfel in selur grosser Amwahl sehr preiswert . 33

Lbesse« Mige SÄmMuMll-SrHm:
Rosen , Flieder , erstklasfigc Nelken Dtzd. 1.50, Murgcritten Dtzd. 30 Pf . , Narzissen
Dtzd. 40 M ., Mimssa Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., größtes Originalbund Veilchen 35 Pf.
Ferner billige Topfsache« : Hyazinthen , Tulpen , Erika , Alpenveilchen 50 Pf ., Primeln
30 Pf ., Trauerkränze von 88 Pf . an.

Herverstratze8, Knxrmburgstraste 13,
Hilf li | , Ecke Kaifer-Friedr .-Ning. Telephon 6884»

MM - Bei jeder Witterung macht **IPSAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blnmi Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

8522direibma^diint
Bestes deutsches Fabrikat!

Ca . 70,000 im fiebianch.
Leichteste Handhabung . Billiger Preiäi

[ Zahlreiche höchste Auszeichnungen.
Königl. Pr. Staatsmedaüle in Gold.

General-Vertreter:

Hugo Grün,Wiesbaden
Adolfstrasse1. Telephon 501

Offeriere das ganze Jahre hindurch

frische Eier, -tpi
sowie im Sommer

Geflügel.
Offerten n«ter w . *». « s an den Tagbl .-Berlag.

Im  Inventur -Ausverkauf

Serie I II III IV

Englische Paletots 5.- • - 12.- 23-

Schwarze Paletots 18- 22- 29- 39-

Blusen, Wolle,Tüll,Seide, i- ?. 50  iS. 50  i ?.5ü

Kostümröcke,g™. ß.- 14- 22.- 28.-
Taillenkleider 20- 35.- 48- 75- J . Her! 1.
Jackenkleider 27- 39.- 03.- 80-

w * I P # i G,
Langgasse 20. LÜl
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Abend -Ausgabe.
SB. Blatt.

Wirsoademr Taablstt. Mittwochs

11. Januar 1911.
2V. Jahrgang.

Nur noch einige Tage! SJlfflS©!® g ’I*©S ®eF Nur noch einige Tage!

I ii \ ( ‘ii lur -Ans verkauf
m

Damen - K .onfektion
bietet an PreismrSrdigieeit ganz aeissergerachnlichssi

Auswahl unter einigen IOOO Piecen.
Wir geben unseren Gesamtvorrat

letzter * Sa Isen 1H10,
um eine vollständige Eäumung zu erzielen,
zu jedem, nur äusserst annehmbaren Preise ab.

i5U Jackenkleider 20 25
früh. Verk. 5© bis 7© Mk. . . jetzt Stück

Ca. 70 Plüsch - Mäntel , durchweg auf Seide,
früh. Verk. 6 © bis 11© Mk. . . . . jetzt Stück

Ein

Mk.

p«*« Engl. Paletots,
früh. Verk. 24 bis 5© Mk, . jetzt Stück

L Abend-Mäntel*Ä“und Samt,
früh. Verk. bis 135 Mk. jetzt

35 Mk.

10 und 20 Mk.

14 ws 50 Mk.

cai2oPrinzess- u. Modell-Kleider
in Seide, Crepe de chine u. Liberty, m. Perl- ^ am
Stickereien, Spitzen, Foulard etc., darunter / § 1 , - ft I im «akaiui.  bis UMOrig.-Modelle, früh.Verk. 5 ©—25 ©Mk„jetzt

Ca.3oo Seiden- u. Spitzen-Biusen,
darunter einzelne Modelle,
früh. Verk. 15 bis 4 © Mk. jetzt

Mk.

Ein
Saldo

4 und8 Mk.

15 und 25 Mk.weisse Cheviot-Kostüme,
früh. Verk. 3 © bis 8 © Mk. . . jetzt Stück

üw Pelz-Mäntel und Jacken
in Seal-Bisam und Kanin, Kid-Astrachan, Nerz-Murmel, moderne
lange Fassons, mit eleg. Skunkskragen,

ganz au ®serg ©®?ohnlScls gsiSSig.

Brüsseler Handarbeit-Mäntelu. Jacken, Spitzen-Mäntel
und Kapes, Rips- und Moirs-Mäntel und Jacken

fast zur Hälfte des Mostpreises , um damit ganz zu räumen.

Rohseidene Jacken-Kostüme und Mäntel
weit unter Koste « preis , um gänzlich damit zu räumen.

Kinder- und Backfisch-Paletots
jetat unter Postenpreis«

w  Pelz -Kolliers und Muffe
in echt Marder, Hermelin, Seal-Bisam, Fehrücken u. Fehwammo,
Nerz-Murmel etc., jetat au jedes « nur annehmbaren Frei ®,
um damit vollständig zu räumen.

Nachstehende Waren zum tauchen.
6 und 10 Mt

3and5 Mk.
Ständer Jacken-Kostüme

früh. Verk. 25 —7 © Mk. . . . jedes Stückc» 150  Schw. Frauen-Jacken
früh. Verk. 15 —35 Mk. jedes Stück

Restposten Kimonos, Mäntelu. Jacken g
jedes Stück

Oa. 15 Schw. FrauenRöcke 8 nnd 12
Mk.

Mk.getüttert, früh. Verk. IG —48 Mk., jedes Stück

ca. 4o Taillenkleider iß
in Seide, Spitze, Wolle und Musselin . . jedes Stück ^

oa 85 Inch-Abend Mäntel in ie
früh. Verk. 3 ©—35 Mk. . . . . . jetzt und

Samt-, Plüsch- u. Taffet-Jackene Q
jetzt Stück U  nnd  °

L . Paletots englischer Art 3 ^5^
jetzt Stück Ü lind U

£ Schw. Tuch-Schneiderjacken g
K Seiden-, Spitzen-, Samt-, Wolle- u.

Musselin-Blusen, ÄI OTk: ,0£ 3 - a5 » .
0«. aoo Kostümröcke 075 e

früh. Verk. bis 2 © Mk. . . . jetzt Stück “ uad ^ i

0». Iso Batistblusen | 50 3 ^ 5

Ein
Saldo

Mk.

. jetzt Stück

etwas trüb . jetzt Stück
p0®°nJackenkleider in Leinen

früh. Verk. bis 22 Mk. jetzt Stück
sä, Jackenkleider in Leinen

jetzt Stück

3 und5
früh. Verk. bis 5 ® Mk. . .

BeSd Paletots in Leinen

und U Mk.

4 nnd7 Mk.
15

jetzt Stück

Mk.

Mk.

£ weässer Cheviot-Paletotŝ st» 8 »»d12 Mk.
Unser

Vorrat

Vorrat

Kostümröcke in Leinen 950 e 0
jetzt Stück u  5 **  und W Mk.

sä, Prinzess- u. TaiüenkleiderE fl in
in Batist nnd Leinen . . . . . . jetzt 0 °°a » •

verrat Morgen - Röcke u . Malinees jetztLN0»HLnstnuprvrs.
Unterröcks in Waschstoffen. *** 1.00.»d 2.75
Unterröcke in Wolle,Moireu. Seide A50 050

früh. Verk. bis 2 © Mk. jetzt Stück

Frasiicfurfter Konfekt ions «Hans

Schloss St Co.
Langgasse LS , neben Kaufhaus Hemmer. iLansgas »© SB , Im Europäischen Hof.
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Während der kurzen
Dauer meines INYEOTUB -AU $ VERKAUFS

gewähre ich bei Barzahlung auf alfe nicht zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers

m *U Rabatt.

Nr. 15

Franz Nchirg , Webergasse 1. '"ST“
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotacren.

K79

Schreibmaschinen,
Schreibmöbe!,
Kontorbedsef.

miHMlMR
Jnh.Ernst Naso.

Hofliafteranr
UeseWMtSDMWAiH.

Das infolge Rmbaues der Bahn-
hofscrttlasen in Hombu-ra v. d. H.
frei gewordene Gelände der alten
Bahnhöfe soll verkauft werden. Es
liegt vor dem Bahnhof , an der
LuisenHraHe, Kaiser ° WÄhelmstvahe,
FerdmandSanilagL und Schöne Anz¬
ucht, sowie in der nächsten Nähe der
Knranlagen und der Quellen.

Die Bauweise ist bei einer ge-
schlosssnen Front , von 45 m Erdge¬
schoß und 2 Obergeschosse.

Anfragen über den Ankauf ufw.
sind an uns zu richten. Ferner wird
auf dem Zimmer 382 unseres Ge-
schäftsgedäudes — Hohenz-ollern-
platz 35 — nähere Auskunft über die
BerhaufSbedingungen evtsilt ; auch
können daselbst Bauplaheinteilungs-
vläne bezogen und Angebote auf den
Aufkauf von Bauplätzen mündlich zu
Protokoll gegeben werden. F 176

Frankfurt a. M., im Dezember 1910
Königliche Eisenbahndrrektion.

Legründst
1897.eelhovenMr» öÄm«

Dir.: H. L. Gerhard.
Wilhelmstr. 12, Luisenstr. 3, Gha.

Ausbildung in
allen B<' äclies ,H
der Touiüiinst
lür das Haus, den
Konzertsaal und die

Bühne,
Methode
Dalcroze

f. rhyihmische Gym¬
nastik, für Kinder

und Damen.
Anmeldungen

"werden täglich im
Bureau entgegen-

genommen.
65

Freitag » den iS . Januar 1911,
bends 8V» Uirr« erönnsn wir in der
Mttslschnie Lnifenftr . L6, Zim.
!o . 26 , einen Anfängerkursus in
Stenographiet Syst . Gavelsber,er>
ir Damenu. Herren. Honorar 6 Mk.
Stenogr .-Berein Gavelsbergcr

Wiesbaden . <?. V«
Gabclsberger, verbreitetstes System,

't bis jetzt unerreicht an Leistungsfähch-
:it; in vielen deutschen Staaten allein
mtliä; -ingeführt._

. irtmmic, iäK:  i
»« kaufen Friedrichstrabe 17. l

dauert mein

»W „Beste mul Gediegenste“

Nassamsche Lanvesbank
und Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der am 31 . Dezember v. I . fällig

gewesenen Zinsen nnd Annuitäten wird in Erinnerung gebracht,
da in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen wird. F 273

Wiessbade »» den 10. Januar 1911.
_Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kömgl>Vremß.Klassen-Lotterie
Zu der am 13. Januar beginnenden

» Zrehung I . Klasse 224 . Lotterie
sind Lose zu haben in den König! Lotterie-Einnahmen von

K&. is ienrke , Bainhofstrafe 8. v . Tsrlin
6992

ä, Adelhetdstraße 17.

2 »sitwrgi
md lliäe

2\i staunend billigen Preisen.
Besichtigen Sie Öse in meinen
Schaufenstern und im Lokal
(I . und II . Etage ) ausgestellten
==== = Gelegenheitsposten . == = ='

Langgasse
2 *̂ »

Schiefe Schulten»
tfsifgteiehe Hüffen

sowie alle anderen

Abweichungen yoii  der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial-A-elier gefertigten
Korsette oline lästigf «; Polsttr auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Issiiani^
Saalgasse 30.

ln ersten Pariser Korsett-Ateliers u. ortliop. Werkstätten tätig gewesen.

Marie Wehrbeins Mrinstiit
iür Damengclineiderei und Put ®,

j&dolfitr . d , 3 St . , « eben <S«>r Z. » i»rfcstoanU , au der Sllaeinstr.
Tägl. Auf. neuer Kurse im ünitmHcliarn . SEuscltnetdeir u. prakfc,

Arbeiten unter Garantie f. sorgfält. u. gründl. Aus'nild. nach leiebtfaesl. Met'-.ode.
Die Damen.fertigen ihre eig. Kostüme an.—Prosp. n. Anmeld.v. 9—12u. 3—6Uhr.

Kostüme werden zugeschnitten und zur Selbstanfortigung eingerichtet.
SSUsten - u . Sclm <itmn «ter . t erlauf.

Grosser

EM 2b HL Jannas *.

Derselbe umfasst mein gesamtes "Warenlager.
Auch hier bleibt die Firma ihren Prinzipien treu,
nur Qualitäten von unübertroffener Güte zu un¬

vergleichlich billigen Preisen in denYerkaufzu bringen.
Beachten Sie, bitte, meine Schaufenster.

Inst U « § »
ICIrehgasse 42 « Wieshasles 's « Fernsprecher 274«

SpeziaS-Haos für Herren-, Knaben-, Sport-, Livres- u. Arbeiter-Bekleidung,
K70

®6ttneri
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Kurhaus Wiesbaden.
Uoanenisg , BÄ. Janaar LS HL, abenda *S'li  KStr *im grossen Saale:

VIII. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Felix WelügSirtlier,

Direktor des K. K. Hofopern- Theaters in Wien.
Solistin : Fräulein ULE! © ! © HSHF © © ! (Sopran).

Orchester : Städtisches Hnrorclieiter>
Vortragsfolge: Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“ Eerlioz. Arie der Gräfin

?•»Figaros Hochzeit“, Aried . Paraina a. „Die Zauberßöte“ Mozart, (Fri.HI arcel .)
7mphonie Nr. 3, B-dur (ertte Auffahrung in Deutschland), Weingartner,

j^eder mit Orehesterbegleitung: Schäfers Sonntagslied, Frühlingsgespenster,
"b bist ein Kind, Unter Sternen, Weingartner . (Frl . Marcel ).

- - Ende etwa 9‘/i Uhr. ——
6 Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk„ I. Parkett 21.—26. Reihe
o “ f -, Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
6 Mk ., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie 1.50 Mk. F 245

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
211 wollen. “ Städtische Hurverwaltung.

Sonntag, den 15. Januar 1911, vormittags IVk  IJlir:

Matinee
im SSesidesizilieafei*

zum Besten des Baufonds zur Errichtung eines
Wiesbadener Kaufmasinsheimes,

veranstaltet vom

Kanfmäuaiscben Verein Wiesbaden(E. V.)
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Adele Krämer, Kgl . Hof-Opernsiingerin, "Wiesbaden,
Herrn Professor Franz Mannstaedi, Kgl. Kapellmeister,
Herrn Kapellmeister H. Jrmer, vom Stadt. Kurorehester,
Mitgliedern des Residenztheafers , sowie des
Wiesbadener Männer- Gesangvereins.

--  oo •
Bereise der IPlätze.

einschliesslich Garderobe- und Prögrammgebühr:
?alonloge Mk. 6.— (ganze Loge, 4 Plätze, Mk. 20.—), I. Rangloge Mk. 5.—,
— Rangbalkon Mk. 4.50, Orchestersea-el Mk. 4.—, I. Sperr« :z Mk. 3.50,

II. Sperrsitz Mk. 2.50, II . Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.
Billetts sind im Vorverkauf zu haben bei:

1 . B’Itr . Grlilefcllcli « Wilhelmstrasse 56.
V* alter Seidel , Zigarrengeschäft , Wilhelmstrasse 56.
Er « »« Mulilmann , Zigavrengssehäft, Wilhelmstrasse 34.
Reisebureali ESorm - Sclsoltenfr -ls . Kaieer-Friedrich -Platz 3.
Annoncen-Expedition Invaliilendaiik , Langgasse 8, F507
Del katessengeschäft Carl Werner , D'otzheimer Strasse 50.

Wiesbadener Beamten-Verein
Am SamStag , den 14. Januar ds . Zs . , abends 3 Uhr , im Saale

ier Kasino -Gesellschaft:

Uonzett m» Ball
enter Mitwirkung der Königlichen Opernsängerin Fräulein Kb ' scler und des
Herrn Professor Maumtiidt von hier.

Am Donnerstag , den LS. Januar dS. IS « abends 3 Ahr , im
Stoßen Saale der Wartburg:

Mtlommets
ihr Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Maiestät des Kaisers.

Der Vorstarid.
Anmerkung . Außer den bisherigen Vorzugskarten für das Rejidcnz-

^cater sind von jetzt aü an der bekannten Stelle, Bahnhofnraße 15, zu haben: "
1. Rang Balkon zu Mk. 8.40 und Orchesterplätze zu Mk. 2.90. F507

Rhein-u.Taunus-Klub Wiesbaden. E. V.
^oiinffago <les3 S5 * «̂ rassiaar ZN2.Z r

I. Hauptwanderung: Feldberg -llouilrarg.
Abfahrt 6li  nach Köirgstrin . Teilnehmerkarten zu 2.60 Mk. an
den bekannten Stellen erhältlich . Essen im „Sohützenhof“ Homburg.

Führer die Herren äf . Bf lärg -or und ÄSy. ifoos.
Näheres unter Sport im gestrigen Abendblatt 8. 6. F421

Liebhaber yoh  JVal ;nrweinen
empfehle meinen

W» weissen Bordeaux ; St , Chrisfiotyi a—
,. Trotzdem Bordeauxweine ebenfalls bis 160 Prozent im Preis gestiegen,
"®fere, so lange mein Lager reicht, noch zu dem alten sehr billigen Preis
V« * {. o . Glas MU . 5 .—, von 15 BT1. « ra » 5 tt»f . frei Haus. B 761

F . Ä . Bienstbach , KiSüSSS?*».

Rene
mittelgroße

Zwetscheu
Pfd. 2A Vf.

Größere Sorten
Pfd. 35 und 3O Pf.

Neues
Mischobst

Pfd. und 3Ä Pf.

HKUsmacher
Nudeln
Pfd. 28 Pf.

Kakao-
garantiert rein,

Pfd. von 7 A Vf. an.
Dieser Artikel verdient
die größte Aufmerksam¬
keit, da nahrhaft , be¬
kömmlich und bedeutend
billiger wie Kaffee.
Nur denn gibt selbiger
ein allgemeines Bolks-
getränk, wenn gute reine
Ware den Konsumenten
geboten wird . Ich
kaufe nur bei den erst¬
klassigsten Fabriken und
üLcr». volle Garantie
für absolute Reinheit.

Mens markige
Limem
Pfd. 1! 1 Pf.

Größere Sorten
Pfd. ^ 8 - 18 u. Pf.

Neue gutkochende
Bohnen

Pfd. von H.® Pf . an.
Rene gelbe

Erhsezr
Pfd. von iLdT Pf. an.

SaAerLkKAt
(Weingäruug)

Pfd. 8 Pf.

Korn 37 Pf.
Weiß 43 Pf.
Magnnmbonum

Kumpf Pf.

Ifßc
Kumpf 2Ä Pf.

BgnillönwUfcl
(feinste würzig- Qualität)

10 Stück 2 A Pf.

89 S -Nwalbacher Str . SS-
nahe am Michelsderg.

414 Telephon 414.

(gcgr. 1880).
Samstag , den 14. Januar 1811, abends 8 Uhr, in der Turn»

Halle, Hellmundstraße 25:

21. Stiftungsfest-
verbunden mit Konzert , Haushaltuugs -Tombola und Wall , unter gütiger
Mitwirkung dc§ Männergesnng-Vereins „ Hilda " , unter persönlicher Leitung ihres

Chormeisters Herrn Herrn , stsiljjer.
«u dieser Feier laden wir die Herren Prinzipale, Meister, Ehrenmitglieder,

Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein.
Baileitung : Herr L . BBoaecfeer . Eigene Regieweine. Der Borstaud.

WKKKGKK K KKKGKKK KKKKKKKAKK G K-KKKKKK^

§ &n.Ist.Mmereis, IM« Wiesbaden. §
® Donnerstag , den 12 . Januar , 8Vs Uhr aliends,
|§ in der Aula der Höheren Mädchenschule:

1 Stehtbilder-Vortrag
d des Herrn Kuatav Walcli , Mitglied der Sektion und der Alpiner-
® Vereinigung ia Bern.

| „Die Alpenwelt des Berner Oberlandes“
M Plaudereien aus dem Bergsteigerleben, unter Berücksichtigung der
^ Gefahren, Merkwürdigkeiten und Schönheiten der Alpenwelt, illustriert® durch ca. 130 allerbeste Aufnahmen, aus allen Teilen des Berner
W Oberlandes.

Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pf., für Kichimitglieder Mk. 1» ,
Numerierte Plätze Mk. 2»—, Schülerkarten SO Pf. bei August Engel,
Taunusstr. 12, Wilhelmstr. 2, Friedrichtsr. 33 und bei Ludwig Hess,

Webergasse 18, und abends an der Kasse. F372

MOKGKKO K KGKOHKKOGKGKOG G KGKKKKW

E. V.

Oeffentlieher Vortrag
am WojinerBtatif , dem SS . 1 anuar SOS2 , » tjends

2 dir , im grossen Saale der „ B. ogc Sflato *“,
Friedrichstrasse 27, über das Thema:

Sie Iwmlasf iss Mas fei featar-
rtatbeta, siterigen h.  guten Seita,

gehalten von
Herrn ör . med. Bachem ans Frankfurt a. 31..

der den Vortrag durch iEzperlniPBte erläutern wird.
Eintrittspreis 50 Pf. Mitglieder frei. E444

ISor Vorstand.

iiêQüener MrnevMeWW
Sonntag » de» 15. Januar , von 4 Uhr ab:

Großes karnevalistisches

Rappen -Zest,
verbunden mit MW- Tau, . -Witz Absingen von Liedern,
humoristische und Bütten -Borträge, urkomische
Gesamtspiele re. u. A.: „Die Reoierkranken", „Professor
Mnmvitzi-nu sein Diener" iZanbcr-Barodisten). „Der Lobiro>ch",
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25. — Tanzlcitung: Herr

Grotz. — Eintritt 30 Pf . — Veranstaltung bei Bier.
_ _ . Bi»» » MkomUee.

IMropäiscfiei *lltiff?
J .ß «iä5gras«e 83/SU.

Morgen Donnerstag:
Grosses Soiiia ©iitf ®st s

Hßchßeri ätn̂eiinfe
und sicherste Kapitalanlage
bieten wir durch unsere

bTenteuversicheruug.
Diskrete Behandlung. Interessenten erhalten Prospekte und

Bedingungen kostenlos durch die Tirektion der

RMÄerUkLshsyWerWeMzZ-BkM
in liotfefi.
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^axnevaC ^ evein „WarrHaltcr ".
Dsrmrrstss , J>e» 12. Jarrrrar 1811, sbcndS8'/- Uhrr

verbunden mit Münchener Bierfest und Spansau - Essen
(Spansau mit Kartoffelsalat Mk. 1.30)

tm HauptresLKurKuL der „ WalhaKa " .
Absingen tt«side!ee Lieder , Vorträge « . s. w.

Kein Kappenzwaug und kein Bieraufschlag.
Eintritt frei. ' Eintritt frei.

VGL * MGKHUGGZMGZl
virä änsssrst xünitix dssinünsst durch

On. Äx ©li*®d ’s Joghurt,

MlrGHK 'stL
nahe der LarrggEe

sin. an» Vollmilch liorxcstslltss , nadrliakts » und leicbt
verdauliches Milchpräparat . Aerztlich besonders bei
Msgenleiden und Verdauungsstörungen empfohlen.
Preis SS Pf . pro Glas frei ins Haus nur durch

D. Kraft’sMiiebknranstalt,“«“ *®ri tr-107

Dienstag früh verschied unsere
liebe Mutter und Großmutter,

Frarr

KO. KO Ach.
geb. Kayer»

zu WormS, im Alter von
80 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Dir mntevb \i$b*tmu
Wiesbaden,

den 11. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3 Uhr vom
Leichenhanse des Südfriedhof«
aus statt.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner innigstgeliebten Frau,
unserer herzensguten Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

8 liM Amtzen,
geb. Und « .

spreche ich hiermit meine« tief¬
gefühltesten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fvan ? Saenche « ,
Frankcnflr. 25. 8715

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem un¬

erwarteten Hinscheiden meines lieben Mannes , unserer guten Vater?,
besonders Herrn Pfarrer Weber für seine trostreichen Worte, sowie
seinen Herren Vorgesetzten, Kollegen und Eisenbahn-Arbeitern, und
allen Denen, welche mir in den schwersten Stunden beigestanden,
hiermit unser» innigsten Dank.

Frau Kreta Mairrrv , Wwe., nebst Krrrdrrm,
Dotzheimer Straße 146, 1.

Empfehle von setzt bis Februar Kostüme und Mäntel zu bedeutend billigen
Preisen. Echt Ingusche Kostüme von den « euestrn FeirhjatzrSftoffen von
85 Mk. an. Für gute Verarbeitung und prima Stoffe längste Garantie.

Man verlange Muster. -WHL. Damenschneider.
MrivAr ! «L »1rs88s 3N.

K.küulksr»Batnetisehngider,
empfiehlt sieh zum Anfactigen von Jackenkleidern , Reitkleidern « . Mänteln.
Während der Monate  Januar und Februar zu aussergewöhnl . billigen Preisen.

M . I >. 4S.
Bitte Brief u. « . SS 8 Tagbl.-Verlag. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen Verluste sagen wir Allen innigsten Dank.

Kirz-Mmzi»
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kmk.

Grd - irnÄ
FettSlkkestattttKgert,

vlaMAscher Alub
jeden Freitag 0.15 Uhr Znsammenlunfl

im Restaurant „ Frievrichsyof " .

ErveKhsiM.mm$i in
MMchOeNh:

Ion der Reise zurück.
Dr. med. Laser

Langgasse 21.

«elwR
wozu freunMchst eiuladet

LGL -LGM.

„Weißerthurger Hsf",
Ecke Sedanpl . «. Weißenburgstr.

Morgen Donnerstag:
Schlachtfest

wozu frdl. entladet
Ang , Andrä.

PeSarat ftra&nrier lof
Herdrrstrast« 13.

Donnerstag:
.MetzelsrLppe,
wozu frdl. einladet

C'iwl BrräSäS, Wme.

Westerwald. BmurMle
in gut trockener Ware, sowie alleanderen
Sorten Kohlen , Briketts » Holz
empfiehlt zu billigem Preise

KshleKhaaVlKNg
Jolrnn » Elisule,

SchiersteinerStraße 0, Garth . Part.
ftomerstag n. Freitag eiiitreffead

empfehle:
kSrstsolioilL ' sok»« p. Pfd. 20 Pf,

ABgchchellßsche,
Holzsogen.

W. Stein , Herderstr. 17.

WM « K M . 18 U.
Erbsen. Bohnen Pfd . von 12 Bf. an,
selbst eing. Bohnen . . Pfd . 88 Pf .,

„ Sauerkraut b. 5 „ 8 „
10 Stück Heringe . 45 „
Attstadt -KorUnm » Metzgcrgasie 31.

Mrs Asel-1. KchoW
hat preiswürdig abzugebenDomäne Adnmstak.

Eing. WMe Rüben, abgcbr.Bohn.
empf. A. Christ , Rosnstr.12. 8368

t || |M| wird entfernt durch
Apotheker JSlissai ’s

gH ntha arnngsmitt .el.
Echt ä Flakon IMk .in dsr

Bfioza - aüB-ä»scj *te , Gr. Burgstr . ö.

WUMtzer Ävsvertravs
dieser Artikel!

Akompl. Mahagoni -Salons,
2 „ Herrenzimmer
werden m jedem annehmharr « Ge¬
lbste abgegebcn. 8781

Möbelhaus » » i>r . Bleich st«. 34.
Mod . Sofas , neu, bill. zu verkaufen

G öbrnstr aße 1, Polster-Werkstätte. _
Leichte Federrolle billig zu verk.

Hällgarter Sttnste 4, Hth. Parti . l.

MAtzer DüMkWMer.
gegenw. ohne Stellung , empf. sich d.
'geehrten Damen zur Ansert . schicker
Schneidern . u, Modsrnis ., in u . autz.
dem Hause z. ansg . Preisen . Ofs.
ne M. 227 an  den Tagbl .-Verlag ._

Jsdele Sög -esst.
Rh einkra tze 56, 1.Msmkure.

König!. Theater , Äbonn. 0,
1 Achtel, 1. Pavt '., 2. Reihe , sof. abz.
Off, u. Postlagervarte  3 , Postamt 4.
Ein Achtel, ov. ein Viertel , Ab. 8,

3. Rang , abzng. Werderstraße 7, 1 I.

Mt Arzt
möchte f. geb. adl . Dame (vermögend)
Klint ! od. Sanatovinm übernehmen
od. einrichten . Off . unter K. 227 an
den Tagbl .-Verlag .liidlliirea
2 Bim., in günstigster Lage u. un-

mittelb . Nabe des Gerichts , zum
1. Avril , ev. früher zu verm. Off.
u. W. 227 an den Tagbl .-Verlag.

Ml - !!. ZÄMMj.
feit Jahren m. d. best. Erf. betr., sichere
Exist. f. Ans., April zu verm. Off. u.
8t. sssj  an den Tagbl -Verl.

Ein durchaus tüchtiger

JttstaÜlltenr,

Lager:
MaMsev Ktraffr 3.

Laden: 1601
Kaftsklstra ^ - 1.

------- Telephon 57 « . -- - --

Heure morgen 2 Uhr entschlief nach langem, schwerem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden unsere liebe Tante,

Chsrisits Schneider , geb. Fairst,
im 79. Lebensjahre.

Dies zeigen an

Lieferant des Vereins
für Jeueröekattrmß

«nd des VeamLenverems
Eigener eleg. Leichenwagen.

Die tisfbetrübten Hinterbliebenen:
Heinrich Fanst.

Wirs baden , 9. Januar 1911.
Die Beerdigung findet am 12. d. M., 2' /, Uhr, von der Leichen¬

halle des Südfrleddoss aus statt.
N8 . Blumensvendcn im Sinne der Verstorbenendankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Heute Dienstag nachmittag verschied nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden unsere

liebe herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

ß,°u Zohannette hoeber,
geb. Kaab.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde!! Hinterbliebenen.

Mesbads « . den 10. Januar 1911.

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Januar , vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause,
Bertramstraße4, nach vorheriger Trauerfeier, statt. 89

der. im Verbege-n von gustetf. Röhren,
KloMtwN'lagLN, Heizungen usw. firmist, gesucht. Nur erste Kräfte wollen
sich melden. W. Röbiger, 5öanau,
Schnurstraße 14. (N-r. F . 4005) F 104

Privat -Friferzr
1. Kl. nimmt noch einige Herren an.
Telephon-Anruf 4228  erbeten _̂

Brosch « mit 2 Pyotogrophir»
verlornr von Friedrichstr. b. Dotzh. Str.
Gegen Belohn, abz ugebcn Fuudbureau.
Die §mt  inM.WMjscke.
welche heute vormittag am Kaiser'
Friedrich -Tenkmal aussbieg, wird' um
Lebv-nSzeichon gebeten unter T. 228
an den Tagbl .-Perlag.

Ltzttts M0PL6N entschlief sanft nach kurzem Krankenlager mein
lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater , Schwiegervater und
Grossvater , der

Kommerzienrat AlbßPt Wf 8(iß?
im fast vollendeten 76 . Lebensjahre.

Elisabeth Wrede, geb. Mensmg,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1911.
Die Trauerfeier findet am Freitag, den 13. Januar, vormittags 10 Uhr, im Trauer

hause, Bachmayerstr. 2, statt ; daran anschliessend die Einäscherung im Krematorium zi
SSainz um 1 Ui)r. FSO!

% WM WWK KM ' ' '

kch»!
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